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Brief Paul an die Ephefie, 


E {ft wohl noch nicht bereinſtimmend unter den 


* 


Gelehrten ausgemacht, ob dieſer Brief an die 
Epheſier alleln, oder zugleſch an mehrere Gemeinen 


ln Klelnaſien gerichtet war. Doch ſcheint die letztere 
Meyvung mit Recht das Ulebergewicht erhalten zu 


haben, für welche ſich auch folgende wichtige Gründe 
anführen laſſen. mn 

1) Es finder ſich In dleſem Briefe, wle in den 
andern des Apoſtels, nichts ſich auf Ort und Per⸗ 
fonen zu Epheſus Beziehendes. Paulus war wenlg⸗ 
ſtens drittehalb Jahre daſelbſt geweſen, intereſſirte 
ſich nach ſeiner Abweſenhelt ganz vorzüglich fuͤr die 
Gemeine daſelbſt; es waren nach ſelnem Aufenthalt 


ben ihr, wle inf, 2 Tim. 1,18. bemerkt wird, Abwei⸗ 


chungen von dem, was ſie von Paulus gelernt hatte, 
Leuns Handb. N. T. ziet ch. U vos 
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vorgegangen. Wie konnte er nun an elne folche Ge⸗ 
meine ſchreiben; ohne etwas, das Bezug auf ſie 
hatte, nur zu berühren? Wie nicht ein mal elne Per⸗ 
fon aus feiner kieblingegemelne nahinhaft machen? 


Oder irgend einen Gruß beſtellen? Wie kömmt es, 


daß ſich Stellen In dem Brlefe finden, in denen man 
ſich zu einer Gemeine, die den Apoſtel noch wenig 
kannte, oder die ihm noch unbekangt war, jo ganz 
verſetzt finden? S. K. 1, 15. 16. 19. 20. 3,19. 
4,2024 Der ganze Brlef träge Wahrheiten im 
Allgemeinen und in einem ſolchen genauen Zuſam 
menhang vor, gerade wie der ei ſtel an Gemei⸗ 
nen ſchrelbt, die ihn noch nicht von Perſon kennen, 
und bey welchen er erſt noch feine Autorität recht 
begründen will. Man vergleiche nur den Brief an 
die Roͤmer mit dem unſrigen! 

2) Zu dieſen lanern "Gründen koͤmmt a) eine 
Stelle Tertulllans (aus d. zweyten Jahrhun⸗ 
dert) adv. Marc. V, 17. worin er Marcion vor⸗ 


1 


wirft, daß er die Aufſchrift des Briefes habe ver, 
> ändern und ſtatt an dle Epheſter ſetzen wollen, 


an die taodiceer, da man doch nach der Tra⸗ 


dbitlon das erſtere haͤtte. Im Text ſtuͤnde alſo 1,1. 


* 


4 


” 


noch nicht Ey SO, ſonſt würde es Marclon auch 


haben verändern müffen, und dazu wuͤrde doch Ter⸗ 


tulltan noch weniger haben ſchweigen konnen, und 


uͤber die Aufſchtift waren die Meynungen ſchon in 


der erſten Hälfte d. zweyten Jahrh. wo Mareſon 
lebte, getheilt. b) Aus einer Stelle bey Ba ſi⸗ 
llus dem Großen (im vierten Jahrh.) werden 


die Worte rois Sen 1 1. fo zu einer Argumentas 


tlon gebraucht, um etwas für die Getthelt Eprifti 
dorzuthun, jo doß man ſehr wahrſcheenlich fiebr, 


Ball. konnte & SO nicht dabey geleſen haben. 


Bee Uno 
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Und da er bey der Citation d. St. von elner Va⸗ 
rlante ſpricht, ohne genau zu ſagen, auf welche Wor⸗ 
te, ob auf 2. og. od. E Oo fie ſich beziehe ſo 
iſt doch zu vermuthen, daß er dle erſtern Worte, 
worauf es ihm allein ankam, gemeint habe, welche 
dann nicht in allen Codd. ſeiner Zelt geſtanden 

haͤtten. 5 a 2 
51 Mar clon konnte durch innere und. äußere Grun. 
de hinlänglich zur Abänderung der Ueberſchrift ver⸗ 
anlaßt werden. Dle inneren waren ihm die ſchon 
erwaͤhnten, und da er nur etwa 60 Jahre nach der 
Zelt der Abfaſſung des Schreibens ‚lebte, fo konnte 
er von den Laodleeern wol wiſſen, daß der Belef zur⸗ 
ſpruͤnglich ihnen gehoͤrte. Selt feiner Zelt gab es 
nun Codd. welche den. Titel, an die taovdiceer 
führten, andere über welchen ſtund, an die Ephe⸗ 
fier, Jene fanden ſich bey den Ketzern, dieſe bey 
der o thodoren Partey, und da die ketzeriſchen Sek⸗ 
ten dieſer Parten unterlagen, ſo ſah man welter keine Ab⸗ 
fehriften von d. Codd. derſelben, oder Aderte darinn, 
was ketzerlſch eingetragen ſeyn ſollte. Daher iſts be. 
greiſſlch, warum jetzt alle Codd. und Verſſonen 
die Eppefier in der Aufſchrift und in dem Teyt K. 
1, f. haben. a 
„Als Paul. den Tnchlfus mit dem Briefe an dle 
Koſoſſer abſandte, fo ſcheint er Ihm, wie ſchon der 
aͤhullche Inhalt bender Briefe und Kol. 4, 16. bata, 
auf führt, auch einen Brief, der, wenn er von, 
mehreren Gemelnen, zu welchen Tychikus auf feiner; 
Reife durch Klelnaſten kommen würde, geleſen waͤ⸗ 
re) zu baodſcea bleiben ſollte, mitgegeben zu haben. 
Dileſen Brief konnen fich in der Folge die Epheſier 
vo kaodlcea auserbeten haben, und da er nun, wahr, 
ſcheinlich in elner Kopie, a Ihnen blleb, ſo konnte 
. h 4 5 
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wer nachher, ſchon zu Tertulllaus, ja ſchon zu Mar⸗ 
clons Zelt, als ein Brief der ‚Spten er angeſehen 
werden. 
Der Jahalt des Briefs iſt ſehr allgemeln. Der 
Abooſtel ſpricht von der Wohlthat, welche der Welt 
durch die Aufnahme der Helden unter das leblings⸗ 
volk Gottes wlederfußr. Er aͤußert feinen Wunſch 
auf das Herzlichſte, daß dle Chriſten immet zu meh» 
rerer Vollkothmenheit gelangen mögen. Die beſon⸗ 
dern Vorſchrlften können ſich auf die Ver haͤltniſſe, 
wle fie In allen Gemeinen waren, paſſen. Die Zelt 
der Abfaſſung falt waheſchelnlich um die Juhre 
“ 61 und 62. 


— 
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V. x. Eu Gewöhnliche Begrüßung. 2 
l 1. Tl ee 1 Yes fe 1 Kor. 1, 1. Les wis 
Röm. E 7: . & es .— SO |. die Einſeltung 2 
08, N, oy, dertrauend, dah. 715. 8. X, * auch blos 
ges Ch Apöſtg. 10, 45.), welcher der lehre Jeſu 
Beyfall giebt, fie annimmt; eln Chriſt. 2 8 

om. 1,7. 

END, 314. bobpreiſung Gottes für die großen 
Vorzüge und Wohlthaten, die er den je ‚sign, Beken, 
nern des Chriſtenthums durch Jeſum ſchenkt, 3112. 
woran auch bie, an welche dleſer Brief gerichtet iſt, 
durch dle Mlct HU der lehre Jeſu und die erhöhten 

Einfi chten durch blefelbe Anthell nehmen 13. 14. 
3. EuroyHres , 22, geprleſen, vſt. Sw. Ne- 
7e esd, ber Gott „ welcher Jeſum zum lehrer 

der Menſchen verordnete. eue ge, Mt. 5,4 4.— 
Wobltesten R beg ten. 40 %%, 
Wohl 
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Wohlthat, Geſchenf. gage eb, mannigfaltige Wohl, 
thaten. mreyuaTınos , u, er, was den Geiſt berrift, 
inf, was das Chelſtentgum demſelben gewaͤhrt. Ens 
ce, 65 ij, 0%» 1% hlmmf iſch. was ſich uͤber den 
Werth des Erdenlebens erhebt. Ey 7. n. vſt. Xen 
pası , mit bimmliſchen Gluͤcksguͤtern. A. wirft, For 
mas, i. q. e ro &gavanı „mit geiſtigen Guͤtern, dle 
wir im Himmel erhalten.“ er xasa f. da Nest. 
4. Kadas eceA. zur genauen Verbindung mic d. Vor⸗ 
berg. f. % Ye te. — Sοννν /; auswählen, 
Gluck, Vorzug beſtimmen. e gur (e, 
durch an durch ſelne lehre. re, Grunde 
legung, Eebauung „.erfte Einrichtung, Anfang. 
„Daß wir durchs Chriſtenthum beglückt werden ſollten, 
das lag in dem ewigen Plan der Gottheit uͤber das 
Menſchengeſchlecht.“ „Er: fitrtic gut, recht ſchaffen, 
vgl. 1 Kor. 7. 34. G,, 6, i, ohne Fleck und 
Vorwurf (adler), ‚untadelhaft: xure, el. fi 
2 Kor. 3,17. % x genau mit xaerev,. c. verb. 
„mit der größten Aufrichtigkeit und lebe zur Gotthelt.“ 
A. ziehen k. ya. folg. B. 5. Heceelgv 
Röm. 8, 29. fa. Das Partlelp. verbindet, wie 4c S 
des B. 4. bie gs, ſ. Röm. 815. 9, 4. Aufnahme 
zum bieblingsvolk Gottes; Vorzuͤge derer, denen Gott 8 
richtige Heligionserfenntni6 giebt. es ab rer f. euro, 
35, um ihm anzugehöten Die Praͤpoſ. ers druckt das 

hebr. Praef. > aus. dels, Wohlwollen, Liebe. 
Sernua T, Wille, Encſchluß. 6. "Era 
ves, lob, Ruhm, Verherrlichung. Vgl. 2 Kor. 
8.18. Ne e Joh. 5 44. - das Große und Bor 
zuͤgllche. Iſt, wenn es gleich dem hebr waz, od. 
Din mit einem andern Subſtant, verbunden wi, ſo⸗ 
viel als Erde Eos, 1 Kor. 4, 14. bah. og rs Katie 
res ganz vorzuͤgliche, ea Gnade. a 8 
Wohls 
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Wohlthat, Gaode erzeigen. er miles, 77, der 
Geliebte = 5 vios, Jeſus, der Meffias, Vol. Mt. 
3, 16. zu, durch, fo auch im fg. V. 7. Ano- 
Aurewais (von Aureov, töfege!o) , toskaufung; Be⸗ 
freyun g. na. wur, vo, Blut, Tod. Vgl. 
hiermit Rom. 3,25. Das fg. erkl. d. Sinn dieſ. 
Worte. * Deo. Erlaſſung, Vergebung. gel r,, 
vo, Fall, Anſtos; — Vergehen, Sünde; h. 
d. Sinn nach etwa Suͤndenſtrafe. Pgl. Röm. 
IT, 11. mAovros Mt. 13,22. — die Große, Vor; 
zuͤglichkelt. TA. 2. Neg. vorzüglich große Gnade. 
8. H⸗ auch im Cat. mit d. vorherg. Subſtant. konſtr. 
* 7 od. Ny. meeisrevev, Überflüffig, reich f. inf. an 
Wohlthaten, = ſehr reichlich geben, auch in dieſ. Bed. 
als Tranſitivum mit d. Accuſ. Qeownoss, Erkennt, 
ulß, Elnſicht, h. ſynon. mit ge. „Gottes Huld 
zelgte ſ. groß durch die Mittheilung von mancherley 
Einſichten in den Gelſt und den Plan des Chriſten⸗ 
tbums.“ 2v — Oger. wollen einige z. folg. B. sieben. 
9. Tywęlgev, bekannt machen; erkennen laſſen. Aus. 
cio, eine Sache, oder kehre, dle man wicht weit, 
nicht einſieht oder vorher nit elnſah. S. b. 
Röm. 11,25. Diefes konnte m. ſowohl aus d. Aus. 
ſpruͤchen d. A. T. als auch aus d. ganzen Geiſt d. eh⸗ 
re Jeſu erkennen. Oe ,,, To, Rathſchluß. rer. 
eva, greg, ſich vornehmen, e euro, bey ſich. 
Die Worte / — aurch lagen nichts anders als das 
vor herg. dura. 10 Eis wie o pr. d. Hebr. in 
Anſe hung. S. 3,16. oixovonia, uf, 16,2. — Plan, 
Anſtalt es oisov. in Anſ. feines Plans, d. h. daß 
er denſelben ‚ausführen wollte. mArewux ,„ ro Mark. 8, 
20. — ray umpav beſtimmter Verlauf der 
Zelt. Val Gal. 4,4. TE . f. u 70 rue 
Ti, nach der beſtimmten Zelt. hae hel, Day 

(von 
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(von O, die Summe, der Hauptinhalt, Hebr. 
8, 1. vgl. Apſtg. 22, 28), zuſammenfaſſen, Rom, 
13,9. vereinigen, (ge) cα DD, um 
zu vereinigen. ey T. Ybisc durch Chieinum, durch den 
Gehorſam gegen ihn. T maırz, Ta — is ſtellt 
Chriſtum nach d. gewöhnlichen Vorſtellung des M. T. 
als Herrſcher in ver ſichtbat en und unſichtbaren Welt 
vor.. M. e. and. Erkl. wird durch Himmel und Erde, 
nach dem hebr. per DOW, die Allgemeinheit deſ⸗ 
fen, wovon die Rede iſt, ausgedr. alſo: „Juden ſo⸗ 
wohl als Helden zu vereinigen.“ Ey cr, eine les 
berholung um des Nachdrucks willen: „ich meine, 
ſchlechterdings alle — durch ihn.“ 11. Ey wle 
im Vorher gehenden. Angouy (van αννν , das 1008), 
d. toos werfen; durch d. doos wählen, etwas erthel⸗ 
len, — übb. erthellen, geber. Paſſ. erhalten, 
eine Wohltbat empfangen, derſelben ge⸗ 
würdigt w. s. mit eis vo E77 1. X. V. 12. 
verb. ebe. VB. 5. He (vgl. hr. B. 9.), 
Vorsatz, Wille. M. bemerke das Synonyme in 
rec. und . ſo daß eines davon pleon. gef. iſt. 
dveoygv, wirken, bewirken; — aus fuhren. 
ob, Wille, Vor ſatz. TE Heu. ſt. pleon. gc- 
rd r. ob. K. X. ſteht in genauer Verb. mlt eveg- 
od. 12. "Errawos 1. dE V. 6 meoeX- 
gen i. q. nige, hoffen, ev ra Y, die tehe 
re Chr. angehmen mic der Erwartung der Gluͤck⸗ 
ſeligkeit feines Nice, A eher hoffen, — n. von d. 
Juden geſogt, dle cher als die Helden, welche B. 12. 
erwähnt werden, auf den Meſſias hoften. &s ro e. 
von — vie meonA. (p. Part. 2) f. ce rd agen. 
. 13. Ey & K. vg. (ohne hier ein Comma 
anzunehmen) axoveavres, welchem auch ihr es zu dan⸗ 
ken habt, daß ꝛc. Aoyos, lehre. Arnd, das auch 

f 4 allein 
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bed. h. f. ch. TWTNE: J. Rom. 1,16. eb. nach⸗ 
bem Ihe die Lehre Jeſu angenommen habt. Open, 
ſ. 1 Kor. 1,22. h. inf. wie m. aus d. fg. B. ſieht, 
die Verſicherung von einem zu erhaltenden Gluͤck ges 
ben, Paſſ. diefelbe erhalten. yet h. vollkommnere 
Erkenntniß des Chriſtenthums, wle 5,9. und Gal. 
.J. vie Erayyexlas f. ernyysaptvo, die euch von 
Chriſto, Joh. 14, 16. 26. 16, 13. und den Apoſteln 
verheißen iſt. 14 Os f. o, welches auch eis 
nige Hoſchr. haben. ngsußav wie 2 Kor. 1, 22. A 
ves, Erbthell, 2) Beſitz, 3) Gluͤcksguͤter, 
Gluͤckſeligkeit (der Cheiſten, die ihnen noch bes 
vorſteht). e B. 7. h. Befreyung von den Unvoll⸗ 
kommenhelten, welche dem Gluͤck der Chriſten noch im 
Wege ſtehen. es dien. f. eis Nusęν ie G ν - 
wee, ſo lange ihr noch nicht von euerm Elend befreyt 
ſeyd. meeımainaıs, dle Erwerbung, 2) das Eigene 
thum, 3) die Epriften, welche Gottes eigenthuͤm⸗ 
liches Volk find, wie ehemals dle Istaeliten zd dy 
genannt wurden, 3 Moſ 7, 6. Mal. 3, 17. Alſo ric 
e ð,νEe f. Tav ae Ef, ſ. Aeα²-V]A De 
Apg. 20, 28. 

V. 15. — 2, 10. Der Apoſtel verſichert, daß er 
ſo warmen Anthell an dem Glauben und dem Verhal⸗ 
ten der Chriſten, an welche er fchreibt, nehme (15), 
daß er nicht nur Gott dafuͤr danke, ſondern auch zu 
ihm flehe, daß er ihnen noch aufgeklaͤrtere Einſichten in 
die lehre Jeſu ſchenken wolle, damit ſie ſowol das Gluͤck 
und die Erwartungen der Chriſten kennen lernen, als 
auch einſehen möchten, wie vorthellhaft ihr ſittlicher 
Zuſtand durch die göttliche Wirkung der lehre Jeſu vers 
ändert worden fen (16 19). Da ihm hierbey das Bild 
von Menſchen, welche aus dem Tod zum leben geru⸗ 

fen 
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fen worden ſind, verſchwebt (2, 1. 5. 6.), fo vergleicht 
er die Wirkung Gottes durchs Chrlſtenthum wit der 
göttlichen Kraft, welche Jeſum von dem Tode erweckte 
(1,20 23.) K. 2,7 10. braucht er den Gedanken, 
daß die Chriſten blos durch die lehre Jeſu umgeſchaffen 
ſeyen, um vor juͤdiſchem Stolz und Vertrauen auf 

die Erfuͤllung des moſalſchen Geſetzes zu warnen. 
15. Ilsıs iv ro bel ines (f. eis rey Rb piev), 
Feſtigkelt in der Religion Jeſu. Dal. Röm. 1, 8. v 
vu. Umſchrelbung d. Genitivs. n S. Th. 1. S. 2. 
eyann, Wohlthaͤtigkeit, ſ. Gal. 5,6. ay. wie V. 1. 
16. Herbesy, zu Ende gehen laſſen. Med. auf hoͤ⸗ 
ren, ruhen. Verba, welche ein Anfangen, Be⸗ 
harren und Vollenden bed. nehmen das Partic, 
fl. d. Inſin. zu ſich. eb erg. 2 Kor. 1, 11. wen, Er. 
wähnung, Erinnerung. . vusdy, gedenken; im 
Herzen haben. recosux, Röm. 1. 10. 17. 0 
gebe — Neisg f. V. wer. v. done, der erhabe⸗ 
ne, allmächtige Vater der Menſchen. S. Je v. Gott 
gebr. Mt. 16, 27. ‚don att. f. dein. amerdirudıs , 
Enthaͤlung, Bekanntmachung; 2) die daraus entſte⸗ 
hende Erkenntnis, Weisheit, h. fon. mit co⸗ 
Die, ehe deutet das Vorzuͤgliche von etwas an: 
„ganz vorzägliche Einſicht.“ So zn d c. Jeſ. 
11, 4. vgl. Weish. 7, 7. Sir. 39:7. dmiyvmeıs Ded, 
Ne Ded, wahre Religion. „Durch die Rellgion.“ 
18. Orig, erleuchten, lehren, zur richtigen 
Eluſlcht bringen. P. pP ‚aufgeklärt. O 
ps für Einſicht. Der Accuf. bez. f. auf den B. ı7. 
„naͤmlich eine aufgeklaͤrte Einſicht.“ ngo le, 3, 
Herz; — Verſtand. vie f. moramn, wie groß. 
Ke, Einladung; 2) das, wozu man elnladet, 
inf. das von Gott verheißne Gluͤck d. Religion. 
I. 7. KN. das zu erwartende G ͤͤck der Chrlſten. 
4 3 vu. 
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mAcurss und de drucken Größe und Vortreflichkelt 
deſſen aus, wort fie zufanimengefißt find, — K 
gero wie B. 14. curg zu "Ayo. und xAne. deſ. 
deutet an, von wem dieſe Gluͤckteligkelt komme. ey r. 
K . (P. 1. Röm. 1,7) = ig rd , das den 
Corlſten gehörr. 19 Tre Nes, übertreffen; 
vorzuͤglich, groß ſeyn. eie nes, zu unjerm 
Beſten. Nach wisevovras ſeße man ein Comma fo 
daß ſich die folgenden Worte auf alles, was vor ber. 
geht, beziehen. reer, nach; ähnlich mit — va’. 
4. 24. be,, Wirkung. xedros, eos, 85, To, 
Staͤrte; — Kraft, Macht. lee, vos, „, Staͤr⸗ 
ke, Kraft; — v. Mott: hoͤchſte Majeſtät und 
Macht, mit xewr. ſyn. ver. T. eq. böchfte, witk⸗ 
ſamiſt? Macht. 20 'Eysoy. B. 11. J (SS,) 
dung welche er bewies. Kg, ſetzen, ſonſt auch 
intranſ ſich fegen, dah. hat m. auch wUrz zu leſen. 
u mad: f. l Sαενν, mir veränderter Koaſtruktion. 
Das Mamſiche alt B 22. bey , Urer. und ag) — 
ide. len. k. de. . Mt. 22, 44. 2% T. &. (V, 3.) 
vſt. reh, = i To ovpavo 21. Tregcho, 
über, welt über. x. c (Mt. 19, 4) und e- 
Ne fovtel als 4 ννπο und Kexovres., obrigkeltliche Pers 
ſonen. aug rn, Tyros, , Hertſchaft; 2) i. q. v 
bios, Herr, Herrscher. So find auch die beyden 
andern Synonyme als Concreta zu nehmen. So 
vlele Synonyme gehäuft, um nachdruͤcklich zu ſagen, 
es fen Feine Art der Hohelt, der Herrſchaft, dle Chris 
ſto nicht angebbre, und uͤber die er nicht erhaben ſey. 
ohe, eine Perſon, dle benannt wird, einen Ti⸗ 
tel führt, oven, nennen; einen Titel go 
ben, Paſſ. erhalten. cy euros (nach yigg bey 
den Juden), die Zeit, worinn damals die Cbriſten 
lebten. iav u ον, nam gv, die zufünfiige Zeit; 

da s 
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das zukunftige Leben. Vgl. Mt. 12, 22. 
22. Ky — ber. . B. 20. ber. — our, 1 Kor. 
15,27. didevays ſetzen, zu einem Amt. So jr 2 M. 
7,1 Jer. I, 5. * . Kor. 11, 3. be Rare = 
Umeeiygow (bas den Vorzug hat) vavrav. SEN. f. 
1 Kor. 10, 32. 12 28. 23. Th &. fein leib, 
denn er iſt ihe Haupt. — mAnewur, dg, was ein⸗ 
gefuͤllt, — in etwas begriffen iſt, — h. die, welche zu 
der Geſellſchaft der Verehrer Jeſu gehören, ra ce. 
vo Ev cke, ſchlechterdings Alles. s. c zur Beſtim⸗ 
mung zugſzt. = Ans dravra, alle Menfchen ohne 
Untekſchied. rAngeudy, Med. h. zum Haufen ( 
gc) det Chriſten, welche er beherrſcht, aufnehmen, 
eig. in etwas einfüllen. b 
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1. Statt die angefangene Vergleichung der Er⸗ 
rettung der Chriſten vom fittlichen Verderben mit der 
Erweckung Jeſu vom Tode nach V. 20. des vorherg. 
K. zu vollenden, verweilte die Rede bey der Er⸗ 
habenheit Jeſu nach der Auferſtehung, und nun wird 
der Faden, ohne Vergleichungspartikel, da nun doch 
einmal die Rede unterbrochen war, mit d. gewoͤhnll⸗ 
chen „/ wieder ang kuuͤpft. vergos wie Rom. 6, 13. 
unthätig, aleichſam todt fürs Gute, und bah. unglücks 
lich. cg ιαν 1,7. It fon. mit Heri. 2. 
Hearn, gehen, 2) ſich betragen, leben, 
handeln, wie die Wörter des Gehens bey den He⸗ 
bräern, L aus — welchen ihr ergeben waret, eigentl. 
wenn wir uns die Rede plene denken: auf deren Wege 
ihr wandeltet. Vgl. Sprichw. 8 20. lr, das Zeits 
alter, Dem Zeitalter gemäß, vſt. den Sitten deſſel⸗ 

ben 
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ber. ohe bro, dle jetzt lebenden Menſchen. Vgl. 
1 Kor 2,6. Gal. 1, 4. Gννν, der Oberſte, d. Fuͤrſt. 
CS, h. dle Herrſchaft. ae; ges, 5, die luft, 2) 
auch für Sinfterniß gebr. efer. v, Ge, Reich d. 
Flaſterniß. Als den Fuͤrſt dieſ. Reichs ſtellte die juͤdi⸗ 
ſche Theologie den Satan vor. Nach dleſ, in die Spra⸗ 
che ganz übergegangenen Vorſtellung redet Paulus. — 
eve .I. & e, Ungehorfam, Verwerfung 
der Wahrheit, h. d. zisıc ans Evangelium opp. 
bes druckt, wie Ja, jedes Verhaͤltniß aus — b. 7. 
and, = de,, welche die wahre Rellg. verwer 
fen. Pgl. 1 Petr. 1,14. Er zelgt an ihnen feine Ges 
walt (eve) indem iin ihr moraliſches Verhalten 
unterworfen iſt. — Nach juͤdiſcher Meyn ung kam das 
ganze Menſchengeſchlecht, die Juden, das Volk Got⸗ 
tes, qus genommen, unter die Gewalt dleſes Geiſtes, 
und er wird als die Quelle alles phyſiſchen und morali⸗ 
ſchen Uebels deſſelben angeſehen. S. 2 Kor. 4,4. Nun 
wollte P. was erſt V. 5 und 6 kommt, greg worreln- 
o cuν,e ee u. A. mit dem Aceuſ. h, B. 1. 
verbinden; ab. es drängte ſich ihm erſt der Gedanke zu, 
daß alle, inſ. auch die Juden, welche das Chriſtenthum 
angenommen hätten, vor demſelben morallſch verdor⸗ 
ben waren. — 3. Ey ois, unter welchen, mit 
ihnen., vſt. vie v. e. B. 2. wie m. aus d. letzten 
Worten d. V. ws ua) ol Noire ſiehet. &νν p 
Joh. 2, 15. day, ſich wereen, umkehren, 2) le- 
ben, handeln, ſ. 2 Kor. 1, 12. à. 2, p. iv raus f. 
nr Tas — snduνẽ,ũ?z, Begierde, böfe Luft, 
edo&, der Körper, als der Sitz der Sünde vorges 
ſtellt. Hanua, Wille, Vorſchrif t. dovez, Den, 
kungsart, Geſinnung, h. ſolche, wle ſie der noch nicht 
durchs Chriſtenthum Geblldete hat. Fexvov wie vlos 
V. 2. (n, Strafe v. Gott gebr. So ax, Hep ꝛc. 

＋. . 
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- I 
7. T. %%; ſtrafwürdig. Qu, Urfprung, urfprängs 
licher Zustand. H. der Juden und Heiden, wle ſie ohn 
ne ſictliche Vetbeſſerung des Chriſtenthums waren. 
4: IIAcugles, h. freygebig. Les, £ecs, contr. Eous, 
76, Erbarmuog, 2) Woptehärtafein Jon. ir 
Mer r. f. ij nyan. ins. d. Caſ. des Pron, relat. auch 
mit dem vordere, Subſtant, uͤberelnkommt. 7 
Na — wvrrpreit roi. um wieder ein zulenken: ich ſa⸗ 
ge, auch uns, die wir ꝛc. S. das B. 2 Bem _ 
augwerey, zugleich ins teben rufen. S. das in der 
Inpaltsanzeige Seſagte. xagırı K. N. eine Parenıhefe, 
Der Gedanke lag in der Joeentelhe P. und dränge ſich 
ihm zu, ohne noch bier ſelne Verbindung mit dem 
Uehrigen zu finden, welche erſt V. 8. ſtatt findet. o- 
I (p. p p.), zum Gluck der Rellglon Jeſu kom⸗ 
men. 6. Euveyegev, zugleich vom Tode aufer⸗ 
wecken. odge, zugleich verſetzen, den nämlichen 
Aufenthalt geben, 2 2. eg. . 1,20. Der Ap. fege 
die Vergleichung mit Ehrifto, deſſen Erhabenhelt nach 
fe Auferſt. er im vorherg. K. dargeſtellt hatte, fort. 
Wie find mit Ehr. in d. Hlinmel verfist, iſt ab. nichts 
anders, als wir ſind Bekenner der Religion, deren 
Stifter im Himmel herrſcht, und ſind des Gluͤcks der⸗ 
ſelben theilbaftls. S. 1,20% . % Ne. ine. durch 
Chriſt. J. dadurch, "Daß! wir feine kebre angenommen 
haben. 7. "Evdeikvuius vo (dena) ich zeige, 
ſtelle als Denkmal auf. cache, Wh. 
wie B. 2. Eee. ee. 1, 19. „N r. Nelgires 1, 2. 
xensorns, rnres, Nutzen, 2) Guͤte. E/ N ens. durch 
dle te. 3. Jetzt kann d. Ap. den Gedanken, der 
ſchon B. F. bey Ihm rege wurde, anknuͤpfen. J r. 
#13. well ihr die kehre Jeſu angenommen habt. S. 
Rom. 1, 16. und K 3. % Taro &u e b. bez. ſ. auf 
8. rowenevon dee, Geſchenk, Wohlthat. 
\ 9. 


14 Bk. an dle Epheſter. 


9. Eee, Werk; — Verdienſt durch daſſelbe. 
Bit, dogEv bum näml. re de ον nauyadey, ſich ruͤh · 
men, ſtolz ſ. (QuAdrrede, nehmt euch in Acht) 
va u rie nb. „Daß ja niemand ſtolz thue!“ 
10. Holistic, 10, das Werk, das von einem andern 
Hervergebrachte. Sein Werk, in ſofern er uns durchs 
Chriſtenthum zu andern Menſchen gemacht hat. „rl. 
ge, ſchaffen, Mark. 13,19. Röen, 7,25. 2) ums 
ſchaffen, umbilden, ey Xe. inc. durch Jeſu leh⸗ 
re. 21 zeigt die Abſicht an. ol für & wegen des vor⸗ 
herg. 20%e, vgl. B. 4. Feoerouxlev, vorbereiten, 
2) beſtimmen, wollen. Feanuren dv f dyad; 
ſ. V. 3. ey cebrote nach dem Relat. o uͤberfl. mit der 
praepoſ. die eigentl. dieſem gehört, geſetzt, fo wie d. 
Hebr nach dd das Pron, demonſtr. mit und ohne 
Praefix. ſetzt, und h. geſagt hätte: d Pag un 
ü ram. . 

B. 11,22. Der Ap. läßt feine Heldenchriſten 
empfinden, was für Rellglonsvorthelle fie, bisher von 
der israelitiſchen Theokratie aus geſchloſſen, entbehrten 
(11. 12.), welche fie nun durch das Chelſtenchum 
(13.), indem Jeſus das mof. Geſetz aufhob (15. ), wel⸗ 
ches dem Zutritt der Heiden zur Religion der Jsraell⸗ 
ten im Wege ſtund, und Juden und Helden zu einem 
Volk Gottes vereinigte (14. 167 18.), erhalten. Die⸗ 
fer Bereinigung haben fie es zu danken, daß fie in 
die Rellglonsgeſellſchaft aufgenommen worden find, 
welche Se die Sehrer des Evangellums errichten 

19. dc. a 
he 11. Mynu. Mt. 16,9. é ger, der Geburt, 
Abſtammung nach. aixeoßusie und rer wle 
Apoſtg. 11, 3. Rom. 2, 26. ſ. die concreta: Unbe⸗ 
ſchulttene, Beſchnittene. n, d, und drgoßug; 
veraͤchtliche Benennungen unt. d. Juden. Asyorsvns — 

dle 
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die (dagegen) den Namen führten, ey cg (;. zwey⸗ 
tenm.), am Kbrper, ſ. B. 3. Xegomoinros, 6, n, 
was mit der Hand geſchleht. Sie gierg nur auf den 
Körper ꝛc. bewirkte alfo nicht moraliſche Beſſerung. 
12. Nee (Mt. 13,34) Xn, ohne M:flias, den 
der Rsraelite erwartete. A ονοαν,ο, ich entferne, 
ſchließe aus. P. p. p. raAsraa, Staat; Verwal⸗ 
tung, Verfaſſung deſſelben. Etvos, n, oy, fremd; — 
aus geſchloſſen. baden, , Buͤndniß, Ma 
me des moſ. Gesetzes. Plur. einzelne Theile deſſelben, 
welche auch Verheißungen ſeyn konnen, dab, 9. d. 
Zu r. erayy. — Er. E. dx. — Der Jude durfte 
fich fo vieler ſußen Hofnungen im Reich des Meſſias 
ſchmeicheln. & Hees, ©, ij, ohne Gott ohne rechte 
Erkenntniß deſſelden. 13. Nord f. U. dv J. 
ing. vſt. iy res, da ihr Epriften gewol den ſeyd. uaxgav 
(Mi. 8 30.) ebay, fern, aus geſchloſſen ſeyn vom ja⸗ 
diſchen Staat, der jünffchen Gottes verehrung, welche 
nur in Palaͤſtina und J ruſalem ſtatt fund, ſo wle bey 
juͤdiſchen Sihrifritetlern die Helden dope helßen, ent. 
geg. gr. Eyyus ehe, zum juͤdiſchen Staat gehören; 
ein Jude, eln Verehrer Jehovas ſeyn, wle dle Juden 
Sp brauchen. S. Apg. 2,39. % 1c ch. f. d 
FE a. durch den Tod Christl. S Röm. 3,25. 
14 Elehn, meton. Frledeneſſtifter. res dumereon f. 
rob uuDoregous, wie rel ev res f. robs cv rs; 
wit Juden und Helden.  Meroragov, innere Wand, 
Zwiſchenwand, Bild von Urſache der Trennung. 
Sec uοο (v Dodorew, ver zaͤunen, verſpercen), 
Zauc. — 1. Oęce o, Scheldewand, die ver ſoerrt, 
ausſchließtt e,, auflöſen, — zerſtbren, 
ein reißen. J. aufbeben, endlgen, mit Bezlehung 
bon v. eu fg. D. auf A. 15. EX Ng, 
Jelgoſchaft, — Urſache derselben, mit Bez. auf 
«+ u 2 K 
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narseyiees: Toy vH, näml, das moſaiſche Geſetz, 
welches, als die Trennungs wand, Schuld war, daß 
Juden oft den Umgang mit Heiden meiden mußten, 
und es den Helden unmöglich machte, die Verehrung 
des Jehova öffentlich anzunehmen, als welche an ein 
Geſetz, das außer Palaͤſtina nicht eingefuͤhrt werden 
konnte, gebunden war. eg, der Lelb Eprifte, in wie⸗ 
fern er getödtet wurde: i. % der Tod Eprifti; eu 
word, Gebot, Vor schrift. %, ro, Befehl, Ders 
ordnung. / GA ν f. 707 deyuarav. Eben fo ſetzt 
d. A. T. op, Dugwn, e uſammen. Arg 
yöv , aufheben, wegſchoffen. weis due i. q. rc d. 
Oer B. 14. vg V. lo. e Euro was oben s 
Tu S ον H,Hõ6ñ war. Kauvös, 7,0, neu, — umge- 
ändert, verbeſſert. e — dvdewrev, er wollte 
durch die moraliſche Umſchaffung der Juden und Hei⸗ 
den beyde vereinigen. 16. Ar οοοj,/, 
i. q. rr õοννν, Röm. 5, 10. verſohnen, ww), 
mit jemand; zu jemands Freund machen. Der Heide 
v. dem Juden als Felnd Gottes, und d. Jude eben fo 
von den Schrliftſt. des N. T. angeſehen. S. b. d. angef. 
St. e & voner (Röm. 12, J.) vſt. yrs, oder 
ue r Evo, die in einen Haufen vereinigt werden 
ſollten. saveos , Kreutz, ſ. Mt. 27,32, Todesſtrafe 
daran, dah. f. Tod Chr lſt l. h er tödtete, 
nahm glſ. mit ans Kreutz, d. Sinn nach 1. J. derrergr 
los B. 15. Oe wie VB. 15. % cure vſt. sous 
eo. Aſſo er hob die Urſache d. Feindſchaft zwiſchen Juden 
und Helden auf, (welches hier noch einmal wiederholt wird), 
um beyde zu beffarn Menſchen (durch ſ. Lehre) umzu⸗ 
ſchaffen, B. 15. und fie. (wenn fie feine Lehre befolgs 
ten) zu Freunden Gottes zu machen. V. 16. 17. 2A. 
ga pleon. gn, Frieden, f. Vereinigung der Ju⸗ 
den and Helden, wie der Zuſammenh. mit d. fg, VB. 

. 5 lehrt; 


Zweytes Kapitel. 17 


lehrt; nicht Gluͤckſellgkeit, wie man will. reis — 2y- 
vue, Helden und Juden, vgl. V. 13. 18. goc- 
ayayn, Röm. 5, 2. n ap, Recht des Zus 


seits zum Tempel des Jehova; das Recht zum 


5 


Volk Gottes zu gehören, zu weſchem dle 
Relig. J. ſowohl Helden als Juden aufnimmt, Ufo 
EXev apo 1. q. Eyyus ehe, V. 13. e 
pa, h. f. 8, Geſinnung. s. en av. i. q che dv 
Ae Dev, Apoſtg. 1 14. 19. Ag, alſo, dem⸗ 
nach. Mit Ey verb. fo daß elnes uͤberfl. iſt. Zeyos, der 
Fremde, der ſich unter den Buͤrgern ohne Genuß des 
Buͤrgerrechts aufhaͤlt. zra&gomos (, 7), der nahe 


wohnt; 2) der in ein Haus aufgenommen iſt, ohne zur 


Familie zu gehören; 3) 1. q. Fos, der Fremd⸗ 
ling im Lande, euaroAirys 5 der Mitbuͤrger. . ſ. 
V. 1. olnctes, eiu, &ov, zum Haus, der Familie, — 
dem Volk gehörig. Aiſo mit d. Beyf. 28 geg; im 
A. T. zu d. Juden, im N. zu den Chriſten gehörig, 
20. Da einmal Haus f. Volk, Geſellſchaft der Epris 
ſten gef. ift, fo wird im Folgenden die Errichtung ders 
ſelben unter dem Bilde der Erbauung eines Hauſes 
vorgeſtellt. vgl. 1 Kor, 3,9 fgg. — So auf 
etwas, unt, a. auf den Grund bauen; ohne Bild; 
zu der ſchon vorhandenen Geſellſchaft aufnehmen. ge 


pro, auch es, Grund, Fundament; ohne Blld: 


erſte Stiftung des Chriſtenchums. reodärc; gewiſſe 
lehrer unter den erſten Epriften. S. 1 Kor. 12,28, 
αοονοοονjC s, ô, „, in dle Ecke aufgerlchtet, vſt. 
Ades: Eckſtela, de ag, Jeſ. 28, 16. Der Stein, 
welcher zwey Selten des Gebäudes tragt, und für den 
vorzuͤglichſten des Fundaments gehalten wurde. Ohne 
Bid: die Hauprlehre des Chriſtenthums, daß Jeſus 
eln moraliſcher Meſſias iſt, wodurch der juͤdiſche Par⸗ 


% sifularig aufgehoben wird, _ 21. Ey g, er 
Leuns Sanpuını. Tat | SU 8 wel⸗ 


5 1 
„ 


. 
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weſchen. wuvweporoyay, zuſammenfuͤgen, zufamı 
men aufbauen. ug (&UEw), wachſen verde 
Tempel, wechſelt mit olkodopif, um die Idee zu vera 
edeln. 22. Ey bez ſ. auf vel. Guveoden 
nei, zugleich aufbauen; ohne Bid: mit andern ges 
meiiſchaftlich aufnehmen. cc roiunrijgiov, Wognung 2 
Haus. ey mveipnarı = MVeuurinor. 
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Der Apoſtel verſichert, daß ihm dle Predigt des 
Evangeliums unter den Helden Gefangenſchaft (Apftg. 
21,21, 28.) zugezogen habe (1.). Er fast, man 
muͤſſe wiſſen, daß er, welcher (3), fo wie andere Apo, 
ſtel (5) eine Einſicht in den Plan Gottes, die Heiden 
mit den Juden zum Evangellum aufzunehmen (6), 
erhalten habe, zum lehrer der erſtern erkohren ſey, um 
ihnen die unerſchoͤpflichen Schaͤtze der kehre Jeſu bekannt 
zu machen (7. 8.), und die Welt (10), die ſich der⸗ 
gleichen nicht einfallen ließ (9), von der Aufnahme der 
Heiden zum Volk Gottes zu uͤberzeugen. — Die lel⸗ 
den des Apoſtels dürfen daher die Heldenchriſten nicht 
muthlos machen (13), und daß das nicht geſchehen 
möge, iſt des Apoſtels Wunſch zu Gott (14); fein 
Wunſch, daß er ihnen Feſtigkeit und ftärfere Anhänge 
lichkeit an die Rellglon Jeſu (16. 17) geben möge, um 
eine lebhaftere Vorſtellung von der Lebe des Welt be⸗ 
gluͤckers, der ſie unter ſelne Veretzrer aufnahm (18. 
19), zu erhalten. 

1. Ted rev Xaew, = eben deswegen, weil ihr 
zur Famille Gottes aufgenemmen wurdet. S. 
das vorherg. K. Nou⁰νe der Gefangenee 7. s, 
wegen Verkuͤndigung der kehre Chriſti, vgl. 4, 1. 2. 2 Tim. 


— 1, 8. 


Se 
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1,8. Mach vd dos bleibt das Comma weg, und vor deo a. 
denkt m. ſich 2 , n. d. Hebr. an Yvonm, Isg, 
wegen, um willen. „Weil ich euch predigte. ! 2. 
%, wenn nur, wenn anders, Gal, 3,4. olανονοονj, 
das Amt eines Aufſehers Im Haufe kuk. 16, 2. eines 
Religlonslehrers, on, 1 Kor. 4 1. Steht 
h mit Nelgrres verb. wle Röm. 1,4. ce ο und 
Neg. zuſammen ſtehn. es Uns, zu euerm Vor thell. 
3. Ori, weil — denn. S.. 8e (19), oft, 
Jess, haben viele Hdſchr. Uebſſ und Ko. sein. 
Husng. 1/9. cr 1,17% eον Peu » vorher 
ſchrelben &v Ayo oft, YS, foren, Er verweſßt 
auf x, 9. 21122. 4. Ilge 5 = iv 95 wor⸗ 
an; — woraus. νν , leſen. voav, eins 
ſehen, verſtehen. avveris, Einſicht, Art der Vor⸗ 
ſtellun g. Aus v. Xe. die der Welt unbekannte 
Art der Errichtung des Meſſtasrelchs⸗ Dieſer B-:if 
eine Paxentheſe. 5. O geht auf Nusne. V. 3. 
Jevect, Oe, die zu einer Zeit lebenden Menfchen, 
das Zeitalter. ver rav ννοο οοννοτe Y D Em 
Secret d, wle, n. in welcher Klarheit. Krone 
' Auzrey (ogl. I. 17.) ; enthuͤllen; — lehren, — day, 
ſich enthuͤlen. e, zu etwas, inſ. zu einem Amt 
beſtimmt. ge. 2, 20. &v edu f. d meeina- 
res, durch Rellglonsbeleyrung. Alles, was zum. 
Vorthell des Cyriſtenthums dient, wird d. y. ya 
zugeſchrieben. 6. ZuymAnpovouss, „ , Mill,. 
erbe; des nämlichen Glucks mit andern hei 
baftig, vgl. geve,, 1,18. Tucamposzı0s , 
des nämlichen Körpers theühaftig; — zu einer und 
der ſelben Geſellſchaft gehörig, vgl. cle 
„23. ayundroxos, 6, M, mit andern theilhaftlg. T. 
ce vy. cuir iy 1h N. der Verheißung Gottes durchs 
Chrlſtenthum — kann ſich nur auf RAe ber 
N B 2 ziehen. 
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ziehen. urs n. Jes fehlt in einigen Heſchr. Ku. und 
Mebfl. J 78 eονννν, durch die Annahme od. auch 
die Verkuͤndigung der Religlon Jeſu. 7. Aid o- 
ves, Diener; Diener Jeſu, Religlonslehrer. 
2 Kor. 3, 6. aged vie Nelgrros, das Geſchenk, wel⸗ 
ches ein Beweis der Gunst, der Würdigung Gottes 
iſt, vgl. V. 2. eee. I, 19. 1. dur. ebendaſ. Der 
Ap. ſieht die Wirkung Gottes durchs Chriſtenthum 
auf feine Seele, welche feine Grundſaͤtze ganz umaͤn⸗ 
derte, fo an, wle die Wirkung Gottes auf die ehema⸗ 
ligen Heiden, deren er in d. angef. St gedenkt. 8. 
EN) reges, ein vom Superl. SN (v. e- 

be, klein, gering) gemachter Comparaciv: geringer 
als der Geringſte, d. h. a gering, unwuͤrdig. 
Ge wie B. 5. von der Vosſehung beſtimmte, dah. 
göttliche Männer ; ſonſt von allen Chriſten (. V. 1.) 
gebr. ovefıyviasons &, M, ſpurenlos (v. Hees, dle 
Spur), unerforſchlich, unbegrelflich, i. q owefegev- 
vnros, Röm. 11,33. Ares, die Gtöße H. fi 
Are Nr, große Güte. 9. Or. I, 18. 
dire, Einrichtung, dah. Beſchaffenheit. 
A nongębn re (p. p p.) verbergen. Bey Gott vers 
borgen, d. h. nlemand als Gott bekannt, dem xo. 
werten Gottes entg. gift, 1 r mar. u. Y. als 
weicher nämlich ꝛc. oder : daß er alles ꝛc. Dies iſt dle 
elgentliche Beſchaffenhelt des Kusngie- rot Ac, das 
Ganze, vſt. Juden und Helden. rigen 2, 10. 10. 
Tvoe. 2,9. dexe) und e Cel, völlig ſonon k. T. Eee. 
vſt. wle 1, 20. rozas f. &v ro Sg. P. meint die 
vorzuͤglichſten Gelſter der unſichtbaren Welt, dle vor⸗ 
nehmſten Engel. Er kommt hierauf durch d. Gedan⸗ 
ken B. 9. daß dleſ. mus. Gott einzig bekannt war, 
welcher h. dadurch fortgeſetzt wird, daß es beißt: die 
Ausfuhrung eines ſolchen Plans wird d. Engeln be⸗ 
1 8 kannt: 


! 
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kannt: d. h. nichts anders als, auch dleſe wußten ihn 
nicht, der in Gott verborgen war. 9. 7. &. mit 
co Ol verb. — roh ⁰E&⸗s d; ij, von vielfacher 
Art; — verſtandig, klug, verſchlagen. oAur. 
©. große Weis helt. 11. Tleoeois, der Vor⸗ 
ſatz; beſ. Gottes Plan, die Menſchen durch dle 
Rel. J. zu beglücken. T. cid, von jeher: „nach ſ. 
ewigen Plan.“ 70 ans fuhren, zu Stande bein⸗ 
gen. 12. EY @ 1, 11. rg nolc, Freymuͤthig 
keit im Reden, Vertrauen weosayoya, Zutritt. e- 
zoidnsıs , Zutrauen. 2% Ter. = no) werde. 
13. Alr. vſt. de. A. Geer, dle dann bey &x- 
neck. hne verſt. Erxancv, ermoͤden; 2) trag, nadhläfı 
fig werden; den Much verlieren, S. b. 2 For. 
4, 1. 16 Haie, Duck, 2) feinen. bee VB. 1. /e 
auf das folg. def bez. wle auch ſonſt. 4% Cee h. Gluck, 
vgl. kuk. 2 32. — Vgl. mit dieſ St. 2 Kor 4 16.17. 
14. Koaumrev , krummen. v. Hd, die Kulee beu⸗ 
gen; — religiös veretzren, Nom. 21,4 14% 11. fur 
Sorthelt beten. ro mare. 1 2. 15. 
Ex s geht auf mere B. 14. Nr e, Geſch echt, 
Wan , TN. ov ge de i res, i. q. 
ayey S. T. Gott wird als der allgemeine Valet aller (iv 
Sgecevele x. 2. e) Menſchen vorgeſtellt, und zwar dieſ. 
gegen die Einbildung der Juden, doß nut fie Kinder 
Gottes ſeyn. 16. Aan 1 7 dot, Gluͤc, 
göttliche Wohlthaten N. def. überaus gro- 
ße Gute. oven, = duc rde, Wi ſehr, i. q. e- 
dew. user re, ſich ſtark bewelſen; — zune h 
men (vgl. uk. 1,80. 1 Kor. 16,13), vſt. an chriſt⸗ 
lichen Vorzuͤgen. J. 7. eu. d. — welcher durch die 
ehre Jeſu dle Menſchen aufklͤͤrt und beſſert. eie, in 
alepung, vgl. 1, 10. & Era avdenmes i q © vode, 
Nom. 7, 22 17. Kr. X. . T. nougd, 
B fa 
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fo viel als myeuun mi Heß wohnt in dem Menſchen, ſ. 
Röm. 8 9. — Das Chyrlſtenthum wird in dem Men⸗ 
ſchen durch Annehmung deſſelben und tugendhafte Ge⸗ 
ſinnung herrſchend. Ly &yaizy. vſt : \aurs, durch die 
Liebe Chrſſti (zu euch, denn davon iſt im folgenden 
(B. 19.) die Rede), welche in euern Herzen ſeyn muß, 
d. h. die ihr euch ſtets vorzuſtellen habt. 6 Cedy, einwur⸗ 
zeln, — feſt, ſtand haft machen. Pafl. befe⸗ 
feige. werden, ſey n. Jene due u, gruͤnden, durch ein 
Fundament (geuthues) befeſtigen; — ſtandhaft 
machen. Pafſ. fiandpaft ſeyn. M. ſieht wohl, daß 
P. zweymal das Naͤmliche bildlich aus druckt: durch 
den Gedanken an die Wohlthaten Chri⸗ 
fit Feſtligkelt bey dem Bekenntnlß feiner 
lehre erhalten. 18. Ide Iſt h. verſetzt (vgl. 
2 Kor. 2,4), und mit der zweyten Hälfte des vorh. 
D. zu konſtr. Ziggy, konnen, vermoͤgen. 0 rev ict. 
Nel yecha (Mig a), erfahren, verſtehen, 
erkennen. mAdrosyızos, obs, To, dle Breite. Bez. 
f wie dle drey folgengen Worte, auf sy c B. 17. 
Uuſiros „ eos, ebe, c, bie Länge. Bal des, eos, og, 
70, dle Tlefe. de, des, obe, Fo, die Hoͤhe. Durch 
die vier Arten der Dlmenſion wird der ganze Umfang, 
die ganze Große der liebe Chriſti vorgeſtellt. „Damit 
ihr, wenn euch elnmal die Vorſtellung von Jeſu Wohl⸗ 
thaten am Chrlſtenthum haͤlt, die Große derſelben im⸗ 
mer noch mehr erkennen und euch davon uͤberzeugen 
möge; ; 1% Tree. 1,19. dr. r. woo dle 
über alle Borftellung geht. % zelgt keinen Zweck an, 
ſondern helßt, fo daß, od. h. in dem. vn und 
Adenau ie 1, 23. „Daß er euch aufnahm zu d. 
großen Haufen ſeiner Verehrer“ t 
20, Trreę bn Fegioos, weit uͤbertreffend, welt 
mehr. vossy, wiſſen. are r. du — ip S. 1, 19. 


fa. 
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sag. wo P. ſchon dleſer görelichen Wirkung an den ganz 
umgeſchaffenen Heiden gedachte. 21. Eine den 
Juden gewöhnliche Lobpreiſung der Gottheit, in die fie, 
wenn eben von großen Werken und Wohlthaten Jeho⸗ 
vas geredet wurde, ausbrechen. S. Röm. 1, 25 9,5. 
ärger, 1 Kor. 10, 82. & e. ino. durch die Religion 
Jeſu. ey. B. 5. „In den kommenden Zeltaltern.“ 
cri, h. dle Zukunft. rav cd hinzugeſ. n. d. Hebr. 
b Bw. um, Mt. 6, 13. b 
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V. 1/16. Das Chriſtenthum (1). verlangt fanfe 
te Duldung, und daß ſich feine, Bekenner die möglich, 
ſte Uebereiuſtimmung angelegen ſeyn laſſen (2. 3.) In 
der Relitzion Jeſu iſt alles Einheit (46); ſo ſoll es 
auch ln d. Geſinnungen d. Chr, ſeyn. Jeſus gab 
einzelnen Gliedern nur des wegen ‚höhere Talent (7 to), 
und trug ihnen beſondere Perrichtungen (11) in der 
chriſtl. Geſellſchaft auf, damit. diefelbe durch ihren 
Dienſt zu elner ſtets vollkommnern Einrichtung (12. 13) 
gelangen moͤchte, welche dann ſtatt finden wird, wenn 
die Ehelſten auf einerley Weiſe Über die Rel. J. (139 
denken, und ihre Grundſaͤtze nlcht welter durch verfuͤh ⸗ 
rerlſche lehren wankend gemacht werden (14). Auf⸗ 
richtige klebe befördert die Vollkommenheit d. Chri⸗ 
ſtengeſellſchaft (15), die durch Jes. ſo feſt verbunden 
iſt (16). Trennungen unter den Chriſten konnten da⸗ 
mals mehr als Alles den Untergang ihrer Geſellſchaft 
jumege bringen, ; 

fa. Hagcn. kuf. 3, 18 deo, (3. 1.) hinzugeſ. 

um anzuzeigen, daß er auch noch in der Gefongenſchaft 
Gutes ſliften wolle, Ey zue. bez. f auf organe Nd. 
D 4 ; gl 
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elios, würdig, uͤberelnſtimmend. egi. wle 2, 4. 
1 |. 1,18. — wozu man eingeladen wird, — die 
Religlon Jeſu. As dur. f. J è¹ονννe. Nach d. 
Sinn: zu welcher ihr eingeladen ſeyd. 2. Ta- 
zewodeoaug, bemüthige Geſinnung, Beſcheldenheit. 


mexörns damit fon, ſ. 1 Kor. 4, 21. Mv. Die LXX. 


uͤberſ. 139 bald mit rem, bald mit mremus.. A- 
g ,ẽ , DON 38, kangmuth, Nach ſicht ges 
gen Fehler. ye und im N. T. Med. ce , 
ertragen; Rachſicht haben, vgl. Mt. 17,17. 
Sollte &vexousvesheißen, fo auch ersdaloras DB. 3. 
Ev , liebreidy. 3. Ersdalev, mit Ei- 
fer thun, ſich angelegen ſeyn ſaſſen; ſ. Gal. 2, 10. ry- 
es, erhalten, beybehalten. &erns, Einhelt; Ueber, 
einſtimmung. r. ve. der Geſinnungen. ode. 
wer Band, "Verbindung sen h. krledfertige 

enkungsart. 4. Th wie 2, 16. ve 
wie V. 3. DBih 258, ſeyd! „So wle ihr eine Reli⸗ 
gionsgeſellſchaft ausmacht, ſo muͤſſe auch einer len 
Geſinnung euch betherrſchen! “ ved zur Verbindung, 
wie 1, 4. ey ui ü Nuri, unter einerley Hofnung. 
S 1,18. — 5. Kies — eso, das Ober⸗ 
. Haupt der Chriſten. 7e, die Religion, die man be ⸗ 
kennt, vgl. 3,17. Apoſtg. 6, 7. Röm. 1, 5. 2% Hen 
auch in Anſetzung der Einwelſhung zur Meligton (unter 
euch) nichts Verſchledenes. Dit. 25. Alles bez. f. auf 
array V. 6. 6. Ier. var. ſ. 1 Kor. 8,6. 
& en Adr vſt vuov, dtr uͤber euch alle erhaben, 
euer Oberherr iſt. Je H (UH), euch allen ges 
genwaͤrtig (mit feiner Wirkung). &v macı, in euch als 
len wohnend, fo wie vom Gottesgeiſt und Chriſto ge⸗ 
ſagt wird, daß ſie in den Menſchen, wie elne Seele 
wohnen. — Man dachte ſich nach der alten Phlloſophie 
dle menſchliche Seele ohnedies als eine Partikel des gott. 
f lichen 
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lichen Weſens. S. bey Röm. 8, 9. 7. Eis Zn - 
sos das lat. unusquisque. xaeıs, Wohlthat, Röm. 
1,7. beſ. des Chriſtenthums, Rellgions- 
vorzuͤge. Arge, ein Maas, ein beſtimmtes Quan⸗ 
tum. „Aber in verſchledenem Grade erhalten wir chriſt 
liche Vorzüge." doeh wie Röm. 5, 15. 1 q. Neis. 
P. beugt dadurch dem Gedanken vor, dle Vorzüge d. 
Apoſtel ꝛc. müßten dle chrkſtliche Eintracht aufheben, 
daß er zeigt (ſ. das Folgende), auch ſie empfiengen ihre 
Gaben von Gott. 8. A Ae („j ge O,) — 
Pf. 68,19. — Im Pf. If von einem Triumphzug die 
Rede, welchen Jehova anführt: „er ſchwingt ſich zur 
Hohe,“ d. h empor uͤber dle Feinde; „fuͤhrt Gefange⸗ 
ne weg, und erbeutet Menſchen als Slegesgeſchenke.“ 
Das Hlinaufſtelgen und Gefangenfuͤhren d. Feinde konn⸗ 
te juͤdiſche Auslegung doch wohl auf den Meſſias deu⸗ 
ten. Paul. mit dleſer Deutung bekannt, nimmt auch 
die letzten Worte: „er erbeutet Menſchen, als feine 
Slegesgeſchenke“ vom Meſſtas, und denkt ſich, daß 
er dieſe Geſchenke, nach Art der Sieger, unter dle 
Selnigen austhellt. Da er vun die Stelle, wie auch 
(vgl. mit d. hebr. T. und d. LXX ) die vorherg. Wor⸗ 
te zeugen, aus d. Gedachtniß eltirt, fo wird aus ZAx- 
Bes douara ü dg nun Edo der re- 
wos. — Us luf. 1,78 — dd der Himmel. 
D. Apoſt. hat Feine koͤrperliche Himmelfahrt des Meſ⸗ 
ſias im Sinn, ſondern feinen verherrlichten Zuſtand 
nach der Auferſtehung. Neu eUi, gefangen neh⸗ 
men, führen S. wxmmrwricv Röm. 7, 23. 
wyparmeia; u ma, 1) Gefangenſchaft; 2) 
Gefangene. Nach der gedachten juͤdiſchen Auslegung 
d. St. konnte m. ſich hler, wie es ſehr gewöhnt. wer, 
den Meſſias als Sieger denken, obgleich d. Pf. von 
Gott redet. Was ſich nun P. nach feiner veredelten 
B 5 Vor⸗ 
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Vorſtellung vom Meſſlas b. dieſ. Worten dachte, weiß 
ich vicht; zu feinem Zweck gehören fie nichts r cv. 
Iewrois. Im Hebr. ſteht one pv, seien wohl 
heiten kann: er erbeutete Geſchenke, und ſt. 
rode f. d, an Meuſchen, d. h. Geſchenke, 
welche aus Menſchen beſtunden. P. eltirt aber aus d. 
Gedaͤchtniß, und druͤckt aus demſelben nur Er, 
Stun aus, welchen er ſich eben jetzt dachte. 
P fähre fort ub. d. St noch demallger Welſe zu xn 
gefiren. vo de vſt. Bine: Gg war zwar nicht der 
Form; ab. doch d. Singe nach da. Ti S — nard- 
Bu; was heißt es anders, als daß er auch (n. zuvor) 
her bekommen ſey ? narwreeos, ., o (Compar. 
von vel r, unten), niedriger. dcr. (uulen fehit in 
wichtigen Codd. und vielen Ko) ve ye, wie 
v tg Jeſ. 44,3. die Erde, in wi fern fie 
d. Himmel opp. wird. Herabgek. er d. Erde = 
Menſch geworden. Sinn b. Paul. „Der h. Saͤn⸗ 
ger wollte durch das Hinaufſtelgen einen andeuten, der 
(vorher) herabgek. ſey; er wollte ohne Zweifel vom 
M ſſias reden, der ja vom Himmel gekommen iſt.“ 
A. oſt. unter zer. T. yas das Todtenreich und berus 
fen . auf Pi, 63, 10. E 26,20. 31, 36. 18. 32, 18. 
10. O xeraß: der zu uns herabſtieg, — bey P. eben 
fo viel als der Miſſias, welchen ja d. Pfalmiſt (nach 
d. h. ang ne mmenen Ausl.) unter d. aver gl (. V. 9.) 
verſtund. aurde ss, iſt eben derjenige gun. i. q. 
des B 8 — Die Juden nahmen mehrere Stufen 
des Himmels an, die dann die Himmel hleßen, bald 
drey, bald fieben. zrrnesv. wie das Med. 1, 43. in el⸗ 
ne Verſammlung, 9. ia ein Reich aufnehmen, — be 
herrſchen. 11. A., jro, en beſtel⸗ 
len. rh. 2, 20. 1 Kor. 12,28 e N. Apſtg. 21, 8. 
zo. (Mt. 9, Ir 3 mit Aufſicht über die Ges 
meinen, 


on 
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meinen, von den dera. deren Gefchäft nur kehren 
war, h. untſch. e und reo. bezeichnen größere 
Lehrer, davon jene herumrelſend, dleſe an einem Ort 
bleibend; e. und eiu. ſamt dem faſt fon. dd. 
geringere kehre, jene herumtelſend, dleſe f. einen Ort. 
12. Kœ , 1) Aus beſſerung, Wiederherſtellung, 
2) Vervollkommnung, fınaraeriko Mt. 4,21 
duk. 6, 40. 1 Kor. 1, 10. daxovkes h. Dlenſt der leh⸗ 
rer, ſonſt jeder Dienft zum Beſten anderer. Apoſtg. 
1 1. e dien. ſt. diceuer ler & und eis; bin niche 
verſch. Ich ſetze bey ce yloß ein Comma. Beſſer ware 
8. EC. d. als das erſte Glied gef, airodeun, Errichtung 
eines Gebaͤudes, h. uͤbh. Errichtung. ci T. . 
f. 1,23. Die Idee v. Gebaͤude und Korper fir» verlo⸗ 
ren gegangen: „Errichtung d. Rellg. Ge ſellſch aft.“ 
13. Karavrav, begegnen, wohln gelangen. Ln 
V. 3. S. 1/17. „zu einerley Erkenntnis v. Meſ⸗ 
ſias und feiner Beſtimmung. / ene TIN (1 Kor. 
14, 20.) der zur maͤnnlichen Vollkommenheit gelangt 
iſt ? ſt. reAusorns avdeos. H , Maas; Stufe. 
Ania Mt. 6,27. — Das nämliche reife Ab 
ter. h. wie 1,23. „wozu die Chriſten kommen 
ſollen.“ 14. Nutr. Mt. 21, 16 — uuverſtän⸗ 
dig, — unvollkommen, d. cu. Te. 2. N. V. 13. 
opp. / (v. x, uf. 8, 24.), von Wellen 
umhergeworfen w. — in Ungewißheit wanken. 
greeidee. umhergetrleben w. cer. 7. didzor. mancher len 
Lehren, dle ſo wenig zu elner gewiſſen Erkenntulß ge⸗ 
langen laſſen, als Stuͤrme zu einer ſichern Fahrt. Ev, 
durch. vel, m) Wuͤrfelſplel, 2) Betrug. ns 
l, il, fe Luk. 20, 23. re, in Betreff. le ge- 
eic, die Art, ausgedachte Art etwas zu thun; der 
angelegte Plan. zAaın, 1) Verirrung, 2) in 
tranſ. Bed. Betrug. „So wle fie ſich in ausgedach⸗ 
f tem 
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tem Betrug zelgt.“ 15. "AAndevew, wahrhaftig, — 
aufrichtig ſ. „Mit aufrichtiger tiebe gegen einan⸗ 
der. e (e), wachſen, vollkommen w. 
es cbt. zu ihm bin: — wle er vollkommen 
iſt. ra mar e merres. vedaAy 1,23. 16, 
Ez &, durch welchen. ch. 2,21. gage; 
zufammenfuͤgen, vereinigen. c iſt mit 2. aufse, 
(Wachsthum) — rer. zu konſtr. wo 71 auf. are 
ſov. iſt als aufaven und 1d c,ẽe e ais uͤberfl. durch) 
die Entfernung vom Subſekt eindrang. oled e, Er- 
richtung d. Gebaͤudes, völlige Errichtung; Vollen⸗ 
dung. eis eln. — &ayary, durch Menſchenllebe zu 
feiner Vollendung hin. — Dieſe ſtete Vervollkommnung 
wird erseicht di e. lie . N. n (v. Glor res, vers 
binden), 1) das Geler ke, ) das Band. sr 
Vic, Mitthellung wechſelswelſe Unterftügung. 
ers eα , 9 fg. h. Beweis der Wirkſamkeit. „Durch dle 
Wirkſamk i weiche jedes Glled ver haͤltnißmaͤßig bewelßt.“ 
VB. 17124 Allgemeine Ermahnung, ſich vor held⸗ 
nifchen kaſtern (17) zu hüten, die bis zur aͤußerſten 
Verhaͤrtung (18) und Schamloſigkelt (19) uͤberglengen; 
vie mehr den Grundſaͤtzen des Evangeliums (20. 21.) 
gemäß einen ganz andern Sinn (22. 23), einen Sinn 
fuͤr aͤchte Tugend (24) anzunehmen. fg 
17. Moerigedy. Apoſt 20 26. — ermah⸗ 
nen. zeem. 2 2. 897. als neutr pl. mit d. Sing. 
konſtr. NT νν,ę, vues, 1) Nichtigkeit, 2 Petr. 
2,8 e wie mwitafterhafrigfelt, vous, obs; 
das Gemuͤth, Geſinnurg des Herzens. 8. 
Tuorigeche/, vrfinſtert, un wiſſend ſ. Lever. maſc. 
bez ſ. d. Sinn noch auf 29 B. 17. dalvoion, Ver⸗ 
ſtard. & ον. 2 I2. — entfernt 1. dan, Ihäs 
tigtigkeit, Wirkſamkelt, Inf. für die Tugend, dah. 
die Tugend ſelbſt, fo wle der laſterhafte vergös heißt. 
f ; 15 
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+5 Heß, wle ſie Gott gefallt. %, Unwiſſenhelt. 
magwcıs, Verhaͤrtung; — Gfuͤhlloſlakelt. 19. 
Araryay, gefühllee, ſchamlos werden. eur. 
aged, überließen ſich. Go ,EiʒẽAus ſchwelfung. 29. 
vecc i Ausübung. araIreria, Unreinigkelt, Uns 
zucht. ey, mit. e ,,, allzu große Beglerde, 
Unerſaͤttlichkelt. 20. Tev xe, die Lehre Chrlſti. 
21. Eiye wenn nur, wenn anders. 3, 2. 
nao. und eld. ſynon. & wur. In dem, was zu ihm, 
d. 9. zu feiner Erkenntniß und Lehre gehört, e 
Goͤm. 1,18) 8. T. ige. dle achte lehre Jeſu. 22. 
Belehrt ſeyd ihr worden, cm / (A, 2. m. v. &. 
Evo), daß ihr ablegen ſollt. zr, in Ruͤckſicht. 
ug, Art zu handeln. S. ceucs gl e Da, 21 3 
und 2 Kor, 1,12. A ade. die worme Geſinnung. 
S. Röm. 6,65. „Die Denkungsart, welche ihr in eus 
erm ehemaligen Lebenswandel hattet.“ Odeigen h. von 
morallichem Verderben. e, Verführung. 2719. 
1. 7. verfuͤhrende Luͤſte. zerx, In Anſehung, — ine 
dem er Ihren Gehör giebt. 23. AvceveSY, em 
neuern, Se, erneuert w. — ſ. erneuern, um 
ander n. webu ra voos, Innere Gefinnung. Eines 
der beyden Worte überfl. 24. Eydbesv, einen 
ankleiven, ech, ſ. beklelden, — annehmen, xuw. 
4g. die jetzige Geſinnung, die zu etwas umblldete, 
was m. vorher nicht war. xrı9 2 10. xura Jeov, 
von Gott. duccreoονν, Tugend. ö, Helligkeit, 
Reinheit. sg. 1. n. wahre, aͤchte Heiligkeit. — 
Vgl. kuk. 1.75. g 

V. 25 5, 20. Warnungen, mancherley Laſter 
zu fliehen, mit hinzugefuͤgten Beweggruͤnden. 

25. Are. B. 22. Weödes, cos, ro, Lüge, 
eren, Adv. nahe. h. 0, d. Mitmenſch, voſt. 
av. é. u, wir ftehen im Verhaͤltniß der Glieder 

geg. 
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geg. einander. ifo duͤrfen wir uns nicht durch fügen und 
falſche Nachreden ſchaden. 26. Oę. Mt. 5, 22. 
(& av) oeyiyede, wenn ihr in Zorn verſetzt werdet, 
fo jündiger alcht! sides, ſich untertauchen, unters 
gehen. meeogyisaas, Erbitterung, Un wille, 
Zorn. Eben jo ſorichwoͤrtl. wird FM 24 15. das 
Vorenthalten des kohns des armen Taglötzuers verbo⸗ 
ten. 27. Tenos, Gelegenheit, Stoff diele R es, 
der Verlaͤumder. 28. Ke. ſtehlen. zor, 
arbeiten. sel ge her /, ſ. erwerben. T0 &ya$. was ehr. 
bar if}, He rœdid. mittheilen. Yes, B duͤt fniß, Noth. 
„So kann er, ſtatt der Geſellſchaft ſchaͤdlich zu ſeyn, 
der Wohlthaͤter mancher werden.“ 29. Zameos, 
, oy, (v. Ef, faulen), verfault, verdorben, 
unnuͤtz, — die guten Sltten beleidſgend, ſchmutzig. 
re u, keiner, vgl. d 55, N ei rie (Ade), 
ſondern einzig ſolche Reden — . müglich, dien 
lich. odd, wie oben, Vervollkommnung. 17 6. 
die nothwendig iſt. Genit. ſt. d. Ab jekt. Ne dd 
v), Anmuth (kuf. 4,29) gewähren. „Um auch als 
len, die ihn hören, Anmuth zu gemähren.’’ 30. 
Aureiv, bettüben, zum Zorn reltzen. vo mv. G. — 
20 O. ſ. 1,13, und 1 Kor. 1, 22. D. heilige Geiſt 
h. perfonlich geſetzt. Stun: handelt nicht fo, daß ihr 
die guten Geſinnungen, die euch das Chriſtenthum eine 
floßt, verlieret!“ . c πνον die Zeit, wo die Chris 
ſten von ihren Widerwaͤrtlakeiten befreyt zu der Gluͤck⸗ 
ſeligkeit im Reich des Meſſ. gelangen. Vergl. 1, 14. 
Dieſe amoAure. erwarteten die Chrlſten, wenn das 
Reich Jeſ. nicht mehr von ſ. Feinden verfolgt wuͤrde. 
31. IIe, Bitterkeit; beleidigende Reden. 
guns, Hitze, auffahrender Zorn. ecco, Ge⸗ 
ſchrey, — Gezaͤn ke. Hao nu, Verlaͤumdung, 
üble Nachrede. eigeday, weggenommen, entfernt 

a wer⸗ 
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werden, ſeyn. vue, Boshelt. 32 Konses, 
, er, nuͤtzich; — wohltpätig, gefällig, 
euomiayyvos, d, , oy, ro, mitleidig, von amA@y- 
xvey, Eingeweide, die m. als d. Sitz der Affekte dach 
te, dah. zaͤrtliche Lebe, Mitleld, beſ. im Plur. — 
wie om). Nele, nachſichtig — woblthaͤtig ſ. 
Alle Wohlthaten r. cheiſtl. Rellg. dr Ng = die 
XC. 


Fünftes Kapitel. 
; 1. Tivede, ſeyd! uunrns, 8, Nachahmer. 
„Ahmt Sort on Wohlschaͤtigkeit (4 32.) nach! ( c 
zuros, u, cv, geliebt; — durch Wohithaten aus ge⸗ 
zeichnet. „So gebührt es Chriſten, die Gottes Leb⸗ 
linge ſind.““ 2. Ilegım. 2 2. geo oe, was 
m. darbringt; eln Opfer. Jvc, Schlachtopfer. 
un, Geruch. edles, Wohlgeruch 60%. 2. G ruc, 
ber | in angenehmem Duft verbreitet, um das g 
nirmy, das der Hebr. den Gott wohlgefälligen 
Opfern (. B. 3 Mos. 1, 9.) beylegt, aus zu⸗ 
druͤcken. x 
3. Tloevso, alle Arten der Unzucht. dnaIape. 
und Ne. ſ. 4.19. ovomaledcy h. bekannt ſ. od. 
ſtatt finden: oft ſov als ee. were „ ſ. ſchicken. 
rel es, decet imperfonell, 4 Alxeorys, n- 
res, Schaͤndlichkeit h. in d. Rede. Eee, ıhds 
riates; ſchmutziges Gerede. Vgl. Ages Ml. 5,22. 
eur g iν,ñ, in gutem Sinn für Feinbdelt und Artig⸗ 
keit, ini, in der Rede; in ſchlimmem Sinn, poſſen⸗ 
bafte Rede. cee, To, das Schickliche, vgl. 
Kol, 3, 18. zuxwersie, Dankbarkeit, h. n. gegen 
Gott. Die ganze St. kommt mit V. 18 20, über 
ein. A. e. ehrbare, — angenehme Rede. Ei 
b. 


* 
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St. sse viele Hf. Uebſſ. und Ko. e Pr. Imp. (aus 
score fontr.) v. 22, ich weiß. Ohne Zweifel die 
richtige & A. zögves , der Unzuͤchtige. el groe, 
der Unkeuſche mAsoverrns, &, der Unerſaͤttuche in der 
Wolluſt. Vgl. weg. dief; Worte B. 3. SN 
rene, &, ein Göͤtzenverehrer. Der Name Gdgenvers 
ehrer druckte b. d. Juden einen hoͤchſt Laſterhaften aus. 
A. I, 14. Bus. — Heß, die chriſtiiche Rellglon, 
ſamt der Gluͤckſallgkeit ihrer Bekenner. Vgl. Mt. 3,2, 
3,17. 6. 'Arwrav, vom rechten Wege abfuͤh⸗ 
ren; verführen, räufchen. xevos, J, ov, leer; — ver⸗ 
fuͤhreriſch. v, m. &. 2. . h Menfchen, welche der 
Wahrheit und den Lehren der Tugend nicht Getzör ges 
ben. oeyn wle Röm. 1 18. 7. Tou ro, 
s, M, gleiches Schickſal habend. 3. Tub ros, To, 
Finſterulß, ſt. erxorieuevos, Vet finſterte; — Uni: 
ſende, Safterhafte. Das It, ae Su, Aufgeklaͤrte. 
renvov Dar. der im Beſitz der Aufklaͤrung Iſt. vgl. 
1 Petr. 1,14. 9. Kagros, wie Mt 3. 8. Folge. 
mveuuosros iſt wohl aus Gal. 5, 22. eingedrungen ft. 
Ocores, welch, die wichtigſten kr. Zeugen für ſich hat. 
dv — pſt. 287, beſteht in — ee un, Güte, Wohl; 
wollen. . Rechtſchaffenheit. e, Wahrhaftig. 
keic. 10. Honig, prüfen, . kuk. 12 56. 
Part. pro Imperat. nach hebr. Art. edges, 6, 7, 
oy, ro, wohlgefaͤlllg. II. o, An⸗ 
theil nehmen. cnc nes, 0, 9, unfruchtbar, 
ohne Nutzen; — ſchlemm, verderblich. cor. 
wie V. 8 laſterhafte Menſchen, die mit ihren Thaten 
(vgl. V. 12.) das dicht ſcheuen. EN, widerlegen, 
beſtrafen, auch unterſuchen (welches bey Rlchtern vor 
dem Beſtrafen hergeht), an den Tag bringen, 
wie Joh. 3, 20. 12. Keupf, Adv. verborgen. 
eixgeos , [händlid), unanſtaͤndig. 13. Ta d - 

rc. 
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ver. näml. 1. 2. Y. B. 12. SN. wie V. 11. 
aus d. Dunkel herverzlehen. Ooros wie B 8. ‚Wenn 
die Rechtſchafnen es an den Tag bringen. Daveoaday, 
ſichtbar werden. Der Sinn: kurz: „Luseldhafte 
muͤſſen dle Laſter aus iheem Dunkel hervor zi⸗ hen. Dos 
ist, muß bicht; muß doch das Gegenthell von axores 
ſeyn. may 38, ſcheint ſprichwörtlich geſagt zu ſeyn, 
daß. d. Sinn gerade nicht ganz nach den Worten ge⸗ 
nommen werden muß. Die Abſicht P. und d. fg. V. 
zeigen uns dieſen: „Sind die Thaten des Laſterhoften 
einmal vor Allen aufgedeckt, fo iſt auch eher ihre Beſ⸗ 
ſerung zu hoffen.!“ 14. As Net, vſt. ve, od. 
1 Ye. Mahm P. die Worte aus d. den Juden hel⸗ 5 
ligen 8 B. fo kann er ſie doch nur bis auf vexgav Das 
her genommen haben, und hat das Uebrige von dem Sel⸗ 
ulgen zugeſetzt; alsdann muͤßte er fie wahrfcheinfich aus 
mehreren Stellen, etwa aus Jeſ. 26, 19. und 60 1. 2. 
und nur fo richtig, als er fie aus dem Gevächenig ans 
führen konnte, gemiſcht haben. Waren fie aus einem 
ſpatern juͤdiſchen Buch, das uns nicht übrig geblieben 
iſt, jo laſſen ſich die Worte , . x. A. wohl eher 
daraus erwarten. Diefes ſcheint zu ſeyn, well es doch P. 
eben auf die Anfuͤtrung dieſer Worte ankommt. A. 
vſt. bey 9% A aus B. 13. vc Ode, die erleuchte⸗ 
ten, gebeſſerten Menſchen. Serge. Mt. 2, 13. 209. 
Mt. 8, 24. SO (A. S αοονεe]/, zu leuchten 
anfangen, aufgehen. Das Bild von der Sonne, dle 
uͤber den vom Schlaf Aufgeſtandenen leuchtet: eig. gen. 
aufflören, beſſern. xascs, naͤml. die von 
ihm geſtiftete kehre, welche, ſo wie Chriſtus ſelbſt, 
Oase heißt. 

15. BAAα, auf etwas hinſeben; ſich es ame 
gelegen ſ. laſſen. c = cg. areas, genau; — 
vor ſichtla, behutſam. „lebet mic Vorſicht!““ 
Leuns Handb. N. . 3 er ih E N. 
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N. um der jetzigen Zelt willen (V. 16.), welche der 
Tugend gefahrlich iſt. o os und G. in Ruck. auf 
Rellglonserkenntulßz. 16. See egal ge, 
loskaufen, Gal. 3, 13. 4, 5. h. liegt d. Idee von kau⸗ 
fen uͤbh. zu Grund, daraus die Bedeutung: genau 
auf etwas merken, wle Kaufleute auf Waaren, 
welche fie elnhandeln. xuseos ſoll nach ſ. ihm faſt Im⸗ 
mer eignen Bed. auch h. Gelegenheit heißen. Ich neh⸗ 
me es, wle es doch auch der Sprachgebr. leidet, aͤbh. 
für Zeit, gleichbedeutend mit lg. „Merket genau 
auf die jetzigen Zeiten, welche fo böfe (laſterhaft und 
der Tugend gefährlich) find!” So erklaͤrt ſich P. naͤ⸗ 
her über das, was er B. 15. geſagt hatte, und es 
kommt doch ein Zuſammenhang zwiſchen d. beyden Sä« 
tzen dieſes Verfes heraus, da ich nach d. gewohnlichen 
Erk aͤrung nicht ſehen kann, wie d. Ap. die laſterhaf⸗ 
ten Zelten zum Grund angeben könnte, warum man 
ſich die Gelegenhelt zu elgen machen ſollte. 17. 
”ADeov, unverſtaͤrdig, unbeſonnen. owinu, f. 
eo , Ich merke darauf. 18. Me9Voxedy, ſich 
berauſchen. &v © bs woraus erwaͤchſt. Kore, 1) 
Zuſtand, we nicht zu Helfen iſt, od. der keiner Beſſe⸗ 
zung faͤhlg iſt von awen, retten; 2) Ver ſchwendung, 
ſchändliches Leben. 2 ν , reichlich verſehen 
ſenn. aveUH, religidſe Geſin gung; heilige Begei⸗ 
ſterung. 19, Esureis fh * ονε. , Unter⸗ 
haltet euch unter einander!“ J, Geſang, Lob⸗ 
lied auf die Gotthelt, vol. Ja Ney, Röm. 15,9. 
an, Ode, Lob. viupnmines, In ov, religidſer Geſin⸗ 
nung gemäß. &dev, fingen, Gott preiſen. Je Ney, 
Hymnen und andere heilige Leder fingen, 20. Eu- 
xaeısesv, Dank ſagen. dv vonarı Ing. XE. = e 
so, als Cyriſten; auf chriſtuuche Weiſe. 


V. 21 
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V. 2176, 9, Beſondere Pflichten, der Ehegatten 
22 33. der Kinder, — 6, 113. der Aeltern — 4, der 
Sklaven 5 8. der Herren. 9. 

21. Tord, unterworfen ſeyn, ſ. uns 
ter werfe n. Oeges, Ehrfurcht. 22. Tois 
leis — r. Umerkgos. de x. xo. Indem dle Vor⸗ 
ſchelften feiner Rellglon es wollen. 23 Ke. 1, 23. 
euros bez. ſ. auf Chriſtum. rng, Jos, der Be. 
ſchuͤtzer, Begluͤcker. cauu wle 1, 23. Das ſoll auch 
der Mann gegen die Frau ſeyn. 24. AN h. 
Uebergongspertlkel. 25, Eaurav ſt. dh 
od. er. xreaged. Um. br. vgl. Gal. 1. 4. 26. 
Ayızdev, abſondern, inf. von denen, die Gott nicht recht 
verehren, dah. der Gottheit welhen, zum Volk 
Gottes machen, wie es ehemals die Juden waren, 
S. ayıos bey Rom. 1, 7. vr H ereigen, reinigen, h. von 
den Sünden. Asreov, das Bad. (ev) Ta Agres r. 
eg. durch die Taufe. Vgl. Tit. 3,5. Die Taufe Sym⸗ 
bol der Neinigung, well m. dabey lebens beſſerung vers 
ſprach. 2 G (oft. Oetz, wle es 6, 17. plene ſteht), 
nämlich durch feine tehres Die Taufe bedeutet nur Nele 
nigung von ber kafterhaftiakele , welche dle lehre Jeſu 
bewirkt. 27. Iargls ni, f. sieb, hinſtellen; zu 
etwas machen Lerord, für ſich, die ihm gehörte, 
Evdokos, 6, N, ey, ro, glänzend, ſchoͤn. ne, 
ein Flecken am Klelde, Flecken ub. duris, iges, 
u, die Runzel, auch mit o. fon. &. und apa. 
f. 1, 4. 28. OOel Ney, ſchuldig ſ. as — c- 
pero, weil d. Mann ve. T. Yuv. (V. 23.) if — 
dxuröv . well die Gattin mit ihm, wie der leib mie 

Haupte verbunden iſt. — 29. Lag Ueber ⸗ 
gangspartikel: nun. e, haſſen. eg, iz, 

oͤrper. eure e, 1) ernähren, 2) erziehen, 
6,4. Oel ure, erwärmen, pflegen. „Wie auch 
C 2 a Chr. 


85 Br. an die Eppefler, 


Chr zaͤrtl. für d. Kirche ſorgt.“ 30. Or: be 
x. A. denn wir find 2c. ft, die Kirche iſt fein delb. 540, 8, 
Dein, Knochen. Plur. fon. mit ogg, der Körner, 2 — 
cr, „ — cure. Diefe Redensart druͤckt Biuts⸗ 
verwandſchaft aus (ſ. 1 M. 2, 23. 29, 14), und wird 
b. uͤbh. von genauer Vereinigung gebr. 
Dieſ. V. wurde nur durch die letzten Worte des vor. 
herg. veranlaßt. V. 31, lenkt wieder ein. 31. 
yr, (h. wegen, fl. Sener) Tara, daher, n. heiße 
es 1 M. 2, 24. — gr ,fus, verlaſſen, AeockoA- 
Arc, eig. angeleimt ſ. dann, ſich an etwas anhaͤn⸗ 
gen, aufs genaueſte ſich mit etwas ver⸗ 
binden. 32. Mosi, etwas Unbekanntes, 
Geheimes, Bildliches, als Rede, Erzaͤhlung, 
Lehre. S. inf. Mt. 13, 11. und h. K. 1 9. Alete, 
groß, erhaben. „Hier iſt ein erhabenes Bild, denn 
ich ſage dieſes: eis e. in Hinſicht auf Chriſtum.“ 
33. Ia, übrigens, Er lenkt von Neuem ein. t 
#09 Eva ein jeder. Bol. 1 Kor. 14 31. A. Bio f. 
zreger, einer gegen den andern, fl. K «AnAgs (vft, 
252), und ſetzen dazu eln Punctum. Peg eh, ich bes 
welſe Achtung. c. Oe. vſt. . 
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1. Tran. Mt. 8,27. vv. Mt. 10, 21. &r zug. nach 
Chriſti Willen. dixesov, was d. Stlttengeſetz gemäß 
iſt. 2. Lad, 1) ſchaͤtzen, Werth beſtimmen, 
a) ehren, Pflicht der Achtung und Lebe beweiſen. 
ergoros, der erſte; der ſehr wichtige. — 
mit — verbunden. Die letztere Hälfte eine Paren⸗ 
theſe. D. fg. V. knuͤpft ſ. ans Vorhergehende. 3. 
Maxeoxgovios, 0, „, lange dauernd, lebend. 


7, 
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ya, yen, das fand Kanaan. 4. II og I- 
Sein, 1) erbittern, 20 mit Zorn, hart behandeln. 
‚ERFEED. 5,29. e,, Erziehung. vederiz, Be⸗ 
lehrung, Bildung. S. 1 Kor. 10 11. zueig, wie 
fie Eprifti, d. h. nach feiner lehre iſt. 

5. Kor. cc,, die irdiſch find, dem himmli⸗ 
ſchen, oder morallſchen Herrn, um deſſen willen fie 
gehorſam ſeyn ſollen (V. 7.), opp. ce g, das dem 
Ave opp das Sichtbare, auch das Geringere, 
Schwächere. ner O. u. rechis, mit größter Eher 
furcht. S. 1 Kor 2 3, amrorıs , vues, Einfach helt, 
Betrugloſtakelt. os T. X. vgl. 5, 22. 6. 
OO H¹⁰ονο¹,, Augendlenſt. dvdewmaeernos, 6, 
u, nach Menſchenbeyfall ſtrebend. E ole i. . Ex 


l. 7 "Ewa, Wohlwollen Zuneigung. 
K. guy, zu ri r. Jeryua B. 6: der. T. cue. daß ihr 
auf — Ruͤckſicht nehmer. 8. O dav, was nur. 


S. Mark 8, 35. Koulgec ha, 1) tragen, 2) zu ruͤck⸗ 
erhalten, Inf. Vergeltung. F. 1. m. att, f. 
ineroy. % ος, üg, oy, frey. 8 
9. Ta abr, auch auf eurer Selte. At, 
. zie, ich laſſe nach, maͤßige. , Drohung, 
Härte. weoowzormdbis, Ruͤckſicht auf das Aeußere 
der Perſon, des Standes. Vgl. Apoſtg. 10, 34. 
V. 10 20. Um ſtark im Kampfe gegen die Ver⸗ 
folger des Evangeliums ſeyn (10 , 12.), und ſich das 
bey aller der Hülfe, welche die Relig. Jrſu ſelbſt giebt, 
zu bedienen, ſollen die Chriſten auf jeden Angrif mit 
chriſtllchen Tugenden und Vorzuͤgen 1416. ausgeruͤ⸗ 
ſtet ſeyn, wobey d. Apoſt. dleſe den Chriſten zum Wi⸗ 
derſtande nörhiae Elgenſchaften mit den Waffen, wel⸗ 
che die volle Ruͤſtung bey d. Römern aus machten, vers 
gleicht, Ermahnung zum Gebet und zur Wachſam⸗ 
kelt (18 20. N 
f C 3 10. 


’ 
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10 To Noire, übrigens. Ly, geſtaͤrkt 
werden; Starke, Much gebrauchen. ey, durch. 
cl ros, v0, körperl. Starke, Mach t. Mit einem andern 
Subſt. derſ. Bed. wie 76e, 1, 19. wird es ſuperl. „Im 
Vertrauen auf dle große Staͤrke der Rellg. Jeſu.“ 11. 
Erd g,, f beklelden, verſehen. avi, 
Rauͤſtung, vollſtaͤndige Bewafnung, ſ. V. 1417. TE 
ges, die Gott im Evangel. glebt, und die gegen alle 
Feinde ſtark genug ſt. nu, Sic, ich ſtehe zur Ber⸗ 
theldigung, ich wlderſtehe. e ede, 4, 14. do- 
Aos, Ankläger, Widerſacher; das Haupt der bir 
fen Gelſter, welches ſ. d. Juden als Feind der 
Menſchen und Stifter des phyſiſchen und morallſchen 
Boͤſen dachten; der Teufel. 12. IIa, Kampf. 
oz und aa, Menfchen, mit dem Mebenbegrif 
der Schwäche. Vgl. Sir. 14, 18. N. und EC. ſ. 
1,1. Man denke an böfe Gelſter, weiche nach juͤdiſcher 
Vorſt. elne Art von Herrſchaft üben, voc faongel rg, ogoc, 
1) Weltbeherrſcher, 2) der Satan, bey den Zus 
den mit dleſ. griechiſchen Namen auch hebr. Iw * 
dw genannt. rere, Finſterniß, — Berfinfters 
te, — durch richtige Rellglonskenntniß noch nicht 
aufgeklärte Menſchen. Die Juden dachten den 
Teufel als den Beherrſcher der Helden. — TE ziövos 
(ſ. 2 2), welches bey vooHene. gaͤnzl. uͤber fl. ſteht, 
fehlt in elnigen wichtigen Hoſchr. auch bey mehreren 
Ko. und in Uebſſ. e⁰ν,ĩ Cle fl. Oboe vε e N, 
fo wie das Neutr. des Adjekt. mehrmals oft ſtatt d. Sub⸗ 
ſtant, gebraucht wird. 7e oy. der Genit. des Subſt. 
f. das Adjekt. eynge gef. ra Ersedvin vſt. ueon, 
der Himmel, h. die kuft, in welche die morgenl. Phi⸗ 
loſopdle viele boͤſe Geiſter verſetzt. 13. c- 
AuuBoven, nehmen, te menge“, Tag der Ges 
fahr, des Kampfs. nreg vg D/, 1) bearbeiten, 
u. 5 2) 
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2) verrichten, zu Ende bringen; — 3) beſiegen. 
acer reg. nach erfochtenem Siege, Sve; ſtehen blei⸗ 
ben, das Schlachtfeld behalten. 14. Ile e- 
wor (ga), umgürtetet w. — . umgürten, 
b dos, 1, die bende. Huͤfte. Man geht ums 
guͤrtet in den Krieg. De,, Wahrheit; — aufs 
richtige Tugend. Set, der Harnliſch. Ness 
chf, Tugend. „Durch wahre Nechrfchaffenheit ruͤſtet 
euch gegen eure Feinde, und ſchuͤtzet euch durch Un⸗ 
ſchuld und Tugend!“ 15. Tod bes, unterbin⸗ 
den, luſ. Sohlen anbinden, elne Art von Schu hen 
anlegen. Da man ſonſt gew. ohne ſolche unterge⸗ 
bundene Sohlen gieng, fo verſah man ſich damit, 
oder mit Stlefeln im Kriege. S rofðαο,, Fertigkeit, 
Schnelllgelt im Strelt. ede. 7, ag, die Friede ſtlf⸗ 
tende Rel. Jeſu, welche Juden und Heiden mit elnan⸗ 
der aus ſoͤhnt. Dleſ. Epltheton erwägt h. nichts zum 
Zwecke des Apoſtels bey. Der Eprlft, welcher fiets 
Waffen gegen dle Felnde aus feiner Re⸗ 
liglon zu nehmen weiß, wird mit einem Strelter 
verglichen, der mit gutem Fußwerk verfehen ſt. 16. 
End actes, h. vorzüglich. Yugeos, ein Schild. zisıs, 
feſte Ueber zeugung von der Rellgion. Ey, durch. Hees, 
dos, 85, 70, der Pfell. movneos, was oben Ho Ros, 
Name des böfen Gelſtes, dem man alles ſittlich Boſe 
zuſchrleb. Mt. 13,15. Oieſer Geiſt ſteht h. für diejenl⸗ 
gen, welche er nach d. gedachtem Vorſtellungsart be⸗ 
berrſchte, für die Feinde des Chrlſtenihums. — Dies 
allt auch zu V. 12 wvegv, feurig, gluͤhend machen. 
oßewiw, (oß:w) ich loſche aus. 17. eee 
Ale, der Helm. gwrigor, Rettung; Beglüdung 
durchs Chriſtenthum. ech i. q. - 
&vey, Ad Merge, das Schwerdt. rd web. d. chr. 
Religion, 5 T. Bei ſ. 5, 26. Ye wohl von Dro⸗ 
8 4 hungen 
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hungen Gottes gegen Felnde der Wahrheit zu verſte⸗ 
hen. — Alles von 1417 iſt nach der Ruͤſtung eines 
rn Soldaten vorgeſtellt, eben fo wie Welsh. 5, 
18. fag. { j 

18. Ieoosuxgn, Gebet. nei id. meossuxgege, 
beten. Kyeumsew, ich wache, bin auf der Hut. ey, 
mit. zeoonagresnoss, Beharrung, anhaltendes Stre⸗ 
ben. 19. Aoyos h. das Vermögen zu reden. ey, 
bey. Me,, Oefuungl av. 7. S. Vortrag. ge 
cl, Freymuͤthigkeit im Reden. y elgeny, bekannt 
machen. nusne. wie 19 P. nimmt auch wieder auf die 
nämiche nabe kannte Letzre, wle bey dleſ. St. Rücklicht. 
20. Ilesoßevew , 1) olt ſeyn (v. eu od. ge- 
Bede, der Alte), 2) a) Geſandten abſchicken; b) als 
Geſandter abgeſchickt ſeyn, Geſandter ſeyn. Kru- 
oe (. Mark. 5, 3) Kette, Bande, — Gefangen 
ſchaf t. vage neige, freymuͤthig ſ. eig. — reden. 

g W 21 24. Schluß des Briefes. f 

21. Ta dr Ss vſt. rανννντννι, was mich bes 
trift; meine jetzige dage. mexsser, in elner gewiſſen 
tage ſeyn, ſich befinden, agere. royineés f. die Eins 
leitung. 2e, treu. doinovos, Diener, beſ. der Rellg. 
Rel. lehrer. & vue, wer zum Chriſtenthum ge 
hoͤrt; chriſtlich. 22. T. . npav, meine Um⸗ 
fände. er gc, beruhigen. S. 2 Kor. 1,4. 

23. Elen, Friede, Eintracht. , Mens 
ſchenllebe. Is, Vertrauen, h. auf Jeſu Lehre. «rd 
9:8 — von Gott werde es ihnen zu Thell ꝛc. 24. 
Xe, was angenehm iſt; gluͤcklicher Zuſtand. 
D. c οM˖ν, Unzerſtörbarkelt; ſtete Fort⸗ 
dauer. & Ag. = M αετντε, unwandelbar. 


— 18 .in 


wir, 


4 


Brief 


Brief an die Philipper. 


1 \ 


Pau jetzt Philippopolis, lag in Macebonien, na⸗ 
he an der thraciichen Graͤnze. Hler hatte Paul. 
während feines erſten Aufenthalts in Macedonlen 
eine chriftliche Gemeine geſtiftet, (Apſtg. 16, 12 fg) 
welche gegen den Apoſtel eine ganz beſondere Guͤte und 
Edelmuth bewies. Sie unterſtuͤtzte ihn nicht nur, 
während daß er bey ihr war, mit Unterhalt, ſon⸗ 
dern ſchlckte ihm auch, wahrend daß er andern Ger 
melnen predigte, Geld zu. Die Epriftengemeine zu 
Pyilippi beſtund, wie gewöhnlich, aus Juden und 
Helden. Denn in dieſer Stadt wohnten außer den 
eingebohrnen Macedonlern, ulcht nur roͤmlſche Kolo⸗ 
niſten, ſondern auch Juden, wle ſchon die juͤdiſche 
Proſelytin lydla beweiſt, und noch mehr der Umſtand, 
daß die phllippifche Gemeine als gemiſcht vorgeſtellt, 
und vor judaiſirenden Irrlehrern gewarnt wird. 
Apoſtg. 16, 13. kann dleſes auch bewelſen; aus wel⸗ 
cher Stelle man aber ſieht, daß die Anzahl der Ju⸗ 
den zu Phillppi nicht betraͤchtlich geweſen ſeyn 
mag. : ; 

Nachdem Paulus mehrmals von den Phillppern 
war unterſtuͤtzt worden, fo war er indeß in Gefan, 
genſchaft nach Rom gekommen / aber auch jetzt unter, 

C 5 ließen 
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ließen die gegen ihn fo gut geſinnten Phillpper nicht, 
ihm Geſchenke zu ſchicken. Kap. 4, 16. Eben reiſte 
Epaphroditus, der Paulo die philippifchen Geſchenke 
überbracht hatte, wieder zuruͤck, und der Apoitel 
wollte ihn doch nicht ohne Brief zu der gellebten Ges 
meine, wobey dleſer Mann ferner lehrer ſeyn follce, 
zutuͤckſenden. Gerne hätte Paulus den Timotheus, 
auf welchen er ſich vorzüglich verlaſſen konnte, nach 
Phlllppen geſandt, allein es fehlte ihm zu ſehr an Ge⸗ 
bülfen, als daß er denſelben hätte entbehren konnen. 
S. K. 2.19. fg. 

Der Zweck dleſes Schrelbens war: 1) den Phl⸗ 
lippern für ihre Güte zu danken, und den Empfang 
Ihres Geſchenks zu befcheinigen; 2) ihnen Nachricht 
von feiner tage zu geben, und dabey manche nuͤtzliche 
lehre und Ermahnung ans Herz zu legen, wohln Ins 
ſonderhelt die Ermahnungen gehören, gleichgeſinnt 
und anmafungslos zu bleiben; 3) fie vor den Ver⸗ 
fuͤhrungen juͤdiſch⸗geſinnter Irrlehrer zu warnen. 
Dieſe Verſuͤhrer ſchildert der Apoſtel mit ſebr ſchwar⸗ 
zen Farben. Auf dle Ueberſchrift und Begruͤßung 
(K. 1,4. fe.) folgt Verſicherung der zaͤrtlichſten le. 
be (7, 311.) Hierauf eine Nachricht von der guͤn⸗ 
ſtigen Wendung der Umſtaͤnde des Apoſtels, welche 
auch für die Sache Jeſu vorthellhaft ſeyn muͤßte (1, 
12-26.) Hler von nimmt P. Veranlaſſung, feine Chri⸗ 
ſten zur Standhaftigkeit in der Religion, desgleichen 
zur Eintracht und Demuth zu ermahnen (1, 27. 2, 
16.) Er redet noch ferner von Veranſtaltungen, 
welche er zum Beſten der Phlllpper getroffen habe, 
namlich von ſelnem Vorhaben, den Timotheus an 
fie zu ſenden (a, 17724.) daß er hiermit auch den 

Epaphrodltus zuruͤckſende, damit Ihnen dleſer noch 
kaͤnftig nüglih ſey (2, 25. 30.), Warnung ee 
A era 
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Verfuͤhrern (3 — 4, 1.) Verhaltungsregeln, wie 
man ſich bey gewiſſen in der Gemeine ſich entſponne⸗ 
nen Zwlſtigkelten zu verhalten habe. (4, 2.9.) Dank 
für die uͤberſandte Beyſte ver (4 10 20.) Zum Bes 
ſchluß eine Doxologle, einige Grüße und die gewoͤhn⸗ 

liche Schlußformel (3.217 23.) 
Die Zelt der Abfaſſung dieſes Brlefs fällt gegen 

die Jahre 60 62. nach Cbrlſti Geburt. 

Erſtes Kapitel. 

V. 1511. Ueberſchrift (1) und Gruß (2). Verſiche 
rung der fortdauernden zärcl, tiebe (3 und 8) des Apoſt. 
dle ſich darinn bewelßt, daß er Gott für die Treue, 
welche dle Phil. gegen die Rellglon zeigen (4 + 7), dankt, 
und in feinem Gebet, daß ihnen Gott immer noch hör 
here Vollkommenheit verleihen wolle (9 11). 

1 Lab Nes ſ. Apoſtg. 7, 58. 7. ſ. 2, 19. der. 
Dy J. Nom. . 1. %% Röm. 1,7. HN ſ. bie 
Einleitung, emlonomes, Aufſeher (v. I onenko, Id) 
verwalte), Aufſeher der Chriſtengemeinen, Biſchof, 
bie damals auch Aelteſten bleßen. diixovos ſ. Eph. 
6, 21. 2. S. Roͤm. 1, 7. A 

3. Eixagsev, danken. smt, ben. mad, Er 
waͤhnung, Erinnerung, Au. runs, Erinnerung an 
Jemand. 4. Ilävrors, zu jeder Zeit, deines, 
Gebet. „Ich, der ich ſtets, wenn ich fuͤr euch alle 
bete, dleſes nicht ohne Freude ihue. “ F. Ens, wegen. 
noir, Gemeinſchaft; — Beytritt zum Chriſten⸗ 
tum, &xeı 7. vor bil. neues. „ Selt der erſten Zeit, 
da ihr Chriſten geworben feyd, bis jetzt babe ich Ulr⸗ 
ſache, mich uber euch zu freuen. 6. Ile Nen, Übers 
ceden, ga, uͤberzeugt ſ. Pr, m. , an 

fangen. 
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fangen. See ay. — naͤml. die Bekehrung zum Chris 
ſtenthum und die Beſſerung durch daſſelbe. rene, 


zur Vollendung, Vollkommenheit bringen. 


nusen, , oft Gerichtstag. 7. Altos 
he billig. Decvev, geſinnt ſ. auch urtheilen. * — Cue, 
well ihr mich im Andenken behaltet. Jeg, auch c, 
Bande, Gefangen ſchaft. «weroyia, Vertheidi⸗ 
gung. HeHerlwoe, Befeſtigung. „Sogar in meiner 
Gefangenſchaft, wo ich die kehre Jeſu vertheidige und 
be feſtige, vergeßt ihr milch nicht.!“ auynonaros, , 9, 
Theilnehmend. Nee, das Apoſtelamt, ſ. Rom. 
1,5. h. der gluͤckliche Fortgang deſſelben, wenn, wov. 
h. d. Rede lit, Inf. das Evang. mit Vorthell verthel⸗ 
digt wird. 8. Mager. Apoſtg. 10, 41. — Ver⸗ 
ſicherungsformel: hd wm, dgl, Röm. 1,9. Zmımo- 
ev, ſ. ſebnen; meton. zart! lieben. erA&yxvor, 
auch im Pl. Eingewelde, omäayxve, lebe, Mic 
leld. Band. „ So zaͤrtl. wle euch Jeſus liebt.“ 
ge An, bebe, Elfer, n. f. die Rel. J. vgl. 
W. 75 Yorkeıgasiev, uͤberfließen; groß werden. 
Serve, h. Relſo. Kenneniß. Ons, Empfin⸗ 
dung, he ſyn. mit 21 Die LXX. ſetzens f. wen 
Spricht: 1, 4. Liebe f. dle Relig. ſoll erſt durch achte 
Rel Kenntniß vollkommen werden. 10. Aokı= 
neigen , prüfen, beurthellen r dige, dle 
Unterſchlede der Dinge, was naͤml. der Rellg. 
gemäß If, oder nicht ermewas, dos, Je, 6, 
, lauter; rein, vgl. e ung neter 1 Kor. 5, S. ameocko- 
706,0, J, der nicht anſtößt, wie wir ſagen, feinen 
Fehltritt begeht; cadellos. ½ Ne. V. 6. . 
Ianę sche, angefüllt, reich ſ. In d. beſten Hf. 
zuezev, vſt. zur, an Werken d. Tugend, vgl. Eph. 
5. 9. dia. J. V. von ſelner lehre gewirkt. YC, Ders 
herrlichung. Exc, Ruhm. 
ee V. 124 
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V. 12726. Die Gefangenſchaft des Apoſtels 
nuͤtzte d. Evangel. (12), denn fie machte in Rom mehr 
rere aufmerkſam auf daſſelbe (13), und bie kehrer deſ⸗ 
felben, überzeugt, daß P. in ſ. jetzigen Lage die Rellg. 
vertheldigen ſollte, (B. 14. 17.) trugen dleſelbe mit 
mehrerer Unerſchrockentelt vor (14), obgl. nicht immer 
in redlicher Abſicht (15. 16.). Auch in Anſehung feiner 
hoft der Ap. daß feine Schickſale ſich zur Ehre Zefa 
vorthellhaft für ihn endigen werden (19. 20.), es fey 
nun, daß er noch länger lebe, od. in d. jetzigen Ge⸗ 
fahr den Tod finde. Das längere Leben mit dem Tode 
verglichen, findet er den Tod für ſich, fo wie fein fer. 
neres beben für feine Schuler vorthellhafter (2126). 


12. Tu. — Ber. eine P. gew. Formel: ich will 

euch doch benachrichtigen. Tas zur’ Zus, ſ. Eph. 6, 21. 
Er meins feine Gefangenſchaft. eenenn, gluͤckucher 
Fortgang, vgl. Teoxomrw luk. 2,52. Gal. 1.14 Le- 
ech (EA, pr. m. c. redupl. att.) & ri, 
zu etwas dienen, vgl. Mark. 5, 26. 13. Qs. 
fo daß. Wird außer d. Indik. mit d. Inf. konſtr. 
welch. in d. Verb. fin. uͤberſ. wird. Es bez. ſ. auf 
dleſ. und d. fg. B. Cœyegos, , eu, ſichtbar, ber 
kannt. 2 xe. vſt. e, daß ich fie um Jeſu wil 
len trage. Und ſo wurde m. auf die Lehre Jeſu auf⸗ 
merkſam gemacht. zrexirwesov Curſpr. lat.) uͤberh. dem 
Feldherrn, od. elner obriskeitlichen Perſon, dle Jurls⸗ 
diktion hat, gehörig, z. B. ein Zelt, Richthaus, Mt. 
27, 27. inf. die prätorlſche Kohorte, dle 
Lelbwache der Kalſer. Dem Befehlshaber derſ. 
wurde P. nach Apoſtg. 28, 16. als Gefangner uͤberge⸗ 
ben, „/ v. N. doi, manchen andern Bürgern, 14. 
ANS. 2. X. chreſtliche Mitlehrer. zei ech (p- m) 
Zutrauen erhalten. T. Je. H. durch meine ar 
aft, 
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ſchaft, da ſie n. ſahen, wie ich darlnn behandelt wur⸗ 
de, vgl. Apoſtg. 28, 30. fg. reger, mehr, vor. 
zuͤglicher (eis To) reg. roh, es — zu wagen. S. 
Nom. 15, 18. 7. N. Aursy, Melisionsunrerriche 
erthellen. 15. Oe, Meld. kene, idee, „, 
Streit; Streltſucht; Bor zugsſucht. eden, 
Wohlwollen, Liebe, was G V. 16. iſt, Liebe 
zu Paul. und d. Evangelium. ane. Mt. 3,2. 17. 
"Eidor. in d. Ueber zeugung. zesuaystch bin in einem Zuſtand. 
ne eis Ti, zu etwas beſtimmt ſeyn. Mehrere 
Codd. und am, kr. Zeugen ſetzen den V. 17. vor 
VB. 16. — 16. Eels fon. mit zes. 2 
de. vſt. dvres!: ayvös, in einer Abſicht, vgl. ce 
2 Kor. 11, 2. lech, meinen, Ei ge, herzu brine 
gen; — hinzuthun. Haie, Bedruckung, Leiden. 
rois de. U. zu meiner Geſangenſchaft, zu der harten 
tage, woring fie mich ſchon verfetzt. 18. Ti yde; 
was ifls den nun? Any, doch, aber doch. meoDasıs, 
der Vorwand, Scheln. Anders, Redlichkeit, redll⸗ 
che Abſicht. mavri gbr, es geſchehe — auf welche 
Weiſe es wolle. „Daruber freue ich mich jetzt, und 
werde es in Zukunft Urſache haben.“ 19. Taę, 
nun; Uebergangspartifel. zr, mein jetziges Schick, 
ſal als Gefangenet. gie, begegnen. cor. Gluck. 
dens. Eoh. 6, 18. Erıxoenyie, Eph. 4, 16. — h. Huͤl⸗ 
fe, Beyſtand. r. x. Oeſinnung durch Jeſu Lehre her⸗ 
vorgebracht; dieſe aber dem Gelſte Gottes, der 
wie eine zweyte Seele den Menſchen bewohnt, zuge⸗ 
ſchrieben. ao Haͤngt m. d. Vorherg. zuſam⸗ 
men, und kann nur durch eln Comma getrennt iverden, 
ar,, gemäß. amoragadoxie Erwartung, ſ. Rom, 
8 19. cee /, beſchaͤmt w. — vergeblich hof⸗ 
fen, wie b. d. Hebt. g, wof. die LXX. aixur. 
ſetzen, z. B. 1 Mo’. 2 25. Richt. 3, 28. & mac. vgs. 

; | durch 
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durch mein ganzes freymuͤthiges Betragen. Verb. mit 
las esd. Xeisös, die Lehre, welche Jeſus geſtiftet hat. 
pey&Avven , erheben, verherrlichen. aux, b. körper · 
liche delden. 31. Te Si (fontr, aus gate) das 
teben, f. Can; alle Thätlgkeit im eben. Iſt Cyelſtus; 
ich lebe nur um Eprifti willen, und welhe für feine 
dehre alle meine Thaͤtigkeit. xigdes, eos, 85, 70, 
Gewlun, Vorthell; Erwerb. Mein Tod wuͤr⸗ 
de mich von fo manchen Leiden befreyn, und alſo Ge⸗ 
winn fuͤr mich werden. 22. Ei, ob. ey aan) 
im Körper, pleon, — ro, ob gerade dieſes. Soll 
auf das eine, das in die Wahl des Ap. kömmt, recht 
aufmerkſam machen. news, Frucht; — Nutzen. 
ien, Werk; — Geſchäft, h Amt des Rellglonsleh⸗ 
rers. Yee, willen, n. h. zu beſtimmen wiſſen. 
Dleſ. W. bez. ſ. auf die beyden vorherg. Säge: Ich 
weiß nicht, & — nes vſt. est, und Ti c ονẽ⁊). 
meter, wählen, f. 2 Theſſ. 2, 13. 23. Zune. 
ech, zugleich gehalten w. — dah. unentſchloſ⸗ 
fen ſ. wanken; auch beunruhigt w. so, 
Begierde, Verlangen. evaaven, 1) auflöſen, 2) 
weggehen (wle oft bey Prof. Skrib.), 3) ſter ben. 
o x. ehe, fo wie Chr. im Stande der Befreyung 
und Belohnung zu fenn, Ke 6, N, nge οοο, 
re, beſſer. Compar. von &yx9os, gut. 24 
Errıutvew, bleiben. c,,): ö, , 1) nothwendig, 
2) nuͤtzlich. 25. IIe olg. (B. 14) old, 
ich glaube es mit Ueberzeugung. oumrapaeever, mit 
andern bleiben. er. B. 12. X T. 21 Freude, 
die aus der Religion fließt. 26. Kavynne , 

uhm, inf. über erwuͤuſchte Begebenheiten, daher 

reude. zresioceve , Überfliegen, worzügl. w. 
Fagacie , dle Gegenwart, 
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27 — 2, 16. Ermahnungen zu elnem Betragen, 
wie eo Ehriften gebuͤhrt (27 30). Paul. bitter feine 
Leſer bey Allem (1), was ihnen wichtig iſt, in Geſin⸗ 
nungen uͤbereinzuſtimmen, und ohne Partheyſucht zu 
ſeyn (2 4). Jeſ. wird als ein Muſter aufgeſtellt, daß 
man ſich kelner Vorzuͤge zu uͤberheben habe, um auch, 
fo wie er, glaͤnzend von Gott belohnt zu werden. (5 
11) Allgemeine Ermahnungen zur Tugend, inſonder⸗ 
heit zur Vermeidung der Streitigkelten und zur Stand⸗ 
haftigkeit bey der Religion (12 16). 

27. Ag. Röm. 16, 2. aer Geſchaͤfte des 
Staats verrichten, Bürger ſ. üb, eben, ſ. ver⸗ 
balten. Bol. Eph 4.1. St. / idav . wollte 
P. fchreiben ; 100 bude, damit fi ve bieeuuf eben 
ſowohl, als auf cus beziehen möchte. res, ich 
bin abweſend. 7. reg. um. Eph 6 22. h. fo». als blos 
greg) budv. „Ich entw. ſelbſt — ſehe, od. — von euch 
höre, daß ꝛc. ane (v. Pr. Snus, d. Zeitw. Gone), 
ſtehen, — feſt ſtehen, beharren, bleiben. 
vgi. Gal. 5, 1. zveuun, Geſinnung. ouveIAgV, zu- 
ſammen für etwas — kämpfen, 28. II rue, 
in Schrecken feßen, wvrixesuey, ich liege geaen 
übers — widerfege mich. Part. Gegner. Jr 
ft. o, vs (daſſelbe, daß ihr euch nicht ſchrecken laßt), 
nach bekannter Konftr, weg. er. evdesfıs, Beweis, — 
das, woraus ſ. etwas ſahen, erwarten läßt. 
ccm,), Untergang; — Strafe. corn, Er⸗ 
rettung. r. u. m und gr. — dr. eg vſt. 
eric re. Sinn: „So lange ihr d. Feinden muthig 
widerſteht, duͤrft ihr hoffen, daß eure Sache von Gott 
unterſtuͤtzt werde, und daß mit ihrer Strafe eure Er⸗ 
rettung elntreffen werde.“ 29. Nea, 
Wohlthat empfangen, aus Wohlwollen erhalten. Bey 
170 Ur. Ab. berſt. ich reo, welch. wegblieb, well 

die 
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die Rede d. Schrlftſt. auf einmal eine andere Wendung 

nimmt. ne, um — willen. Xe, die chr. Religion. 

30. St. ee. ſollte es 2% heißen. c οοτ;, Kampf, 

ne mit Feinden, vgl, V. 27 ölös, cl, olov, qualis 
ere, ihr ſahet. ey sh,, de me. 
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1. Eri, — fo thut es des wegen; fo beſchwöre 
ich euch dabey. Hager, Etmahnung. Ev Ne. aus 
d. chr. Relig. hergenommen. cee ονν Anrede, 
ſanfte Ueberredung. „Wenn Lebe durch fanfte 
Uebertedung etwas vermag.“ Neves, Gemeinſchaft; 
h. Uebereinſtimmung u, wie 127. Maͤml. mit mir. 
Gννννν , S. br˖,Le, Mitten, Vgl. Röm. 12, 1. 
Mitl. mit mir in m. Gefangenſchaft. 3. LAuesz, 
vollkommen, groß machen, Vgl, Joh. 3,29. rec 
75 Deovsy , in Geſinnungen uͤberelnſtimmen. v. wur, 
G Erg von gleicher Liebe. 0% νο, e, „„ er, rc, 
gleichgeſinnt. 3. Mader T vſt. g. 
Nes 1, 6. Nehede E, leere Einblldung; Stre⸗ 
den nach nichtigem Ruh m. Fazavoßeorumg 
demuͤthige Oeſinnung. eiche, daf. halten. varegs» 
e, Vorzug haben, yyadıy Une. rw Worzuͤge 
im elnem anerkennen. 4. Drone, auf etwas 
binſehen; — rel saurav, eigne, vel Eregav, Anderer 
Vor zuͤge. Val. Röm. 13% Pe 
e ere eng, dle Geſinnung muͤſſe euch el, 
gen ſeyn. E e. ino, vſt. En. 6. Meg, 
, Geſtalt, außere Geſtalt, was in dle Augen leuch⸗ 
tet, von etwas vorgeſtellt wird. Mit dieſ. St. kömmt 
überein Hebt. 1,3. vgl, auch Joh. 14 9. 10 M0 , 
1) Raub, das Rauben, 2) Raub, das Geraubte, ble 
Leun Handb. N. T. zie cb · Beute 
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Beute; — das, wornach man mit Begler⸗ 
de ſtrebt. Er hielt es nicht für etwas, wornach er 
beglerlg ſtreben wolle, d. h. „ſtrebte nicht begierig 
darnach; ſuchte es nicht.“ eve Ya ſt. irov (Joh. 5,18)» 
So wurde Chrlſtus ein Muster für die Tugend, ioel⸗ 
che d. Ap. VB. 3. empfiehlt, n. ſtatt ſich Vor zuͤge ans 
zumaßen, andern eher den Vorzug vor ſich elbſt zu 
geben, denn „obgleich die Gotthelt in ihm ſichtbar war 
(Jop. 1, 14.), fo ſetzte er ſich doch, ohne begleriges 
Streben, dafür anerkannt zu werden, feinem Vater 
nach.“ 7. AN vielmehr. werow, leer machen; 
erniedrigen, ſ. 1 Ker. 9, 15, Je. h. der Gering⸗ 
fie. Helfe, Aehnſichkelt. e. op. Ye He, ähnlich 
fi Vue, die äußere Beſchaffentelt. ſ. 1 Kor. 9,36. 
eüblons day, ſeyn, wie dez, vgl. Röm. 7 10. Stun: 
da er das Arußere eines Mannes vom niedrigſten Stand 
annahm wer ſah da in ihm — etwas Gottaͤhnliches ? 
Wer erblickte nicht vleſmehr den wahren Menſchen e 
8. Tasrenbw) ich ſetze herab. umnxoos, ö, ij, gehor⸗ 
ſam; der ſech einem Schickſal unterwirft. 
AM, bis gccug. 0. Mt. 27 32. 9. Teregu- 
er, boch erheben; In große Wurde verſetzen. 
KwerleDe4 „ſchenken, geben, vom Verleihen perjonlis 
cher Vorzug gebr. Free, Name, — Ruhm, — 
Herellchkelt; glänzende Macht. S. Eph. 
12. 10. Ey T. ov. bey dieſem Namen, um 
dieſ. Herrlichkeit willen. e, ver und ros, das 
Knie, zaumrev ; beugen. Vgl. Roͤm. 11 4. 14,11. 
sers pelvic, 6, M, on, 10, himmliſch ei sas. die 
Bewohner des Himmels. stens, , i, end To, 
zur Erde gehdeig. — ure Nes, &, n, unter der 
Erde befindlich, zum Orkus gehörig. — Im Orkus 
wurden dle Seelen d. Verſtorbenen und Geiſter gedacht. 
Sinn: alle denkende Weſen, fie fegen an welchen Or⸗ 
n dl = „ ten 
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ten ſie wollen. 11. Tae auch AT, 
Zunge; — Sprache, — Volk, das legend eine Spra⸗ 
che redet. . VN. die verſchiedenſten Natlonen. Colo 
Acyaday , bekennen. — 87 zugıos. Alſo der Herr aller 
Volker, fo wle feine Religion allgemeine Weltreliglon 
iſt. 2. o V, zur Verherrlichung. Gottes Anſtalt, 
daß er Jeſ. durch dle allgemeine Ausbreitung des Evan⸗ 
gellums zum Oberhaupt des ganzen Menſchengeſchlechts 
beſtimmte, wird nun in aller Welt geruͤhmt. | 
1. Verersev, gehorchen. os pleon. p 
Gegenwart. me, Abweſenheit. Oe Zos und reo= 
nes, das Zittern des Körpers, ängftliche Furcht bed. 
beyde Sorgfalt, und find zur Verſtaͤrkung des 
Sinnes zuſammengeſetzt. Könnte auch die Idee von 
Ehrfurcht und Lebe zu Gott, nach jüͤdiſcher Art: 
d my ausdruͤcken. xurseyaledy, bewirken, 
zu Stande bringen. rel, dle Wohlfahrt, welche 
die Rellg. giebt. 13. ’Eveeyar, bewirken, her⸗ 
vorbringen. 78 Je. der Vorſatz. 7 iveoy. die Aus⸗ 
führung. re, noch, pro, wie Dr z. B. Jos. 22,94 
Jeſ. 59, 18. eden, Wohlwollen. A. bnse, über. 
„Das wohl noch über den beſten Willen (den ihr habt,) 
hinausgeht.“ 
14. Xe, ohne. yayyuanor das Murren, 
d. Unwille. rie“, Uuterredung, Strelt Im 
Worten. S. kuk. 9, 46. 15. AAfjEꝛnus, o, 
A, ohne Tadel, Vorwurf. secs, 0, 7, (v. 48 
Basler, verletzen, ſchaden) ohne Falſchheit, Trug, 
von lauterer Geſinnung, Mt. 10,16. — tugendhaft⸗ 
vollkommen, duapıros, 6, n (v. nöpes, der 
Flecken), uubefleckt/ untadelhaft. Veel, dle zu⸗ 
mmen lebenden Menſchen, Menfchengeneration, axd- 
As, &, e, 1) krumm; a) verborben, boshaft. 
dlesgcr wulyos (Er. Part. p. v. dinseidw, ich verdre⸗ 
3 D 2 g he / 
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he, verderbe), verkehrt, mit verkehrten Vorſtellungen 
angefuͤlt; Mt. 17, 17. — ſittlich verderbt. 
Ocriuec a/, her vorleuchten. Ogi, 1) ein licht, 2) 
ein Geſtira. Vgl. Dan, 8, 10. 16. Adyos, tchs 
re. A. Cuns, eine Religlon, welche für die Ingend bes 
lebt. em,. wohin halten, richten, vſt. „Sy: ſel⸗ 
nen Sinn. xνινννν,]; Ruhm. nus, d, Gerichts⸗ 
tag. Kevosy I) leer, 2) fruchtlos. Teex® (deeum ; 
4.2, a.), ich laufe, h. mit Ruͤckſicht auf Wettkaͤmpfe, 
dat. bilol, ſich bemühen, noni, ich arbeite. 


V. 17. — Paul. nimmt an dem, was die Phil. 
betrift, großen Aathell, ſo daß er ſich für fie aufopfern 
könnte (17. 18) Um ſich durch Nachrichten von ihnen 
zu beruhigen (19), will er Timotheus zu ihnen ſenden, 
einen Mann, der ſich, wie er ſelbſt für ſie intereſſire 
(20), und uneigennuͤtzg im Dienſt d. Rel. handle (21); 
für ut laſſe er Epaphroditus zu ihnen reifen (25), der 
fie ſo zaͤrtlich liabe (26. 27), und ſich bisher ſehr für 
ihn und die Rellgion verwandt habe (30). 
= 17. Dude, Trankopfer aus gießen, — uͤbh! 
opfern; ech; fih aufopfern, Kräfte und Le⸗ 
ben; den Ted finden. Jodie, Opfer, h. dle 
Verdienſte des Apoſtels bey der Verkuͤndlaung des 
Evangeliums, die er als ein Gott wohlgefaͤlliges Opfer 
betrachtet. Kerle, von Actros, öffentlich; öffent⸗ 
liche Verrichtung, 2) Prleſteramt, kuk. 1, 23. 3) 
Amt eines chelſtlichen Lehrers; 4) freund⸗ 
ſchaftliche Verrichtung, Liebesdlenſt, ſ. unten V. 30. 
vgl. 2 Kor. 9,12. r. 73. fuͤr enern Glaubenauyiai« 
ber an der Freude anderer Theil nehmen. 18. 
(Kara) rd αν,e, ebenfalls. c wie t, 30. „Neh⸗ 
mit Anthell an der Freude, welche mir meine Aufopfe⸗ 
rung verurſacht!“ 19. Ei x. ines, im Bere 
N 2 trauen 


< Zweytes Kapftel. 53 


trauen auf Je um. e, geſchwind; bald, e- 
Ni, ich bin gutes Muths; freudigen Herzens. 
yuacao ( α, a. 2. Part.), ich erfahre, erhalte 
Nachricht. 20. locοοο, 6, , ou, To, gleich: 
geſinnt. Yıysios, lauter: vedlid. uebi, ſorgen, 
J. angelegen ſeyn laſſen. 7. meet buen Epp. 6,22, 
2. Zuräv, ſtreben, ſ. angelegen ſeyn laſſen. Fa . 
ino. das Jntereſſe Jeſu. 22. A, be wah r⸗ 
te Beſchaſſen hett, Gemuͤthsart, Treue. as m. 
reuu, oft. Jeder; d. h wie eln Sohn feinen Vater in 
feinen Geſchaften unterſtützt, — fo bewles er zugleich 
mit mir ſeinen Dienſt. eis, für, 23. "Ara- 
day, hinſeben; — einfegen, „Ich hoffe ihn zu fen, 
den.“ Score, ſogleich. 

24 Ilex. 1,14, % xve, wie VB. 19. 25. 
her Melos 1,24 f. B 3. de. wie r, 14. cuvyeę- 
s, Gehuͤlfe. gbr ri rns, &, o, elg Mittreiter. dah. 
Gehuͤlfe in einem gefährlichen Geſchäfte. 
Nervregyos, der Hülfe lelſtet. Vgl. Auragyia, V. 17. u. 30. 
ee, Beduͤrfniß. „Der Unterſtuͤtzer m. Beduͤrfniſſe.“ 
26. Erimod. 1,8 cdνẽE,eανν, Angſt, Kummer 
leiden, chere, 1) ſchwach, 2) krank ſ. 27. 
Hæęemhicie, adv, nahe, SA,, &, ich habe Mit⸗ 
leiden. Nun, Trauregkelt; Kummer. 2/0 (Nc 8. 2). 
28. Ireduorlens, eilfertiger, früher, , ö, „, 
kummerfrey. 29, Hęccde vs , aufnehmen, 
gaſtfreundſchaftlich aufnehmen dv zug, wie es Chriften 
gebührt od. auch um Chriſti willen. Tie, &, 1, 
er, 1, geehrt. dvr, Net, bochach ten. 30. Aich, 
um — willen. seen 7, x. Geſchaͤft für die Religion. 

, 22. sigen, nahe kommen. Age, bis zu. 
Tages GNU WH, ſchlecht rathen. — v. Voi, fein 
eden nicht achten; hintanſeten. Richtizer lieſt man 
verge ßorevodnevos, der ſich der Geſahr ausſetzte. 

D 3 Dieſe 
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Diefe % A. in alten Hf. verſchledener Reeenſionen, 
auch in Uebſſ. Mehrere Gelehrte zogen fie auch deswe⸗ 
gen vor, weil fie richelger grlechiſch fen. ovyamangon, 
ich fuͤle an; — Ich erſetze. vstenux, To, der 
Mangel; h. wle 1 Kor. 16, 17. dle Abweſenhelt. Aeg. 
18S lee ſ. B. 17. Abweſenheit in Ruͤckſicht meiner 
Unterſtätzung, d. h. diejenige Unterſtuͤtzung, welche ihr 
mir ia eurer Abweſenhelt nicht leiſten konntet. Die 

Uleberbringung einer Steuer für den Apoſtel war der 
Beweggrund, warum Epaphroditus die Reiſe von 
Phillppen nach Rom unternahm, und als er daſelbſt 
war, zog er ſich bey feinen Bemuͤhungen um die Aus⸗ 
breitung des Evangel. eine gefährliche Krankheit zu. — 
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VB. 174, 1. Warnung vor Verfuͤhrern. Bes 
ſchrelbung det Geſinnungen des Apoſtels gegen die fch« 
re Jeſu und ſeiner lebendigen Hofnung der zukuͤnfelgen 
Welt (1 16). Ermahnung, ihm nachzuahmen (17), 
Warnung vor falſchen lehrern (18 19). Das bevorſte⸗ 
bende Gluck der Chriſten muß fie ſtandhaft in der 

Rellg. machen (20. 21). 

1. Te Nenner, ſchließlich. Eph. 6. 10... 2v xu 
als Cyorlſten. euvnęcs, 1) träge, 2) verdrleßlich. 
cd, , i, és, 1%, 1) feſte; a) was zur 
Befeſtigung beyträgt. „Mich ſoll es nicht der⸗ 
drießen, euch dergleſchen Ermahnungen, die euch Bes 
feſtigung ira Guten ſeyn können, zu wiederholen.“ 

2. Ralm᷑,, ſich hüten, ala, auvos, &, n, 
der Hund; — der Uaverſchaͤmte, h. Hunde fuͤr jaͤ⸗ 
diſchgeſiunte dehrer, welche ihre Grundſaͤtze aufdringen 
wollten. egen, &, der Arbeiter, h. im . der 


3 
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Helle. der lehrer. Karareun, dle Jerſchnelbung, 9. 
die Beſchneidung, dle Beſchulttenen. 3. 
HA. — regrroun, was ehemals dle befchnittenen Ju⸗ 
den waren, das ſind wir geworden. Vgl. Kol. 2, 11. 
arved er, gebeſſerte Geſinnung, ſ. Röm. 8,9. — N- 
Toevev, dienen, verehren. zaugadez, f. ruͤhmen, 
feine Vorzüge fladen. galek, das Körperliche, 
Geringere, äußere Vor zuͤge. 4 Hexol- 
Ones, das Zutrauen. donsv, meinen, in der Einbll⸗ 
dung ſtehen. rei gegen, fein Zutrauen guf etwas fer. 
gen, p m. 5. Man I, reh , im Nomina - 
tiv, enrννν WG, d, „, was am achten Tagegefchieht, 
S, die Famitle, der Stamm. . „. Que. der 
fo ſtreng das Geſetz, mit allen Traditionen, wie dle 
Pharlſaͤer beobachtet. 6. Zides, Elfer, beſ. In, 
Vertheldigung der Rellglon, wie bey manchen Juden, 
welche Zeloten heißen. S. Joh. 2, 17. diraservrm ſ. 
Röm. 1, 12. „ E v, die das moſalſche Geſetz vor⸗ 
ſchrelbt, Zueuzroc, d, n, tadellos. 7. Kis des, 
Gewinn, Vorzug. al, Strafe; das Nach⸗ 
theillge. 8. Trab, uͤbertreffen. vo Urs 
er, der Vorzug. (scha, beſtraft w. — Verluſt 
erfahren, ſich Berluſt zuzlehen. ug Ne, Auswurf — 
eine verächtllche Sache, S. Sir. 26,26, 4h 
der, gewinnen. 9. Ey rd, als Chriſto gebö. 
rig. 1 8% Hes, die Gott gelehrt hat. Eat, über, i. 
sis, die Gläubigen. „Die ſich uͤber die, weſche glau⸗ 
ben, verbreltet.“ 10. TE war, ( e,ji; , um 
zu erfahren; um Theil zu nehmen ce, 
Kraft, Wirkſamkelt, h um Beruhigung und Troſt zu 
gewaͤhren. Nov,, gemelnfchaftlicher Anthell. l- 
Inner, ro, bas Leiden. oανẽZ , dle Geſtaft 
elner andern Soche annehmen; aͤhnlich werden. 
„Völlig ſo zu ſterben, wle er geſtorben iſt.“ 14; 
D 4 Fizuws, 
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Elac, h. wle Röm. 1, 10. damit. Dleſe Partikel 
it mit aupuoeQ. u. A. im B. 10, zu verbinden; „da⸗ 
mit, wenn ich wie er das feben (für die Rellg.) aufe 
opfern müßte, — zuravräv Eph. 4, 13. ,bei, 
Auferſtehung. Daß ich dies weiß, will P. ſagen, das 
iſt die duvaı. r. dvas. & fe B.T0, 12. Odx. 
vſt. 18 , es iſt damit nicht meine Meynung, 
Auußoivew (Außen, A. 2.) mit d. Hand faſſen, neh⸗ 
men; — wozu gelangen, Er meint die Gottge⸗ 
faͤlltgkelt (dane V. 9.) Fern, &, ich beim 
ge zu Ende, zur Vollkommeyhelt, baff. ich 
komme dazu, p. p. dare, wie Röm. 9, 30, ſtreben, 
ſo 10 z. B. SM. 16, 30,88, vielmebr. vt NS U 
Haves, errelchen. &, ob, $. damit. 0 @, weswe⸗ 
gen. ger TN (d. 1, p.), ergriffen, ben der 
Hand gefaßt, dab, binzugeführt werden. „Des⸗ 
wegen führte mich Chr, zu ſ. Rel. damit ich mich im⸗ 
mer mebr gottgefälllg (V. 9) machen möchte, 13. 
Aeli ,, meinen, daf, halten. 1 Ker. 14, 1. zu 
TarauBever P. a. 14 b de, das Einzige 
aber, n. finder ſtatt, d. i. glaube ich erreicht zu haben, 
P. entlehnt nun Bilder von d. Kampfſolelen. Vgl. 
1 Kor, 9, 24 27, Ta le (rer), was hinterm Rue 
cken iſt. Neve He,, vergeſſen; nicht achten. 
rel Burreedey (b,, was vor dem Geſicht iſt. Beym 
Wettlaute ſieht man nicht einen Augenblick zuruͤck. zus 
r wie dal = eie, nach. guemôg, das Ziel. dia, 
h. hinellen. Bouberor, dle Praͤmie des Siegers im 
Kamofſpiele 1 Kor. 9, 24. To d (2), was oben iſt, 
zu einer hoͤhern Sphäre; zum Hlmmel gehort. 5 
Joh. 8 23. e, (, Eph. 1,18), Gluͤck der 
Religion, wozu man eingeladen wird, H. dem Bey⸗ 
ſatz gemäß, das Gluͤck des zukuͤnftigen lebens, wozu 
wir eingeladen find. Ev Xe. inc. durch Jeſi/ lehre. 
1 15. 
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15. Teneros, ea, ov, vollendet, zu elner Reife in d. 

Rel glon gelangt. Dgovev, geſinnt ſ. denken. — (u- 
73) Ti, in einem Stuck. ce oH re¹ðEph. 3, J. 
ver ſtaͤndlich machen; die gehörige Einficht 
geben. 16. IN, jedoch, Luk. 10, 11, eis e, 
wozu, zu der Erkenneniß, wozu. Ogal yen, kommen, 
gelangen. serve, in gewiſſer Ordnung daher tre⸗ 
ten, — leben, ſich wornach richten. Bey sar 
xe vſt, de, „darnach (n. nach der ſchon erlangten 
Erkenntulß in der kehre Jeſu) müßt ihr euch richten.“ 
Die Worte ncevcvi, rd cν Deore find ſehr verdaͤch⸗ 
tig; einiges davon fehlt in dieſen, anderes in ander 

bewährten Hſ. und mehreren Ko. gcc; eros, 5, 


die Richtſchnur, Vorſchrift. 


17, Zummupyras, 3, eln gemelnſchaftlicher Mache 
ahmer 2) i. q. Hun, Nachahmer. or 
2 4. 0x07, rh, ſich nach jemand richten, reer. wie 
Eph. 3.2. 10. vn, das Muſter. „Richtet euch 
nach denen, dle mich (in dem Streben nach der Errels 
chung des Gluͤcks des Chriſtenthums) zum Muſter ge⸗ 
nommen haben!“ 18. Man vſt. bey e 
zregws, anders. &s ?Aey. von welchen ich geſagt habe. 
“Amer , weinen. gevges wle 1 Kor, 1, 17. Gal. 5, 11 
dle kehre des Gekreuzigten, mlt dem Nebenbegriff, daß 
fie bey den finnlichen Juden verachtet fen. T. 5/8. 
wird auf ge FAsyoy bez. naͤmilch von den Feinden der 
Religion des am Kreuze geſtorbenen Meſſlas.“ 19. 
Téacg, 70, Ende, — endilches Schickſal. und- 
Nec 1,28. zodia, der Bauch; f. Schwelgerey. 
Ihr Gott S ihr höchſtes Gut. Vgl. Röm. 16,18. 
cee, Ehre. un, Schande. sy. 2, 10. — was 
zur Befrledigung der Sinnlichkeit gehört. Peer, auf 
etwas denken; darnach ſtreben. 
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20. Her, ro, Einrichtung, Verwaltung 
des Staats, 2) Staat ſelbſt. EF & ſt. 2E dv. & 
deve e, erwarten. œrne wie Eph 5, 23. 21. 
Keraxaparicew (. NHα 2,7), umbilden; — a n⸗ 
dere Beſchaffenhelt, Natur geben. rmelpoole, 
Niedrigkeit, geringer Zuſtand, Schwachhelt. o. 
ram,” ſt. va. rameier. c¹νẽm Pos, 8, f, 
von der naͤmlſchen Geſtalt, ahnlich. l. 7. Ene, 
eln herrlicher Korper, von vorzuͤglicher Weſchaff⸗ahelt. 
ivleyaa Eph. 1 19. — TE dur. u. X. nach welcher er 
vermag. vmordosev, unterwerfen. Das Maͤmliche 
b. was Eph. 2. ausgedruͤckt ſteht, vgl. 1 Kor. 
15,25. fo. in weich. letztern Stelle, wie h. der Tod 
vorz. zu verſtehen . N 
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I. Qse, alſo, demnach. Sun, ros, erwuͤnſcht z 
zärtlich geliebt, vgl. EmımoIin 1, 8. SEDavos, 
1) Kranz, Krone; 2) die Ehre, der Ruhm, 
well die Slegeskrene zu ganz vorzuͤglſchem Ruhm ges 
reichte. Vgl. 1 Theſſ. 2, 19 und Str. 1,171. 25,8} 
Fro, daher. Nom, 1,75. Sun. wie 1,27. & e, 
bey der kehre Chrlſtl. 

V. 2. fg. Ermahnungen an elnzelne Perſonen. 
2. Iagaxarsv, ermahnen. Die Ermahnung 
an dleſe Frauenzimmer, welche etwa nicht blos "Dias 
kenlſſinnen, ſondern auch Lehrerinnen des weiblichen 
Geſchlechts waren, ſetzt Streitigkeiten (vermuthlich über 
Religlone gegenſtaͤnde) unter ihnen voraus, die den Phillp⸗ 
pern nicht unwichtig geweſen ſeyn muͤſſen: fie ſollen gleich» 
geſinnt ſeyn. e zugio , in der Religion, 3. St. 

8 KH 
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„ sag. {fh bie 4. A. der beſten Hſ. und anb. kr. Zeus 
gen: ve u. A, welches eine Partikel iſt, die wle > 
der Hebr. beym Bitten gebr. wird. Vgl. Philem. V. 
20. und Offenb. 22.20. Zewray, I) fragen, 2) bit, 
ten. gügbyec, é, „, an eln Joch zugleich ges 
ſoannt; — gemeſnſchaftlich arbeitend. . 
dies, &, n, I) aͤcht; 2) aufelchtig, rechtſchaf⸗ 
fen, ſ. 2,20 ce, zugl. anfaſſen, hel. 
fen, unter ſtuͤtzen, ovadAc 2,27. auveeyosz. 
Gebuͤlfe. . eee (J) ges, Buch, worlnn die Gluͤck⸗ 
chen, d. p. nach der Vorſtellung der alten Welt dle 
Aeblinge Gottes verzeichnet ſtehen. S. das zu uk. 
10, 0. Bemerkte. Im A. T. wird des Schlckſals, 
buchs Gottes gedacht Dan, 7 10. Mal. 3,16. Pf. 
56, 9. 2 Moſ. 32,32. 33. Im N. T. findet ſich 
dieſe oft vorkommende juͤdiſche Dichtung noch Offenb. 
3/5. 13, 8. 20,15. 22,19. 

V. 4,9. Mehrere allgemeine Ermahnungen. 

g. Er zug. euers Chriſtenthums. marrore, wo 
ihr Gelegenhelt habt, da legt eure Freude darüber an 
den Tag. — Vgl. 3, 1. 5. Exitus, 6, 1, 
z, ro, ſanft; — glelchmuͤthig, von heftl⸗ 
gen zeldenſchaften entfernt, wle d. Zuſam⸗ 
menf, lehrt. Zufriedenhelt mit der tage, worinn fie 
das Chrliſtenthum geſetzt hat, verlangt der Apoſtel. 
To éxleiuòs ſt. j dein, Apoſtg. 24 4. Eyyvs, Adv. 
nahe. Her iſt an Hülfe zu denken. Die Worte aus 
Pf. 145,18, entlehnt. 6. Megıuv&v , ſorgen,— 
aͤngſtlich ſorgen, wie Mt. 6 25. eoceux. und 
dens, ſ. Eph. 6,18 edge. Eph. 5,4. eigen, 
wiſſen laſſen, h. der Goctbelt vortragen. c- 
ruh, vo, dle Bitte. ges r. Yeov ſt. ro Oed. 
2. Elen, 1) Frieden, 2) Gemuͤths ruhe. 18 ges, 
die durch göttliche Wohlthat in dem Chriſtenthum 12 7 

+ wirke 
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wirkt wird. rege 2, = überftelgen, „Ss gen. 
ves, Vorſtellung. Oesgeiv, bewachen, bewahren. 
vonuss, 76, der Gedanke, die Geſinnung. Dee — 
ino, wird eure chriftliche Geſinvungen erhalten. L. 
T Apr. 3, 1. , wahrhaftig, ces, ehrbar, 
ehrwuͤrdig. Öinencs , gerecht, e, teln. Ag. 
Aus, ô, , 8, ro, geliebt; — debe er werdend, 
vgl. Sir. 24. 13. e Onuε o, 1%, ey, , in gutem 
Ruf stehen. gern, die Tugend. Lues, Lob, Ruhm. 
Age, h. worauf bedacht ſeyn, fein Beſttreben 
auf etwas richten, 9. Dlaca pf dne, 1) 
empfangen, 3) lernen, wie dpd. Hees r. esenuns, 
Gott, diſſen Wohlthat ihr eure Gemuͤthsruhe zu 
danken habt, vol, 7. ss. Ae d. ſtege euch bey! 


V. 10,23. Dankſagung für die von den Philips 
pern empfangene Unterſtützung (10, 20). Gruͤße (21. 
22). Schluß des Brlefes (23). 
do. Kaige d. 2, p. due Oele (A, 2.), 1) wies 
der aufgruͤnen; 2) in beſſere Umſtände kom⸗ 
men. Dem Araber heißt der Glückliche der wieder 
Aufgruͤnende, ſo wle der Ungluͤckliche der Duͤrre, der 
Verdorrte, Oder wohl beſſer: cα d. wieder für etwas 
aufleben, wenn es wleder ins Andenken koͤmmt, 
vgl. Sir. 1,16, 11 22. (eig vc) se e N. De. daß ihr 
wieder an mich denk en fonner, 20 @ xY, wle ihr 
wohl auch. — armesv (v. Kaugos , Bei, Gelegen⸗ 
heilt), keine G⸗ legenheit haben. Taten, 
der Mangel. 4.09 vs. aus Mangel. 5 bos, 
8e, ö, „ 1) zulänglich; 2) geſchickt, tauglich; 3) ge⸗ 
nuͤgſam. S. Sir 40,18. & ee c, in der Lage, 
worinn ich mich befinde. 12: OR, Ich weiß; — 
ich kan n. renen Oe, herabgeſetzt ſ. h. arm ſ. 
regie, reich J. & c geht auft Zeit und Ort. 
puav , 
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Hoczv, 1) elnwelhen; 2) gewöhnen, p. p. xogra- 
Keel geſaͤttigt f. menav, hungern, Mangel Ar 
much leiden, Lsegsche/, dürftig f , 13. Igge, 
vermag, ich bin ſtark. Loy, Kraft geben, 
aͤrken. 14. IIA, dennoch. Sinn: Ob ich 
mich gleich auch in durfuige Umſtände zu ſchicken weiß, 
fo bin ich euch dennoch Dank für eure Unterſtuͤtzung 
ſchuldig. oh,, Ich habe, nehme Anthell 
an etwas Jahbıs, Deuck; — bedrängte 
Lage. 15. Ae TE ed ονν,, Anfang 
meines Religions unterrichts. ve, wictbellen. Ad. 
Yos, die Rechnung. S. Mi. 18, 23. de, das 
Geben, — die Ausgabe. Ambıs, das Empfan⸗ 
gen; — die Einnahme. Beyde Worte dienen 
zur Umſchreibung. eis A. do. E. Amp. zur Beſtreltung 
meiner Rechnung, d. i. meiner Ausgabe. Beſſer: 
Kowavav, In Gemeinſchaft ſtehen, . X. J. 2. A. in 
dem Verhältnis des Gebens und Empfengens: das ihr 
mir gabt, und ich von euch empfieng. 16. Aucꝗ 
(2 Kor. 1, 2.) %% e, eins und das andermal, d. 
h. eiolgemal, e. 2, 17. Ob (red re . 
Ov) er = emilarav, verlangen. verge, Frucht; 
Gewinn. Nechelgesv, mehr haben, — pinfließen, 
mit eis zu Gute kommen, Nchyes wie B. 15. Nach der 
zweyten daſelpſt gegebenen Eckl. war Aoy. dor. auf der 
Seite d. Pollpper, und dabey ſollen ſie gewinnen, 
indem der v. P. empfangene Unterricht lonen mehr 
werth iſt, als das, fo fie ihm ſchickten. Vgl. 1 Kor. 
9,11. 18. Axs xe, empfangen; zur Zus 
friedenhelt haben. weusosvev, Ueberfluß has 
ben, Andy , id. — binlängl, verſorgt ſ. p. P. 
bo. zund, Eph 5, 2. ais Bild einer Gott angeneg⸗ 
men Sache, Inf. Habe gebr. wie es das Folg. erklart. 
Huge 2,17. denres, I, en (v. H/), angenehm. 
N bcesc· 
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ebelge gs, 6,9, ov, ro, wohlgefaͤllig. 19. Au- 
edv, erfüllen; — er ſetzen. ros, von Gott gebr. 
reiche Gute. 2 den, auf das herrlichſte, gluͤcklich⸗ 
fie, ſ. Rom. 2 7. 8 N. ins. bey dem Chriſtentgum, 
d. h. er gebe es euch, die ihr Chriſten ſeyd. 20. 
Auf dleſen Segenswunſch laßt P. die auch ſonſt gem, 
Lobprelſung Gottes folgen, ſ. Rom, 1, 25. 9 5. 

21. Acne /, 1) begruͤßen — beym Ans 
kommen und Abſchiednehmen; 2) grüßen, einen 
Entfernten. % 2 x. ine. eln Chriſt, ſ. Rom. 
7.5 a8. Kussweos cl (Mt. 10, 13.) 
Werwandte oder Hofbediente des Kalſers Nero. 23, 
© Röm. 16, 24 · 


Stief 
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Vo alten Erdbeſchrelbern, in den älteften Hands 
ſchriften des N. T. und in der ſyriſchen Ueber 
fegung heit der Name der Stadt, worinn ſich die 
Semeine, an die Paul. gler ſchreibt, befand, Ko⸗ 
laſſen. Man hält Kofoſſen für unricheig. Der 
Dame ſoll daher entſtanden ſeyn, well man die 
Stadt auf der Inſel Rhodus ſuchte, und ihren Mas 
' men fehlergäft von dem beruͤhmten Koloß auf der⸗ 
ſelben ableltete. — Kolaſſen lag in Groß Phryglen 
am Fluß ktykus, nahe bey ſeinem Zuſammenſſuß mle 
dem Mäander, weſtiich dem Fluß Marſyas, einige 
Meilen vom Hieropolls, und eben fo wett von fans 
dicea, auch nicht weit von Apamea. S. K. 2, 1. 

4 13. 15. i 5 155 5 
Schon in den fruͤheſten Zelten der chriftlichen Nes 

ligten entſtund zu Kelaffen eine aus Juden und Hei⸗ 
den vermiſchte chriſtliche Gemelne. Obglelch Paul. 
einige Jahre eher, als er nach Kolaſſen ſchrieb / Phry⸗ 
geen durchrelſte, fo war er doch nie in elgner Per⸗ 
"Yon in dleſe Stadt gekommen. S. K. 2, 1. — Epa⸗ 
vppres, Paull Geduͤlfe (K. 1, 7. 4 12, 13.) war 
wahrſcheinlich der Stifter der koloſſiſchen chriſtlichen 
Semeine. Hätte Paulus etwa doch ö 
- its 
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Einfluß auf dieſe Pflanzung gehabt, ſo könnte es 
nur fo geſchehen ſeyn, daß er zu Epheſus einige Kos 
laſſer zum Evangelium bekehrt hätte, worunter auch 
Püllemon, an welchen er einen Brlef geſchrleben 
bat (ein angefehner und reicher Mitbürger derſelben), 
ſeyn duͤrfte; doch hat man hier von keine hinreichen⸗ 
de Gewißheit. N 

Die Abfaſſung des Briefs an die Kolaſſer lit 
gleichzeitig mit der Abfaſſung des Briefs an die Sphe⸗ 
ſier. In beyden Briefen trift man auch ſehr viele 
Aehnlichkeit, ſowol in Anſehung des Inhalts, als 
auch des Ausdrucks und der Wahl der Worte an, 


Man hat ſich dieſes daraus zu erklaren, daß Paul. 


4 


* 


< 


5 


beyde zu einer Zeit ſchrieb, und daß die Umſtaͤnde 
beyder Gemeinen einander ſehr ahnlich waren. 

a Man nimmt gewöhnlich an, der Xpoſtel habe 
bey Abfaſſung dieſes Briefs mehrere Rüͤckſichten ges 
habt: Einmal habe er dle Gemelne verſichern wollen, 


daß ſie von ihrem Stifter, dem Epaphras, die richtige 


lehre Jeſu erhalten haͤtte, und dann weiter vor ge⸗ 
wiſſen Jrrlehren, die auch die Gemeine zu Epheſus 
in Verwirrung ſetzten, warnen wollen. Dies hat 
nun wohl, nach dem offenbaren Inhalt des Briefs 
zu urchellen, feine Richtigkeit. Aber man ſollte nicht 
mit fo vieler Zuverſicht auch beſtimmen wollen, bald 


doſt die Gegner der chriſtlichen kehre zu Epheſus und 


Kolaſſen Eſſener, bald daß ſie Gnoſtiker, bald daß 
fie Johannes juͤnger zer geweſen waren. Paul. ſpricht 
nur von leuten, welchen die Einfuhrung des moſal⸗ 
ſchen Geſetzes angelegen war; das konnte aber nice 
bey Eſſenern und Gnoſtikern ſtatt finden. Dleſe 
waren keine Anhänger des moſaiſchen Geſetzes, wie 


die Leute, gegen welche Paul, ſtreltet; vlelmehr 


% 


dachten beyde Sekten, beſonders dle letztere mit Ders 
9 i 2 achtung 
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achtung von allen Eerimonien,: welche die Israsliti« 
ſche Religion vorſchrieb. Eſſener lebten ja ohnedies 
in den Einoͤden Aegyptens und Judaͤens, als 
Eremiten von Menſchen entfernt; in Klelnaſien — 
find fie eine unerwartete Erſchelnung. — Wollten 
noch andere an gemeine, Phariſaͤer denken, ſo laͤßt 
ſich nicht erwarten, daß elne Spur vom Chrlſtenthum 
bey ihnen geweſen ſeyn konne. An Johannes junger 
hat man auch nicht zu denken. — Alles laͤßt ſich 
in unſerm Brief ſehr gut erklaren, wenn man dle 
Irrlehrer, vor denen unſer Brief warnt, für bloße 
Judenchriſten, welche das moſalſche Geſetz einfuͤh⸗ 
ren wollten, annimmt. Solche Leute empfalen 
dann die ſtrenge, recht eigentlich jübifche, oder pha⸗ 
eifäifche Sittenlehre, von welcher Paul. nicht auf 
das Vortheilhafteſte ſpricht. a f 
; Der Hauptinhalt des Briefs an die Kolaſſer 
iſt folgender. Der Apoſtel druͤckt feine Freude über 
die Fortſchritte der Kolaſſer in der Rellglon auf das 
lebhafteſte aus, wobey er den Unterricht des Epar 
phras beſtaͤtigt. Dann folgen Ermahnungen zur 
Beſtäandigkelt und zu elnem chriſtlichen Verhalten in 
jeder Ruͤckſicht. Ferner warnt Paulus, ſich nicht 
von falſchen kehren, welche juͤdiſche Grundſätze mic 
dem Chriſtenchum verweben wollten, verleiten zu 
laſſen. Den ubrigen Thell des Schreibens machen 
ſowol allgemeine Ermahnungen zur Tugend, als 
auch zu einem rechtſchafnen Verhalten in einzelnen 
Ständen aus, wozu noch dle gewöhnlichen Begrü⸗ 
ßungen und Segens wuͤnſche kommen. 


—— —E—ü—4ä—m ee 
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V. 1. 2. Ueberschrift. Ge. 
1. Arg Roͤm. 151. dia Ieryusros 1 Kor. 


u dderd. ebend. 2. Ils. Eob, 171. dN Gel 
2% X,, Micchriſten. Kagıs xeynesemn u. A. Röm. 
1, 7. n een f 


VB. 314. Freude des Apoſtels uͤber die vorthell⸗ 
haften Nachrichten, welche er von den Kol. erhalten 
hat (1 8.). Verſicherung, daß er in allen ſeinen Ges 
beten Gott anflehe, fie noch vollkommner zu machen 
(9: 14.). ; ee BIN. 

3. 4. Ed xcag. Röm. I, 8. ceyx. meei Up: Röm. 
1, 10. Age D,, beten. „Wenn ich für euch 
bete.“ P. redet mehrmals von ſich im Plur. doch könn. 
te h. auch Timotheus, V. r. eingeſchloſſen ſeyn. . lg. 
dH. cr / cd C. 1. N. Eph. 1715, F. E Nude, 
Hofaung; das, fo man hoft. Gee, beyſel⸗ 
te llegen, aufgehoben ſ. kuk. 19, 20. h. beſtimmt ſ. von 
der Praͤmie des Siegers gebr. Sinn; „Ich thue das 
um ſo vielmehr (bez. ſ. auf eu. B. 3), da ich 
weis, daß dieſes nichts anders als die Frucht der Hof⸗ 
nung jener himmliſchen Seilgkeit iſt.!“ koansay;’vors 
her hören. eee, Rellgionsvortrag, Unterricht. ve 
dei ft. dh. „Durch zuverlaͤſſtgen Unter⸗ 
richt im Chriſtenthum.“ S. Röm. 1,518. A. 6. 
Tlaeävay; da ſeyn, wohln gelangen. ab 
xö6 po ͤ Cluſ. das ro miſche Reich) vſt. elgesn. K . 
Degen, Frucht bringen; — Nutzen ſtiften. A. 
Exredoy, wachſen, zunehmen. vr. dh vſt. er- 
ro Poe. c ns jules () nase, ſeltdem, da 
ihr den Unterricht empfinget. Yee; Wohltat, inf, 
die durch die Lehre Jeſu zu Theil wird, 
S. Röm. 1,7, & erndea, auf eine richtige Act. 
N DN . 71 7 e. 
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7 Magen (ue a. 2.) lernen, untere ſchtet 
werden. an. dna. ſ. die Einleitung. ode ds 
1) Mitſflave, Mt. 18, 28. 2) det mit andern die Re⸗ 
gion lehrt, Mitlehrer. Dal. O Rönı. k. 1. 
sehen del ſ. 2 Kor. 3, . 8. An. 
Nu; bekannt machen. mVevuarı fl. e,, 
die dem Chrlſtenthum gemaͤß iſt. 9. Ladechaß, 
aufhören, ablaſſen “ Verba, weſche eln Anfangen, 
Beharren und Vollenden bes. nehmen das 
Partie. ſt. d. Juſin. zu ſich. rely, bitten. Nef. 
Hay, erfuͤlt; — vollkommen werden. (kird) 
ai yu in der Erkenatalß. oO, Rellglonserkennt⸗ 
niß. ole ſynon damit ve ſ. Epheſ. 1, 3. 
10. Legs. Eph. 2 2. Phil, 3,17. agiswere bas 
Wohlgefallen. ess eee, des Wohfgefallens wert. co. 
mlt eis ſ. Eph 4 BEER Abele 0. Stäife, \ 
Kraft dwausdej, geſtaͤrkt w. apxros ſ. Eph. 5, 19. 
dee 1d Heß, Mojeſtaͤt Gottes, ſelne Allmacht. 
bn, das Ausharren; die Stand ho felg keit. 
late, langmüth; Geduld. nere Kuoks, 
die mit Freude vergeſellſchaftet iſ tt 12 Lavsy, 
tüchllg geſchickt machen. Age, Idee, „, Thell be⸗ 
ſtimmter Theil für par) und 92 b. d. LXX. „iges, 
Loos = beſtimmter Thell, — das Gluck. Ohe, h. 
die Aufklaͤrung durchs Evangelium." 13. Piece, 
herausrelßen; befreyen. orres, Flinſternitz, Un. 
wiſſenhelt und damlt verbundene Lafterhaftig 
keit; die Heiden welche ſich darlan befanden. Eph. 
6,12. Ce r. ou. kam nach der angef. St. dem Sa, 
tan zu) dad bleſer Heteſchaft wird Ga T. Ul. T. % 
dle christliche Aeligi deren Stifter Jeſus der Meſſias 
Iſt, ente. gſyt. „e 9/α, ich ſetze an die Stelle eines 
andern, 1 Kor, 13,2. 2) ich ſetze an einen an. 
dern Ort, vice vie duni N. bios ¶ pan ανα, ein 
18175 E a ge⸗ 
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geliebter Sohn. 4. Ev &, durch welchen, als 
den Stifter dieſ. Relchs. ere rg (v. Aurgor, Le 
fegelo) , loskaufung, Befreyung, nämlich von d. 
im Heidenthum herkrſchenden Immoralitäat. S. uͤbri⸗ 
gens Rom. 3,24: d x. clue t. hat vlel wider ſich 
in d. Kritik und ſcheint aus Eph. 2, 7, hlerher gekom⸗ 
men zu ſeyn. Oe . cer Vergebung der 
Sünden, Dieſes hat den naͤmlichen Sinn. — Diek 
Vers ſoll beſtimmter ſagen, was man durch das Bur 
gerrecht im Reiche Jeſu V. 13. erlangt, Befreyung 
von Laſterhaftigkeit, oder wie es B. 13. hieß, von der 
Herrſchaft der Finſterniß, und Vergebung derjenigen 
Suͤnden, weiche waͤhrend dieſer Herrſchaft begangen 
worden ind n 
VB. 15/23. Vorſtellung der Erhabenhelt Chris 
ſti Lt; 17), der das Oberhaupt der neuen kehre wur⸗ 
de (18), indem Alle (19) Juden und Helden, zu ſel⸗ 
nem Reich gehören, die er durch feinen Tod zu einer 
Religions geſellſchaft ‚vereinigte (20 32) Die Vor⸗ 
rheile dleſer Verbindung und die feligen Aus ſichten, 
welche das Evangelium erdfnet,, werden den Kolaſſern 
zu Shell, wenn fie der lehre Jeſu getreu bleiben 
23). * 2 TER. 4. 
a 15. Een, Ser, I, Bild, das etwas vorſtellt, 
wöĩraus etwas anſchaalich wird. eurer z 
, J unſichtbar. Sinn: „Durch ihn wurde der un⸗ 
ſichtbare Gott fo anſchaullch, wie durch keinen anderm “ 
Vgl. Hebr. 1, 3. ferne, der Erſtgebohrne; ı 
der Votzuͤglichſte, vgl. Röm. 8, 29% Brise, die 
Schöpfung; das Reich der vernünftigen 
Geſchoͤpfe. A. die moraliſch Ulmgeſchaſſenen, die 
Thellhaber an der chriſtlichen Rellglon; über die hat 
Sott Chriſtum erhoben, 16. Krise, ſchaf. 
fen, A. nehmens wie Eph, 3, 9. u ir iſt, 
s E nebſt 
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nebſt dem Folgenden weltere Vorſtellung von weivre, 
1 5,34. — Thronbeſitzer, h. elner der 
erſten Beifter der unſichtbaren Welt. zussörys ſ. Eph. 
1. H. werden die lot unter d. Engeln verſtan⸗ 
den. Die beyden andern Namen, welche ble morgen!. 
Philoſophle den höhern Gelſtern beylegt, ſ. Eph. 3, ro. 
P. will durch dle Anfuͤhrung dleſ. Namen weiter vor⸗ 
ſtellen, daß Chrlſt. auch ve ebe cee geſchaſfen habe. 
Nach einer a, Erk. bed. dleſe Namen die kehrer des 
Volks und dle Vorſteher der Gemeine, welche durch 
Jeſ. moraliſch umgeſchaffen worden find, Das Sicht. 
bare und Unſichtbare waͤre denn auch Ausdruck fuͤr Al⸗ 
les, ſo wie man etwa ſagte: das, was man ſieht und 
nicht ſieht: das Nahe und das Eatfernte. eis cb - 
rey, zu feiner Ehre. Eine Vergleichung dief. St. mit 
Eph. 3, 9. fg. und andern St. könnte wohl auf elne 
richtigere Einſicht d. Gedanken Paul fuͤhren, womit 
ich an elnem andern Ort elnen Verſuch machen werde. 
17. Hes mas. — der Zeit nach. y vuννιο, durch ihn. 
aunsavy, zu ſammen ſtehen, befkehen, d. l. ein 
Ganzes ausmachen. — Man hat diefe Vorſtellungsar⸗ 
ten Paull auch in ber juͤdiſche Kabbala gefunden, und 
manche wollen daher, das, was da nach juͤdiſcher Art 
über den Meſſlas zu denken verfomme, habe der Apo⸗ 
ſtel auf Chriſtum übergesragen, 18. Ke. 7. 
e. ſ. Eph. 1, 23. dexn, der Bornehmſte, i. q 
c ν˖⅛.BRöm. 8, 23. Ac ror. h. der Erſte d. Zelt 
nach, auch nach der Wuͤrde. Bol. 1 Kor. 15, 20. ve 
reiey, den Vorzug haben. ey do, in jedem Das 
tracht. 19. Eudenev, ſich gefallen ſaſſen, be 
ſchlleßen. Bſt. hierbey Seos. mAramn wie Eßph. 
1, 23. alle, welche zu feinen Anhängern gehören, Diefe 
wohnen in ihm, d. h. fie gehören zu feinem Relch. Sa 
erkläre Paul. dleſe Redensart K. a, 10. 20. Ao. 

f E 2 7 α 
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ec c N, H, verſoͤhnen, das gute Vernehmen her⸗ 
ſt len eis avrev,, zu ihm hin, d. h. ſo daß fie unter 
ſe ne Herrſchaft komen. eemworoav s Frieden filften. 
„les geſchah, indem er Frieden machte, durch ac.“ 
cee But; blutiger Tod, den er am Kreutze 
ſtrb. Durch dleſen wurden die Hindernlſſe der Ver⸗ 
eie gung der Juden und Heiden weggeraͤumt. Die Wor⸗ 
te q c ſtehen nicht In allen Codd. r En — gc- 
vors-ift bleße Umſchreibung der Allheit und beziehe ſ. 
auf amenura N Cc. 5 1 5 2 
21. Anrede,, Eph. 2, 12. Hess iſt wie 
Eph. 2, 14 zu nehmen. Dle Helden waren Feinde 
der Juden. d,, Geſinnung. 22. Sd e 
cereus i. q. ceigg, der Körper, Durch feinen Kör⸗ 
per, den er als eln Opfer darbrachte. J. Iar&ra ſoll 
Erklärung dav, ſeyn. a wie Eph. 5, 27. c. 
und . ſ. Eph. 1, 4. 5, 27. aveyaanreosı e, „, (v. 
S, anklagen, mit d. c priv.) ſchuldlos, tabels 
106. red m adv. c. gen, vor Augen, der rere. 
78 Hes, in, 89, ganz nach Gottes Vorſchrift; 
eig, auf den Wink Gottes. 23. Eiye, wenn 
nur. Sm, Z⅛leiben, ſtand haft verhatrem, 
gene, Eph. 2, 17. Cdeclos, dia; con, ſitzend, auf 
dem Sitze bleibend , v. Lee, d. Sitz; feſt, ſtand⸗ 
haft. keraxwsv, hinweg bewegen; — in Zweifel 
bringen. eu. — möoare fe 1, 5. Enguõe, Mt. 
3,2. Röm, 2 21. leis f. Menſchen, ſ. Rom: 8, 19. 
und Mark. 16,15. Ev ονανα,i , unter ſehr vielen 
Menſchen. ne re Sewxvov, in verſchledenen Weltge⸗ 
genden. Iſt Bergrößerung im Aſſekt. dalnoves 
V. „ 8 N En 7 
W. 24129. Paulus freut ſich feines Amtes, und 
will gern die keiden, welche es ihm zußzleht, ertragen 
(24 25), well durch ihn der bisher unbekannte Plag 
Got⸗ 
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Gottes, die Helden durch das Evangellum zu begluͤcken, 
bekannt gemacht wird (26. 27), und die Menſchen, 
durch die Annahme des Chriſtenthums, zu vollkommnern 
Elnſichten uͤbergehen (28). 

24. IIa N, ro, das belden. avravamAngkv 
i. q. avazanedv ausfüllen, das noch fehlende, Ue⸗ 
brige thun, lelden. dsceiuarα, was noch man⸗ 
gelt, das noch Bevorſtetende. Yan). (Phil. 
4,14.) v xes2, Leiden um Chrlſtt willen. o 
Eph. 1,23. 25. Olxcroheiee, Veranſtaltung, 
Fuͤgung, vgl. Eph. 1,10, eis d, in Anfehung eu⸗ 
rer. rAnesv, einfuͤllen, unter die Menſchen bringen, 
ausbreiten. %s 78 geg, der göttliche Unters 
richt. 26. Mosi, — wiovor, ſ. Eph. 3,9 
vevect Phll. 2, 15 Povsedv, ſichtbar, — bekannt 
machen. %s wie Eph. 3, 8. 

27. Tycęelgei, bekannt machen. Ares, 1) 
Reichthum, 2) Das Große, das Vorzuͤgli⸗ 
ch e. ora wle 1, 11. e bez. ſ. auf Kusmeis und wird 
nach einem bekannten Graͤelſmus mit elsos konſtr. 
Chriſtus unter euch — das euch zu Theil gewordene 
Cbriſtentzum. ede h. was Hofnung zuſichert. Jer, 
Gluͤck. 28. Re οννν M/, verkuͤndigen, ber 
kannt machen. „gerd, nach der Etymologle, im 
Gemuͤth niederlegen, dah. (inſond.) er mahnen, 
zurecht weiſen. Bey d. l. XX. f. or z. B. Hlob 
4, 3. co, Religions kenntniß. g. V. 22, ri- 
Nees Ev XS. Phll. 3,15. 29. Koziav, arbel⸗ 
ten. e /,; kaͤmpfen, mit Feinden der Rellglon, 
auch große Mühe, Sorge übernehmen, Zug. 
ves, die Wirkung. eve, wirken. ey duvaer, 
kraftvoll. Vgl. Gal.“ 2, 8. Eph. 1,20, 


E 4 Son. 
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Warnung, ſich nicht von denen, die ſich dle Eins 
führung des moſalſchen Geſetzes unter den Heldenchriſten 
zur Angelegenheit machten, wodurch die Rellglon ihre 
Reinheit und Beſtimmung verlleren wuͤrde. 

1. Hues, lun, ev, wle groß. ayav, ves 
Kampf; — Sorge. Amedlses dle Hanptſtadt von 
Phrygia pacatiana, am !yfus, nicht welt vin Ko⸗ 
laſſen. dv gg, dem Aeußern nach. Paul. hatte dle 
benachbarten Gemeinen zu Kolaſſen, Laodicea und Hle⸗ 
rapolis nicht ſelbſt geſtiftet, ſondern Epaphras; er war 
aber doch in ſeinem Geiſte beunruhigt, daß Lehrer aus 
den Judenchriſten dieſen das moſalſche Geſetz aufdrin⸗ 
gen wollten. 2. IIcsęcea Dev, anreden, zure⸗ 
den, durch Zureden ſtaͤrken. ons Hagιν, Eph. 
4, 17. Ane ,,, Vollkommenheit, beſ. in Anſe⸗ 
hung der Ueber zeugung. res (ſ. 1,27.) rie wAy- 

eo ogless, ganz vorzuͤgliche Vollkommenhelt, und lle⸗ 
erzeugung. wers, Erkenntniß, Einſicht. pusigior 
18 Heß, die chriſtliche Lehre. media wird ſowol vom 
Verſtande als vom Herzen gebraucht. 3. Iyoau- 
gos, Schatz, was vortreflich und herrlich iſt. ge hlee 
und e beydes ſynon, f. Rellglonserkenntniß. &zö- 
* ee, 6, „, verborgen; auf bewahrt. Sinn: 
was nur in der menſchlichen Erkenntaiß von Werth und 
WVortreflichkeit ſeyn mag, das finder ſich in der chrlſt⸗ 
lichen Lehre. 4. Tore de AEνο, meine Abſicht 
iſt jetzt, euch zu warnen. Te νον D, 1) falſch be. 
rechnen; — ) hintergehen, verführen, pe- 
Nei, uͤberredende, taͤuſchende Rede. 5. 
T geg, in Perſon. Gren, ich bin abweſend. 78 
ver, in Gedanken. xeue. x. BA. mit Vergnuͤ⸗ 
gen vernehme ich. Se wle 2 Kor. 7,88. verneh⸗ 
men, 
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men, aus äberbrachten Nachelchten. — rage, 1) 
Anordvung, v. ralooe, 2) gute Ordnung, guter 
Zuſtan d. seebwhe, vo, 1) Starke; a) Feſtlg⸗ 
kelt, Standhaftlgkelt. 5 
6. Tlaexı, wie Phil. 4, 9. ro xeisovy dle 
lehre Chriſty, egen, (ogl. Eph. 2,2.) dv x. der leh⸗ 
te Chelſti gemäß handeln. 7. Peg, (val. 
Eph. 3,18), ſtandhaft verharren. Zranedoniier 
(vgl. Eph. 2, 20.) h. fon. mit Ruͤckſicht auf einen fer 
ſten Grund, worauf das Gebäude ruht, alſo nicht 
wankt. — Was zwenmal bildlich ausgedruͤcke war, 
wird nun durch ge Herde befeftigt werden, feyn, 
geſagt. aragingsvcn , über fließen, ſich ausbreiten; wach. 
ſen. iv eb, (Apoſtg. 24, 3.), mit Dank 
barkeit. 5 
8. BRA re, auf der Hut ſeyn, c Nνον , 1) 
Beute (o) wegfuͤhren, 2) rauben. Euch raw 
ben, vſt. dle aͤchte kehre Jeſu, und inſ. auch die Frey⸗ 
helt, welche fie euch im Aeußern der Religlon geſtattet. 
Direrc@ia Weltweishelt; — juͤdiſche Gelehrſam⸗ 
keit, inf. Spltzflndlgkelt. xevos, u, o, 1) leer; 
a) falſch. amary Eph, 4,22. „ Nlchtige Taͤuſchung.“ 
tren geldoote, lehre, vgl. wagadidam, Mark. 7, 13. 
Ssorxg&oy, 1) eln Element; — 2) der Anfang von et⸗ 
was, dah. Plur, Anfangsgruͤnde: 3) Grundſätze. 
niche, dle juͤdiſche Welt. & vr Ng. die nicht mit 
der lehre Jeſu übereinftimmen. 9. Ey cura 
vc r. T. h ꝙ ,, wieder wle 1, 19. Dec- 
rnros ſt. Jed. arme: 7. Yeor. das von Gott errichtete 
Reich der Chriſtenhelt. souarıras, koͤperlich; — In 
eine Geſellſchaft, au (Eph. 1, 23.) verei⸗ 
nige, A. N r. Isor. der Inbegriff d, göttlichen El⸗ 
genſchaften, und swuzrızas ſt. , wirklich. 
Aber fo ſehe ich nicht, wie P. von dem & v XE. 
i Es des 
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des vorherg. V. plötzlich dieſen Uebergang machen fünns 
te; da hingegen nach d. erſten Erkl. dieſe Konnexlon 
ſtatt fiader: „Die lehre der Berführer unter den Ju⸗ 
denchrlſten iſt nicht den Grundſaͤtzen des Evangeliums 
gemaͤß, und darum huͤtet euch vor derſelben, denn alle 
Chrlſten gehören als eine genau verbundene Geſellſchaft 
zu dem Reich Jeſu, und wu fen alſo auch keine andere 
lehre, als die in demſelben ſtatt findet, annehmen,“ 
Der folg. Vs. iſt doch offenbar (vgl. das bey 1, 19. Ges 
ſagte) Beſtaͤtigung genug für dieſe Erklärung, indem 
man doch wohl ννο e, mit dem merAngwwsiver ige 
in demſelben gleichbedeutend wird verſtetzen muͤſſen. 
10, A (p. p. p) wie Eph. 3,19. zu der Ge⸗ 
ſellſchaft der Verehrer Chriſtl aufgenommen werden, 
eig. eingefüllt werden. Dieſe Erkl. iſt dem gemöhnlis 
chen Sprachgebrauch Pauli gemäß, und hat offenbar 
mehr vor ſich, als die, nach welcher es für vollko m⸗ 
men gemacht, belehrt werden, genommen wird. 
νẽ und SC Gele ſ. 1, 21. fo wie xedeAn Eph. 1,22. 

H. bloße Vorſtellung der Erhabenheit Jeſu. 5 
11. Ey &, durch welchen, vst. durch feine lehre. 
regert ,, A ja. I. p.), beſchneiden, kuk. 1, 19. 
b. bildl. von Ablegung deſſen, das Gott misfaͤllt, des 
Aberglaubens und der Laſterhaftigkeit. adxesgoroigros, 
„ „, was gicht mit Händen geſchleht. Vgl. Eph. 
2 11. fi ge, 1) das Ausziehen; 2) die Able⸗ 
gung. cage h Eünde, laſterbaftigkeit, vgl. Röm. 
7, 25. Gal. 5.13. od rüs.caeros, ſuͤndhafter Kör⸗ 
der, h. Sinnlichkeit, Suͤnde. meeıtoun 78 Kasse, 
eine Beſchneidung, —moralifhe Beſſerung, 
die Chriſtus, — die kehre Chriſti hervor⸗ 
bringt. 12. Zwdarrev, zugleich begraben. 
3. 2. p. „Wir find durch die Taufe mit Chrlſto ges 
Lon ben.“ Er ſagt dafuͤr begraben, well ſich dieſer 
f Aus⸗ 
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Ausdruck beſſer fuͤr das Eintauchen bey der Taufe ſchickt. 
Sinn: „wir legten, bey dem lebertritt zur chriſtlichen 
Mellgion, die über uns herrſchende Immoralltaͤt ab. 
Mehr hler über ſteht ſchon ben Röm. 6. 4. aweyeige- 

%4, Eph. 2, 6. zugleich auferſtehen. Das Emporſtel⸗ 
gen aus dem Waſſer war ohnehin (ſ. bey Rom, 6,6.) 
eln Symbol, daß, ſo wie Chtiſtus von den Todten 
auferſtanden wäre, auch die zu ſelner dehre Eingeweihten 
beſſere Religlonsgrundſaͤtze annehmen, und der Tugend 
nach den Vorſchriften des Evangeliums leben ſollten. 
Hieran denkt hier Paulus, 71816, Zutrauen, Fis es- 
eis ſt. eis ri ey,, auf die Wirkung. 28 
ee. — ven, der ſeine Allmacht dadurch zelgte, 
daß er Jeſum von dem Tode auferweckte, und dadurch 
uns eine Ueberzeugung von der Goͤttlichkelt Jeſu gab, 
ſo daß wir gewiß ſeyn können, wir werden (V. 13.) 
durch dle lehre derſelben zur Ausuͤbung der Tugend bes 
lebt werden. 13. Neue. or. — cu urg ſ. 
Eoh. 2, 5. axeoßusio U Eph. 2, 11.) bed. h. im Gegen⸗ 
ſatz mit megrropn B. 11. die faſterhaftigkelt, worinn 
ſich die Koloffer vor dem Uebergang zum Chrlſtenthum 
befanden, — xuerledy ſ. Eph. 4, 32. N, 
Epb. 2, F. 14. E&A D, I) auswifchen , 
2) vernichten, aufheben. xura&, wider. Neis 
e D, 1) Handſchrift, 2) Etwas Geſchriebenes 
uͤbh. h. das gefchriebene Geſetz. (dv) rois dee Cuh. 
2, 17. "vwrevavriov, zuwider, cee En uicoy, abe 
ſchaffen. weorergy , annageln. Sinn; durch die Res 
ligion Jeſu des Gekreuziaten If das moſaiſche Geſetz 
abgeſchaft.“ 15. Axeudbecg/, i) ous ziehen: 
2) um fein Anſeben bringen, h G Eu- 
oe, wie 1,16. Andere verſtehen die Vorſteher der Aus 
den, dle Lehrer Ihrer Religlon. desyuarilav,; i) vor- 
zetgen a) der Be ſchempfung aus ſetzen. g- 
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ene l (Eph. 6, 19), vor aller Augen. Serre, im 
Trlumph auffuͤhren. Die Verdorbenheit der Helden lets 
teten die Juden von derjenigen Gewalt des Satans ab, 
die er nach Adams Fall uͤber alle Menſchen, das Volk 
Gottes ausgenommen, erhalten hatte. — 

16. Keivev, für ſtrafbar halten. Beweis, Spele 
fe: wies, Trank. & ges ſteht uͤberfl. sern, Feſt. 
v me, Neumond; — Feyer deſſelben. 17. 
Such, der Schatten. oH egı Y ve, fl. e 
Nees, der Körper ſelbſt IM Chriftus. Dies alles 
war nur ein Schatten, eln ſchwaches Vorblld von el⸗ 
ner zu erwartenden vollkommnern Rellglon; der Koͤr⸗ 
per iſt das Chriſtenthum. Hat man aber die Sache 
ſelbſt, fo wird man ſich nicht mehr mie dem Bilde be⸗ 
helfen wolken. — . 

18. Karaßgxßevenr, I) um die Praͤmle des 
Kampfs bringen; a) einem andern das ihm 
Gehoͤrige rauben. wwrewoDeosum,' Demuth. 
genonelce, religlöſe Verehrung. Mic d. Beyſ. Tür 
eyysaay, die mit elner aͤußern Demuth verrichtet 
wird, 90 man ſie ſich von den Engeln gegen Gott vor⸗ 
ſtellt. E Haede,, eindringen; — unte rſuchen. 
Pvassden , aufgeblaſen; — ſtolz werden. We via 
oe, ſinnliche Denkungsart, od. h. elne Geſinnung, 
wle fie bey der noch unvollkommnern moſalſchen Rell⸗ 
glon ſtatt findet. 19. Ręevreiv, halten; — an- 
bangen. n Eph. 4, 16. ewdesueis, das Band. 
tigegnyeiv, gegenſeitige Dienfte thun. oui Hal gens 
Epb. 4, 16. e,, wachſen. (vr) v aufge 
r& ges, ein Wachsthum, wle es Gott will. 

20, Erox. T. noone B. 8. doymariced, ſich 
Werſchriften auflegen laſſen. 21. Avr, bes 
tuͤhren. Jebeuy, ſchmecken, koſten, eſſen. Jeu, bes 
ruͤhren. „Warum laßt Ihr euch dergleichen W. 9205 

rel⸗ 
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ſchreiben: du ſollſt nicht beruͤhr en e? 22. 
geg, Verderben, 2) Unglück. seie, 
Misbrauch. „Durch den Misbrauch.“ ddarnani, 
die dehre. „Dies alles führer durch den Mis brauch; 
den man davon gemacht hat, zum Ungluͤck.“ Paul. 
will fagen , das moſaiſche Beleg macht nicht durch ich 
ſelbſt ungluͤcklich, ſondern well man es unrichtig Arge: 
wandt hat. — 23. Ace, der Scheln. s e Ne- 
Henocelc; ſelbſterfundene Gottesverehrung. & Oerdler, 
Mangel an Schonung. an, Achtung, ſchuldige 
Sorge für den Körper. wann, Erfüllung, 
Sattigung. = Ihre Grundſaͤtze haben einigen 
Schein von Weisheit, nicht nur in Anſehung ihres 
Vortrags, ſondern auch well ſie eine elgne Art des 
Gottesdlenſtes verlangen, und eine ganz beſondere Ent⸗ 
haltſamkelt, indem ſie vieles zu eſſen und zu trinken vers 
bleten, was andere mit Recht ohne Bedenken genleſten. 
Aber dies Alles it nur Taͤuſchung, wodurch ſich Nie⸗ 
mand betruͤgen laſſen darf. d 
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V. 117. Statt einer Slttenlehre, die ſich auf 
tlende und bloß irdiſche Dinge bezieht, reift d. Apoſtel 
dle Chrlſten zu elner edlern und himmliſchen an. Nicht 
ſoll man den Koͤrver herabſetzen und haſſen; aber wohl 
ſelne ſinnlichen Beglerden toͤdten. Einzelne Ermahy⸗ 
nungen zu beſondern Pflichten. — \ 

1. EI — rd xn 2, 12. 10 due Phll. 314. 
Carey, ſuchen; — ſtreben. (20 & (rexs), wo. 
act Niet /; Ich fie; throne. e det. 1. 9. Eph. 1 20. 
Eheiſtus, auferftanden, iſt zum Thron der Gottheit er» 
höht: die mit ihm auferſtanden, um ihm uͤberall ähn- 
lich zu werden, gelangen auch zu einem hoͤhern Glück, 

und 
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und das iſt ihres Strebens werth. Bel. Ep 176) 
2. Desav w Phil. 3019. auf etwas denken, darnach 
ſtreben. v k e li qr Erle ebendaſelbſt. 
3. Aue gde rE dg vſt. o yesh ſ. 2, 20. gœñ h. 
d. Vorperg, gemäss: Gluͤck im Himmel. Was dem 
Men ſchem unbekannt iſt, davon ſagt P. 2ergurray e 
Ta ec, vgl. Eph. 391 cue, bey, 2, F. oder: mit, 
fo. daß es dem iscs Oæbesg. im fg. B. entges. gſzt 
iſt. Sinn: „Euer himmliſches Gluck blelbt o lange 
den Augen der Welt verborgen, als auch die Herrlich“ 
keit Che ſſti, bevor er zum Weltgericht erſcheint. “ 4. 
S , den Zugen der Menſchen dargeſtellt wer⸗ 
den. gan, — h. Urheber des Glucks, Joh. 1/4 11/6. 
eb curcs ſo recht mit Beziehung auf uh 73 Ne 
V. 3. Gg vollkommner herrlicher Zuſtand. 
Vgl. a Kor. re re eas 
5. Nenesy, 1) tödten, 2) unthätig machen. 
lil Rg, kes, E 5 , Glied. Pl. der Körper, l. 
Röm. 6, 19. 7, F. 22. 1 Kor. 6 1% Dieſer als die 
Quelle der Sunde augeſehen. ra — Yyas (re) ft. 
ra Eriyeii, der zu dieſer Erde gehort, und an fie ge- 
feſſelt bieior. Bey wogeas u. N. vſt. wieder vergan- 
ve nö und Arte Eph. 5, 3. e Hos, ess, 
bc, r, 1) das Leiden, 2) eine Leldenſchaft, Bere 
wohlluͤſtige Begierde. emrıYopie;: Begletde. 
Neue. — rer ( Kor. 10,14.) At nach d. Eph. 
5•5 Geſagten zu erklaͤten. 6. S. Eph. 5,6 
een, wie Röm. 1, 18. 7. E oe — Fe. 
wie Eph. 2 2. Nicht fo aut ſehen andere Zu eis auf 
Ude vie He Dec V. 6. gde, contre g (Impf. 
contr. aus sere); h. wirf fam ſeyn. Sie lebten noch 
in Suͤnden, da fie noch nicht in der Taufe, nach dem 
Bilde des Todes Jeſu, denſelben geſtorben waren. S. 
Röm. 6, 4. 8. Aerigeche; ablegen, entſa 


gen. 
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gen. a. 2. imp. m. ra dvr, alle dergl. Leldenſchaf⸗ 
ten und laſter. %, So ο, BALoOnuie und n. 
vie Eph. 4,31. aux Ho,, unanſtaͤndige, ſehand⸗ 
uche Reden, [ cee Eph. e, 12. 9. Vebde- 
If, lügen, e Ve, ausziehen, 2,15. — ab- 
leger. mars, d, e, alt; — vor ig. A Ne 
ſ. Eoh. 4, 22. Aegis, Handlung. 10. Nies, 
, o, neu; — vom vorigen. verſchleden. 
bc Y, erneuern; — moraliſch um andern. 
ag, zur Religionserkenntniß, n. zu gelan- 
gen. re, nach. n, 1 15. TE rlrcpres au: 
roy, Ebb. 2, 10. 4,24. — Uebrigens iſt aus der gau 
zen Vorſtellung ſichtbar, daß dle moſalſche Schopfunges 
geſchichte auf fie fuhrte. Man vgl. nur 1 Moſ. 1,26. 
27. 4,9. 17. 11. Obe — ioc Gal. 31 2g. 
reel . Age, wie Eph. 2, 11. Juden und Helden. 
Bxeß. Apofig. 28, 2. Röm. 1, 14. ou, &, Ein, 
wohner Seylhlens, der heutigen Tartarey mit manchen 
angroͤnzenden kändern, ſteht hi fur einen Menſchen, 
der noch auf elner nledrigern Stufe der Kultur ſteht, 
als der Barbar. Vgl. 2 Makf. 4,47. gedes, der 
Sklave. N-, der Freygebohrne. Te vert 8 
erco ſchlechterdiugs Alles — If Chriftus, d.h. kömmt 
auf Chriſtum) auf das würdige Betenntniß ſelner deh. 
12. Eyduecher/, ſich anziehen, h. ſich eine Tugend 
eigen machen. Lx NEA, erwählt. Dies Wort wur 
de im A. T. (Ong) von den Juden, ünſofern jie die 
erwaͤhlten Lieblinge Gottes waren, gebraucht; im N. 
T. auf die Chriſten uͤbergetragen. & ) Röm. 1, 7. und 
e unul e“, von Gott Begnabigte, find lauter Syno 
nyme. arAayivor, Eingeweide, als der Slg der Af 
fetten, dah. Mitleid, zärtilche tlebe, belonders 
Im Plur. — eu — Phil. 2,1. wo auch o gl. 
vor 
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vorkommt. N. virtigus, die ſtaͤrkſten Beweſſe der 
Klebe. xenserns Eph. a, 7. mee αν, iger rns u. 
nernge gen Eph. 412 13. Are. &. Eoh. 
47 2. NE 1 N. Eph. 4,32. Mond, I) Ta. 
del; 2) Klage, Urſache dazu, v. Aeg / Mark. 
5, 14, Tivıayday vſt. hdvsede aus V. 13. 
auvderuos Eph. 4, 3. reNerdrns, Vollendung; Voll⸗ 
kommenheit. ausd. . das vollkommenſte Band, n. 
die Gemuͤther zu vereinlgen, vgl. Eph. 4,3. 15. 
Elęivn Phil, 4, 7. Die k. A. 28 xis hat viel Bor⸗ 
zug vor FE es. „Die Gemuͤthsruhe, welche Jeſu Re. 
ligion gewahrt. / Hgceſgedes, Richter benm Kampfſplel. 
ſeyn; uͤbh. richten, gebleten. kurs day ( Ab 
a, 1. p.) eingeladen werden. oτ’ Eph« 1, 23. ev er), 
vH (övres); die ihr eine einzige Geſellſchaft aus, 
macht. euαναν , &, u, dankbar. Dfl. für elne ſol⸗ 
che Wohltda . r „ | 

16. Adee; Unterricht, lehre. even, barinn 
wohnen, ſich wo befinden. ,, reichlich „ 
in großem Maaß. Sie ſollen ſich einen reichen Schatz 
chriſtlicher Erfenntniffe ſammeln. Oder, wie es das 
folgende begönſtigt, ſie ſollen ſich Häufig mit chriſtlichen 
Wahtehelten beſchäftlgen. oodie wie 2,23. Rellglons⸗ 
erfenntniß. vedereu k, aß. kaurüe ſt. nes. 
Werdet. — rveuhE Tie |. Eph. 5, 19. Ader res, eben 
daſ. 2% xagırı, mit Aumuth, vgl. Eph. 4,9. 17. 
Ey NG I iv. s es fen ln Reden, oder in Hand 
Jungen. E/ oH mas, als Chriſten, gemaͤtz der eh. 
re Chriſtl. eöxzeisävres, und bewelſet eure Dank bar. 
kelt. q. cor, um ſelnetwillen, um ſelner Wohltha. 
ten willen. 10 

V. 18. — 4, 1. Pflichten der Ehegatten — der 
Aeltern — der Kinder — der Sklaven — der 
Herten. 

18 
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18: S. Eph. 3 2 Kir, impetl. es ge 
buͤhrt ſich. ey Koe, bey der chriſtiſchen Rellglon. 
19: Aingosver (b inge, bitter), bitter machen; — 
Schmerz verurſachen. Med. erzuͤrnen, gehaͤſſla 
geſlnnt ſeyn. 20. S. Eph. 6, 1. — ara 
Favre, in allen Stuͤcken. zuxgesos Eph. 5, 10. 21. 
Vgl. Eph. 6, 4. — Ledger, anreizen, antrelben, 
2 Kor. 9, 2. — zum Unwlllen, Zorn aufbrin⸗ 
gen, G n 1) den Muth ſinken laſſen; 2) für dor bey 


den LXX. 1 Sam. 1 11. te. erzürnen. a2. 
S. Epb. 6 5. 6. — Heſgesc ga, Ehrfurcht empfinden. 
23. Ex Ve Eph. 6, 6. 24. Aroraußavay 


(Außen); empfangen, duramedcais, Vergeltung. 776 
KAngovopias, wenn euch euer bevorſtehendes Gluck 
(Epp. 1,14.) zu Theil wird: in der zukünftigen Welt. 
Es erklart das Vorhergehende. Vgl. Eph. 6 8. 
25. Adınev, Unrecht handeln, zufuͤgen. zou. 
Eph. 6, 8. Ad — FLOcw@ToN. Eph. 6, 9. 

Viertes Kapitel. 

1. Te dit, die Güte, ſ. Rom. 3, 26. So 
DN. rern, 1) Gleichheit; 2) Billigkeit. ge- 
Ne, erweiſen. esder es, 071%. N. Edh. 6 9. 5 

VB. 6. Ermahnung zum Gebet und der Dank⸗ 
barkeit gegen Gott (2), Inſonderhelt auch fuͤr Pauſum 
zu beten (3. 4). Vorſichtiges und weites Verhalten in 
der kage, worinn die Chriſten durch Feinde der kehre 
Jeſu verſetzt ind, beſonders bey der Vertheldigung des 
Glaubens gegen dieſelben (5. 6). 55 

2: Hesgev vn, das Gebet. g re, 1) 
ſtark anhängen, 3) beſt ndl lo etwas ſeynz 
ſtets fortfahren. Yenyogssv, 1) wachen, 2) ſorg⸗ 

Leung Handb. N. T. ztet cb. 8 fal, 


— 
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. fältig ſeyn. ey org, wenn ihr daſſelbe verrichtet 
2% (f. v) eds, zugleich mit Dankſagung ders 
bunden. 3. Aue, zugleich. Ove 1) die Thür, 
2) die Gelegenheit, vgl. 1 Kor. 169 Adyesy 
Predigt des Evangeltums. NA, vortragen, Ao 
bio, dle kehre Jeſu, die als etwas vorher Unbekann⸗ 
tes — hervortrat, wie 1,27. d, rw und noc, ich 
binde. Paſſ. ich bin im Gefaͤngniß p. p. 4 Oo 
vegéto, &, Ich mache bekannt. Je, imperſ. oportet. 
5. Ey, wit 509. h. beſ. Klughelt. een. wie Eph. 
2,2. Ego (övres), 1) die, welche außen find, 2) 
die nicht zu den Chbeiſten gehdren. S. 
1 Kor. 5 12, 13. Toy neigen ü CD. |. Eph. 5, 16. 
6. Ex N ſ. 3, 16. &, wre, vo, Salz. eig 
rue, wuͤrzen; — angenehm und nuͤtzlich mas 
chen. p. p. es Herges, unusquisque. i 

V. 719. Nachrichten, ihn ſelbſt, des gleſchen 
Tychikus, den Ueberbringer dleſes Briefes, betreffend. 
Gruͤße. Schluß. 

7. Ta vr us Yve Eph. 6, 21. cd, 
Gehuͤlfe, Gefaͤhrte, Kollege. sds, treu. auvder. 
und l. I, 7. 8. S. Eph. 6, 22.— % 
EE be, von euch, d. h. von den eurigen: aus eurer 
Stadt, oder Gegend. ye. F. I. att. mit weggefalls 
nem o charact. 24 üde (), was ſich hier (in Ars 
ſehung meiner) ereignet. . 

. 10, Ac g. Phil. 4, 21. avviayudrwros,ö, ij, 
eln Mitgefangener. S. aiyprwros kuk. 4, 19. cue- 
Piss: Geſchwiſterkindsvetter. weg! 5, in Anſehung 
welches. EvroÄn (v. SVN], Gebot; Vorſchrift, d- 
Nec, 1) empfangen, aufnehmen; 2) einen gaſt⸗ 
freundlich, wohlwollend aufnehmen. rt. 
O Asyonevos , der auch heißt, oder gewöhnlich heißt. 
Juſtus war ſein roͤmlſcher Name, deſſen er ſich, nach 
en we dama⸗ 
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\ 


ö Ei In dem Willen 
N d 
chriſtichen Rellgon. 13, N ruge, Zauanig 


biceer gefchrieben hatte; wol keln anderer, als der 
Brief an die Epheſter. S. die Elnleltung zu dleſem 
Briefe. A. ein Brief, den er von ihnen empfangen 

794 2 J 2 hat⸗ 
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hatte. Man ſieht aber, fie ſollen mit di taod. Beieſe 
auswechſeln. Dabey iſt an keinen, den P. erhalten 
hatte, zu denken. 12. BAezew, feine Sorgfalt 
auf etwas richten; — zuſehen. — deve, Dienſt; 
2) Amt eines Religionslethrers, ſ. dieikovos' 1,7, h. 
vielleicht das Amt eines Armenpflegers, ogl. Apoſtg. 
6, 1. vagaraußavev (Agen), a, 2. a. übernehmen. 
zy xueio, im Dienſte des Herrn; beym Chriſtenthum 
(unter den Chriſten zu Kolaflen). Anezv, 1) erfüllen; 
2) gehoͤrig verſetzen. Nicht alle halten den Archip⸗ 
pus jedoch für einen Almoſenpfleger; nach andern war 
er lehrer des Evangeill, nach einigen auch Biſchof. 

18. "Armasnos, Gruß. TI ei N mit elg⸗ 
ner Hand, zur Ueberzeugung, daß der Brief wirklich 
von ihm ſey, da er den uͤbrigen Brief einem andern, 
vielleicht dem Timotheus in die Feder vifcire hatte. 
19. Monnovevers , ſich erinnern; — eingedenk feyn, 
decſibs, das Band, die Feſſel. Plur, die Gefangen, 
ſchaft. Negele, Güte, Wohlwollen; — göttliches 
Wohlwollen. i 


Erſter 


8 


2 


Erſer Brief an dirheſſalonicher 


22 


Tek statonie dee fonft Therme und log on der 


Thermaͤlſchen Bal, welche daher den Namen 
erhalten hatte. Eine Tochter Philipp des altern, wel ⸗ 
che Kaſſander helrathete, Namens Theſſolonike, gab 


der Stadt Ihren nachmaligen Namen, welchen ihr 


Gemahl derſelben beylegte. Sie erreichte eine betracht 


lche Große und trleb einem bluͤhenden Handel, fo 


daß ſie zu dleſer Zelt ſehr angeſehen war. Es wohn⸗ 

ten jetzt, außer den herrſchenden Grlechen, auch mehr 
rere Juden darinn, welche eine Synagoge hatten. 
Apoſtg. 17, 1. Paulus hlelt ſich nach Apoſig. 17, 


Te 2. bier 3 Wochen auf und brachte durch „feine 


Vorträge viele Heiden und elnige Juden zur Annah⸗ 


me der chriſtllchen kehre. Alſo hatte die Gemeine 

hren erſten Rellglonsunterricht von Paulo ſelbſt em ⸗ 
bdfangen. Timotheus und Sylvanus waren herben 
‚ feine Amtskollegen; den erſten ſchickte er bald darauf 


wleder hlerher, um dle gemachten Einrichtungen der 
chriſtlichen Gemelne zu befeſtigen. — Als Paulus, 
von den Juden gendthigt, wieder von Theſſalonich 
fluͤchten mußte (Apoſtg. 16 und 17), fo gieng er 
nach Berda, wo feine Feinde wleder das Volk gegen 
ihn aufwlegelten, fo 5 er ſich nach Athen, und 

i 3 von 


86 


ſie wurden von Ai 
te. 
des Evangeltume, 


„ 


Erſter Br. an die Thrffalonicer: 
von da nach Korinth zu gehen genöthlgt ſahe. Bon 
der letzten Stadt aus ſchrieb er dieſen erften Brief 
an die Theſſalonlcher. S. Apoſtg. 17. und 1 Theff. 


3, 6. 
‚x Der Bor t des Apoſtels hen dewſelben war mei 
ganz allgemein, 2 er ben allen e e 1 


ſeyn mußte. Er will die Meubekehrten in ihrem 
Glauben befeſtigen. Sie hatten ihn erſt vor kurzer 
Zeit angenommen; ber Apoſtel ſelbſt hatte nur kurze 
Zelt für dle Befeſtigung deſſeſben arbeiten konnen; 
en des Feen verfolgb: 
dle größte Gefahr, das Glück 


d 
dles Alles fehte, ſie in 
des Eva 1 debe gänzlich zu verlieren. Der 


Abpſtel ſucht ſie a aur, bobesethebungen, de⸗ 


ren fie wuͤrdlg waren, zur Beſtaͤndlgkelt zu entflam⸗ 
men; ermahnt ſie aber auch, in ihrer bisherlgen Treue 


gegen dle chriſtliche Rellglon zu verharren. Außer 


dem, was Paulus in dieſem Schreiben für dle Be, 
feſtigung der Theſſalonicher thut, glebt er 
Nachrichten von ſich ſelbſt, und ertheilt Berficheruns 


gen, daß er bey feinen Unternehmungen dle reinften 


Abſichten hege, desgleichen dat er ſich nach feinen 
gellebten Gemeine mie herzlichem Verlangen fehne, 
Paulus hatte erfahren, daß fich einige in der theſſa⸗ 
leniſchen Gemeine einem zuͤgelloſen leben und dem 
Maäͤſſiggang ergeben hatten; Blefe ſucht er in dieſem 
Brlef zu einem ſtillen, ordentlichen keben, zur ſchul⸗ 


digen Thaͤclgkelt in ihrem Beruf, und zur anfländie 


digen Erwerbung der lebens beduͤrfulſſe durch Fleiß 

und Arbeit zu ermahnen. Außerdem warnt er vor 

dem heidnlſchen Saften der Unzucht. K. 4, 1 12. 
Die Stelle, worinn Paul, von elner bevorſte⸗ 


henden Wiederkunft Chrſſti redet, nämlich Kap. 
4,13, fög. zu weſcher Zeit auch die Todtenauferſte⸗ 


bung 
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hung ſeyn, und das Schickſal der Todten entſchleden 
3 ſolle, iſt beſenders merkwuͤrdlg; aber auch 


„Ichwierlg in dieſem, Brlef. S. die Inhaltsanzelze 


von dieſer Stelle. 


Man will gewbäniich;. aber let nach @ränben, 

wogegen DI ee bllebe, daß dleſer Brlef 
gehen das Jahr s4 nach Ehriſii Geburt ahgefaßt ſeh. 
Soma te I EI Nerds N 
e ede Rate 


srl 
3 75 at 7 3 
5% % B. 1. Gemöpnliher. Gruß. 
. Zurgmvög, kömmt unter d. Namen Size 
Apoſtg. 15,22, vor, ein Mann, der Paul. auf fr bls⸗ 
herigen Reifen begleltet hatte. 1% 9, ſ. die Einl. zu 
1. Tim, und von beyden dle Einl. zu dieſ. Brief.  EuxAg- 
gie ſ. Mt. 16, 18. iv Iso — Nes ost. dog, dle 
Gott und Jeſu Chrlſto gehört, ſich d. Dienfte G. und 
J. Chr. welht. erg, u, eig. Röm. 1, 7. za Hes 
FETE: % N. fehlt lu mehreren Urkunden des Textes, und 
möchte, well es im Anfang and. Br. dem Glückwunsch 
1 wlrd, auch hierher gehörlg gehalten wor⸗ 
den ſeyn. n 1 
VB. 2110. Der Apoſtel freut ſich uͤber die guten 
Wlckungen, welche das Chriſtenthum bey den Theſſ. 
hervorgebracht hat. Wes . 
9, Euxe. Röm. 1, 8. Luk. 16, 17. P. redet von 
bier an durch d. ganzen Br. von ſich im Plur. wear 
e. . N., Röm. 1,2. 10. vgl. Phil. 1, 3. „Ohne 
Dank zu Gott kann ich eurer nicht imm Gebet gedenken.“ 
3. Adee), Röm. 1, 9. Kanten. Kol. 4, 19. „ Denn es 
kommt mit nie aus dem Andenken ꝛc.“ 2%, That; 
Thaͤtlgtelt; Eifer. msıs, Exkenntniß und Ausübung 
der lehre Jeſu. wess; Mühe; eifrige Thätigs 
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keit. x. G. in Ausübung der Menſchenllebe bewle⸗ 
fen. urop. duk. 8. Hh. vgl. Rom. 2, 7. um: v. A ſtand⸗ 
hafte, unerſchuͤtterliche Hofnung; Erwartung, vgl. 
DB. 10, kngeche r. G. um dee, wle es auch Gott 
billige, d. h. auf ell aufrichtige und rechtſchaffene Art, 
vgl. svn. T. Heß kuk. 1 6 Apſtg. 4 19 4. EId. 
geht auf Paulus: ere; vorzuͤgiche Wohlthat 
erhalten, begnadigt w. o. 9. gehört mit yarnne. zus 
ſammen. ZxAoyr (ſ. Rom. 11,8), 1) Auswahl; 2) 
Beſtmmung vor andern zum Gänſillng; 3) Auf⸗ 
nahme zum Volk Gottes, zur wahren Reli⸗ 
gion. 5. „Denn das ſehe ich aus den Wirkun⸗ 
gen der von wir verkuͤndigten Lehre Jeſu. “ e. 
V ( : B. 2), meln Kelle. Unterricht. ers 
ve — Ev dh, & N A. biteb nicht in bloßen Wor⸗ 
ten. , Wir fung, n. beſſere Belehrung und 
Veredelung welches er hernach zveun. cl. den Geiſt 
der Gsttheit, von dem man meynte daß er, wie die 
Seele, den Aufgeklärten und Gebeſſerten bewohnte, 
und mAngoQ. (Kol. 2 2) Vollkommenhelt, wozu das 
Epriftenihum ertbebt, nennt, olor Sed nner, ‘wie ich 
mich betrug. de x. A. — es iſt euch ab. auch bes 
kannt 2c. e die als ich bey euch war. dia, wegen, 
um — willen. a Ar 1 1 N 
6. Miunrüs, à, d, Nachahmer. 18 06. — 
7. N. deve H/, annehmen. Adyos, Relig. Vor⸗ 
trag; Rellgton. OA, Druck, Verfolgung. 
So wie alles Gute und Edle dem in dem Chrlſten woh⸗ 
nenden Geiſt der Gottheit (V. 5.) zugeſchrleben wird, 
fo auch die Ruhe und Freudigkelt ben Wlderwwaͤrtigkel 
ten. 7. Qse Mt. 8 24. res Phll. 3, 17. 
& Necte, zur Zeit d. Herrſchaft d. Römer der elne Theil 
von ganz Griechenland, der den Peloponnes und das 
eigentliche Grlechenland begriff; mit Macedonſen für 


ganz 
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ganz Grlechenl. gef. 8. Exmèn und nd 
(p. P. ſt. CH, ertönen. elch ku. von euch ber, aus 
eurer Stadt. 8 leroy bez. .. auf Sn. & D, aus- 
gehen; — bekannt werden. p. mi c. redupl. att. 
J. Joh. 352. „Nicht blos kam der Ruf des Evang. 
von euch in die andern Gegenden Grlechen landes, ſon⸗ 
dern auch, daß ihr an Gott (ſie waren vormals Hei⸗ 
den, ſ. V. 9.) gläubig geworden wärers!! Beydes wlrd 
ſich gewiſſer maßen entg. gſßt. Nele, Beduͤrfniß, Noth⸗ 
wendigkelt. NN. Ty, — euch deshalb zu rüßzmen. 
9. Avril diejenigen, bey welchen ich euern Glauben 
würde zu ruͤhmen gehabt haben. , Nach ⸗ 
richt geben. reg. I. was mich angeht, wie ich inlch 
bey euch befand. Als ich zu ihnen kam, wußten ſie 
ſchon davon zu reden. Solbes, „, 1) Eingang; 2) 
Aufnahme, Aufenthalt. Ew (N, a. 2. a. 
nach beſſern L. A.) 2%, umkehren. Sc Ron, 
Bid, — Götzenbild, Goͤ e. gor, der lebt, wirkt. 
iſt. enen; dienen, verehren, gehorchen. 
10. AvH¹νjͥ v, erwarten. dx ray ED aus den 
Wolken. Vgl. Phil. 3, 20. G, gehe, herausrel⸗ 
ßen; befreyen. 6%, Strafe, ſ. Kom, 1, 18. Mt. 
3, 7. iN. ſt. SM ννονi, die bevorſteht. Die Aus 
den ſprachen viel von Strafen, welche den Helden 
beſtimmt wären. Von dieſ. Befreyung ſpricht P. 
Rom. 3,5. a N N 
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V. 112. Die Theffalonicher muͤſſen P. bezeu⸗ 
gen (1), daß, fo wie er bey allem Wlderſtand das 
Evangel. freymuͤthig (2) vortrug, er es auch mit reiner 
Abſicht (3. 4), ohne ä weder auf Ehre (6, 5 

s 5 no 
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noch auf Lohn (9) blicken zu laſſen; nur in der Abſicht, 
um ſie auf das zaͤrtlichſte zu wuͤrdigen Chelſten zu bil» 
den (11. 12) gepredigt habe. 
I. Pag dient zum Uebergang; > wicht denn. — 
elcod. Aufenchalt, . 1 9. Beſchaͤf tigung 
während des Aufenchales. zevos „Is er, 10 
lest; ) vergeblich, fruchtlos. d, 2. 
Tleoraxen (ragte, a0 g.), vorher leiden. gegen 
(4, 1. p.) / beſchlmpfen „ ſchunahhen. dige e Oe 
f. Apoſtg. 16,32. fl. ud, freymuchls . 
rag hole Joh. J, Tg. u v. Heß, auf Gott vettrau⸗ 
end. Length. . NR . EAuAHT EN. gerd g- 
nolec. d V, ves, 4 Kampf, — beſchwerllche 
orge, Kol. 2, 1. — Wider wärtlgkelt. 3. 
TlxeeirAnsıs h. Unterricht. u (es. mh, Veri, 
rung, woeinn m. ſ. ſelbſt befindet. enen Cle Un⸗ 
zelnigkelt, 2) Unkeuſchhett, Röm. 1, 24. 3) Verkehrt⸗ 
beit, ſchlechte Ab ſicht. Mes, Betrug. \ 
Bömpagen, erproben, eig. v. Metallen gebr. dah. fur 
gut, würdig halten. p p. mig. r. ſ. Gal. 
2,9% glos, gefollen — nach Bey fall Be 
ten. +0 dom . regd dt. der meine Befinnung prüfe 
te; — alſo, fie kennet. 3. 6. Hor, pleon. 
2% Ne. EAC = N Abi, mit Echmelchelen 
(v. ut, Schmelchler ). vue, fein, ſ. bet r a⸗ 
gen, meoDesıs , ee, bie Rede, ſteht pleon. ey g. 
X. fl. Ev El, habſüchtig. S. Eph. 4, 19. lg · 
rue, Zeuge. — dec, b. Ehre; Lob, Beyfall. r. m 
Partie, ſt. d. Indik. Haldos, eos, ss, vo, Gewicht, 
Schwere; 2) wie Wag, Anſehen, Ehre. 7. 
8. Hines; o, „, e, ro, ſanft, guͤtla. dr lee, 
Pr, unter, bey. Das fol. iſt mit V. 8, zu ver⸗ 
binden. veces, &, I, Ernaͤhrerin eines Kindes, ſeys 
Mutter, oder Amme. Seren, erwärmen, pfle⸗ 
f gen; 
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gen; zärtliche Sorgfalt bewelſen, zes 
Haß, begehren; — lie ben. 0er eee 
ſich mit Wohlwollen, mir Bereltwllligkeit 
entſchlleßen ue radidevefN mitthelſen; hu geben. 
on, dz, h. das tebenn 9. Mint u, 3 ns- 
ros, Arbelt, Mühe. 1 ſchwere, laͤſtige Ar⸗ 
belt. egg echa f;, Handarbeit verrichten, um ſich er · 
was zu erwerben „Während dag ich unablätig für 
meinen Unterhalt arbeltete. ““ tr Bugev , beſchweren, 
äſtig fallen, ane, Mt. 3, 1. lehren, 4 d. 
f. 1) 5. 10. Maęrug, Zeuge. dolor, fromm, 
beilig, rein. Me ſyn. alf ę, untadelhaft. 
Drey Synon. zur Vermehrung des Affekts gehaͤuft. 
ee. B. 35. . 12. ec cso, unusquis- 
que. αεννH,mui a/, anreden; er mahnen, „anf 
muntern. Tagzuudeder; anteden; — freundſ. 
anreden; tröſten. arge, ernſtl. ermahnen, 
beſchwören. ee. ph. 2, 2. loc Eph. 4/1. Kol. 
1, 10. xardy, einladen; — zum Chriſtenthum 
aufnehmen. Bac. v. ges dle Geſellſchaft der wahr 
ten Gotkesverehrer. Kol. 1, 13. Jer ſ. bm. 3, 4. 
H. mit Sao. in eine Idee gefaßt; fl. Hao indofer, 
V. 1316, Die Theſſalonicher nahmen das Chris 
ſtenthum mit der Ueberzeugung an, daß es wahr und 
göttlich ſey. Verglelchung der von ihnen um deſſelben 
wlllen erlittenen Verfolgungen mit denen, welche den 
palaͤſtinenſiſchen Epriften wlederfubren. 0 
13. Eu. Röm. 1, 8. ac 1/3. chu. 
Halver (Ag, a. 2. a.) / annehmen; — wie we 
Spruͤchw. 1,3. lernen, 1 Kor. 11,23. n. b. Unter⸗ 
ticht empfangen, dah. 906%, lehren, Joh. 17, 7. 
Ani, das Hören; das Gehoͤr; was man vernimmt: 
der Unterricht. Gal. 3, 2. ee, lehre, pleon. 
ol xeche 1, 6. Le bez. Fi auf Oed, leg Y. Eph. 105 N 
25 ö Dot! 
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Gott wirkt in euch, ſagt das Naͤmliche, was ſonſt, 
ſeln Geiſt wohnt in euch, heißt: n. ſelne Lehre macht 
euch zu aufgeklaͤrten und gebeſſerten Menſchen. gen. 
ey das Chrſſt. annehmen. 14: M. , 6. E. 
eu ME. inc. elne chriſtliche Religlonsgeſellſchaft. & 2. 70. 
die ſich auch außer Jeruſalem ausgebreitet hatten. S. 
Apofig. 8, 1. 4. 1 19. dd = ünartgav. , 
ie, 8, der zu dem nämlichen Stamm gehort; — i. 
quömosdvos, uαά, ,, der Mit burger. Dieſe 
wurden von den Juden, welche melſt die Verfolger des 
angehenden Chriſtenthume waren, aufgereltzt. 135. 
T. bg. = Nbg dronr. (a. I. a.) Mt 10, 28. 
zudlanesv, verfolgen; vertreiben. gipsaxe, gefallen; 
ſich Beyfall erwerben. S. 2 4. Gal. 1, 10. 
A. „Gott verhaßt.“ Eravrios., , oy, entgegen; — 
feindſellg. 16. KLοναενE,,i, verhindern. ra 
20%, boden, Apſtg. 2,5. - Helden, Nlcht ju⸗ 
den. odge he / Eph. 2, . urezryedr, anfuͤllen. — 
r. A uντντ , die Strafe durch lange fortgeſetzte Suͤn⸗ 
den endlich herbeyrufen. Nach einer alten Meynung, 
daß Gott die Strafe bis zu einem gewiffen Maas der 
Sünden verſchlebe. S. 1 Moſ. 15,16, vgl. Mt. 23, 
32. Aue, zu jeder Zeit, — immer mehr. 
oa; Od, ich komme. O. & ru,, Je- 
mand treffen. een 1, 19. redes, Ende; — Unter 
gang. Mt. 24,/ 6. „Strafe, die gaͤnzlichen Untergang 
bringt.“ Nine nr * 
V. 17 — 3,13. Die große Sehnſucht d. Ap. 
dle Th ſſ. zu beſuchen, konnte nie befriedigt werden, 
daher ſandte er doch wenigſtens den Timotheus zu ih⸗ 
nen, und freut ſich nun herzlich, da ihm dleſer er wuͤnſch⸗ 
te Nachricht von ihnen uͤberbracht hat. Er ſelbſt wuͤnſcht 
nun bald in Theſſalonich an der Vervollkommnung ihres 
Chriſt. arbeiten zu konnen. N 

17. 
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17. "Aroedaviled / (v. oH νοe Joh. 14, 18), 
verwalſt ſ. auch v. Aeltern und lehrern, wel⸗ 
chen ihre Kinder und Sehrlinge entriſſen finds veces 
Ders, eine kurze Zelt. οοαντο, Geſicht, aüßeres Ans 
ſehen; Per ſo n. Tego deſto ſtaͤrker s. 
dercesy wle Eph. 4, 3. Er , üg. (uf. 22, 1 f.) ſehn. 
ſuchtsvoll. 18. E fen Fire zur Erkl. des 
Plur. in welchem P. durch den ganzen Br. von ſ. re⸗ 
det. S. 1, 2. Eng x de, einigemal. 2 ure, 
elnſchnelden, und dadurch trennen; — verhindern, 
aufhalten. Apoſtg. 24,4. Cris Mt. 1226 
H. nach einer gewiſſen Philoſ. die einem hoͤheren böfen . 
Weſen alles Uebel zuſchreibt. 19. Nerecb 10 
Oe Pihl. 4, 1. Sep. nung. = sed. E N Rαονν 
von. M Ui, unter andern auch ihr: es wird mie 
auch (alsdann) was ich an euch that, zum Verdienſt unge⸗ 
rechnet werden. ge, Gegenwart, Ankunft, h. 
Erfcheinung Chriſtt zum Gericht. Schon glaubten 
vorher dle Juden ein Gericht, welch. der Meſſ. halten 
würde, 20. Ol, Ehre. l N 
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1. Mmeri, nicht länger. 34%, bergen, 1 Kor. 
13,7. zuruͤckhalten, vſt. Toy ve, das Verlangen. 
„Ich konnte es ncht mehr ertragen“ naͤml. von euch 
nichts zu erfahren. dee. wle 2, 8. ue Nef, zu. 
ruͤcklaſſen. Fall. zurückbleiben. „Ich wollte, um dieſ. 
Verlangen zu befrledigen, gerne eines Gehuͤlfen entbeh⸗ 
ren.“ 2. Aden. und ouwyegy. ſyn. Eph. 6, 22. 
Phil. 2,25. S. dle Einleitung. Felge, mit Feſtig 
keit aufrichten, ſ. duk. 16,26. feſtere Geſinnung 
geben, raeanarsv, belehren. reg vc . d ses, 

in 
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in der angenommenen Relislon. 3. To died. 
Einige Hf haben das mebe grlechlſche 18. alen, be⸗ 
wegen, wankend machen. eic wie Luk. 2, 
34. Phil, beſtimmt . S. das bey der erſten St. Ber 
merkte. 4. Ore ee — v, Apoſtg. 127, 
1. ff. fel Nes z. Uniſchr. d. Futürums. 9e, drü⸗ 
cken; a) verfolgen. Side, ſehen; erfahren. 
* Mun. 8. Bons: wie B. 2 (Goßspevos) unzasy 
aus Sorge, es mochte — Fesgagay Mt, 4,1. — zum 
Abfall zeigen, ft Kor. 7 f. 4. ces = a 
Garayös 2,18. eic Reno (2, 1.) -; nomcs (29. = 
0. Aer, oe “Ey ENGE „ ans 
genehme Nachricht bringen, ſ. e. 9. ud ch. — 
S. 1. Vgl. 2 1 Sam. , 20. 31, cr — 
Oi 4:9; ‚vera. rie Eye; Jemand im 
Andenken haben. Egge (Part. mit Sers konſtr.), 
begehren, ſ. ſehnen. aas (de raden). 7. 
Ilergcn NN (a. I. p09 getröſtet w. ED. dh, lu 
Anſethung eurer. 8! (ſt. % maay Y He u. , in 
allen harten Leiden. avayın, Mothwendigkelt; 3) 
„Noth, feiven. S. 1 Kor. 7, 26. 8. Zduev 
(eo, Se), ich erhalte neues leben, — Helterkelt. 
ne wie Phil. 1, 27. 4% 1. beharren, ſtandhaft ſ. 85 

nog: bey Chrlſti lehre. 27 Ain 
9. Euxagision,. Dank. ur, ich gebe 
zurück; — latte ab. a. 2. zaca Nee,, alles, 
was mich zur Freude erweckt. 7 ff. 47 Neg. Das Pron. 
relat gew. mit d. vorherg. Nennw. im Caſ. tolle 
Nee gosgev ſ. Mt. 2, 10. s. 7. H. aufs auf. 
richtigſte, ſ. 1, 3. 10. "Imsgenmepoce (ſ. zer 
gives 2 Kor. 9, 1.) ſehr heftig, — ſehnlich. de- 
eher, a/, bitten, beten. id. 7.,7g00@7.2, 17. 
r re Mt. 4,21. — Gal. 6, 1. — zur Wolle 
5 kom 
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kommenhelt bringen. vsionmaz 1, Mangel, 
Unvollkommenheit, vgl. Kol. 1, 14. 2 
11. As „ h. Uebergangspartikel, uU], f. 
vo, gerade, recht machen; — vy odo y, den Weg ge⸗ 
rade hinfuͤhren, d. h. Gelegenhelt zu elner 
Reife geben. Vgl. Luk. 1, 79. . I. opt. m. 
12. IINeevelgen, Röm. 5, 20 — wachſen laſſen. 
zegoreuen, uͤberflleßen; — Ueberfluß geben. 
a9. . Uh (dyazı MNeovorfoney) eig de 1. 
Drug. B. a. deιht fes, o; u, untabelheft, 2, 10. 
G ⁰ν¹ιi, Heiligkeit, ſiteliche Reinheit: Eee. 7.9, 
V. 9. g. 2, 19. %% = ayyeror Chriſt. von 
Engeln begleltet, iſt, nach juͤdiſcher Vorſtellungsart, ein 
Bild von feiner Herrlichkeit, das von einem königlichen 
Hofſtaat hergenommen iſt, ſ. Mt. 16, 27. | 
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W. 112. Warnung vor dem Laſter, inf, dee 
Unzucht. Ermahnungen zur Menſchenliebe und zur 
Arbelt ſamkeit. * 

1. Aviv Eph 6, 10. Phil. 4, 8. Egnrav, fra: 
gen; — bitten, geen. wie 2, IT. Ev Kugler. vſt. 
dy, auf eine chrlſtllche Welſe, inf. als Cyriſti Apoſtel. 
ragen: 2, 13. 2d wird überfl. Fragen und ganzen 
Soͤtzen vorgeſetzt, ſ. kuk. 1, 62. 9, 46. d, oportet. 
mem. Eph. 2, 2. weine To If. Gottes Beyfall 
erwerben, 2,4, 15. Teg⁴,. ſ. 3, 12. — zunehmen, 
vollkommner werden. 2. II, 
Ankuͤndigung; — Vorſchelft. d TE zuels ino, 
die wir von Jeſu Chr. empfangen haben, od. feiner teh⸗ 
re gemäß. 3. Ob, ro, Wille, Befehl. ee 
rs, reine Tugend. Rom. 6, 19. drtxedey, ſich 
uber ent⸗ 
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entfernen, enthalten. Der Infin, bez. ſ. fo wie dle 
Infinſtivi edvay, V. 4. bmeSNον und rAsovenrav 
B. 6. auf Oe. fo wie auf D %,μ,ẽñ B. 3. mogveie, 
Unzucht. Vor Unzucht und Habſucht glaubte der Ap. 
vorz. die Theſſ. warnen zu muͤſſen. 4. Eid (nus 
pr. inf), zuſehen, bedacht ſ. axevos, cos, ro, Mt. 
12,29. — der Körper, 2 Kor. 4 7. Kr a, 
1) erwerben, 2) beſitzen dah. brauchen. A. one 
Ehewelb, wie jaͤdiſche Schriftſteller 73 brauchen, und 
Arch, ſ. verſchaſſen, elne Frau nehmen, ſ. Sir. 
36, 24. Sie verſtehen bey &v 4%. x. Tin. noch ov: „ein 
tugendhaftes und ehrbares Weib.“ run h. Ehrbar⸗ 
keit. 5. 7d os, coc, 86, 10, 1) feiden, 2) 
teldenſchaft, ini, ſchaͤndliche, unzäͤchtige. z&- 
Oos sm, wolluͤſtige Begierde. dem, verehren. 
a 6. Tregſgaem, uͤberſchreiten, 2) oft. 
76 di, die Pflicht der Gerechtigkeit uͤbertreten, 
dah. Jemand Unrecht thun. Ecwa auch, uͤbt. 
fündigen, ohne daß es ſich auf v. de e bezieht. 
rAeoverröv, 1) mehr haben, Vortheil vor andern bes 
ſitzen; 2) c. accuf, ſ. 2 Kor. 7, 2. 12 17. 18. zum 
Schaden anderer darnach trachten, zu vervorthei⸗ 
len ſuchen. rexyue, Y, Sache, Geſchaͤft. — 
Seco, Rächer, Beſtrafer. T v. dleſer verſchie⸗ 
denen Enden, reotzerv, vorher ſagen. Vgl. V. 1. 
dice fie re Och, i. q. mauervesdey 2, 1 2. verſichern, 
mit Gewlßhelt und Nachdruck ſagen. N 
2. Karav , 12. da} und eu ſt. eic. Nc, 
Unrelnigkeit; — kaſterhaftigkeit uͤbh. vgl. 2, 3. 
und Röm. 6 19. 8. Toryaesv, daher. c ger AN, 
1) wegſetzen, 2) abfchaffen, Gal. 3, 15. J) berabſetzen, 
verachten. „Wer verachtet“ vſt. dleſe Geſetze des 
Chriſtentbums. Fo αννj boy, Vor zuͤge, welche 
das Chriſtenthum giebt, wozu beſ. Erkenntulß der Res 
ligion 
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lglon und Tugend gehört. eie nacb, dg iu. Vie. 
le Handſchr. auch mehrere Ulebſſ. leſen due. 
9. Od ND, lebe und Woh'thätigkelt gegen 
Mitchriſten, denn cee! heißt Mitchriſten. Nec, 
Beduͤrfniß. Ne. x: beduͤrfen. (Igls) yerder = 
YerDeday Ul. Needidnree, &, I, o, To, von 
Gott belehrt, ſonſt vom Geſſt Gottes belehrt, anges 
trieben. 10. Ilegosevev, zunehmen. 11. 
Diroruadc, Ehre in etwas ſuchen; ich mit Ernſt 
angelegen ſeyn laſſen. S. Rom. 15, 20. 
a Kor. 5,9. aue, fill, ruhig leben. ro kit = 
7 UMETEOS, was euch nach euren Verhaͤltniſſen zu⸗ 
kömmt. sel gecha, arbeiten; ſ. dadurch Unterhalt 
verſchaf fen. 7. id. Xecoly, ſo daß ihr euch nicht 
auf den Erwerb anderer verlaſſet. magayyere, an 
kaͤndigen; 2) vorſchrelben, vgl. V. 2. 12. 
Tlegım. Eph. 2, 2. eu] ⁰ , wohlänſtaͤndig. 0, SC 
(rije EnnAnoles ovres), dle Nichechriſten |. 1 Kor. 5,9 
undevös vſt. Ye. 15 ee 
V. 13:18. Das A. T. ſtellt den Schutz der Gott⸗ 
heit über fein Volk, fo wle inſonderhelt die Beſtrafung 
der Feinde deſſelben faſt zu jeder Zelt unter dem Bilde 
elner ſichtbaren Gotteserſchelnung vor. Aus dleſer Vor⸗ 
ſtellungsart und Einkleidung gleng ſehr wahr ſchelnlich 
unter den Cheiſten die Erwartung elner ſichtbaren Er⸗ 
ſchelnung des Meſſias zum Gericht über feine Feinde, 
womit die Auferweckung der Todten verbunden ſeyn 
ſollte, hervor. Daniel und Maleachl reden ſchon ſtatt 
der feyerlichen Erſcheinung Gottes von der Erſchelnung 
eines göttlichen Geſandten, und Jeſus hatte ſelbſt feine 
zweyte Ankunft als ſehr feyerlich geſchildert. Die Cyrk⸗ 
ſten, und ſelbſt Paulus (nach dieſer Stelle) glaubten 
dieſe Ankunft nahe. Oder will etwa Paulus jetzt noch die 
Chrliſten bey ihrer Vorſtellung laſſen, und fie erſt her⸗ 
Bruns Handb. N. T. zter Th. G nach 
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nach (ſ. K. 5. und den zw. Br. K. 2,1, 12. vgl. den 
zw. Br. Petri) belehren, daß man den Tag des Herrn 
nicht wiſſen konne? — Hier will der Apoſtel , man ſolle 
nicht erwarten, daß Chrlſtus bey feiner Ankunft nur 
die alsdann kebenden in fein Reich aufnehmen werde, 
da vor der Verſammlung derſelben unter feinen Scepter 
erſt die Todtenauferſtehung erfolgen, und dann Todte 
ſowol als Lebendige zuſammen in eine höhere Reglon 
mit Cyrlſto verſetzt werden ſollten. Man nimmt ges 
woͤhnlich an, die Chriften, an die Paulus ſchreibt, Häts 
ten an der Auferſtehung gezwelfelt, oder wenigſtens ger 
glaubt, die bey der Erſcheinung Chriſti noch Lebenden 
würden zu elner hoͤhern Stufe des Gluͤcks, als die ſchon 
Verſtorbenen, gelangen. — 

13. OU — ayvosv, elne bekannte Uebergangs⸗ 
formel des Apoſtels: „um euch zu ſagen“ — f. 1 Kor. 
10, 1. zog, liegen, ſchlafen; euphem. code 
ſeyn. P. Part. p. Entſchlafne, Tod te. unser 
betruͤbt f. ol Neue wie Eph. 2, 3. 4 17. Nichechri⸗ 
ſten. Keine Hofnung: n. der Fortdauer nach dem 
Tode. 14. Lee macht nur einen Uebergang. 
mass dim. x. G, Jeſus iſt nach feinem Tod wieder 
auferſtanden. da 18 ino e Neis, als Chtiſten. 
de, führen; — hervorführen, vfl. se ry ve 
Adv. cy h. I. eben fo, wie dy z. B. Hohel 2 16. 
und cu Gal. 3,9. Im Nachſatz hat d. Ap. die Worte 
des Vorſatzes ug eEZJ;m Jr ganz vergeſſen: es duͤnkt 
ihn, als hätte er geſchrieben: „Wenn Jeſ. nach ſ. Tode 
wieder auferſt. iſt.“ Zu dieſ. Vorſ. kann nur der 
Nachf. den er folgen läßt, paſſen. 15. Tag, 
welter, &v A. xe. nach der kehre Jeſu. S. Mark. 2 2. 
Apoſtg. 4, 4. meine, zuruͤckloſſen, cg, zuruͤck⸗ 
bleiben; am deben bleiben. , bis zu einer 
Zelt, ſ. kuk. 12, 19. Joh. 13, 1. ο . ſ. 2, 19. 3,13. 
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od, f. Oc, ich komme; — komme zuvor; 
übertreffe; bin in einem herrllchern Zu: 
ſtande. 16, Abres 6 nbgies — es wird elne 
wahre Erfcheinung des Mefftas ſeyn, denn an elne ſol⸗ 
che war damals der Glaube an die Erſcheinung des 
vollkommnern Zuſtandes der Chelſten gebun. 
den. #Aevoun, ro (att. νοον,ẽg0), Befehl, Auf - 
ruf (wodurch m. ein Heer verſammelt). Nun wird 
geſagt, wodurch dleſer Aufruf geſchehen werde: u. dv 
Dar. cb. und Ey ccrANH. O. c Y,, ein höherer 
Engel, Vorſteher anderer Engel. Die Juden nah⸗ 
men Stufen der Würde unter den Engeln an: cee 
eyyerdı, DD Beo hatten fie vorzuͤgl. vier, bald 
auch ſieben. oxamıy& des, die Tuba, die bey Gottes⸗ 
erſchelnungen ertönt, wie 2 Moſ. 19,16. A. verſt. den 
Donner; allein es IfE von einem Aufgebot bie 
Rede! — S. übrigens 1 Kor. 15, 52. vere IU 
N,, = koiſend bree di FE nes DB. 14. Paul. 
erwahnt bey d. Auferſtehung nur dle Ehrſſten, 
well er nur um Chelſten zu eröften ſchrelbt. 16. 
r — bevor die noch Lebenden zur Herrlichkeit Chriftt 
wegaeruͤckt werden. 17. Erero, darnach. ce. 
reißen, wegreißen; wegfuͤhren. F. 2, p. vepkan, 
die Wolke. Wolken find das Vehikel, wodurch die 
Menſchen entrückt werden, vgl. Apoſtg. 1,9. nv 
reis, ewe, „, das Begegnen. N. d. Hebr. nun, 
in occurfum. e,; ?eos, luft, welter kuf traum. 
18. Qse, daher, well uns n. ohne Unterſchled, wir 
mögen bey Chrlſti zweyter Ankunft leben oder geſtor⸗ 
ben ſeyn, eln ſolches Gluͤck erwartet. Tagernc Nei y, f 
aufmuntern, ſtaͤrken. Net, lehren. 
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V. 117. P. will nichts von der Zelt der zwey⸗ 
ten Ankunft Eprifil ſchreiben (1), well die Chriſten 
ſchon wiſſen, daß man diefelbe, well fie plöglich eins 
bricht, nicht beſtimmt vorher fagen kann. Der Apoft, 
vergleicht dleſe plötzlich eintretende Zelt, mit der An⸗ 
kunft eines Diebes, der in der Nacht (2) kommt, und 
nimmt daher durch ein Wortſpiel Gelegenheit von der 
Finſterniß des Heldenthums zu reden, und dle Chriſten 
gluͤcklich zu preifen, die aus derſelben errettet fenen, und 
nun Chriſtum mic aller Zuverſicht erwarten koͤnnten, 
f Ankunft möchte fie tod oder lebendig (10) an 
treffen. f 

1. Koseos h. ſynon. mit xeovor, vgl. Roͤm. 
3,26. und das bey Eph. 5, 16. Bemerkte. Eine aͤhnli⸗ 
che Verb. beyder Worte Apſtg. 1 7. Die Zeit der zwey⸗ 
ten Ankunft Chriſti.“ — Nee 1. 8. — Sonſt wollte 
men damals wol nach Stellen im Daniel dleſe Zeit 
berechnen. Paul. hält es nicht für noͤthig, ob er gleich 
zu erkennen glebt, daß er als Gelehrter mit dieſen Be⸗ 
rechnungen bekannt ſey. — 2. ArcıBös, ges 
nau; richtig. ue (S) avels, Tag; Gerichts. 
tag. xAemensy &, o, der Dieb, Wie — in der 
Nacht: ganz unvermuchet, n. fuͤr die, welche ihn nicht 
glauben, dgl. B. 3. Srac, fo, und nicht anders: um 
des Machdrucks willen zugſzt. 3. Elen, Fries 
de, ungeſtörter Zuſtand. ,, Sicherheit, 
vſt. daben, 8s. wi@vidies, 0,9, plötzlich, unerwar⸗ 
tet, i. q. emeondornros, v. Adverb. Orne, hloͤtz⸗ 
lich. S Oisnus, ich ſtehe bey jemand, erſcheine plötzlich 1 
ſ. Luk. 20, 1. uͤbereile. ene gees, Verderben, — 
Strafe. adv, wos, 1, Oeburtsſchmerz. dan, ſ. 
2 Moſ. 15, 14. Mich. 4,9. Oft, Bild von großer Noth 
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und Elend. ey Yersgl E Ne, ſchwanger feyn, Mt. 
1,18. 8 pn, mit nichten. 2uQevyer (a. 2.), entflle- 
hen. Vgl. Mt. 24:38: 39. 4. Daros, eos, 
85, To, 1) Finſterniß; Nacht, 2) Unwiſſenhelt, 
beiduifche Laſterhaftigkelt. e wle V. 2. 
ccc ca ce iO ves (Migesv, a. 4.) ergreifen; uͤber fal⸗ 
len. 8% 252 dv oxores, ihr lebt nicht mehr in heldni⸗ 
ſchen Suͤnden; ab. der Doppelfinn; Nacht und 
Suͤnde kommt P. zu ſtatten, um auf das Votherg. 
wie ein Dieb in der Nacht kommt der Ger 
richtetag, anfpleien zu konnen. Vgl. Röm. 13, 11. 
5, Liss Dwrös, . Julges, Sohn des lichts, des 
Tages; — einer der beßte Einfichren, veredelte Ges 
ſinnung hat. Das Wortſpiel wird fortgeſetzt. — Vgl. 
Eph. 2,2. 2 Theſſ. 2, 3. inf. das zu Joh. 17, 12. Ber 
merkte. Bey vurros und exöres vſt. wleder von, wel 
ches der Syrer aus druͤcklich hinzuſetzt. 6. Abc, 
alſo, demnach. ve Heuer, ſchlafen; ſorglos, — 
laſterhaft ſeyn, wie ein Sohn der Nacht; des 
Laſters, vel. Eph. 5,14. e Aomei fe 4,13. yon 
Jeęòv, wachen, wachſam munter und thaͤ⸗ 
tig fürs Gute ſey n. „en, nüchtern ſeyn; — 
ſich vor Suͤnde huͤten. 7. Me9varv, pe- 
bone, trunken machen; — ſich ‚betrinfen. 
Sor gloſigkelt; Schwelgerey find Handlungen der Nacht; 
davor huͤtet euch! | 


g. 1/1 ers vſt. vier. disc, ſich bekleiden, anzie⸗ 
ben. Gag Eph. 6, 14. regie Nele, Eph.6, 17. w- 
Tyele, Glück. Sinn: „Macht euch nur die Vorzü⸗ 
ge des Chriſtenthums elgen; ſeyd nur ſtark in der lle⸗ 
berzeugung von feiner Wahrhelt, in der Menſchenllebe, 
und in der Hofn. des euch bevorſtehenden Oluͤcks, ſo wer⸗ 
det ihr keine Gefahren fuͤrchten durfen.“ Eph. 6, 14. fag. 
G 3 g das 
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das nämliche Bld, vgl. Jeſ. 11, 5. 59,17. 9. 
10. TIN, (a. 2. m.), beſtimmen. din, pg. deyn, 
Strafe. S. Röm. 1, 18. Strafe trift nur am Ger 
richtstage vorz. die Nichichriſten, die Felnde des Evans 
gel. geweſen find, regerolneis, Erwerbung, Beſitz⸗ 
nehmung. S. Epb. 1. 14. — Sinn: Jeſus that 
Alles, um und das Gluͤck feines Reiches zu erwerben, 
welches uns am ſtaͤrkſten fein Tod zum Vortheil feiner 
Lehre belegt. Yen yog. und ber Heud. h. I. leben, tobt 
ſeyn, „Wir mogen bey ſelner zweyten Ankunft noch 
leben, oder ſchon geſtorben ſeyn.“ Val. 4,1317. 
cup wur@ wle 4. 17. 11. Oinedo nav, bauen; 
blidl. zum Beſten der Religlon und elnzel⸗ 


ner Chrlſten be müht ſeyn. S. das Apoſtg. 9, 31. 
Bemerkre. — f 


12:28. Zum Schluß noch verſchiedene Ermah⸗ 
nungen, 5 
12. 'Egwräv, bitten. %, auch ea, h. 
von ed, ich erkenne, nehme Roͤckſicht; — achte, 
lebe. Vgl. sn. xomickv, arbelten, Inf, als Melis 
glonslehrer, wle Röm. 16,6. 1 Kot. 15, 10. Phil. 
2 16. gelen, ich ſetze vor; — ſtehe vor. Nel 
Sapnevos, der Vorgeſetzte; dem dle Aufſicht 
über die Gemeine anvertraut iſt. „odere Kol. 
1/28. 13. Hysdy, dafür halten; — in 
Ehre halten. yecger ey ayamy, Llebe erwelſen. 
dregenregico 3, 10. s, Verrichtung; Amt. 
eigne, zur Eintracht geſinnt fenn, ey erb rode 
(wof, mehrere kr. Zeugen corel haben) = kr & N 
due, gegen einander. 14. Laręcnadh, er- 
mapnen. „59. V. 12. Græxrec, 6, f, ohne Drds 
nung gestzlos, pflicht wldrig bandelnd. Mö- 
ga che, kröſten. ex yarbuxass &, i, rn ue 
5 Ba 1 leln⸗ 
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kleinmuͤthig. ee D (PD) feſt halten, feine 
Kraͤfte zum Beſten eines andern brauchen, ihn um 
terſt atzen. &derns, „ „, ſchwach, vſt. h. 77 i 
se, in Religions keuntulſfen. Ane ν⅜sꝑ ſchonend, 
tolerant ſeyn. n 


15. Oeckv, ſehen; Sorge tragen. dre, 
dat Böſe; — Beleldigung, Unrecht. dle. 
16%, wiedergeben; vergelten. a. 2... dyadov, bet 
Vortheil, das Beſte. nen, verfolgen; — nach 
etwas ſtreben. Pgl. Röm. 9, 30. 31. „Sowol 
gegen eure Religlonsgenoſſen, als auch gegen alle an⸗ 
dere Menſchen.“ 16. Xe, b. guten, getro⸗ 
ſten Muths ſeyn. 17. Ad. 1, 3. 213. 
18. Ey zavr! , bey Allem, n. was euch zu Theil 
wird = one wavros, für Alles. N,, dau ⸗ 
ken. YE wie Eph. 6, 6. was Gott befiehlt. ey e. was 
er durch Chriſtum bekannt gemacht hat. eis ue. an euch. 
19. Iven h. wahrſchelnl. vorzuͤgliche Kenntniſſe, wel⸗ 
che großes Talent zelgen, und ſich mit Begeifterung 
äußerten. eßevwev, auslöſchen, untergehen 


laſſen. 20. IIęconreice, h. wle 1 Kor. 12, 
10. Ne, für nichts, für gering halten, 
verachten. 21. Auınadev, prüfen; beu r⸗ 


theilen. S. kuk. 12, 56. P. redet mit Bez. auf 
das, was begelſterte lehrer in der Gemeine vortragen. 
c, In Beſitz nehmen; Im Gedaͤchtniß bes 
halten, dem Verſtand elgen machen. 
22. Eides, ces, 86, 7, Scheln, Bild; — Art, 
Gattung. enge = orneis, Sünde; Bos gelt. 
c , ſich entfernen. 


23. Oe rar eienns, der Gott, welcher euer 
Gjuͤck, Religtonsglͤck euch verliehen hat: oder auch, 
der guͤtige Gott. Ge,, abjondern, inf, vom 

9 6 4 Schle ch⸗ 
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Schlechten, Suͤndlichen, dah. zu einem ſittl. Gu⸗ 
ten machen. öAoreAks, Eos, 8e, o, , i. q Hos, ganz, 
n. ſowol an der Seele, als am Körper. NH ẽõ, 
ö, , der Erbe des Ganzen, uͤbh. ganz, ſyn m. R- 
rehus. Dief. Wort bez. fe auf . Vox. und oH. 
zusl. „Ihr ganz, ſowol — als auch. — Obgl. d. 
Juden von mehreren Seelen reden, ſo ſind doch wol 
med und Nux b. Synonyma. e , 2 10. 
nech, bewahren. Ey 1 mög. = eig xu Aαον,:t. 
24. S. 1 For. 1 9. 26. Ac. Röm. 16, 3. 
BA. c. Röm. 16, 16. 27. "Ogxidev. , bes 
Ihwören, heftig bitten, (die) roy deov. cer 
van, leſen 28. Xapıs Röm. 1,7. 


U 


Zwey⸗ 


zog: ' 


Zdweyter Brief an die Theſſa⸗ 
bonicher. 


* 


M hat Urfache finden wollen anzunehmen, daß 
dleſer Brlef fruͤher als der erſte an dle Theſſa⸗ 
lonicher geſchrieben fen, Wlr konnen aber uberhaupt 
über die Zeit feiner Abfaſſung nichts gewlſſes beſtimmen, 
und eben fo wenig über den Ort, von welchem aus er 
an dle chriſtllche Gemelne entlaffen worden Ift, wie dies 
ſes doch bey dem erſten Briefe geſchehen konnte. Man 
will zwar, der Brlef ſey ebenfalls zu Korinth geſchrle⸗ 
ben worden; aber ohne dleſes gehörig darthun zu koͤn⸗ 
nen. Die Unterſchrift läßt ihn zu Athen ſchrelden; 
aber wir können keiner Unterſchrift, welche nur von 
ſpaͤtern beſern der paullniſchen Schriften herruͤhrt, vol 
lig glauben; wir koͤnnen immer fordern, daß ſie auf 
ſtrenge Untetſuchung gegruͤndet ſey. Vlele Unterſchrlf⸗ 

ten find erwelslich falſch! l . 
Jn dieſem Briefe ruͤhmt der Apoſtel die Treue und 
Standhaftigkeit der Theſſalonſcher bey der Rellglon, 
und handelt dann fogleich vom Weltgerſchte. Es ſcheint, 
daß ihm dle Vorſtellungen von der nahen Erfsheinung 
Chriſti für die Ruhe und Rellglon der Theſſalonicher ges 
faͤhellch vorkum, daher warnt er fie, einigen Verſiche . 
tungen von derſelben nicht zu trauen, auch dann nicht, 
> G 5 wenn 
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wenn man ſeine Brlefe ſo lnterpretlren wuͤrde, daß 
dergleichen Vorſtellungen, wle fie herum glengen, darinn 
laͤgen. Paul. giebt das in dem erſten Brief dar⸗ 
uͤber Geſagte nicht auf; ſagt aber, daß vor der An⸗ 
kunft Chriſtl erſt Berfuͤtrer auftreten muͤſten, die 
bisher noch nicht gekommen wären. Er ermahnt aus 
ßerdem dle Chriſten zur Standhaftigkeit in ihren tels 
den, zur Arbeltſamkelt und Thaͤtlgkelt In ihren Be 
rufsgeſchaͤften und Gewerben; verfichert fie des göͤtt⸗ 
lichen Beyſtandes, und ſtellt ſich ſelbſt als ein Mu⸗ 
ſter der Nachahmung auf. — Es muͤſſen ſich wol 
ſelt der Zelt, daß Paulus zu Theſſalonich das Evan⸗ 
gelſum gepredigt hatte, Irrlehrer eingeſchlichen haben, 
die außer den Felnden des Chriſtenthums viel Scha⸗ 
den ſtifteten, und durch ihre Meynungen über die 
Wlederkunft Chriſti, welche fie thells von einer gott; 
lichen Offenbarung herlelteten, thells durch Berech⸗ 
nungen darthun wollten, dle Thriſten nicht wenig 
beun ruhigen. 3 
i 2 


Erſtes Kapitel. gu N 
Ueberſchrift und Gruß. P. bezelgt feine Freude 
über die Treue und Standhaftigkelt der Theſſalonlchet 
inf, bey lelden und Verfolgungen, und verſichert lhnen, 
daß ſie bafuͤr belohnt werden ſollen. Er macht dabey 
unvermerkt elnen Uebergang auf das Weltgericht, in 
Aaſehung deſſen Irrthuͤmer in der Gemeine waren, 
welchen er hernach wlderſprechen will. 
an 4 S. 1 Theſſaſ. 1,1. 172 j 
3. Euxae 1 Theſſ. 5,18. elde, müflen, ſchul⸗ 
dig ſ. — Ursache haben. Paul. redes auch 1225 
105 7 eſen 


\ 


Erſtes Kapftel. 107 


dleſen Brief im Plur. nur von ſich. — ces, 0, 
, — ge buͤhrend, v. Apofl. 26, 20. umeraufaver, 
ſehr wachſen, immer mehr zunehmen. zisıs h. Treue, 
Feſtigkelt in der Religion. ee, mehr haben — 
ſeyn, wachſen, zunehmen, Dem Sinn nach mit Urea» 
aug. einerl, eis Exxsos, unugquisque, ein jeder, ein 
einzelner. 4. Oe, fo daß. Wird außer d. 
Indik, mit d. Infin, konſtr. welcher in das Verb fin. 
uͤberſetzt wirb. 8 , an euch, d. i in Anſ. der Bots 
zaͤge, die an euch gefunden werden: über euch: od. 
m. uͤberſ. ſtolz auf euch. xauxedey, ſich ruͤhmen; 
ſtolz ſeys. vumonon, das Verbleiben; die Be⸗ 
barrlichkeit. 1s damit ſynon. ſ. V. 3. e, 
Verfolgung, kelden von andern zugefuͤgt. Oe, 
Bedruͤckung; Widerwaͤrtigkelt üuͤbh. als fl. s: 
p. graecilm. mit d. vorherg. Subſtant. auch im Cal, 
konſt. avexev, und im N. T. avexedIay s tragen; 
dulden. 5. Erde (b. ſt. eis Erder /H), 
50, der Bewels. ‚weiss, Gericht; Strafe, vgl. 
Mark. 3,29. Joh. 3,19. dinasos, unpartheylſch. 
Sian: „Das Gefühl eurer felden muß die Ueberzeu⸗ 
gung, daß Strafe eurer Felnde wartet (vgl. B. 6.), 
nur ſtaͤrker machen. vv TuSY, fuͤr wuͤrdig halten. 
Einer Sache gewürdigt w. = ſle erhalten. die ro 
ne cg und daß ihr gelangen werdet zu ꝛc. nach hebr. 
Spr. Gebr. da 5 praef. durch und zu erkl ill. Zer- 
oe rg geg, das Reich des Meſſtas; das Gluͤck, 
welches es über ſeine Unterthanen bringt; ins. das 
Glaͤck des zukunftigen Lebens, wänxer, 
lelden. Mit der Erwartung dieſes Glucks war auch 
die Erwartung der Beſtrafung der Feinde des Meſſtas⸗ 
teichs verbunden. 6. Elreg, Indem, weil. 
ae 1 Heß, n dg, in Anfehung Gottes. 
„Es iſt ber göttͤchen Gerechelgkelt gemäß." ren 


er 
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didit, f. daran, ich vergelte; — übe Strafe a. 2. 
SNB, zerdruͤcken; delden zufügen, SAhlıs 
h. l. Strafe. 7. "Asecis, Aufloſung; 2) See. 
lenruhe, Helterkelt; 3) Erholung, Erquſckung, Rus 
be von teiben, wie avazausıs, e Im Br. an 
bie Hebraͤer. verw; eben ſo: „fo wie auch mir.“ l- 
210. ie, Enthuͤllung, Offenbarung; — Er ſchel⸗ 
nung, ſ. 1 Kor. 1,7. f. q. vaeseiw TE x. G 
ee Y qu α,T,d ayrs, die Engel, durch welche 
er ſeine Macht an den Tag legt. Bey den Juden: 
Win dee. Schon oben Br. 1. fanden wir dle En⸗ 
gel, um feine Erſchelnung groß und koͤnigſſch zu machen, 
in der Begleitung Chrlſtl. 8. Ide @Xoyos, 
hs , Blitz und Donner. Die Erſcheinung ſoll, 
dadurch In der Vorſtellung an Majeftät gewinnen. Le- 
Jluneis, Rache, Vergeltung. erlegen dider/, Rache 
über, eren Heey, wie vr, Gott achten, verehrten; 
ihm gehorchen. zuayyerov, bie Lehre Jeſu; die 
neu / Rellglon. O To ebννν,νẽ˙, dleſe lehre 
annehmen, und ſein keben darnach einrichten. ug, 
Alun, Strafe; Beſtraſung. vier, bezahlen, buͤ⸗ 
ßen. ze gges 1 Theſſ. 5, 3. ede, ke, ov, von jeder 
Dauer gebr. Infonbergelt. (wie der Zuſammenhang leh⸗ 
ren muß) von der vergangnen Zeit; aber auch von der 
bevorſtehenden, hier: was nach dieſem leben bes 
vorſteht: Strafe nach dleſem leben, de, 
h. fern von. vo οονπον wueie i. q. 6 vg,. Nach 
Jeſ. 2, 10. 19. Sa Samy mm ra! ehe, JC, 
Mojeflär Gottes. ve, vor, Macht. 10, Ev. 
dec ge e), im Glanz erſchelnen. a. 1. p. Iaumace- 
Dar, bewundert w. zur Bewunderung erſchei⸗ 
nen. Iſt parallel mit dem vorherg. Wort, fo wie die 
ganze Phraſis mit der vorhergehenden, doch 7701 
wahrſchelnl. die Engel, wie 3, 13. welches nicht gegen 

den 
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den Paralleliſm If. miseucavresz. die Bekenner der 
lehre Jeſu, ſ. Joh. 1,7. — bier rUο˖˖ ;, Zeug⸗ 
niß; — kehre, inf. chrlſtliche, 1 Kor. 
2,6. ogl. mp oder op, s' dds werde das 
mit verb. gebe / „ Beyfall erhalten, angenommen 
werden. Von dr, bis duche iſt eine Parentheſe: in⸗ 
dem auch ihr meiner lehre (näml. von den Erwartungen 
Dach dieſ. deben und von der Erſchelnung Eprifii) glaub⸗ 
tet. dv rij ige en. gehört zu rer iN 9. A. ziehen 
es zu Ev redn und nehmen dieſes für mirreugngeray, 
„beſtaͤrlgen wird ſich zu der Zelt was ich euch ehemals (ev 
75 . zehn) davon verſichert habe 
11. Ex 0, daher. eg! vu y = vnde unav. 
ev, würdig machen. Nie ſ. Eph. 1, 18. H. vorz. 
mit Rück, auf das Gluͤck des zukuͤnftigen lebens. AN» 
ey, erfüllen, zur Vollkommenhelt bringen. 
S. Jeb. 3,29. Phll. 2, 2. c ν, Guͤte; 
ſittliche Güte, Recht ſchaffenhelt. eudoniw, 
das Wohlgefallen. Statt eines Adjekt. geſzt, etwa 
ebdlgegoe, wohlgefällle. (Sott) woh'gefätlig, ſteht nur 
h. als Epltheton bey Rechtſchaffenheit. eye iges; 
Frucht des Bekenntniſſes, d. . Tugend. Kommt ale 
9 mit edel dd cquine uͤberelr. ev ddl fe = 
weras, mächtig; ſehr. 12. Ove T. K. 
ino. ve. Jeſus unſer Herr. Dleſer wird verherrlicht, 
wenn ſelne kehre von immer mehreren hochgeſchaͤtzt wird. 
Vuäs ev c ihr durch ihn durch d treue Aus uͤbung feiner 
kehre): n. auch verherrlicht werdet, zu eurer Cc, eu⸗ 
erm Gluck gelanget. Neigen, Wohlwollen, Lebe. 


Zweytes Kapitel. 

V. 112. Es muſſen wol bey den Theffalonts 
chern keute geweſen ſeyn, die fie durch Verſicherungen 
von der nahe bevorſtehenden Erſcheinung Cheiſtl beuns 

ru 


110 2 Br. an die Theſſalonicher. 


ruhlgten. Sie gruͤndeten vermuthlich hre eigne Mey, 
nung thells auf gewiſſe vorgebliche Offenbarungen, 
thells auf angeſtellte Berechnungen, thells auf das, 
was man in den Brlefen und dem muͤndlichen 
Vortrag Pauli finden wollte. Vielleicht (wenn anders 
der erſte Br. an d. Theſſ. früher als der zweyte geſchrle / 
ben iſt. S. die Ein!) fahe Paul, ein, daß er 1 Theſſ. 
4, 13. fog. , wo er die Chrlſten bey Ihrer Meynung noch 
laſſen wollte, ſich nicht beſtimmt genug uͤber dle nahe 
Ankunft Cpriſtl erklaͤrt hatte, daher will er fie dahin 
beſtimmen, daß, wenn nicht ungluͤckliche Zelten erſt 
erfchienen, worlnn Irrlehrer dle Chrlſten verfuͤhrten, 
die Erſcheinunz des Dieflias nicht zum zweytenmal zu 
erwarten waͤre. Man denke hlerbey, daß es ſich als 
Sage unter den Juden befand, daß vor der Ankunft 
des Meſſias erſt ungluͤckliche Zelten eintreten werden. 
1. ’Eowroiv, bliten. ons e, in Anſehung; in Ber 
treff. a Kor. 5, 12. hen. — Net, 1 Theſſ. 2 9. 
sm ö,], Verſammiung; Zuſammenberufung, 
d. l. h. Dereiniaung mit etwas. 2 Makk. 2, 7, 
z c %ν = meos Aurev. 2. Ele ro — c 
bez. ſ. auf. sr. raxtos, fo bald, n. nach der 
Vorſtellung, die fie vormals von der Erfcheinung Chr. 
gehabt hatten (1 Theſſ. 4, 2. vgl. V. 5. dleſ. K.) c- 
Aebes, erfchhnern, wankend machen. Eig. von 
der Bewegung des Meers durch Stuͤrme, und der 
Schiffe durch die Wellen gebr. ſ. Mt. 11, 7. welches 
auf die Seele uͤbergetragen wird, Apoſtg. 2, 25. 
17,13. 85, 8, auch voos, s, Gemuͤth, Geſinnung, 
h. Vorſtellungsart. Hees, Geraͤuſch, Geſchrey er⸗ 
regen, Paſſ. in Schrecken, Verlegenhelt geſetzt 
werden vνν = mieynarıns, ein Mann, der 
den Geiſt der Relislon hat, eln Lehrer, fi 1. Joh. 
4,1. inſ. der die Gabe der Weiſſagung 
5 hat. 
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hat. Nhe, lehre h. wegen des Gegenſatzes: dle 
mündlich vorgetragen wird. as q mov (bez. fs ſowol 
auf die Aoy. als auch & 8g), die man mie zuſchrelbt, 
N. indem man mündliche und ſchrlftliche Vorſtellungen 
von mie fo deutet, als haͤtte ich darlnn geſagt, dle 
Ankunft Chrſſti wäre nicht mehr ferne. Andere denken 
an Brlefe, welche dem Apoſtel ſchon damals untergeſchoben 
geweſen wären, oder von welchen er in Zukunft gefuͤrch⸗ 
tet hätte, daß fie ihm möchten untergeſchoben werden. 
die ori, daß. A. als wenn, fe 2 Kor. 11, 21. Sn 
ich ſtehe bevor, nahe heran. „algen, Tag; 2) (85 
Gerichtstag, h. zugleich die Zeit, wann Chrlſtus ſicht⸗ 
bar fein Reich errichtet. 3. (Ogare) HH rig. 
SC nαν , taͤuſchen, betrugen. goes, Art, Welſe. 
P. fängt einen langen Vorſatz (bis zu Ende des B. 4.) 
an, worüber er den leicht zu verſtehenden Nachſatz: 8 
cr, Sv & nũgies ob. dergl. ausläßt. ares, 
1) Das Weggehen, 2) der Abfall, vſt. von der wag⸗ 
ren Religion, &roxury7IeIH (ſ. Mt. 1% 26.), auf. 
gedeckt werden; ſich zeigen ; auftreten. a. 1. p. ö 
(d. Actik. h. und b. d. folgg. Benennungen deutet auf 
etwas Beſtimmtes und auf Leute, welche die Chriſten 
erwarteten) Gu gweree (wle hernach des collect. und 
wie de und won mit Berlehung auf die dabey ſtehen⸗ 
de Eigenschaft) vis auueries, dleſelben verdorbenen, 
laſterhaften Menſeben. Hierm. ſynon. © bios ie 
u ,α“, Me , v , NHαο , für 
wol (ſ. Joh. 9,16), als auch arareı (f Joh. 
27,12.) heißt auch Abfall, dah. Menſchen, die 
von der wahren Rellgkon abtrünnig wer 
den. So kommts mit Krosaoies überein, Es iſt 
von falſchen lehrern, welche die reine kehre Jeſu ver: 
nichten wollen, die Rede, vgl. 1 Joh. 2,8. 4, 3. 
4 Ayrnsday, ſich entgegenſetzen; verachten. Mit 
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zal, gegen konſtr. megeigev, emporheben, Paff. ms 
porragen, Med. ſich ſtolz erheben. c und 
vrreese. Immer noch collect. — A. denken an einen 
eitsgeinen Feind d. Nelig, den man erwartete. was 
Asyonevos Jeos, Alles, was man Gott nennt. Man 
glaubt Paul. habe Dan, 11 36. vor Augen gehabt. 
Er ſcheint wirklich irgend ein Marional» Orakel, das 
Felnde der Religion darſtells, auf dle irreligiöfen Men⸗ 
ſchen, welche vor der Ankunft Cyrlſti erſchelnen ſollen, 
anzuwenden, ole, ro, etwas Religiöſes, Hellt⸗ 
ges; Bild eines Gottes, Welsh. 14.20. 15,17. der, 
dergeſtalt daß. Mit dem Indik. ad, auch mit dem Jafin. 
der als Verb, finit, zu überfegen iſt, konſtr. — Sich 
in den Tempel Gottes ſetzen, poetiſch ſymboliſch von 
den falſchen Lehrern geſagt, well fie ihre Lehren an dle 
Stelle der göttlichen tehre fegen wollen. c ede, 
ſich zeigen, darſtellen. a 
8. Mynloveuesy, ſich erinnern. 6. Karl. 
Nes, zurückhalten. 78 xarexov, das Hinderniß. H. 
I. q zoryay VB. 7. welches collect, f o wurd. " 
xovres, h. die Apoſtel — flieht; arena. wie 
B. 3. ce Fa arena‘. nach der hebr. Konſtruktlon des 
v praef, vor dem Infin, welche durch eine Konjunktion 
mit dem Verb. finit. aufzuldſen iſt: „und ſie werden 
auftreten ꝛc.“ Ev To Lu dee, zu einer Zelt, dle 
ihnen gelegen iſt, wo ſich nichts mehr ihren Planen 
entgegenſetzt, — nach dem Tod der Apoſtel. — 
7. Musseiov, geheime Sache; gehelmer Plan, 
S. Epp. 1, 9. avonia, Geſetzloſigkeit; 2) Abfall. 
i. q. dnosacie BD. 3, Steht f. ei Geh — di d. 
dero ris c,, oi d vg h ,Ew B. 3. 
Menſchen, die von der wahren Rellgionserkenntalß abe 
weichen. Lueg eicher /, wirken, ſ. wirkſam zelgen. 2x 
nice Yiveday, weggeſchaft werden, vom Tod eines 
N I Mens 
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ſchen gebr. Keri, jetzt. Die Worte ſollten fo geſetzt 
ſeyn : Here bas i merk Yu,, e dr ner Nl N. 
„Es dürfen nur die, welche den Aue rauch nog zurack⸗ 
hatten, gestorben ſeyn.“ 8. Av wieder für 
ol', jene Abtrünnige, rere umonaAupIncerey, 
dann werden ſie ſich ohne Ruͤckhalt und Scheu ſchon 
zelgen, dem Vorhergehenden -eurgegengeleht. c- 
xev (von c, zu Grunde richten; vertilgen. 
eU TE djs, EN , Hauch des Mundes; 
Wort der Allmacht, ſ. Pf. 33,6. Krege, unnütz 
machen; wegſchaffen, ausrortem; siete, 
h. Glanz, Herrlichkeit. Eu. O. r. nes. glanzende 
Erſchelnung, die den Bewels ſelner Macht geben 
wid; 1 4 

. 9. Oò bez. ſ. auf s Avomos. B. 8. 2617 legt ſich 
an den Tag. „Daran wird man ſehen, daß fie er ſchle⸗ 
nen ſind.““ Arseyaa, Wirkung. Dem Satan wird 
alles Uebel in der phnfichen und morallſchen — Welt 
von den Juden zugeſchrleben. — de, Wunder⸗ 
kraft, ſ. Mark. 6, 14. u,, min, Wunderthat. 
S M. 12,38. reexs, ro, Wunderzeichen, oft zugl. 
mit anusov, welches allgemeiner für jede auffallende 
Ereisniß, die man von Gott hervorgebracht dachte, 
n Veddes 70, lüge, u. St. rigare eu- 
n. Der Apoſtel denkt ſich ſolche deute ſchon zum vore 
aus, als ſolche Betruͤger, beſ. da er ſchon damals 
dergl. kannte, . Apoſtg. 3. 10. Kay (iii, 
ſ. B. 9.) e . cb. und geigt ſich ꝛe. acm, Wertüh⸗ 
rung, .. Epb. 4/2. di, Ungerechrinfeit, 2) La- 
ſter, Sun de. Steht f. Karn ade, Taͤuſchung, 
Verfuͤhrung, welche ſich die ſuͤndlichſten Kunſtgeiffe 
erlaubt. oi c ,., die, welche nicht zur Er kennt⸗ 
AIR der wahren Religion kommen. S. 1 Kok. 118. 
I , darum well, W U di xecha, 


Leuns Handb. N. X, zter ch liebe, 
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ebe, Zunelgung zu etwas erhalten. es; die 
wahre Religion. gehe, h. vom Irrthum gerettet 
werden; das Glaͤck der göttlichen Religlon erhalten. 

11. Exe, Wirkſamkelt, Wirkung. N 
Verfuͤhrung. Sve, rA = FAdyn tyeg ne; 
Verfuͤhrung, die ſich in ihrer Witkſamkeit zeigt, viel 
über das Zeitalter vermag. Sinn: „Da ſchon vorher 
die Lebe für richtige Rellglonserkenntniß erloſchen war 
(V. 10), fo konnten freyllch Berführer viel bey ihnen 
bewirken.“ Der Ap. ſagt nun nach einer damals ge⸗ 
wohnlichen Vorſtellungsart, Gott werde dleſe Macht 
der Verfuͤhrung ſenden, kommen laſſen. Etwas Aehn⸗ 
liches findet man Roͤm. 1, 24. 6 1d mis, und ſie wer⸗ 
den glauben, vgl. V. 6, Pede VB. 9. — fal ſche lehre. 
14. IC, fo daß; zelgt den Erfolg an. ele, rich. 
ten; — ſtraf en. her ud, = eie To KY, und 
werden geſtraft werden. hei, Wahrbelt; — der 
Religion, dem Wedes opp. ebdensv (eV rn), wle 
yarı mit folg. >), Wohlgefallen finden, Beyfall ge⸗ 
ben, i. q. , dN H V. 10. adına, 
tafter. * 
0 V. 1317. Vorſtellung des Gluͤcks des Chri⸗ 
ſtenthums (13. 14.) Ermahnung, den lehren deſſelben 
mit Standhaftigkeit getreu zu bleiben (15), Wunſchz 
daß Gott die Theſſal. in dieſer Standhaftigkeit befeſtl⸗ 
zen möge (16. 17). An 1 
13. OOeidesv, muͤſſen, ſchuldig ſeyn. eugze: 
Eh. 1, 16. reg = une Eph. 6, 18. n. dle ihe 
von der Gottheit zu Ueblingen, zu feinem: Volk aufges 
nommen ſeyd. aderpo), Mlichriſten. eech (See, 
a. 2. m.) ich waͤtzle, zeichne aus. crnele, Ret⸗ 
tung vom Verderben (von der Verblendung des Helden⸗ 
ihums); das Sluͤck des Chrlſtenthums) 
vol. cage, V. 10. d %ν,,;ͤödie Beſtimmung zu 
TER) . . . Af. ig dag eig 


sin: 
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einem Gellebten Gottes, der ar helßt. vieh res, 
durch gebeſſerte Geſinnung. S. Röm, 8/9. 11 
eser, das Vertrauen auf die wahre Religion; dle 
Annahme derſelben. . Ele 5, wozu, n. 
zum Glück des dymopds. fer Ne, rufen; 2) einla= 
den; 3) Inf. zur Retigton Jeu. ee 
Reſigſonsunterricht , . Röm. 2 16. Teure 
1 Theſſ. 5 9. dg“, 1) Meyaung, 2) gute Meynung, 
Ehre, Glanz. 3) Glück. FE dog. J. Ve. das von 
Coriſto kommt. Sun? . 2 123 GN N ER 
15. "Age, alſo, demnach. Suren Pöl. 1, 27. 
1 Theſſ. 3. 8. 1E, faſſen, halten; — , h. bey 
ewas behar xen. epaidonıs , Ueberlieferung — kehre, 
Vorſchrift. dcn a I. p. re — dre 
five — fire — Aoyos b. weg. des Gegenf. mündlicher 
Unterricht. ia Ei a rer 
16, Hagar dna, Troſt, Bralifung, 
„Gluck in der zukaaftigen Welt.!“ Sie d νε 
Hefnung eines, glücklichen Zuges. Lane, Wobl⸗ 
wollen. 17. Iagatebes al , trölten, aufmun · 
tern, ftärfen, a. I. opt. a neigen; befeftigen, Ne. 
Yos d perde, hellſame tere, kf ev cle, beglͤͤ⸗ 
ckende Tugend. n I“ 


Bin * 
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Drittes Kapitel. 

Mehrere Ermahnungen an die Chrlſten und 
fromme Wuͤnſche für fie. Inſonderhelt Ermahnung 
zur Arbeltſamkeſt (11. 13.) nach dem elgnen Beyſplel 
des Apoſtels (710). Beſchluß, mit einem eigens 
er. 4) Gruß und Segenswunſch 

17. 18) e eee 
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1. Te Nenrôs n, ſ. Eph. 6, 10% Ae Y u. ble 
tahre Jeſu. ret, k. Heide, ich laufe; — habe 
Fortgang. Vgl. Dh 147, 15, dogae day iu Ana 
ſehen kommen. ee (bey) dhe (dekageray)e. 25 
\ "Prem 7 heraus relßen, be ft ehen. d. I. P. P. wuͤnſcht 

bieſes ſich und den Theſſalonichern, vgl. B. 3. Aro- 
108, 6, U, 1) ohne gewiſſen Ort, 2) nicht ſchickiich 
(für den Ort), untauglich, 3) böſe, laſter haft. 
1s, h. Treue, Ehrlichkeit. Mt. 23,23. 7 35 
Ilısos feſt, getreu. pad. zug. 2,17. Oudeiα , 
att. vr, f. &, ich bewache, beſchuͤ tze. voynges, 
collect. laſterhafte Menſchen, vgl. 2,3. 7. 


148 1 Naa: lende , . 
4. Heide, überreden, „Ge/, überredet ſeyn, 
ſich über zeugen, ey xuew, it a Auf 
Gott. TaezyyiRev, ankündigen; befehlen, vora 
ſchreiben, „ =. v0 =. jeht und in Zukunft befol⸗ 
gen werdet. 5. Kereuguvev, gerade machen; 
3) gerade führen, übh. wohin elchten. a. 1. opt, 
3, eig eye u,, ‚jur (Erwägung der) Lebe. ro ueyn 
(uk. 8, 15. Rom. 2,7.) T. Xe. die Standhaftigkelt, 
die Cyriſtus bewies, a * 

6. Hagayy. V. 4. dv wönarı — N, als 
chriſtlicher Apoſtel, 1 Theſſ. 4, 1. See, anord⸗ 
nen; — wegſenden, ech, weggehen, — mis wre 
konſtr. ſich entfernen, vermeiden. Wird 
durch Oeger, erklart. arderos; Adv. gegen dle 
Votſchpitt. reg. Eph. 2, 2. Aceperd. 2, 15. cg 
Ne, Phil. 4, 9. Hinlängtich viele und wichtige 
kritiſche Zeugen verwerfen d. L. A. ergehen ge, und 
find für t Die Form magerdßecev iſt dal 
von eine bdociſche Flerion, welche durch Schuld der 
Abſchreiber in d. Ters kam. vg Na, von mir. 


* 1 


7. 


DODrlttes Kapſtels # 117 


. Meusch; nachahmen. 8. AT 
ohne Ordnung ſeyn z davon abweichen z ein un ode mt⸗ 
lich es, geſetzwidriges leben führen. dwpeav, 
um ſonſt; aus Wohlwollen, ohne Verdlenſt' 
Röm. , 24. deres wie Mt. 6, 1. k notre 
ed — Zeyaggusun v Theſſv a, % Egg, be, 
lasten, baſt auffegen, — läſtige fallen. 9. 
Euble, Macht Erlaubnlß Recht. 1 Kor. 9/6. 
zur d ſt. A αοντνενν νπε⁰, Phil. 8, 1179. 
10. Hees, bey, rc Big: sige a/ 
1 Theſſ. 2,9. „ der eine proverbiale Art zu res 
den. Sinn: Er ſoll nicht darauf rechnen von euch un⸗ 
serhalten zu werden. 11% Heir, Eph. 8, 2. reαν 
V. 6, regie Her, mit vieler Sorgfalt / allzu ſorg⸗ 
faͤltig verrichten; d. Dinge verrichten, die nicht zum 
Beruf gehören, unnuͤtz, uͤberfluͤſſig ar bel ten. 
Dem v id, AAνον.ỹ lt. 132. IIe 
Eph. 4,1. 1 Tpeſſ. 2, 12, d os; im Namen 
Chriſti, als fein Apoſtel. yevxie, Ruhe, ſtllles tes 
ben, bey welchem man feinem Beruf abwartet, und 
andere nicht beunruhigt. ey Enuray, das fie ſich ſelbſt 
erwerben. Vgl. V. 10. 

13. Exxaxav , ermuͤden, 2) traͤg, nach laͤſſig 
werden. 3) den Muth verlieren, Eph. 3, 13. xu- 
Aegroeiy, Wohlthaten erwelſen; — gut handeln. 
Zellwörter, welche den Begriff des Anfangens, Be⸗ 
harrens, Vollendens, Aufhoͤrens haben, werden gern 
mit dem Partlelpium verbunden. 

14. Tarte, gehorchen, Aoyos h. eine Vor⸗ 
ſchrift, und zwar die eben erthellte. Vgl. 1 Tpeſſ. 3,15. 
onfegy, und Med. Scha bezeichnen, 2) anzeigen. 
ie vic eise Iſt mit anues che zu verbinden. vy 
vr, zuſammenmlſchen. Med. in Verbindung 
leben. errgt zen, wegwenden, beſchaͤmen, Mt. 237. 
2 H 3 Med. 
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Med Scham fühlen. 15. ENO, Feind, 
dem dH, Miechriſten entg: gſßt. day. einer der 
uch te zum Shrtſtenthum'! gehört. Nach der 
ehe der Juden, welche alle übrige Menjchen im 
Gegenſatz gegen ſich / als die allelnigen Lieblinge des Je⸗ 
hova, Feinde (Gottes) nannten. Sinn: Man ſoll el ⸗ 
nen ſolchen des wegen nicht gleich fuͤr einen Menſchen Hals 
ten, der nicht weiter zur Cbelſtengeſellſchaft zu Kr 
Derdient, „s dercu, zurecht weiſen. Tu 
16. Eięnin, Gluͤck; „Wohlfoßrt. dict mavres , 
ae PER ? de ar ve was: ev m 2 
ch iſt. g e nt unn > d 
17. Acer h, Gruß. 77 a: ana Den 
beigen Brief harte Paulus, ſeiner ‚Gewopnpelt nach, 
einem andern diktirt; die Unterſchelft aber iſt von ſel⸗ 
ner eionen Hand); Weben er mit einem elgenhandigen 
Gruß und Segenswunſch ſchlleßt. Zr nere, 
wiege ip: zu N ſo e ip. Sr 
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Der erſte Brief Pauli an den 
„ AUmotheus. 
A he * 4 


3 * 3 
sen: 
Me 

39 N 


eee 76, 7. ff. vgl. 2 Tim. 1, 5. finden wie 
Nachrichten von der Herkunft und dem Uebergang 
des Timotheus zum Chriſtenthum. Wann er aber 
welt Chriſt wurde, das läßt ſich beſtimmt mit keiner 
Gemwolßhelt angeben. Er war ein Schuͤler Paull und 
beglelcete denſelben faſt unzertrennlich auf feinen Rel⸗ 
ſen Der Apoſtel ſandte ihn an mehrere chrlſtliche 
Semeinen, um ſie im Chrliſtenthum zu ſtaͤrken und 
bey ihnen verſchledenen Misbraͤuchen abzuhelfen, fo 
. B. nach Theſſalonlch, nach Macedonien. Timo⸗ 
theus blleb in Epheſus, als Paulus von da nach Mas 
eedonlen relſete, und wurde Blächof bey der chriſtli⸗ 
chen Gemeine daſelbſt. In der Folge finden wir Ti⸗ 
motheus wieder bey dem Apoſtel, da er nach Klein⸗ 
afien relſete; ob er ihn aber auch nach Jeruſalem und 
Cäͤſarlen, und von hier nach Rom zu feiner Gefan⸗ 
genſchaft begleltet habe, das ſagt uns die Apoſtelge⸗ 
ſchlchte nicht. Elne Zeltlang, wle wir aus mehre ⸗ 
ren Briefen Pauli ſehen, war Timotheus doch we⸗ 
unlgſtens anfangs bey demſelben in der Gefangen⸗ 
ſchaft zu Rom. In der Folge möchte er ſich, waͤh · 
f 54 rend 


58 
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rend daß Paulus noch zu Rom war, wol zu Ephe⸗ 
ſus aufgehalten haben. Bon ber übrigen tebensges 
ſchichte des Timotheus läßt ſich nichts anführen, als 
was auf unſichern Sagen beruht. — f 
Zu Epheſus ſollte alſo Timotheus der chriſtli⸗ 
chen Gemeine vorſtehen, und dle lehrer zu Ihrem 
Amte anftellen, Da viele der ihm Anvertrauten, ihm 
nicht die gehörige Achtung erwelſen wollten, ſo fand 
Paulus nöcthig dieſen Brief zu ſchrelben, der alfo 
Angelegenheiten der Gemeine zu Epheſus berrift, 
Dabeny daß der Apoſtel den Timotheus in dem An⸗ 
ſehen eines Biſchofs beſtaͤtlgen will, Ift ihm auch 
angelegen, demſelben dle wichtigſten Vor ſchriften 
gluͤck lichen Fuͤhrung feines Amtes zu Albedo, Us 
Aawelſung zur vorthellhafteſten Einrichtung der Ge⸗ 
meine zu geben. 72% r IP 
Auch in dieſem Briefe findet man, daß in Eyhe⸗ 
ſus andere lehrer, vermuthlich Jubaifirenne von der 
Art ab wichen, mit welcher Paulus die Religlon vor ⸗ 
trug. Es läßt ſich aber nicht ſicher angeben, wer fie 
waren. An Eſſener hat man wol gedacht. 
Viele ſetzen die Abfaſſung dieſes er ſten Brlefs 
in das Jahr 63 oder 65 nach Ehriſto; man dachte 
auch wol an das Jahr 58. aber es laͤßt ſich hier nichts 
mit Gewißheit beſtimmen. 15 7 7 
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Erſtes Kapitel. 

V. 1. . Uleberſchrift und Gruß. Auge 
1. IIæ - g ſ. 1 Kor. Di 1. b, 
Einfegung; — Birebl, Sonſt dd Ieryuires, 
8 geg Kol, 1, 1. cr, der Begluͤcker durch das Epris 
ſbenihum. S. crneic uk. 19,9. Amis, ij, Hofe 
nung; 
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nung; — der, auf welchen ble Hofnung gerlchter it. 
2. Miel, ö, i, ͤcht; — redlich , 20, 
1) der Sohm 2) wie qa der Schuͤler. S. Kor. 
4 14. ie die christliche Rellglon, ſ. 2 Kor. 1 24. 
Gal. 1,23. N Rbm. 17. Eee, 10 (oſt. Oeß), 
Mitleid, Wohlthat Gottes. Sehn, yy, 
Frlede. Bey d. gewöhnlichen Gruß gebt. 
V. 320. Ermahnung zur Treue bey der Reli⸗ 
glon. — liebe iſt das Weſentliche des moſt Giſetzes. 
Dieſes iſt wol nuͤtzlich; dient aber nur um grobe Ders 
btecher zurückzuhaſten. Der Apoſt. dankt Gott fuͤr die 
ihm erzeigte klebe, beſchrelbt ſeln vorlges leben, und 
ſagt, Gott habe an ihm ſelne Lebe zu den Suͤndern 
an einem Beyſplele zelgen wollen 
3. TageseNe h. bitten, erſuchen. ee abve, 
verbleiben. a. 1. a. 8% 80. 2 Ncrtsd. ſ. Apoſtg. 19 
und 20, 1. fg. eVV. 2 Theſſ. 3, 4. An wel⸗ 
ſung geben. a. 1. a. Vor den rcebce el he oder 
am Ende des B. 4. ſuppl. & r vi ccc eh db. E reh. 
Jade αDνe, etwas anderes, von einer vorhergegan⸗ 
genen kehre Aowelchendes vortragen. 4. IIe 
L (oft, roy v n, auf etwas denken; ſich da⸗ 
mit beſchaftigen. Auges, das Wort, dle Rede; 
3) Maͤhrchen, erdichtete Sage. Die Juden 
hatten deren ſehr viele, inſ von ihren Voraͤltern. ey ker Ro- 
Yles, Meſchlechtsregiſter. Betrafen jene Mythen Ihre 
Voräſtern, ſo wat mit denſelben Angabe von ihrer Her, 
kunft verbunden. amegavross o, M, unermeßlich; ins 
Unendliche gehend. Mit ſolchen genealogiſchen 
Unterſuchungen war kein Fertigwerden; — auch von 
receives, nuͤtzen: unnuͤtz, untauglich. Eine h. eben 
ſo ſchickliche Bedeutung! Syraon; Streit Diſpuͤte. 
, derſchaffen; hervorbringen. oled hun 
(daf. in den gemeinen Ausg. eine andere Form. d. 
8 H 5 näm!, 
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naͤml. Worts are,), Beförderung des Wohla 
der Chriſtengeſellſchaft, ht Kari 14 4. N. einer and. 
L. A. α˖,AQ wie Enh. Ir, 10. die Anſtalt Gottes 
durchs Chriſtenthum, welche kritſſche Zeugen fuͤr ſich 
bat ze doch keine ſo alte als alrbdeh¹ Es iſt dieſes 
bob. wol potgulehen, Se. da es ſich nuch beſer in den 
Kontext paßt. Hes, wos von Gott kommt. Schlckt 
ſich zu den beyden ver schiedenen k. Aiteno-evzises, In 
der Religlon : S. B.. u N 
m ü Reg, ra Endes — dle Manntfahe, 
oder der Zweck, das Ziel. zmpnyyeriaz: Gebot; 
Ermahnung, Anwelſung zur Tugend. med 
Oarpoc, &, ev rein: - aufrichtig aſ. Mt. 5,83 
auvescnessoyadn, tugendhaftes, Bewußtſeyn, d. i 
gute Geſlonunge gegen andre. wise h. Red⸗ 
lichtete L. Theſſ. 3, 2. dy , à, i, unper⸗ 
ſtellt „ nungeheuchelt. Röm. 129. P. druckt die Rein⸗ 
belt der Menſchenllebe, wozu der Sittenlehrer ermah⸗ 
nen ſoll / auf dreyerlen Art aus: eines ſagt ab, was 
das andere, wle oft bey d. Apoſt. der um die Größe 
einer Sache vorzuſtellen, mehrere Benennungen der⸗ 
ſelben aufhaͤuft. 6. ; davon (abgewichen) z 
n. von e Menſchenliebe. 
sogen ‚lich vom Zlel entfernen, uͤbh. von etwas 
abweichen. zer genen, wegwenden / Paſſ. ſ. weg⸗ 
wenden „zum Schlechtern herabſinken. a. 2. p. 
cr x cee Nl, leere Geſpraͤche, unnuͤtze Betrachtungen. 
7 er eee nehmen ſichs heraus. vopzodss 
H, Geſißzlehrer, i. q. vopuinos, g fer eur 
veciy, "earllehen, Weggehen fuͤr gewiß und er witz 
ſen aus gehn. nen en ect na 
8. Nopes , das moſaiſche Geſeh. ede, nutz, 
lch. vel, geſetzmaͤßig; nach dem Endzweck des 
Geſetzes. x euch / gebrauchen. 9. Eidos. 170 
dt 7 elde. 
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elde. duese; der Gottgefaͤlllge wie er es durch telne 
Tugend iſt, und wie ihn das Chriſtenthum bllden ſoll. 
5904, wofür beſtimmt ſeyn. P. tadelt nur, daß 
mad glaubt, der Chriſt könne durch das moſatſche Ge⸗ 
ſetz zu der Valkommenhelt, zu ber et gelangen ſoll, ge⸗ 
bracht werdey: uͤbelgens konne es gebt! werden, um rohe 
Laſterhafte im: Zaum zu halten. ce Hoe ed, e ohne 
Geſetz; ſich nicht daran bindend ; la ſter haf t. Mu. 
ran res, 5%, der ſich nicht unterwirft, Izuͤge los 
lebt. dg, d, n, &s „ne, Irreligſbs. edhdbler ; C 
3, unhellig, laſterhaft. BeBnres „os, N profonf Nee 
Nigion und Geſetze verwerfend. err greg 81T zummen 
Nane, 8 (hesse, zerſtoßen), Vater mörder; Mut, 
termörder. doe, Menſchenmorder. 10, 
Tlogvcs’, der Unzuͤchtige. ende rod, 8, Seelen 
verkäufer. ‚ägasvoroirns ,«escher Päderaftie.treibrörpeui 
ons, der kuͤgner, Belruͤger. s iognes; d, ns on, 1d, 
meineldig. e,, geſund ſeyn, lauten; heile 
ſam ſenn. dive ννν ble behre. crm cde /, zu⸗ 
wider ſeyn. 11. Kara, gemäß. ed 
ws de (Röm. 5, 2), der Gluͤckverlelhende Relſglons, 
unterricht. uαeeο, , es ſellg; — Seligkeit 
gebend. „Gott, die Quelle der Seligkeit.“ russ 
a, anvertraut erhalteme n. 
121. P. nimmt von den letzten Worten B. 11. 
Veranlaſſung, von der beſondern Gnade der Gatthele 
zu reden, welche ihn aus einem‘ Feind der kehre Jeſu 
zum Apoſtel derſelben machte. Er ſtellt ſich als elnen 
ſtarken Beweis fuͤr die lehre auf, daß Jeſus in dle 
Welt gekommen ſey, um von der Wahrheit verlrrte 
Menſchen zu begluͤcken :: ori, 
e 194 Xelic Dank. Röm. 6, J. du 
Pp. 4, 13. Age, treu. eiche, dafür halten. 7. 
Ihoy, anſetzen, befiellen. a. 2, m, Hiernevlæ, a: 
vs 2 
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a) Dlenſt, Amt eines lehrer. 13. HIęsregev, 
vorher. Sao Dẽ,,qzö , „, laͤſternd: bdſe Geruͤch⸗ 
te verbreitend. du, & (dienen), der Verfolger. 
Bes, F, &, dern beſchimpft, entehrt. ENS Nee,; 
Barmherzigteit, Verzelhung erhalten, vgl. Rom. 9, 1. 
dye nicht wiſſen; nicht kennen. derigler, das 
Fernſenn vom Chriſtenthum, Zuſtand der Nicht 
10. 1 0 „„ e EI ed N 
14. Vereerrsoväilenyita großem Ueberfluß, — 
gang vorzuͤglich ſeyn. J Ne U r misews =. 
X., Gott bewies ſich gnaͤdig gegen mich, unterſtuͤtzte 
mich, doelch Zutrauen ꝛc. zeigte. u h. liebe zu 
Jeſu und ſeiner kehre. Es iſt ja P. gew. Nele mit 
uerd zu konſtruiren , um elnen gnoͤdigen Beyſtand der 
Gotthelt ozuzeſgen. Man ſ. am Schlutz der Briefe, 
beſ. Gall 6, 18. t K. dcr. % N. ino, Zutrauen 
und biebe zu Chriſtose : 15. Ilses, pad, feſt, 
zuverlaͤſſig Aye, dle lehre. Apoſtg. 18,15. d 
1, die Annahme, — Beyfall, Ehre. deer. 
nicht In d. Bed. wie V. 9. ſondern fo wie die Heiden 
in Auf; d. lerdel. Relig. aſſo heißen , fo auch die Nicht» 
chriſten ln Anſ. des Evangeliums. P. nennt ſich einen 
vor zuͤglichen Heeg nicht wegen elnes laſterhaften 
Lebens, ſondern wegen der B. 13. genannten arızla. 
o; das Glück ſelner lehre zu geben. erechres, der 
erſte, der Vorzuͤglichſte. Man vgl. b. d. St. 
duk. 19, 7 9: und was daſelbſt bemerkt ſteht. 16. 
Hove VB. 13. ssd (dene) 3 zelgen, dar⸗ 
ſtellen. ect νẽe ͤ Eph. 42. Trror bmg, Abbil⸗ 
dung, Vorſtellung; — aufgeſtellter Bewels. 
ut Nerv dient zur Umſchr. des Futur. S. Mt. 11,14. 
ent e, s. Joh. 22, 19. e gg uv. 
zeigt an, was fie dadurch erlangen: „zu ihrem ewigen 
Süd.’ * 31 Ser EIER EU e we 
17. 
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17. Baarels von Gott gebr. Mi. 5, 35. ad- 
ver, die Welten „Der in der Welt der Engel und 
der Menſchen herrſcht. “creep ro (von Odeigw, ich 
verderbe, zerſtöre), oͤ, 3, unzerſtoͤrbar; — uniterbs 
lich. e, ö, , unſichtbar. . ee 
reſp. d. bebr. i Im, Ehre uund Verherklichung. 
es — ceidi um das hebr. BD Do. autzudrü⸗ 
cken. H. eine ſolche juͤdiſche Doxologie, wle Rom. 1,25. 
9, 5. S. daſelbſt. takt 5 17058 
138/20. Ermahnung an Timoth. treu in ſelnem 
Amte zu bleiben. Klage über einige Lehrer zu Epheſus. 
18. Ięayy. 1 Theſſ. 4, 2. ergo r,, vor⸗ 
legen. g. mager. Ermahnung geben. T B. 2. 
meociyer Mt. 2.9. — v. d. Zeit gebr. vorher ges 
ben. meopnresz, h. Ermahnung, vgl. 414. Se. 
veben, Krlegs dienſt verrichten; 2) ſich mit Eryſt 
angelegen ſeyn laſſen. sere, 1) Kriegs ⸗ 
dlenſt; 2) Beſorgung eines Geſchaͤfts. 
ceb role, nach denſelben (Ermahnungen). 19. 
Ilsie und ewved. ce, wie B. 5. draIsy und 
nude zurüͤckſtoßen; ver werfen. vavayeı Schiff 
bruch leiden bildl. etwas verlieren; einen Ver⸗ 
luft leiden. reel, in Anſehung- 20. Tuzrmosif. 
2 Tim. 2 7. dhεανσ vielleicht der, deſſen Apoſtg. 
19,33. 2 Tim. , 14. Erwähnung geſchleht. ragkdunne 
r oα e ſ. 1 Kor. 5, 5. möudevew , verziehen, 2) 
jührigen; Strafe auflegen. Es wird durch 
neh ge erklärt, Gα , laͤſtern, frevelhaft 
reden, nänd. gegen die dehren des Chriſtenthums. 
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1%. Die Ehriften follen ihre liebe gegen alle 
Menſchen, auch gegen ihre heldnlſche ine 
JE}: r 
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ihr Gebet fuͤr alle zeigen, da Gott, nach den Grund⸗ 
ſaͤtzen, die Paul. als einem Apoſtel der Helden eigen 
ſind, alle Menſchen durch Jeſum begluͤcken will. 
I. Hagen. 1 Theſſ. 2, 12. denoie und r οονονν 
Gebet. rege (von S, ich gehe, trete vor 
Jemand) Zulctct zu Jemand, a) Gebet uͤbh. K. 4,5. 
3) Fuͤrbiet / eU %, Dank ſagung, 2) Dank gebet. 
2. Tego (beg, Vorzug haben), Vorzug; 
hoher Stand. Bit. obrigkeltliche Perſonen. Mal yer 
durchfuhren, zu bringen. Hermes, o, a, 09, To, 
ruhlg , ſanft. Wird durch heuves erklärt. Hove, 
s, Y, e rs, ruhig, ungeſtort. /s, das leben. 
edge Religloſitat. vepvorns, vures (vgl. veuvos 
Dal. 4, 8), Hochachtung; 2) was Achtung beg au⸗ 
dern hervorbrlugt: ehrbares, tugendhaftes 
Verhalten. 3. Aredenros, ö, i, angenehm, 
wohlgefaͤllg. ey e, 739%, vor den Augen, nach 
dem Willen, ſ. Luk. 1, 6. rng 1,1. 2 99 

4. Eogpvayy ſ. 1, 15. Veriyvooıs, co, Et kennt⸗ 
niß. arten, Wahrheit, wahre Erkenntulß 
und Verehrung der Gottheit. vgl Röm. 


1 18. 5. Mesiens kommt in der naͤmlichen 
Bed. Gal. 3,19. vor. 6. Asus sure ſ Gal. 


1, 4. vgl. kuk. 2219. aivriäurgov (vgl. Aureov, Mt. 
20, 28) / döſegeſv; Befreyung, es geſchehe, wodurch 
es wolle, durch Per ſonen oder Sachen. Ecce rev h. 
Beſtaͤtigung, vſt. der liebe Gottes gegen dle, welche ſeine deh⸗ 
re annehmen. 70 os, eigen; beſtim mt, vgl. Apſtg 1, 25. 
Dieſe Worte ſind mit e dods bur. zu verbinden. 

7 I. OEV wie 1, 12. a. 1. p. gu, unos (vgli 
ayeuscess Mt. 3, 1. ), der Herold, uͤbh. der etwas be⸗ 
kannt macht, lehrt, dah. Lehrer der Religion 
Jeſu. Heubeche /, luͤnen. 20 ſ. Röm. 11, 13. l 
sis, Religlonslegre. D wie B. 4. 192002 


+“ 
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3,15. Vorſchriften für Männer und Welber mit 
Muͤckſicht auf den dffentllchen Gottesdlenſt. 
S8. Hęscrdhge ,; beten, h. öffentlich beten. 8 
. rn, auch öffentlich in der Verſammlung, wo ſie 
der Gemelne das Gebet vorſprechen. Leu genn; empor; 
porheben. 8s, &; „, helllg, rein. Reine Haͤnde 
für ein leben mie keinen Laſtern befleckt geſſt. en, 
Zorn, Ecbitterung. Mer R He, Streit, Diſpuͤte, 
he wahrſch. Zweifel. 5 
5. Qocrb rs (Berouy): N (von grAs 
dem, anordnen), dle Stola, Kleid, Gewand 
uͤbh. rorkos, &, „, und os, i, ie, geziert; 2) 
wohlanſtaͤndig; —beſchelden. aidus, ber: Se, 
1 Schamhaftigkeit. c οονοοπ]., Beſcheldenhelt. 200 
Ns, verzieren. N, rs, wo, bas Zufammens 
geflochtene, inf kuͤnſtlich ge flo chte ne Haarlocke 
von Aden, verwickeln. Argen; s (uſt. Aeg, 
Stein), Perle, koſtbarer Edelſteln. imeriskös, dle 
Kleidung uͤbh. Inf. das aͤußere Kleld, das Oberkleſd, 
duk. 9, 29. moAureAns, kes, Se, ô, „, von Aufwand, 
koſtbar. 10. Ilgems, Eph. 53. Erayyere- 
Oe, bekennen, etwas beſißen; wollen. Ieoctßem, 
Gottesverehrung. Md. (BEroum lochen d E 
cc yer NM. Ader Wee 

11. MS, lernen. feuv, Ruhe, St ll 
le. Sie ſollen ſelbſt nicht reden — unterrichten. ro. 
royn, Unterwerfung; Gehorſam, wie ſie uͤber⸗ 
baupt, nach Paull kehre, Welber den Männern: fchuls 
dig find, S. Eph. 3,22 12. Aldi, ehr 
ven, zxrg nen, verſtacten, erlauben. eu dey rey 
(wird durch Cobol ge erklärt), in Anſehen ſtehen; — 
lch Anſehen über andre geben, c. genit. 
wle dle Zeltwörter, welche den Begriff des Vorzugs, 
des Hereſchens haben. 13. Iv ον att. 
and re, 


. 
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res, bilden; — ſchaffen. a. 1p. S. Röm. 
9, 20. Eræ, in der Folge darnach. Die Ordnung 
ſchon, in der das erſte Menſchenpaar geſchaff n wur be, 
ſcheint Symbol von dem Porzug und der Oberherr⸗ 
ſchaft des Mannes und der Unterwuͤrfigkelt des Wel⸗ 
bes zu ſeyn. Dergl. Argumente wie auch das im folg, 
W. baben bey Juden eine große Wichtigkeit. — 14. 
Auer, verfahren. „„Nicht verführt" n. von der 
Schlange. ey ceger gde (Rom. 2,23. Gal. 3,29) 
ehe, eine Uebertretung, Sünde begehen. 15. 
Scheer (F. 1. p.) in d. Bed. wie 1, J. „ſie wird 
(dennoch, obglelch dem Mann unterworfen) des Gluͤcks 
der tere Jeſu cheilhaftig: werden.“ wexvoyorie , die 
Geburt eines Kindes; ſteht h. für die Erfullung aller 
Pflichten der Weiber und Hausmuͤtter, inſ. fuͤr die 
Erziehung der Kinder. Abreu, bleiben; ſtandhaft 
verharren. a. 1. con. ſt. Neg. rigis, die (äch⸗ 
te) lehre Jeſu. dyızoposs. ſiitliche Reingelt. 
Oed. V. 9. i 
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Pflichten der Bifhöfe, 1,7. der Dlakonen, 
813, ‚vergleichen Timotheus anſtellen ſoll. Verag⸗ 
laſſung des Apoſtels dieſes zu ſchreiben wird angegeben 
1416 4 5 

I. Isos, feft, wahr, ſ. 1, 15. Nee wie Joh. 
4,37. das Sprichwort, wie dictum, verbum der tas 
teiner. Der ganze Aus ſpruch iſt naͤml. proverblal. — 
zmiononn, Aufſicht, Amt des Aufſebhers, des Dis 
ſcho s in der chr. Gemeine. cel yeche, nach etwas 
binſtreben, ſich ſeh nen. K, i, er, vortrefflich. 
zm ν,¼ ;, begehren. 2. Are nihumros „en 
r der 
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der nicht angefaßt werden kann; — dem nichts vor⸗ 
geworfen werden kann; dah. klug, vorſlchtig. 
bade Yuv. avden. Kann heißen, der jetzt nur eine 
Frau hat; doch kann auch Paul. da er 5,9. in Anf. 
der Witwen elne gleiche Verordnung macht, verlan⸗ 
gen, daß der Bifchof nur einmal in die Ehe treten ſoll. 
Ich verſtehe dleſes nicht fo, daß der, welcher die zwey⸗ 
te Frau hat, zu diefem Amt nicht gelangen kann, ſon⸗ 
dern daß er als Biſchof Feine zweyte Frau nehmen darf. 
vida ue auch vnde e, 1) nuͤchtern; 2) vor ſich⸗ 
tig, von inden 1 Theſſ. 5, 6. c οοο, ovos, o, „, von 
gejunden Berſtand; — klug, enthalt ſam, mäs 
51g. ve, 2/9. — ehrbar. Ot geres, 6, , 
gaſtfrey. didcrx T, 6,9, zum lehren geſchickt. 
3. Ilagewes, der Welntrinfer, mwAyerys, & 0, ein 
Schläger, Balger, Streltfuͤchtiger, von 2 d- 
ce, ſchlagen. Em αt 6, 9, de, ro, ſanft, billig, - 
Phil. 4 J. Kpuxos, ohne Streit. dpsAdeyugos, öh ⸗ 
ne Sucht nach Geld. wixeon. ſ. B. 8. 4. ęoi- 
Sch I Toeſſ. J, 12. dv uroreyy (See), die gehor⸗ 
ſam ſind. ener 2, 2. 7. Olo, Familie. 
Von eeisavey, a. 2. &mu,,⏑Üldh ,, Sorge tragen. 
6. Neödurcs, ein neu Gepflanzrer; jüngft eben 
zum Cpriſtenthum Ueber gegangener. — — 
Tußeiv, rauchen, ſtupid; ſtolz machen, She, uns 
verſtändig ſeyn, vielleicht h. auch ſtolz f ne¹,E,] To, 
die Strafe. Rom. a 2. Gal, 5, ro. kann h. auch Beur⸗ 
theiluna heißen. Surizrev (veociv, a. 2.), bineinfals 
len. M GoDοσ, Verlaumder, Eph. 4,27. kann auch 
ben Teufel h. bedeuten. Daß. entw. „daß er nicht 
durch Uaverſtand dem täfterer ins Urtheil falle,“ oder: 
„daß er nicht durch Stolz in die Strafe falle, in die 
der Teufel fiel,“ von welchem die Juden glaubten, daß 
er ſich durch Stoli feine Verwerfung von Gott zuge⸗ 
Ltuns Handb. N. T. 3ter Th. 3 gg 
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zogen hätte, Zur Erläuterung der erſten Erklärung ges 
hört, daß ein geſchwind zu einer angeſehnen Wurde 
Gekommener leicht uͤbermuͤthig wird. 

7. Mxerueiw, Zeugniß; Ruf bey andern. 
Pi 1 5 (eres), die Nichechriſten, vgl. Kol. 4,5. 
evadionos , Beſchimpfung. zayis, Stiick, Schlinge. 
Er foll dem täfterer keine Gelegenhelt geben, ihm wah⸗ 
te Vergehungen vorzuwerfen, und ien als einen ſchaͤnd⸗ 
lichen Menſchen zu brand marken. N 

8. Arcinovos, 1) Diener, 2) Religlonsleßhrer, 
Eph. 3,7. 3) Dem die Kranken in den chr. 
Gemeinen anvertraut find: Diakon. cen 
vos, ehrbar. IAoyss, zweyzuͤnglg. % o ον, 
dem Wein ergeben ſeyn. eue, Los, Se, o, „, 
der ſchaͤndlichen, ungerechten Gewinn ſucht. 9. 
Musteiev vis gebs, Gehelmniß, b. Lehre der chriſt⸗ 
lichen Religion, in wlefern fie vor Chriſto unbekannt 
war. S. Eph. 1, 9. . — wenns f. 1, 5. 

10. Aon Aci ge, prüfen, fe Rom. 2, 18. Med. 
ſich ſelbſt prüfen, Oernoye dienen; das Amt eines 
Diakons führen, aveyrayros Kol. 1,22, 

11. Zew. DB. 8. doe, 6, n; verlaͤumde⸗ 
riſch. nerd. VB. 2. se, I en, treu, fe Kol. 
17 7 — 

12. S. V. 2 und 4. 

13. Alen B. 10. , gut, gehörig, adv. 
Ber N uo, die Stufe; — höhere Würde, des, 
ehrenvoll. eee, erwerben. Sle konnen zu eis 
ner hoͤhern Stelle bey der Gemeine gelangen, zum Am⸗ 
te eines Presbyters, Biſchofs. erggnol, Freymuͤ⸗ 
thigkeit; Zutrauen. é wise — inos, in, Anſehung 
ihrer Zuverſicht auf Chrlſtum. 

14. 'EAziloy, in der Hofnung. rave, ges 
ſchwinder; wie der pol, geſchwind, bald. 15. 

€ Ü 8 Bes- 
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Berne, verjoͤgern, ſaͤumen. erer des = vos Hes 
1 Kor. 3,16, die Chelſtengeſellſchaft. S. daſelbſt. 
a5 ee Eph. 2, 3. Hees gv, der wahre Gott. 
36. ro gos, dle Säule: Seasons 70, das Funda⸗ 
ment, dle Grundlage, worauf das Gebäude tuht. Der 
blldliche Ausdruck es Heß V. 15. führte den Apo⸗ 
fiel Hierauf, Zuſammenhang und Sinn: „Die Ge, 
wißhelt der hernach genannten Thatſachen unſrer Nelte 
gion ind das, worauf chriſtliche Wahrhelt als auf Ihr 
rer Grundlage ruht!“ A. nehmen dleſe Worte als elne 
Appoſitlon zu sue, Yes V. 15. N. A. beziehen 
fie auf Timotheus im V. 15. „damit du wlſſen ınös 
geſt, wie du dich zu verhalten habeſt, als elne Stuͤtze 
und Grundpfeiler der Rellglon.““ Vgl. Gal. 2 9. 
Nach unſter Erkl. Iſt Sv.. u, Eder xy CH Al Y das 
Praͤdikat zu Kue ôHαννν h;, zugeſtanden, alle 
gemeln aner kunnt. ge. wichtig. Aus neo ſ. Eph. 1,9. 
etwas das dem Chriſtenthum elgenchuͤmlich iſt; h. Leh⸗ 
ren und Thalſachen, die man ſich nicht dachte, man 
nicht erwartete, vor der Zeit des Chriſtenthums. eu- 
le 2, 2. h. Rellgion, wie unten 6, 5. Statt Hees 
sc. welche k. A. man in den mehrſten Hoſchr. findet, 
kömmt die l. A. Je dennoch in den wichtigſten Mipten, 
desgl. in den äͤlteſten Uebſſ, ſelbſt des erſten Jahrh. vor. 
Eine dritte 4. A. 0 e Oerveg. hat etwa die nämlidten kri⸗ 
tiſchen Gruͤnde für ſich, jo, daß dleſe beyde des Vor⸗ 
zug verdienen, und dle 1. A. Hess, Alles erwogen wo 
nicht unrichtig, doch gewiß fehr zwelfelhaft If, (S. 
Grlesbach) Oapsgéc, ich laſſe ſehen; mache ber 
kannt. Pal, bekannt werden. s, weni, in einem 
Menſchenkörper, vgl. Joh 1,14: weg. d Wortbed. 
ſ. Apoſtg. 2, 31. Röm. 2 28. Mach v k. A. 3 iſt der 
erſte Satz das Sub jekt, worauf ſich alle dle folgg als 
Praͤdikate bezlehen: „Der 13 Koͤrper Erſchlenene 8 
i 2 
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de durch den ihm beywohnenden Gottes gelſt für den 
Meflias erklart, (derſelbe) erſchlen den Engeln“ ꝛc. . 
1, für das erklaͤren, was Jemand iſt, od. auch 
bewähren. Ly vel, durch den Gelft: Gettes, der 
ihm als einem goͤttlichen Geſandten, und inf, als dem 
Meflias eigen war. „Er wurde durch den in ihm nicht 
zu verkennenden Geiſt Gottes als Meſſtas bewährt! 
breche, geſehen w. erſchelnen. KdyyAos. Engel 
waren bey der Auferſtehung Jeſu, und dleſen erſchlen 
er zuerſt. Die Auferſtehung Chr, als elne zur Reis 
glon gehörige Thatſache, ſoll dargeſtellt werden. A. 
von Engeln, die Jeſum waͤhrend feines Erdenlebens 
ſahen. Nach juͤdiſchen Vorſtellungen ſtehen dieſe Geis 
ſter in immerwaͤhrender Verbindung mlt dieſer Erde N 
bef. mit d. Meſſlas und feinen Apoſteln und Freunden. 
S. Hebr. 1, 14. Joh. 1, 52. N. A. verſt. &yy. mie 
welt weniger Grund von den Apoſteln. xnelogey f. 
duk. 8, 39. dv Dye, unter d. Voͤlkern, den Hel⸗ 
dem Dleſe Thatſache wird von Paul. mehrmals als 
ein wusngıov, das fie, ehe fie ſich ereignete, war, vorgeſt. 
ſ. Eph. t, 9. eue ge, als wahr angenommen wer⸗ 
den. v.xorum — ſowol unter Juden als Helden. ceyce⸗ 
Auußeve, aufnehmen, empor nehmen, ey do gn, mit 
Glanz und Herrlichkeit. Bey d. L. A. ©, dle ſich auf 
re bez, laßt ſich der letzte Satz nicht befriedigend 
erklären, 


Viertes Kapitel. 


DB. 17 11. Erinnerung an die Erwartung falſcher 
dehrer kurz vor der Wlederkunft Chriſti (1.), (Vgl. 
2 Theſſ. 2.) Beſchrelbung derſelben und ihrer lehr ſaͤtze 
(2. 3). Gruͤnde dagegen (4. 5). Verhalten in Anſehung 

| der⸗ 
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derſelben von Selten des Timotheus (6. 7). Wahre 
Religloſitaͤt muß welt hoher als körperliche Uebung ges 
ſchaͤtzt werden (8. ff.). ar ER 

I. Hebe, ber Gelft der Gottheit, welcher in 
den Propheten gedacht wird; begelſterte Lehrer 
ſelbſt, deren es in der früheſten Chriſtenhelt gab. gn 
rds, wörtlich, ausdruͤckſich. Usage i. g. Ee, vgl. 
dah. Apoſtg. 2, 17.) ee, die kommenden, die ſpaͤ⸗ 
teten Zeiten. P. meynt, wie man aus d. Verglelchung 
mic 2 Theſſ. 2. und and. St. ſieht, dle Zelt vor der Er⸗ 
ſcheinung des Meſſias, wo man Ausbreltung von Irr⸗ 
thuͤmern erwartete. Sc va, abfallen. irgeve L= 
(rev: vv od. T lend, aufmerkſam ſ. Befall ges 
bep, l. q. eben. Val. Apg. 8, 6. web. wie vor⸗ 
hin, h. ab, ſolche, die den Gelſt G. d. 1. richtige Eins 
ſicht luͤgen. e, e, der Bettuͤger. Mt. 27, 63. 
J. vues ler, die dehre. deaf, böſer Gelſt, Ten 
fel. Man glaubte auch wol, daß Teufel falſche dehrer 
begelſterten. — e een e n d 
2. Tönis, ing, Att. tg, Verſtellung. s 
rene. verführt von dem heuchleriſchen Betragen. Pev⸗ 
doroyos.; tügner, 2) falſcher lehrer. zaun 
Seu, brandmarken. (der) v id. Ed, in ih. 
rem Gewiſſen: n. durch die ſchaͤndlichſten Handlungen 
und die groͤbſten Verbrechen. 3. Kohden, ver- 
hindern; — verbleten. eettsy, helrathen, inſ. von 
Mannern gebr. Mt. 3,32. ab, auch ohne Unter 
ſchled des Geſchlechts. nexecher /, ſich enchals 
ten. GH vo, Spelſe. urige, ſchaffen. dera. 
Anus, Thellnahme, — Genuß. en], Danke 
barkelt. „Dankbarer Genuß.“ riger; u e, ver; 
trauend. is, daher welcher dem Evangellum Beyfall 

bt, es annimmt; ein Chriſt. emden, ers 
kennen, Nen, dle wahre Religion. N. elner and. 
* 0 a 3 3 Ertl, 
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Ertl ſoll gels *mit do, e. B, 6. zuſam. 
menhaͤngen und ce N Pole dafelbft als Dat. commodi 
mit sen. Sinn: „wenn du dle treuen Cyrlſten lehrſt, 
naͤml. was B. 4. 3. ſteht, fo wirft du für die Brüder 
eln nuͤtzlicher Diener Jeſu ſeyn. “““ 

4. Kricm, 70, das Geſchoͤpf = ons Heß L= 
rio Rebe, gut, treflich. , d, , 
verwerflich; — unreln, im Geſetz zu genie⸗ 
ßen verboten. Symmachus überf. d Hof, 

3. durch KY . N αννν e, genleßen. 5: 
Ayidgev, welten. Acyos Heß, Gottes Befehl, od. 
auch die Religlon. vreufs ſ. 2/1. 

6. Trerigechen, unterlegen, anrathen; lehren. 
needs; nuͤtzlich. as, Ep 3, 7. Evreiden , naͤh⸗ 
ren; — unterrichten. Adya ve rische, Ausſpruͤ⸗ 
che, welche mit der Ueberzeugung der Chelſten uͤbereln⸗ 
ſtimmen; chriſtliche teprfäge en wie V. 4 rageeuo- 
A, nachfolgen; — [id zu etwas halt enz 
inf, zu einer kehre. . e 

7. BeßßnAos &, I, 61,96 h. vom Chrſſtenthum 
entfernt, heidniſch. ec ne, 6, n, (von pads, die 
alte Frau), altwelbiſch. Modes v, 4. v αννο,2x; 
ich weigere mich z per bitte, Yb, nackend kam 
pfen, wle in den Kampfuͤbungen der Alten, von uu 
vos, nackend ; — uͤbb. ( uͤben / zu etwas geſchickt 
machen. roc ureHeα 16) In dem, was witk⸗ 
lich zur Religion gehbrt. o., N, ov; körper / 
lich. vH es, Kampf; Uebung. eos S 
(red ααα /, in geringem Betracht. f, d, 55 
nuͤtzich. P. verſt, Enthaltung vom Sheſtand und mans 
cherley Speiſen; Anſtrengen und Kofteyen des Leibes. 
Dies thaten und lehrten Juden und Jauͤdiſchgeſinnte 
nicht allein, ſondern auch alle diejenigen, weſche nach 
Grundſaͤtzen der orlentallſchen Philoſophie den Leſb für 
222 . dle 
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die Quelle der laſter hlelten. Man denkt ſich hler ges 
wöhnl. Eſſener. — ehe, Verhelßung. Can z 
yuy Cesc), das gegenwärtige leben. Pgl. Luk. 18, 30. 
9 Aoyss, Lehrſatz, der eben erwähnte, welcher den 
Ehriſten vorgetragen wurde, und in ihrem Rellglons ⸗ 
unterricht etwas Bekanntes war. Uebrlgens ſ. I, 15. 
10. Eisröro, um dleſer Lehre willen, die wir den Mens 
ſchen vortragen, und ausüben. Leier, arbeiten, Mio 
he anwenden. eyed ge der, Beschimpfung leiden. 9. (y, 
3,15. vorge, 1/1. iges V. 3. 11. Tlaeay- 
le, gebieten, vorſchrelben. * 

P aus 1216. Weitere Vorſchriften für Timo⸗ 

eus. 

12. Neorns, rnrpe, die Jugend. rege, 
geringfchägen, ruzos, Merkmahl, 2) Blldniß, 
3) Vorbild, Muſter, Beyſplel. Ne, Uns 
terricht. Den ältern Lehrern ſoll er ein würbiges Bey⸗ 
ſplel des Rellglonsunterrichts ſeyn. avaseopn, Art zu 
leben, des Betragens. Gal. 1, 13. vgl. 2 Kor. 1, 12. 
Eph. 2, 3. Zu. 75. in Unfehung der Treue, Amtstreue. 
cc ee, Relnhelt, Unſchuld. 13. II go 
feinen Fleiß auf etwas wenden, ſichs angelegen ſeyn 
laſſen, vayvacısı, das keſen DBorlefen, u. d. helllgen 
Schriften, d. bey den erſten Chriſten, wie in den juͤdi⸗ 
ſchen Synagogen ſfatt fand. f,, Ermuntes 
rung. idee d lee, Unterricht. f 

14. AHenNnN, ſorglos fe vernachlaͤſſigen, 
e. genit. A ,j-õ Ts, 1) wohlihätiges Geſchenk, 
2) Geſchenk Gottes, 3) Vorzutz, Talent, etwa 
dle Blſchofswuͤrde, ſ. 1 Kor. 1, 7. In der Sprache 
der alten Welt bezog man alle Erelgniffe unmittelbar 
auf die Gottheit, und ſo leltete man auch jeden Vor ⸗ 
zug, den ein Menſch beſaß, unmittelbar von der Gott⸗ 
belt ab. F ſ. 1,18: ige. 

221 4 N 
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ce, Auflegung. ‚mesoßure en das Kollegium der 
Aelteſten in der Gemelne. Ueber dieſen Ritus ſ. Apſtg. 
8, 17. fg. 

15. Mexsrär, forgen, Sorgfalt auf etwas rich 
ten. dv Tfress 10, (Pr. imp.), datinn bewelſe deine 
Thaͤtlgtelt! Lotus in eo fis! hαj,W1Qů; der Fortſchritt. 
Sree (rd vär) vesurw,. ſey behutſam und klug in 
deinen Handlungen! Sir. 29 20. 16. ENA 
yey, bleiben, ſtendhaft ſeyn. cage, durch die 
Rel gion, durch Unterricht in dagen begluͤcken. axdon 
2 e 
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V. 116. Betragen gegen Alte und Junge; — 
gegen Witwen. — Pflichten der Witwen. 8 
; 1. IegeoßuregsM 15, * 177: h. älter, 9. yech- 
regos opp. nn huſo cen (att. rev) „ ſchlagen; 2) hart 
behandeln, vst. Nee, od. G Aον, n. wenn et⸗ 
wos zu tadeln iſt. mage, belehren ermahnen. 
ver ego, jünger, 2. Ayo 4, 12. 

3 Ries dle Witwe. viuckv, ehren. eure (v. 
av, n ros), wirk. ich, wahrhaftig. „Die den Namen 
verdienen, durch Enchalcſamkeſt, die man von ihnen 
verlangte.“ 4. Euopce, Abkömmlinge, fie ſeyen 
Soͤbne oder Enkel, oder noch weitere Deſcen denten. 
Einige Hſ. und Kv. l. par9ariro. la Haut re, 
Nam, die U: Ehirnhlinge, muͤſſen leruen, d. l. man muß 
fie anweiſen. eureßew religids verehren; 2) feine 
Pflicht, Pflichttreue gegen Jemand be⸗ 
buchten. Hlerzu ſollen ſie eher angewleſen werden, 
als man dieſe Witwen der Gemeine, ste zu ernähren, 
tl ce PER - ned,, vergel 

ten. 
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ten. reoyovor, Vorfahren, Aeltern, Großaͤltern sc, 
a ,, e, , angenehm, wohlgefälllg. S amey, 
in den Augen. min od. „„ e A. J. Mo- 
ver, allein ſaſſen, Sch, verlaflen ſ. meonusre, ver⸗ 
harren. Bey den Juden finden wir Beyſplele, daß 
ſich alte und arme Witwen dem Tempel wldmeten, wo 
fie ihre Zelt mit Gebet zubrachten, z. B. Hanna, luk. 
a, 36. 37. 6. Tnœ r (v. . Uep⸗ 
pigkelt, Wolluſt), wollaͤſtig leben. San redyyse, 
iſt nicht mehr unter dle Lebendigen zu rechnen, d. l. 
taugt zu nichts. Vgl. Eph. 2, 7. Werbe 
ure 3, 2. 8. Ol ider, dle Angehörigen, Joh, 
2,11. Apoſtg. 4,23. ol ont, die Hausgenoſſen. 
Abercéiy, Sorge Nie Jemand tragen. devade;, ver⸗ 
laͤugnen. 11816, die chriſtliche Religion... „Er verläugs 
net ſie durch eln pflichtwiorlges Verhalten er iſt ulcht 
würdig zue Cheiſtengeſellſchaft gerechnet zu werden.“ 
P. P- &. 2 der Nichtchelſt. Xen., o, 13 
Neigon, 20, ſchlechter, ſchtimmert. 
A 9 Keræ hben, auswählen; — zu etwas 
rechnen, Pall. in ein VBerzelchnlß kommen evo. 
geringer, darunter, wie adv, von N H, comp, 
von ehe. ros, 18, Jahr. Yon, (v. Yerio) p. 
p. m. auf eee ‚aivdees mug bezogen. 18. Mæg- 
rose, Zeugaiß baben, Im Lob ſtehen. ei — 
erı, daß. reer gebe, Kinder ernähren; Kinder 
erziehen. 3 Fremde aufnehmen; Gaſt, 
freundſchaft ausuͤben. vin ren, waſchen. Das Füße, 
waſchen gehört mit zu der Ausuͤbung der Gaſtfreund, 
ſchaft im Orlent, indem daſſelbe Fremden, die ohne 
Schuhe von der Relſe kommen, in einem ſo heißen 
Klima Beduͤrfnſß it, 4 %%, Chriſten. ' O , 
gedruckt w. ung luͤchlich ſeyn. emgnehn, reichlich 
geben; unterſtuͤtzen. scenes ge, nachfolgen; nach⸗ 
1 a 5 > ſtre⸗ 
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ſtreben; ſich beflelßigen. So ſoll eine Witwe 
beſchaffen ſeyn, welche in d. Katalog der von der Ge⸗ 
meine zu verſorgenden kommt. Dleſe hatten auch Ge⸗ 
ſchäfte als Diakonſſſinnen. — e 

11. Near: B. I. 2. reger. 4/ 7. h. nicht an⸗ 
nehmen. Ker rr em gen, ſich wolluͤſtig betragen. Ges 
gen Chriſtum, d. I. gegen dle Vorſchriften des Chri⸗ 
ſtenthums. A. von seyuns, aufgeblaſen: reich wer⸗ 
den. M. denkt dabey an das Bereichern von ſtarken 
Almoſen aus der chr. Gemeine (FE Ns). Yan. 4, 3. 
12. Kl, T, h. Verantwortung. ze. S, Schuld 
auf ſich haben. alen, Treue (in Erfüllung des Ders 
ſprechens ). Sie hotten ſich als Witwen — dem Dlenſt 
der Kirche geweiht, — derer, benfeite legen; — 
verlaſſen, aufgeben. 13. Alte, zugleich, 
ese es, d, n, unthätig, muͤſſig. uuvIavev, h. pfle⸗ 
gen, gewohnt ſeyn. megieexgedey, umhergehen. O 
weos, 65 i, gefchwäßlg, von Oden, Nugari, zei 
eieeyos, allzu beſorgt, allzu gefhäftig; 2) einer, der 
Dinge verrichtet, die nicht zu feis 
nem Beruf gehören, uͤberfluͤſg, unnig 
ſind. Vgl. wege geo 2 Theſſ. 4, 1 f. Fa dA. 
r, was ſeyn muß; was ſich gebührt, 

14. Tecs, Kinder gebaͤhren. oixodermes 
ren; Aüfſicht uͤber die Familie haben: Haushal; 
tung führen, , Gelegenheit, Rom. 7,8% 
Gal, 5, 13. BlvFinesjkEVos , der Feind. Node lte, 
Beſchimpfung; Schmaͤhun g. (eee er) Nn, wegen. 
15. Enreezen , ſich von etwas ab, zu einem Andern 
wenden. a. 3. P. ole, nach, wenn man einem fol 
get, ſeln Schuler wird, kuk. 21,8. nach feinem 
Willen ſich richtet. Der Satan (nach orleuta⸗ 
liſcher Phlloſophte der Urheber alles Boſen) fuͤr das 
af 16. IIe, Chriſt. eg. Ane. Witwen 

SAH, & unter 
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unter feinen Verwandten har. s neger. B. ro, „Er 
verſorge fie,“ Berges beſchweren. o Ane. h. atme 
Wlewen, die Unterſtͤͤtzung beduͤrfen, und denen es an 
Verwandten, die ihnen helfen können, fehlt. 
V. 1725. Wurde der Aelteſten. Ermahnung, 
ſich nicht zu uberellen bey der Beſtaͤtigung derfelben. 
Andere Erinnerungen und Aeußerungen. 
17. Ke 3 13. Teo 3, 4, p. a. f. ge- 
gun rec. rdenßureeoi, die Aelteſten, die Aufſeher d. 
chr. Semelnen, im Zeitalter d. Apoſtel nicht verſchleden 
von d. Bischöfen. Nor 5 PAR en, 7, 6% Z, zwle⸗ 
fach; ſehr groß, vor zuͤgllch. un, Ehrenbe⸗ 
zelgung; Beſoldun g. omi, Muͤhe anwenden. 
Nos, Vortrag der Rellglon. 18. 4% — . — 
5 M. 25 4. — 8 — C.. ſ. 1 Kor. 9 9. Nach d. 
alex. Uebſ. angef. H. wle in d. g. St. durch d. Schluß 
vom Geringeren auf das Größere, auf das Recht der 
kehrer d. Chriſten, für löre Arbeit ihren Unterhalt zu 
fordern, angewendet. ie — aurs, ſ. Luk. 10, 7. 
Dleſe St. h nicht eltirt, ſo bekannt war wol damals 
zuk. Evongel, noch nicht. So druckte m. ſ. gewöhnt, 
ſpruͤchwörkl. ei 425 
19. Keri; gegen. rcernYeple, die Klage, An⸗ 
klage. rerpesd edge, annehmen. rde, außer; aus 
genommen. adv. c. gen. pwerve, der Zeuge. H. 
wird lin Allgemeinen auf das Mof Gef. (5 M. 2,4.) 
gebaut, um die Ehre der Blſchöfe deſto mehr zu fichern, 
20. Pune, vot Augen, in Gegenwart. 26; 
beſtafen, zurbchtwelſen zz 
1. Aare t) bezeuzen; 2) bekräftl⸗ 
gen; z) ermöhnen, Apſtg. 2, 40. Euäenros, i, en, 
ausgewählt; ) vorfüglkch' geliebt. Es ſthelnt 
von denjenigen Engeln zu verſt. zu ſeyn, welche Gott, 
nach juͤdiſchen Ideen, vorzüglich beſtimmt hat, 2 
te 
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fie mit den Menſchen, die er llebt, in Verbludung 
ſtehen ſollen. S. das zu K. 3, 16. Bemerkte. Oo 
Ngo e (att. vr) bewachen; 2) beobachten, ſ. 
Röm. 3,26. b,, 10, Vorurtheil; 2) Parthey⸗ 
lchkelt. zgoowross, Zuneigung, Vorliebe. 

2%. Xagas E zwi, einem die Hände 
auflegen; dadurch zum Neligionslehren beftäs 
tigen. raxews, uͤberellt. zovavgrv,. Anthell nehmen. 
nor; d, U, fremd. ges Phil. 4,8. res, 
bewahren; ſtandhaft erhalten. N 

2 deomoreiv „Waſſer trinken. gend, ges 
brauchen, genießen. Imp. p. kontr. aus xess. Schlee. 
Nes, der Magen. Juno 1, oy, 1) dicht; 2) h aͤu⸗ 
fig, anhaltend, cv, Schwachheit; Krank⸗ 
lichkelt. Timoth. enchlelt ſich wahrſch. gänzlich des 
Weins, um ner gewiſſen orlentallſchen Sittenlehre 
zufcige, Nlemand anſtoßig zu werden. P. will das 
geονον dayyoy h (B. 23.) nicht zu ſtreng verſtan⸗ 
den weisen: , e „nl nee 
24% Hes hee, d, i, vorher bekannt, uͤbh. ber 
kannt, am Tage. gave voranfuͤhren; h. ans 
trelben, auffordern, vgl. Welsh. 19, 12. 2 Makk. 10, 1, 
Alice, Urthell, Sinn: „welche leicht ein Urtheill faͤl⸗ 
len loſſen.“ , erazorsItev, nachfolgen. Sinn: „Man 
tkennt exſt hlatennach (wenn man ſie etwa zum lehramt 
ſchon aufgenommen hat), daß ſte laſterhaft ſind. P. 
der wied. zu V. 22. zurückkehrt, will durch dieſe Des 
merkung Tlmoth. bey der Wahl der Lehrer vorſichtig 
machen. aß. Ae eiu, ſ. anders verhalten. 
ra &. &x. Thaten, die f. anders verhalten, den ne- 
die segel, opp. gbr (uxſpr, ngen), ver- 
bergen. a. 2. p. Nach d. Diener. im Plur, folge gew. 
der Singular ts. 
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Sechſtes Kapitel. 

Anwelſung wie Timotheus die Sklaven und dle 

Relchen belehren ſoll. — Vorſtellung gewiſſer Irrlehret 


und der Art ſich gegen fie zu verhalten. — Ermahnun⸗ 
gen an Timotheus ſelbſt. — Schluß des Briefs. 


1. Zuyos, das Joch; die Dienſtbarkelt. 
dene rns, &, 6, der Herr. un, Ehre, Hochach⸗ 
tung. eiche, dafuͤr halten; halten. yo, 78 
Hes, der Name Gottes; die göttliche Religion, 
den, die Lehre der Religion. BAxeQ. 1, 20. 
Fall. in üben Ruf kommen. Es ſoll nicht heißen, das 
Chelſtum lehre Empörung. 2. eds h. chrlſt⸗ 
lich. a rev Y, verachten; h. weniger Verehrung 
erwelſen. de. Mitchriſt. Der Gedanke, daß fie 
ihnen als Chriſten gleich wären, konnte leicht zu gerin⸗ 
gerer Achtung hinfuͤhren. — ds Nele, als Sklave dies 
nen. AN, deſto mehr; mlt deſto größerer Sorgfalt. 
ayaznros ſyn. mit mis, ROM 1, 7. Eb 
Halyeche /, ſich einer Sache annehmen; fie ſich angele. 
gen ſenn laſſen. euseysoias (Apoſtg. 4,9.) e- 
Balvsc d; Wohlthat erweiſen. „Daß ihre Wohlthaͤ⸗ 
ter Chelſten find, das ſoll fie noch mehr zum Gehorſam 
antreiben,“ 0 


3. Eregechd. 1,3. 1e vehe/, betreten. 
Ulle 1, 10. Aoyoı, Lehren. n var’ ebe (fo 
K. 2, 2.) dαοανννονν,,,, dle Lehre, welche mit aͤchter 
Gottes verehrung uͤbereinſtimmt. 4: Tosca 
fe 3,6, miSh,t, ich weiß, verſtehe. voocv, krank 
f vom Unverftand gebr. — grneie, 1, 4.— uns 
nutze Gruͤbele y. NN,, Wortſtreit; Streit 
uber unbedeutende Binge. „Er zeige 5 

Hin 
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ſtandeskrankhelt durch elende Hruͤbeleyen und Strele 
über Kleinigkeiten.“ DIovos, Meld. see, ıdos, 1, 
Zank. Gaui, böses Gerücht, ndr, 1) Ge⸗ 
danke, Meynung; 2) Verdacht. 5. Iaec 
durefg. auch dur gg (weiches letztere die mehr / 
ſten Hoſcht. und viele Ko. Isjen), Zeltverderb mit une 
nuͤtzen Beſchaͤftigung en, Unterſuchungen dar gelgeiy, 
verderben die @Ixgubvos rer vod, Menſchen von vers 
dorbener Oeſinnung. moge, Unrecht, Seid zufuͤ⸗ 
gen, berauben, um das Seinige bringen, dah. Pall. 
etwas entbehren. „Menſchen ohne alle richtige Ein⸗ 
ſicht in die Rellglon.“ Tego, Erwerb, Gewinn. 
svoeßsın wie 3,16 sh /, ſich be ſonders ſtel⸗ 
len; — abſondern. Apojig. 19,9. 


5. Abragres, Ueberfluß, Reichthum; — Zu; 
frledengeilt. Sinn: „dle Religlon an ſich iſt ſchon 
Gewinn, dah. nicht. —“ 7: Eio@egsw (ivey- 
x, a, I. à.), hineinbringen. Ex Degew, birausbrins 
gen. MN, ö, , o, re, was leicht zu erkennen 
iſt, offenbar. My, dit. 237, es verſteht ſich. 8. 
‘ Amereodn, Mabrung, kebensunter halt. orf 
7% (von o, bedecken), Bedeckung des Kor 
pers; alle Art der Kleidung. ce, 1) hinläng⸗ 
lich, genug ſeyn, 2) helfen, unterſtuͤtzen. Pall. 
genug haben; zufrleden ſeyn. F. 1. p. 9. 
TAouresv , reich ſeyn, S Krinrem, hineinfallen. re.. 
cos, Verſuchung; Gefahr, gefährlide 
Reltzung. ve, dos, 4, Strick, Falle; — 
Machſtellung, Gefahr. ascyrıs, 6, n, une 
vernuͤnftig. HR Hee, 0, , 09, To, nachtbellig, 
ſchaͤdlich von Br&ßn, Schaden, Machthell. Bug 
Leu, untertauchen; — ins Ungluͤck ſtuͤr zen, 
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de g ges, Untergang. ch, Verderben, Ungluͤck. 
10. Bis, 1) Wurzel, 2) Quelle, Urſache. 
DiAmeyvoia, die Geſdbeglerde. : ogeyedcy 3, 1. Gn. 
zıavav, in Irrthum lelten, day, — gerathen; 
abwelchen. ie, Rellglon. megmesgew, durch, 
ſtechen; — ängfiigen, Leiden verurſachen. 
a. 1. a. oduvg, heftiger Schmerz, 2) Kummer, 
Angſt. 


11. Arg οναν e Y ges, d won , Diener 
Gottes, Prophet im A. T. zur Nachahmung davon 
die Religlenslehrer des N. Teſt. Deuyew, 
fliehen; meiden. dane Phll. 3,12. zisıs, Treue, 
Standhaftigkelt. wexorns Eph. 4.2. Kol. 3, 12. 
12, Aye /, kaͤmpfen; ernſtlich ſtreben; h. feir 
ner Pflicht genuͤge thun. ayav, avos, Kampf; 
ſtrenge Beobachtung der Pflicht. sahen 
Bevew (a. 2. m.), ergrelfen; erlangen, x ον, 
1) rufen, einladen, 2) zum Gluͤck der Kell 
gion einladen. a. 1. p. cmoAoyav Mt. 7, 23. 
Apoſtg. 23,8. — verſprechen, geloden. o- 
Aoyi 1) Beyfall; 2) Bekenntniß, 2 Kor. 9, 13. 3) 
das Verſprechen, die Angelobung. S. 
Hebr. 4,14. Aegrug 5/19. 13. HUxeayyei- 
N, er mahnen, eig. ankuͤndlgen. » Cworoicv , 
beleben; 2) begluͤcken. uxerugevs bezeugen; 2) 
offentlich ſagen. ömoAoryia W. 12. Nr. 2. 
„Bey Jeſu, der vor Gericht kelne Lebensgefahr 
ſcheute! “ 14. Tnesv, halten; beobachten. 
sure, Gebot, Vorſchrift. Geht auf die Vos 
ſchriften in dieſ. Brlef. Go, 0, „, unbe⸗ 
fleckt, von cl, Flecken. cen 3,2 
iz Deiva , Erjcheinung , fr 2 Theſſ. 2, 8. P. 1 
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f. auch h. fo aus zudruͤcken , als wuͤrde Tim. die Ankunft 
Cyriſti erieben. — 15. Ide, 1) eigen; 2) 
ſchicklich, be ſtüm m t. eseyden, zelgen, dat ſtei⸗ 
fen. „Goct wird Ihn erscheinen laſſen.““ fecexcl gl 
1,11. dwasns, 83 der Mächtige, der Gebleter. er 
eb“, als König herrſqſen, Koͤnla ſeyn. zugiever, 
Herr, Gebieter ſeyn. 16. ’Adxvaoier (f Kor. 
15,53. fg.) SN, im Beſitz der Unſterblichkelt ſeyn. 
pöves, um Gott uber alle eingebildete Goͤtter zu er» 
heben. Ode, Qwros, ro, licht. Die alte Welt dach⸗ 
te ſ. Gott im kichtglanz eingehuͤllt. — dmeooros, o, 15 
er, 70, unzugaͤnglich. veel ros, 10, Macht, All⸗ 
macht. — Eine Dorologie, — 


17: TAovsıos, der Keiche, auch οοο%˖,, *. 
dov, reich. 8 y (av) av, i S, bas gegen- 
wärtige deben. org. B. 13. N να, ſtolz 
geſinnt ſeyn. EAzigev , hoffen p. a. rd res, Re ch⸗ 
ihum. qs, vues, u, Un geutshett. N. ad- 
As re = ute dd. 9. T. gor. ſ. 3, 1. 
ergebe,, mitthellen, geben. Asus, reich ich, 
adv. &mcAavos, das Vergnuͤgen; der Vorthell, 
Mutzen. 18. "Ayadoseysv, wohlhärig hans 
deln, a) 8 8 ausüben zAsTEV B 9. dv Ege 
ue Nε, in Lugendhandiungen, euuerädoros , der gern 
mitthelt, wohlthaͤtig. xowavmos, der Antheil ner 
men laͤßt. 19. 'AroInsaveilev, Schoͤtze ſam⸗ 
meln, uͤbh. ſammeln. Jewerroy, Fundament; — 
ſichrer Beſlitz. re pero, dle Zukunft; das 
zukünftige deben. Zar. V. 12. övras (5, 3.) 
‚ offenbar die richtigere L. A. ſt. movie: 


20, 
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20. Lac en und er glei, das Nle⸗ 
dergelegte, Anvertraute; 9. die uͤbertragene Aufſicht 
über die chriſtliche Gemelne. Oo Rel cem att. (Tre), 
bewachen, bewahren, Zuraered, ſich wegwen⸗ 
den; fliehen. 84 1, 9. nevopavia, ein Ges 
ſchrey — ein Gerede von eltlen, unnüßen 
Dingen, ayrigenis, der Gegenſstz; — ein Satz, 
worüber diſputlet wird. Abeudwwumos, 6, Hy 
faͤlſchlich alſo genannt. , Erkenntniß, tiefere 
Elnſicht. 21: 2rayyidenr 5 ankuͤndigen 
vorgeben. reel, in Anſehung. zisıs, Achte Reli⸗ 


gion. cg, 1,6. . 


genus Handb. N. T. bet. Th x Zwey⸗ 
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Zweyter Brief Pauli an den 
Timotheus. 


Me bleibt über die Zelt der Abfaſſung dleſes Brlefs 
in Ungewißhelt. Es laͤßt ſich nicht beſtimmen, 
ob ihn Paulus in der erſten oder der letztern roͤmlſchen 
Gefangenſchaft ſchrieb, wenn man anders zwey Ge⸗ 
fangenſchaften Paull zu Rom annehmen will, Dis 
chaells ſagt, der Brlef ſehe fo aus, wie man ihn 
von dem erwarte, der bald aus der Welt zu gehen 
gedenke; daher der Verfaſſer dem Timotheus bie 
Fuͤrſorge für die Gemelnen auftrage, und von kuͤnf⸗ 
tigen Uebeln unter den Chriſten fo rede, als wenn 
er nicht ſelbſt mehr, ſondern Timotheus damit zu 
kaͤmpfen haben werde. Ein Grund, der allein ges 
nommen, nicht vollig beweiſen kann, daß Paul. aus 
der letztern und weit gefährlichern roͤmiſchen Gefan⸗ 
genſchaft geſchrieben habe. — Aber nach K. 4, 20. 
war Paul. vor kurzer Zelt zu Miletus geweſen, und 
hatte daſelbſt den Trophinus krank zuruͤckgelaſſen. 
Auf feiner erſten Relſe war aber P. gar nicht, fage 
man, an dieſen Ort gekommen. Nach der nämlichen 
Stelle ließ d. Apoſtel auch den Eraſtus zu Korinth; 
aber auch über Korinch kam er nicht auf feiner er⸗ 
ſten Relſe nach Rom. 
85 Man 
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Man ſollte wol denken, Timotheus fen. als Paul. 
dieſen Brief an ihn ſchrieb, zu Epheſus geweſen. 
Indeß führe uns doch die Stelle 2 Tim. 4 13. auf 
die Vermuthung, daß er in Kleinaſien gemein ſey, 
indem ihn der Apoſtel bittet, Ihm elnige Sachen mit» 
zubeingen, welche er zu Troas (in Klelnaſten, an 
der Kuͤſte des aͤgeſſchen Meere) zuruͤckgelaſſen hatte. 

Paul. hatte bey dieſem Brief den Zweck, Timo⸗ 
theus zur Treue und Standhaftigkeit zu ermagnen, 
und ihm dabey fein eignes Beyſplel vorzuſtellen. Er 
wollte ihn vor Jerlehrern und Verfuͤhrern, welche 
ſich bald zelgen würden, warnen, und an ihn verlan⸗ 
gen; daß er, bey dem Mangel an Gehuͤlfen, bald zu ihm 
vach Rom kommen möchte, S. 2 Tim. 4,13. 


Erſtes Kapitel. 1 
VB. 175. Ueberſchelft. Gruß. Bezeugung der 
Siebe gegen Timotheus. N 
1. Ara Jex, Jes Eph. 1, 1. var, in Be zle⸗ 
bung auf. — Can, Gluͤck, Begluͤckung. L. & N . 
Begluͤckung (der Menſchen) durch Chriſtum; durch 
feine tere, 2. Term 1 Br. 1/18. Neg. Er. 
eig. 1 Br. 1,2. ; 
3. Nalg S,, danken. deer gelen Phil. 3, 1, 
276%, 1 Br. 5, 4. Legge owesiheis 1 Br. 1,5. 
my, Erwaͤhnung, Erinnerung. pw. meien, geden⸗ 
ten; im Herzen haben. edler ros, ö, „, unab⸗ 
laßig. Vgl. Röm. 1:9. 4. Ezımoday, ver- 
langen, ſich fehnen. pıuvioxw (uvco), f. AvH,mò, ich 
erinnere. Med. — mich. deixeu, vos, Fo, auch o- 
*gvov, die Thrane. „Wenn ich mich an deinen thraͤ⸗ 
nenvollen Abſchled Ae der mich von deiner 85 | 
2 


2 
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be uͤberzeugte. vnd cde / Nerger; große Freude em⸗ 
pfinden. F. dane, 10s, att. eh, „, Er- 
innerung. oH. Aupaivesv , erinnert werden, ſith er⸗ 


innern. G ο,,łẽ 0, M, ohne Verſtellung; ächt. 


Nom, 12,9. vol: Weish. 18, 16. sie, Religion, 
etwa auch Treue. sven, in etwas wohnen, — el⸗ 
nem eigen ſeyn. eurer, vorzuͤglich, in hohem 
Grad. poinpm, luci] die Großmutter, eig. Mut⸗ 
ter. „Sie iſt dir von deiner Großmutter fols ꝛe. an⸗ 
geſtammt.“ eie, uͤberzeugt werden, ſey n. u. L 
or, vſt. evomnaer. \ 
V. 6 14. Ermahnung an Timoth, ſelne Talente 
zum Dienft der Religion zu gebrauchen, und ſich der⸗ 
ſelben, well fie ſoviel Gluͤck der Welt giebt, nicht zu 
ſchaͤmen, auch nicht der leiden, die Paul. als ihr leh⸗ 
rer duldet. N 
6. Alrlæ, die Urſache. cu friere rev, erinnern, 
zu Semuͤth führen; ermahnen, dvradwzueiv, wies 
der anfachen, ein Feuer wieder beleben; 2) uͤbh. zur 
Waͤrme, zum Leben, zur Thaͤtigkeit bringen, darlun 
erhalten. xaaoue, und Een rau N Br. 
1, 14. vgl. das Apſtg. 8, 17. 18. Bemerkte. Man be⸗ 
denke hierbey, daß das Auflegen d. Haͤnde bey der 
Welhe der Lehrer ein finnliches Bild vom Uebertragen 
der noͤthigen Gaben war, und daß ſich der neue lehrer 
deſto mehr zu felnem Amte ausgerüͤſtet fuͤhlte, weil 
affektvolle Gebete, welche mit der Cerimonie verbunden 
waren, ihn zu neuen — Empfindungen hinriſſen. 7, 
Aes ler, Furcht ſamkeit. ved e, Geſinnung, d. Gott wirkt. 
„Schuͤchterne Geſinnung ward uns doch nicht mit jenen 
Gaben Gottes zur Theil!" evi, Unerſchrockenhelt, 
Muth. S. Apoſtg. 4, 33. o να,σ?, Maͤßigung, 
Klughelt. Dies mit Beziehung auf die Gaben, deren 
V. 6. erwähnte, und die durch die ſinnliche Starke 
i 3 der 
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der Rellglonshandlungen noch mehr erweckt wurden. — 
8. Errceigcivofice/, ich werde beſchaͤmt, ſchaͤme mich, 
entzlebe mich aus Scham, c. accuſ. auch init sx. 
pagrügıcy, die kehre, 2 Theſſ. 1, 10. dich, eln 
Geſeſſelter; Gefangener. euyranoradär, zugleich 
mitleiden, gemeinſchaftliches Uebel erfahren. 70 e- 
Yello, zugl. mit dem Evangellum. Der Haß gegen 
die kehre muß vorzuͤgl. die Verkuͤndiger derſelben treffen. 
n H D, vermöge der Kraft, des Benftans 
des Gottes. 9. Tagen, retten; 2) beglücken; 3) 
durch das Chriſtenthum beglücken. agu; 
rufen; 2) einladen; 3) zur Religtlon Jeſu sein, 
laden. None Ep. 2, 18. 2 Theſſ. 1, 11. 41s, h. 
zur Heillgkeit führend, Rom. J, 12. od. was von an ⸗ 
dern abſondert; zu Gottes Geliebten macht, ſo wle die 
Chriſten ſtatt der Juden das Gott elgenchuͤmliche Volk 
(nach apoſtoliſcher Vorſtellung) wurden. 8% ; Vers 
bienfle, reodesıs, Vorſaß; Plan. xaas, Huld, 
Uebe, Wohlthat. 10. Daveosv, fehen laſſen, 
bekannt machen. sx Oelvesc, Erſchelnung. vorne, 
der Erretter, Begluͤcker. zerxeysy, unwirkſam mar 
chen, Röm. 2, 31. zerſtbren; der Macht be 
rauben. Iavaros (perſonif.), als Folge der Suͤnde 
betrachter, und f. dle Uebel derſelben gſit. Con, Glück. 
&PIegeic, Unzerſtorbarkelt; Unſterblichkelt. Oh 
Leu, beleuchten; 9. lus licht ſezen, ſichebar darſtellen. 
11. Tide /, a. 1. p. 4 e, amosoros 1 Br. 2,7. 
12. Alr. B. 6. mag, leiden. ee. B. g. rel. 
Hache, überzeugt. ſeyn. xai und God 
1 Br. 6, 20. h. der anvertraute Religions unterricht. 
Aukece, inf, Tag des Gerichts, wie bin: 2 
13. Trorbnwele, Abbildung, Abriß, In be⸗ 
griff einer Sache. ie. 1 Br. 1, 10. E 11. 
es, mit Treue und Lebe gegen den Meſſias Jeſus. 
ü 83 14. 
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14. Ileeaxoradaum, ſ. 1. Tim. 4, 30. daf. beſſer 
d. L. A. D ju,h Pursiooew h. bey etwas bleiben, 
ve &y. h. die beſſern Einſichten, beſ. d. lehrer, wel ⸗ 
che dem Geiſte Gottes, wie Alles, was zur Befbor⸗ 
derung der Rellgion Jeſu geſchleht, beygelegt wlrd. 
evom. B. 5. 

BV. 15218. Einige Nachrichten den Aufenthalt 
P. zu Rem betreffend. 

15. Arosgl Pei, abwenden, echa /, ſich weg⸗ 
wenden, verlaſſen. 16. Eds wie 1 Br. 
1,2. aranbugen, abkühlen, erquicken; — Wohl 
that erwelſen. KN Eph. 6,20. 17. LI. 
vedoy ſich aufhalten. Apeſtg. 13, 5. ore, eller, 
clior, ſorgfaͤleig, anhaltend fleißig. Neutr. comp. wie 
Adv. ernſtlich — mit Muͤhe. gnrer, ſuchen, auf 
ſuchen. 18. Glen, dienen, unterſtuͤtzen. 
Be xriev, beſſer. 8 5 
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Ermahnung bey der uͤbergebenen Lehre ſtandhaft 
zu bleiben, und die kelden der treuen Vertheldiger ders 
ſelben nicht zu ſcheuen; gegen Irrlehrer zu reden. Einb⸗ 
ge naͤhere Vorſchriften. 

I. Tew. I Tim. 1, 18. rdwanedey ( Eph. 6, 10. 
1 Tim. , 120, ſtarf, muthig ſeyn. Vue Wohlwollen, 
ausgezeſchnete Gunſt; h. die Auszeichnung zum Rell⸗ 
glonslebhrer, Röm. 1, 5. 12,3. Eph. 3, 2. 2. 
Ai For. licegruęuy (1 Tim. 5, 19.) , in Gegenwart 
vieler Zeugen, die n. bey feiner. fegerlichen Weihe zum 
Rellglonslehrer zugegen waren, und Pauli Ermahnun⸗ 
gen unterſtuͤtzten. erecg rev, niederlegen; — 
anvertrauen. a. 2. m, bs, treu. laceyòc, faͤhlg, 
ge ſrhuckt. = 
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3. Kuxorad&v, Leiden erdulden, ertragen. S. 
riarns, &, der Soldat. Der Krlegsdienſt ein Bil 
des unter allen Wlderwaͤrtigkelten ſtandhaft bleibenden 
Rellglonslehrers, woben Jeſ. als gegen die Feinde der 

Religion ſtreltend vorgeſtellt wird. 4. Erge- 
Tevedey, Soldat ſeyn. Zurädredy, implicari, ſich 
ver wickeln, ſ. mit einem Geſchaͤft befaſſen. g- 
reich, dle Beſchaͤftigung. sewroAoyev, ein Heer zu⸗ 
ſammenbringen. sexroAoyyras = sewrorndyos, der 
Feldherr. Er thut dieſes nicht um nur ꝛc. cet 
(cet), ich gefalle. 5. Ade, kaͤmpfen. Fe- 
Ou Sc He, gekrönt werden; den Kampfprels erhalten. 
volles, den Vorſchriften gemäß, 1 Tim. 1, 8. — 
Timotheus fol ganz feinem Amt leben, ſich fo verhal⸗ 
ten, wle es dle Abſicht deſſelben erfordert. 6. Ko- 
muy, arbeiten, Yeweyos, ber Feldbebauer. lle e 
Balvety, Antheil erhalten; genleßen. Sinn: „da 
für gebuͤhrt aber auch dem Landmann vorzuͤglich der 
Genuß der Fruͤchte, well feine Arbelt ſie het vorge⸗ 
bracht hat.“ | | 


7. Nov, verſtehen, faſſen. ouvens, Einſicht. 

8. Mon toren h. erwähnen, n. im Religions unterricht 
vortragen. ine — vergav, daß Jeſus auferſtanden 
ſey. arten A. Geſchlecht Davids, Röm. 1, 3. Es 
konnte von Nutzen ſeyn, wenn von dief. Herkunft Jeſu 
Erwähnung geſchah, well m. den Meſſias aus dem 
davldiſchen Geſchlecht erwartete. — vr Y. zuayy. 
re. fo mie ich bey d. Religlons unter rid verfahre. 9. 
EW , dd, weswegen. xuxor. B. 3. dies Wort 
wird auch von den Beſchwerſichkeſten des Krlegsdlenſts 
gebraucht — dermösz die Feſſel. verde, contr. 
Pro nantegycs, der Schaden thut, Bb ſewicht; Miſ⸗ 
ſethaͤter. dad, gefiſſelt, h. im Forsgang gehin⸗ 
K 4 ders 


— 
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dert werden. p. p. p. + 10," Yrouevev 5 ver 
bleiben, ausdouern; ertragen. EuAexros, Mr, 
erwählt. Dies Wert wurde im A. T. von den Zus 
den, inſofern fie die erwaͤhlten kieblinge Gottes waren, 
gebraucht; im N. T. auf die Chriſten ütergetra⸗ 
gen. corneie, das Gluͤck der Lehre Jeſu. S. Rom. 
1, 16. r (Tuνj,ẽ, a. 3. a.) — erlangen. J- 
2 — Glaoz; Hluͤck. S. 1 Kor. 25 8. 11. 
Ilsos, vanı,, feſt, gemiß. „Eine zuverlaͤſſige ehre,“ 
dle wir oft vorzutragen pflegen, z. B. auch Rom. 6, 8. 
obe ,u,ẽC, gemeinſchaftlich ſterben. oog, ges 
meinſchaftlich leben. S. a. a. OD. 12. Zuaußze: 1 Kot. 
4, 8. cis He, verleugnen; — untreu wer⸗ 
den. never, du,, fo wird auch er 
uns nicht füc bie Seinigen erkennen. 13. An. 
36%, ohne Treue ſeyn; Treue brechen. Er blelbt 
treu = die Schuld llegt nicht an ihm, wenn wir das 

Gluͤck der Religion nicht erhalten. 118 
14. Teropelnijone, erinnere vſt. corge. dee: 
Hegr. 1 Br. 5, 12. e %,jỹ¶˖ xv, bey Chelſto. 
Aνοiñeiν, um Worte, um Kleinligkelten, uns 
nütze Dinge ſtrelten. xensikar, 6, „, o, ro, 
nuͤtzlich. Neutr. der Nutzen. erregen, dle Am 
kehrung; — der Nacht hell. noree, die Lernen- 
den. 1. Zrsdaiger , ellen; ſich beſtre ben. 
doxiuuos erprobt; rechtſchaffen. rpg cv, darſtellen, 
zelgen. ecyνπ., &, &, Arbeiter; beſ. einer der im 
Dienſte der Religion arbeltet. averwixur. 
wos, 0, 9, ſchamlos; 2) der nichts thut, deſſen er 
ſich ſchaͤmen muͤßte; tadellos. gogo roh, gerade, 
in gleiche Thelle ſchnelden; a) gehörig thun, ſich 
gehörig. bey etwas verhalten. Nes vie 

ci eiαν, Lehe der Religion. a 

* 6 8 ; 1 

1 26, 
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16. Beg. 1 Tim. 4, 7. kee. 1 Tim. 6, 20. 
regie, ſich daneben ſtellen; ſich entfernen, 
‚melden, ærgenbnren, fortruͤcken; Fortſchritte mas 
chen. e a, cleeſgeie,; zu größerer Itrellglon. 
17. Yayygana, der Krebs, ven, dle Welde; das 
Abwelden. you. Ne, um ſich greifen. 18. Ile- 
e, in Anſehung. dsoxew, 1 Tim. 2,6. T. waves. . 
Je. Dies Hef wahrſcheinlich auf eine Vererehung 
des Worts Auferſtehung hinaus: vielleicht, daß man 
die Geburt des Menſchen, der Seelenwanderung ge⸗ 
mäß, elne Auferſteyung nannte. wvaredzev umkehren, 
19. Zreosis, feſt, unbeweglich. Jeunes, geαον⁰ν 
das Fundament des Gebäudes: bildl. f. das von Gott 
gegründete Chriſtenthum. Dief, Wort auch f. Geboͤu⸗ 
de ſelbſt. Die LXX. uͤberſ. w durch Herz), 3. 
B. Jef. 25,3. Hoſ. 8,14. Amos 1, 4. 7. 10. 13. 14. 
eDayis, Siegel; 2) was dem Siegel elngegraben Ifl : 
dergl. ein Wahlſpruch bey d. Morgenl. of r res 7 
rogls, würdige Bekenner der kehre des Meſſlas. & ꝙi⸗ 
nls, ich entſage; fllehe. diele, Laſter uͤbh. evapa- 

% — bee; ben Meſſias verehren, vgl. Eph. 1, ar, 
Dies nie Bez. auf diejenigen, welche durch leere Ges 
fhwäge und Behauptungen von Sägen, die mit dem 
Evangel. im Streit ſtehen, feine lehre und die Tugend 
untergraben könnten, wenn fie Gehör fanden: Solche 
deute ſolt man aber fliehen! Dleſes wird, 
wie es ſchelnt, durch gerolſſe in dem Rellg. Vortrag ges 
wohnliche Aus ſpruͤche, deren mehrere In den Briefen an 
d. Tim. vorkommen (ſ. 3, 16.), ausgedruckt. P. fährt 
fort, dleſe unwücbigen kehrer, welche man wie das tar 
ſter fliehen ſoll, im Folgenden bildl. von den achten 

el. lehrern zu unterſchelden. 20. esl, . 
Gefat, Geräthe. Neueres, Je, kn, , bo, 8, 
golden. coe yugees , 8e, k, c, een, Ey, Nie 
8 bern 
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bern. Eurwos, un, ov, hölzern. os gluuο, In, or, 
mit elner Schale uͤberzogen, 2) aus gebrannter Erde, 
oder vom Töpfer gemacht, rde n. % h. ehren voller 
Gebrauch. H h. unedler Gebrauch. S. Röm. 
9,21. 21. Exnce ige, bas Unreine aus- 
fegen; uͤbh. wegſchoffen; — èbrèn, ſich abſondern. 
emo Troy, n. & &sı eis arınlav, B. 20. &, 
abſondern; auszeichnen. euxensos, 0, „, nuͤczlich. 
decnerne, &, der Herr, Beſitzer. Lroſſd gen, bereis 
ten; beſtimmen. a 
22. Newregmos, I, ev, jugendlich; — ausge 
la ſſen. Mues, ſtreben, 1 Tim. 6,11. Su. 
Oer, anrufen, 2) die Gotthelt anrufen, 3) ſie rer 
Its los verehren. 23. Mweos , thöricht, als 
bern. deres, 64 „, ohne Erziehung, Unter 
richt, Verſtand. Syros 1 Tim. 6, 4. cngmr. 
1 Tim. 4,7. yewav, erzeugen. u, Streit. 24. 
Addes ug. Röm. 1, 1. AHD, ſtrelten. ioc, o, 
1, 0, ro, ſanft, guͤtig, 1 Cheſſ. 2,7 Wird von Pers 
ſonen und Sachen gebraucht. aur. 1 Tim. 3, 2. 
eivefixeinos , 65 i, der Uebel und Beleidigungen dul 
det, v. cy , ertragen und zaxos zuſ. gſzt. 25. 
Hecbrne, Sanftmuth. zrasdeve, erziehen; An wei⸗ 
ſung geben. v, gegenüber ſtellen; feind⸗ 
ſelig ſeyn. Part. der Feind. Jene Irrlehrer werden 
verſt. An more, ob etwa. weravoe,, Sinnes aͤnde⸗ 
rung. Sm οα,ð,² Exkenntniß. ,, wahre Re⸗ 
ligion. 26. Arcevi ev, wleder nuͤchtern werden; 
zu beſſerer Geſinnung zuruͤckkehren; zugl. 
mit der Idee des Befreyens, wle das Folg. zeigt. - 
„e dige, 1 Tim. 3, 7. vgl. 6, 19. gœyglen, fan- 
gen, — (lebendig auf der Jagd) u. O. go ce. 
erctve bez. ſ. auf dH. „, So daß fie feinem (d. 
Teufels) Willen folgen müffen, 
8 Drit⸗ 
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V. 1/9. Paulus redet abermals von elner Zelt, 
worlnn iriehrer, welche dle laſterhafteſten Menſchen 
ſind, aufſt, hen werden. — Tlmotheus fol auf diefe 
ungluͤckliche Perlode vorbereltet werden. S. die Inhalts⸗ 
anzeige zu 2 Theſſ. 3. denn h. iſt wieder von den naͤm⸗ 
lichen Zeiten die Rede. — 82 7 

1. Egge ul ęe = vseg. Keie 1 Tim. 4, 1. 
dine Theſſ. 2, 2. X, ſchwer, gefahr voll. 
2. Diäuvros, &, 5, von Eigenllebe erfüllt, Oele 
Jogos, 0, „, geldbeglerig, geizig. c , 
5, u, pfahlerlſch. ore gſceves, &, 1, ſtolz, 
bochmuͤthig. Oele Ones, 6, i, verächtlich redend, 
laͤſternd. yovas, die Aeltern. e, ö, , de, Tr 
ungehorfam, se, o, ij, undankbar. Gee, 
gottios, abſcheulich. 3. "Asoeyos, ô, n, ohne 
Rebe zu Blutsverwandten. Von seen, der natuͤrll⸗ 
che Affekt, welcher zwiſchen Aeltern und Kindern ſtatt 
finder, doe, 0, ij, unverföhnlich. cord, ause 
gegoßnes Opfer, Buͤndniß dabey, als woben etwa Fries 
de und Freundſchaft geſtiftee wurde. God, ein 
Verlaͤumder. gerne, 6, n, de, rd, ohne Stärke; 
ſchwach und unenchaltfam in Anſehung der Wols 
luſt; od. auch im Anfı des Zorus. ayitegee, d, , 
ehne Sanftmuth; — grauſam. doe, o, 
i, obne klebe zum Guten. „ 4. Iledorge, &, 
der Berrächer. venerne, les, 05 u, és, ve, vor 
ſich hinfallend, von zero, fallen f. r, metaph. 
geneigt, und dleſes im ſchlimmen Verſt. ver wegen, 
unuͤberlegt; tollkuͤhn. Apoſtg. 19, 36. 100 
f. 1 Tim. 3,6. P. p. p ſtolz, aufgeblaſen Quandovos , 
o M, Freund der Ergoͤtzungen, Freund der Wolluſt. 
SN Hebe, d, i, der die Bottheit liebt. 


5. 


4 
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F. Mee, Abbildung, Bild; Abbildung in 
der Seele, Erkenntulß. S. Röm. 2, 20. eva 
ga, Religion, iwie ! Tim 376. 2. Schein, bloße 
Maſke, euce ges, der Gottes verehrung. eue G0 
beſſer Religion, in wlefe rn fie erkannt wird, wie 1 Tim. 
3,16. dee, Mache; Wirkung skraft. cl. 
Oer b ablehnen. M. ſuppl, bey nene. aus d. Vor⸗ 
berg. Ee amorebmew, wegwenden, ee, ſich wege . 
wenden; flleben', meiden. 6. Erduveiv, ein- 
gehen. , gefangen nehmen; — ver fuͤh⸗ 
ren.  yuramapıov, das Diminutiv von un, das 
Welb; hier gebraucht, um dle Schwaͤche des welbli⸗ 
chen Geſchlechts aus zudruͤcken. oe, aufhaͤufen. 
ce cc euie, der voller tafter iſt. cy ech, 
dahin geleitet, heftig angetrieben werden. wolle: des, 
mannigfaltig. ZurMnderore nlemals. 2 cz, 
gelangen. 8. (K) Ev ren, fo wie. levvijg 

Tee. Unter dleſen Namen waren, nach juͤdi⸗ 
ſcher Tradition ‚ diejenigen Zauberer bekannt, welche 
durch Ihre Rünfte die Taten Moſes ins Dunkle ſtellen 
wollten. Moſe hat lee Namen nice aufbehalten; 
nur von der Sache erwahnt or elnlges. Vardisnur, ich 
wlderſetze mich. der rel Oele, verderben. 18e, Ge⸗ 
ſinnung. „Von verdorbener Geſinnung. ccd; 
&, u, der uubewaͤhrt iſt, die Probe nicht aus⸗ 
halt, nicht taugt. we, in Anſehung. isi, 
das Chelſtenthum. „Taugen gar nicht zu Cheiſten, 
vlelweniger zu debrern des Chrlſtenthums.““ 9. ge- 
nronrem, | 2, 16. En KA, welter, ce, Unvere 
ſtand.; Mangel an Einſiche. Eudnros, s, „, bekannt, 
offenbar. n Lev CA), des Jannes und Jambres. 

V. 10 17. Ermahnut'gen für Timotheus in Bes 
zlehung auf dle beſchrlebenen böfen Zeiten. Er ſoll die lehre 
Pauli und der Natlonalſchelften der Juden lauter vortra, 
gen. f 5 10, 
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10. Hosęzohs ev, nachfolgen. J veel h. 
die Art des Unterrichts. dyayı, 1) Führung, Lei⸗ 
rung; 2) Erzlehung; 3) dle Art zu leben. 26. 
Seas, Vorfatz; — eifriger Vorſatz, elfriges Bes 
ſtreben. erung NH,, Langmutgh. urch, das 
Verblelben, Aus barren; die Gelaſſenhelt. 
TT. Awyuss, die Verfolgung. Tel ne, vo, das 
delden; das Unglück. cv get Apoſtg. 11, 19. Ind 
viov Apoſtg. 13, ST. ag Apoſtg. 14, 6. dnl 
(evöyro), ertragen. gecha /, herausreißen; retten. 
12. Evseßas; religiös, fromm. Ey Xp, oh, als 
Chrlſten. deu, verfolgen. F. 1. p. N 

13. Lene, nres, 1) Zauberer; 2) Bet ruͤ⸗ 
ger, n. dle Irriehrer werden gemeynt, wovon V. 1/9. 
die Rede war. go 2,16, dm) To XA, 
zum Boͤſen: „gehen im Boͤſen welter.“ 
Nhe, täuſchen; — zum Irrthum, zur 


Sünde verführen. 14. IlsEdoy, anver⸗ 
traut erhalten. 5 p. Part. a. aus d. Jonlſchen ez. 
dds, und diefes aus eis. 15. Bee Pos, eos, 


8e, 70, das Kind. Es ei von Kindheit an. 
An Gelegengelt zur Erlernung der Religion fehlte es 
ihm nicht. S. 1,5. lege, heilig, Yaxman, To, 
Schrift. Die heiligen Natlonalſchelften der Juden.“ 
sido, p. m. cg, welſe machen; belehren. 
owrngic, Rettung; Wohlfatrt; Glück des Chri⸗ 
ſtenthums. da mis. *. A. welches (Gluͤck) man 
durch ein wuͤrdiges Bekenntuiß zur kehre Jeſu erlangt. 
16. Asomveigos ; ô, 1, 1) von Perſonen: von Gott, 
feinem Gelft angeweht; i. g. Heede, 2) von 
achen: von Gott infpirirt; göttlichen 
Urſprungs. WOEAmos, o, N, nuͤtzlich; brauchbar. 
Die Wortfügung iſt: ware Yenpı (das Nämlüche 
was legt glue. VB. 15. waren) Gris 861) Neomveu- 
gos 
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305 (251 U O Nu fië r. didteen b, Unterricht, Bes 

lehrung. Ney Nes, coc, Tu, Bestrafung, Zurechtwei⸗ 

fung; Widerlegung. Eravcedacıs, Wleder — 

Anordnung; — 2) Wlederherſtellung; Zur‘ 

recht welſung. zudem, Etziebung; 2) Unter, 

weifung. dixasovn, Tugend. Diefer Gebrauch des 

A. T. bey d. kehre Jeſu war ſowol von den Biftorijchen 
als dldaktſſchen Büchern vorzuͤgl. dann zu machen, wenn 

man fie, wie die Juden und Apoſtel, allegoriſch ers, 

klaͤrte. - 17. @erios, le, 10%, vollkommen, 

vollendet. . J. &rdgwmos ı Tim. 6, 11. Efwericev, 

vollkommen machen, vollenden. p. p. p. N 
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V. 125. Fortſetzung der naͤmlichen Ermaß⸗ 

nungen. e 
1. Amzuoer. 1 Br. 5 21. Evamıo T8 des, bey 
Gott. Ne z. Umſchr des Futur. gebr. . Mt. 1, 
14. gor. x. veng. dle, welche bey der (zweyten) Er⸗ 
ſcheinung Cheiſti noch leben, und die alsdann Geſtor⸗ 
benen, welche auferſtehen werden, nach der paullulſchen 
Vorſtellung 1 Theſſ. 4, 13 18. sul αον,ẽm, Er ſchei⸗ 
nung. Scree Xe. das Relch des Meſſtas, die Er⸗ 
eichtung deſſelben. 2. Rue. Gal. 5, 11. 29 
sau, ich halte an; betreibe aufs ernſtlichſte. sunwiews, 
zu gelegener Zeit. cu, zu ungelegner Zeit. „Es 
ſey, wann es wolle; zu jeder Zelt.!“ SNN, zus 
rechtwelſen, beſtrafen; widerlegen. Emriuzv, tadeln, 
Verwelſe geben. argon NV, mahnen, d, Be. 
lehrung, Unterricht. 3. Tyıaw.1 B. 1, Io, e- 
ev, im N. T. immer YS /, erfragen. vc — 
idiers, nach eignen Wuͤnſchen. Eco, auf haͤu⸗ 
fen; 
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fen; — ſich verſchaffen, Jemand anneh⸗ 
men. new, ſchaben, kratzen; — kltzeln. 4. 
AN Nest wie 2,18. und 1 Br. 2,4. ms, 
wegwenden. Aug. 1 Br. 1,4 Lcrelneche 1 Br. 1,6. 
5,15. F. 2. p. 5. Niem, 1 Theſſ. 5,6. xa- 
No. a, 3. %, Geſchaͤft, Dlenſt. euce / e, &, 
6, ein Rellglonslehrer (dieöxovos eunyyeXig), der als 
Gehuͤlfe der Apoſtel meift, ohne an eine gewiſſe Ge: 
meine gebunden zu ſeyn, den von ihnen angefangenen 
Unterricht fortſetzt. S. Apoſtg. 21,8. diaxovie, 
Dienſt; — inf, der Dtenſt eines jeden Reli⸗ 
glonslehrers. mrrygoDopay, er fuͤllen; Genuͤge 
leiften, oder, ſich eifrig um etwas be⸗ 
muͤhen. 

W. 6 18. Paulus glebt Nachrichten von ſelner 
Lage; — verlangt, daß Timotheus zu ihm komme; — 
erzählt, daß ihn alle feine vorigen Gehuͤlfen verlaſſen 
hätten, — giebt dem Timotheus einige Aufträge in 
Ruͤckſicht auf die Relſe deſſelben nach Rom; — warnt 
ihn vor einem gewiſſen Alexander; — verſichert ihn 
dann von feinem Zutrauen auf Die göttliche Huͤlfe. 

6. Emevd. Phil. 2.17. avarvaıs, 1) die Auflö⸗ 
fung; 2) der Tod. sO Sch, herannahen. 7. 
Ayava — yyavıauay (P. p.) 1 Tim. 6,12. daouos, 
Lauf, Wettlaufen; wie wir: debenslauf, vom Wett⸗ 
rennen wleder entlehnt. res, vollenden, zu Eade 
bringen. zisıs h. 1. Was anvertraut iſt. Tuev, ‚bes 
wahren. 8. Acme, adv. in der Zukunft. Ge- 
nech, beyſelte legen; 2) beſtimmt ſeyn, be 
vorſtehen, ſ. Kol. 1, 5. sEDavos, Kranz, Krone; 
2) die Prämie. dimmoouvn, das Rechtverhalten, 
die Erfüllung der Pflicht. dredidevy 1 Br. 5. 4. Mil- 
e, wie dos, Gerichtstag. he, 8, o, der Richter. 
e,, die Erſchelnung; die 0 5 

eis 
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ſcheinung Chrlſt l. e h. I. wuͤnſchen, 
ſich ſehnen. 

9. Sud 2,15. Eph. 4, 3. 10. Eyræ- 
Taresmew, verlaſſen. a. 2. 0 vuv av, das gegenwaͤr⸗ 
tige leben; was dieſe Welt betelft, Im Gegenß. gegen 
das zukünftige leben. 11. Avadaudrev, zu 
ſich nehmen; mitnehmen. a. 2. 2. G, führen; 
bringen. suxensos, &, i, nuͤtzlich, brauchbar. dux. 
ko V. 8. 13. Os Ap (auch DosAcıns, Oer Nb. 
uns und Pectvo ue), &, 6, elne Huͤlle, Gewand, z. B. 
ein Relſemantel, oder ein Tuch in welches u. a. 
Buͤcher gewickelt werden. 8B, das Buch, 
die Schrift. peußeave (latelniſches Wort), aͤußere 
Haut; Pergament aus Thlerhaͤuten verfertigt; 
Schrift von Pergament. - 

14. Xarnsus, &os, Erzarbelter, Schmibt, 2- 
desc uche, zeigen, darſtellen; erzelgen, beweis 
ſen. & VB. 8. a. 2. opt 15. Burdeesdy 
rneò ſich vor Jemand in Acht nehmen. uv, ſehr, hef⸗ 
tig. Oleg he, ich ſtehe entgegen; widerſetze mich. 
N, vorgetragene Lehre. 16. Aro, 
Verantwortung. ouamagmyivedey, zugegen ſeyn mit 
einem andern; 2) beyſtehen, unterſtuͤtzen. n 
aurcis Asyıdesn, damit ihnen meln vorgebliches Ver⸗ 
brechen auch nicht zugerechnet wuͤrde. 17. a- 
eisovey , benflehen, a. 2. Zvewanev, ſtaͤrken, Kraft 
verleihen. be (von nneiocew), To, Öffentliche 
Ankuͤndigung durch den Herold (rauf); "vorgetras 
gene Lehre (des Chrlſtenthums). Rom. 16,25, 
rue, überzeugt werden. Vgl. Röm. 4, 21. 
und 1 Theſſ. 1, J. Ce, gbeche/ 3, 1 1. Acay, obo, 
der löwe. Se. Y Adovros zeigt ſprichwoͤrtl. eine 
große Gefahr an. A. denken h. inſ. an einen ges 
faͤhrlichen, ſchrecklichen Feind der Chriſten, als 2 

als 
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Kalſer Nero. — N. A. nehmen den Ausdruck ganz 
wörtl, und denken, Paul. habe an dle große Gefahr ge⸗ 
dacht, bey den nächften öffentlichen Schauſplelen wirkt, 
Löwen vorgeworfen zu werden. 18. "Eeyov nn. 
ger, felndſeliges, ſchaͤdliches Unternehmen. ge, eva 
retten; begluͤcken; — Inſ. durchs Chrlſtenthum. 
Basıraa ſ. Gal. 5,21. S, 5. T. Bus. wird mich 
von allen Uebeln befreyt in . Reich aufnehmen. Es 
folgt eine gewohnliche Dorologte, dergl. P. hinzufuͤgt, 
wenn er etwas erwähnt, das eln Beweis der Große 
Gottes iſt. N 
VB. 19122, Begruͤßungen. Einige Nachrlch⸗ 
ten. — Schluß. : 
20. Ace — krank ſ. 21. Lied. B. 9. 
Xeınav, der Winter. 22, nerd ve τον 08, 
J, fh, Her 08% 5 


keuns Haudd. N. T. 3tet ch. t Der 
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Der Brief Paul an den Titus, 


Tus war als Helde zum Chriſtenthum uͤbergegau⸗ 

gen; er wurde ein Begleiter und Gehuͤlfe Pauli, 
den er an chr. Gemeinen fchiefte, um Alles noch welter 
in Ordnung zu bringen, und das angefangene Werk 

des Apoſtels zu vollenden. So ließ ihn derſelbe in 
diefer Abſicht zu Kreta zuruck. Tit. 1, 5. — In der 
Apoſtg. finden wir dleſen Mann gar niche genannt; 
nur in den Briefen Paull geſchleht ſeiner Erwaͤhnung: 
fo kommt er Gal. 2, 1. 3. als ein Relſegefaͤhrte Pau⸗ 
li, als derſelbe, nach Apoſtg. 15. nach Jeruſalem 
gleng; welter finden wir ihn bey Paul. zu Epheſus, 
von wo er ihn nach Korinth ſchickte. 2 Kor. 2, 13. 
7,6. 13. 14. 8, 6. 16. 23. 12, 18.; ferner hofte 
Paul. ihn bey ſelner plöglichen Abrelſe von Epheſus 
zu Troas anzutteffen; kam aber erſt zu Macedonien 
zu ihm, 2 Kor. 2,12, 13. 7,6. 13. von wo er ihn 
wleder nach Korinth abſandte; endlich wird 2 Tim. 
4, 10. des Titus wieder erwähnt, und bemerkt, daß 
ihn Paul. nach Dalmatien geſchickt habe. 

Das iſt Alles, was wir von Ticus wiſſen; von 
der Gemeine zu Kreta, bey welcher jezt Titus war, 
wlſſen wir faft noch weniger, Man will die Annah⸗ 
me des Evang. ſchon auf die Geſchlchte am Pfingſt. 

e feſte 


Erſtes Kapltel. 163 


feſte (Apoſtg. 2.) hinauffuͤhren, well unter den zu 
den Apoſteln gekommenen Proſelyten auch Kreter 
waren. — i au; 
Fuͤr Titus follte dieſ. Brief eine Anwelſung lu 
feinem Amte ſeyn. Da es nach dem Inhalt dleſes 
Brlefs, auch zu Kreta judalſirende kehrer gab, fo 
veranlaßte dieſes den Apoſtel vorzüglich dieſen Brief 
abzuſchicken. S. Tit. 1, 10. 14. . 

Aus Tit, 1, 5. ſehen wir, daß Paulus bald 
darauf an Tltus ſchrieb, nachdem er ſelbſt in Kreta 
geweſen war. Hiermit koͤnnen wir aber dle Zelt der 
Abfaſſung dieſes Briefs nicht genau beſtimmen, fo 
wie wir auch den Ort nicht wiſſen, von welchem der 
Brlef abglen 2 

Die Aehnllchkelt zwiſchen dleſem Brief und 
den Briefen an den Timotheus iſt ſehr auffallend. 

Bey denſelben war aber auch der naͤmliche Zweck. 
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Vi 15 4. Ueberſchrift. Gruß. . 

I. Ades Hes Röm. 1, 1. Krrosodos Mt. 10, 2. 
rr, in Beziehung auf — /e, dle Religlon, wel⸗ 
cher die Chriſten Zutrauen widmen. ExAezros, ray 
im A. T. von den Juden, als tieblingen Gottes; 
im N. T. von den Chriften, „Ein Geſandter des 
Meſſias Jeſu, beſtimmt für die Religion der Lieblinge 
Gottes.“. arydew, wahre Nellgion. zur wle oben: 
bie ſich auf (achte) Öoctesverehrung be 
zleht: dleſelbe zum Zweck hat. 2. Ex 
eAmidı gie celwy. auf Hofnung des ewigen Gluͤckes, 
d. H. das Ziel jener (achten) Gottes verehrung iſt das 
ewige Gluͤck, auf welches 1 Ehriſten hoffen. arev- 

ö N 3 
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due, ò, i, be, ve, ohne kuͤge; wahrhaftig. 32 
Oavegsv, deutlich erklaren. dee h. ſchickſich. Nee, 
Ausſoruch, h. Verheißung. xneuyux 2 Tim. 417. 
see, anvertraut erhalten, ı Erırayn, Derords 
nung, Veranſtaltung. oe ı Tim. 1, . 4. 
Ty. rev. 1 Tln. 1, 2. dr zisw, in Betracht 
des Chriſtenthums; d. h. welchen ich für die lehre Jeſu 
erzogen habe. vues, I, ey, gemelnſchafelich. 16g 

gige navy = Tim. 1, 2. 
V. 59, Paul. ließ den Titus In Kreta, um die 
noch noͤthigen Anordnungen zu treffen, und um Press 
byteren anzuſetzen. Vorſchriften bey der Wahl vers 

elben. — f 

u 5. Ne 1 Tim. 5, 14. Kr re, jurielafs 
fen, blelben laſſen. a. 2. Nei res, 1) zurüͤcklaſſen; 
2) mangeln, fehlen. L a, anordnen, ber 
richtigen. 4 Nin, lch ſtelle an. eng. 1 Tim, 5, 
1. — eln Aelteſter einer Cheiſtengemeine. 
Kor merw uvſt. bg dir ο ., verordnen. 
6. Ave ,Pos 1 Tim. 3, 10. %, Yuv, cen 
1 Tim. 3, 2. 1505 , chriſtlich. er?. die Ankla⸗ 
ge, der Vorwurf. wrwrix Eph. 5, 18 „ Der ſich feis 
ner Ausſchwelfungen ſchuldig macht.“ avumeruxros, 
&, n, der ſich nicht unterwerfen will; der Ungehorfas 
me. 7. Oikovenos, ein Verwalter, der die Beſor⸗ 
gung des Hausweſens, — die Einnahme und Ausgabe 
uͤber ſich hat; dem eln Geſchaͤft anvertraut 
iſt. audadns, , , ſelbſtgefaͤllig; ſtolz. g 
ae ragen. und e 1 Tim. 3,3. cg 
ns ı Tim. 3, 8. 8. O eg. und g e. ı Tim. 
312. Ol Ye Ne, o, , das Gute, das Eyrbare lies 
bend. eos, reln, heilig. Legere, enthaltſam. 
9. Avrexedoy, feſt halten; 2) ſich elner Sache 
ganz ergeben; feinen ganzen Eifer, fein, ganzes 
Da 
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Beſtreben auf elne Sache richten. Ne dle lehre. 
arigds, ächt. ac r dideynv, nach der Art, wie erifk 
fie gelehrt worden. eros, faͤhlg. egen, leh⸗ 
ren. ev. 1 Tim. 1, 10. G, widerſprechen; 
von der Lehre abwelchen. LNK h. wlderle⸗ 
gen, vgl. 2 Tim. 4, 2. | 
V. 10, 16. Titus foll den Irrlehrern entgegen⸗ 
arbeiten. Beſchrelbung derſelben. a 
10. "Avuröranros B. 6. Aανπν , σ, der von 
unnuͤtzen Dingen redet, ſich damit abgiebt, Oeevce rc 
ns, 8. der unrichtige Gedanken andern beybringt, 
fie dazu verführt; der Verfuͤhrer zum Irrthum. ei en 
zegrrouns, dle Beſchnittenen; dle Juden. S. Nom. 
2, 25. Kol. 3, 11. 11. Erssopilev, den Mund 
ſtopfen; wlderlegen. oixos, h. Familie, verre, 
umwenden; in Verwlrrung bringen. aixecs, 
ſchaͤndlich, entehrend. egdes , ro, Gewinn, Erwerb. 
xe&ew ı Tim. 5 14. 12. IIe rn h. ein Diche 
ter, wegen der Begelſterung der Dichter. Es wird 
der kretenſiſche Dichter Eplmenldes gemeynt. Schon 
dleſer, In feinem Buche von den Orakeln, ſchlldert die Kre 
ter als ſehr ſchlimme leute, bey welchen man alfo ganz 
vorzuͤglich auf feiner Hut ſeyn muß. Pebsne, 8, ©, 
der tügner, Oneley, das Thler. H. v. Menſchen, dle 
wle tullde Thiere raubfüchtig und grauſam ſind. — Yu. 
ane, der Bauch. cer, unthaͤtlg, faul. 13. 
Maerveio, Zeugniß; Ausſpruch. ertyyer, zus 
rechtwelſen; ſtrafen. re, I) abſchneldend; a) 
fharf, ſtreng. . 1 Tim. 1, 10. vis wieder 
die lehre, welche m. glaubt. 14. Ilęcce. Au- 
Heis ſ. 1 Tim. 1,4. Se d , wahrſch. Zus 
füge d. Juden zum moß Seſetz, welche von Moſe her 
uͤberliefert worden ſeyn follten. ceesge . 1 Tim. 
1, 15. a 
13 15. 
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15. Kadogos, d, ou, rein, von Laſtern rein; 
rechtſchaf fen, i. q. , Hebr. 7, 26. za 
76 ner Nc, Iſt Alles (inſ. zu eſſen) erlaubt. S. kuk. 
11, 4t. Röm. 14, 20. Hillen, I) beſtreichen, ſal⸗ 
ben, 2) verunreinigen, 3) ſittl. unrein machen. 
p. p. p. Sd xudweov, auch die erlaubteſte Spelſe 
kann (tudem fie: dleſelbe misbrauchen) ihnen unrein wer⸗ 
den; fuͤndlich von ihnen genoſſen werden. 
188, Geſinnung. ore lde h. Denkungtart. 16. 
QusAoysy , öffentlich bekennen, Röm. 10, 9. — et⸗ 
was rühmen. cee, 1 Tim, F. 8. BdeAurrosz 
4, e, verabſcheuunge werth. c, ungehorſam, 
inſonderhelt den Forderungen der Religlon. 
deni 2 Tim. 3,8. 


Zweytes Kapitel. 


V. 110. Beſondere Vorſchriften, welche Titus 
den ihm Anbertrauten, nach den verſchledenen Altern, 
Geſchlechtern und Staͤnden, inſond. den Sklaven er⸗ 
theilen ſoll. f 

1. Aerhdeiv, etwas vortragen; — h. ermahnen. 
meszev, ſich fehlen; uͤberelnkommen. nee. 
1 Tim 1,10 2. Messßuris, dos, eine zu Jah 
ren gekommene Frau. vn). und c. 1 Tim. 3, 2. 
cel. 1 Tim. 3, 8. 11. ilvemn riñ xis 1,13. no- 
povn, das Aus harren, die Geduld. 3. Kr 
nue, Fo, die Anordnung, h. Tracht, Kleidung, je- 
bengemis, kes, % „, es, To, wie es ſich für Hels 
Kae, für Coclſten gezlemt. del edo, c, „, vers 
laumderiſch. ey, in Knechtſchaft bringen, Jerz- 
Haß, — gebracht werden; — unterworfen, er geben 
ſey n. N νννιεο, 5, „, die Ehrbarkelt, die 

v Ur 
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Tugend lehrend. . EwPeovigew, klug; ver 
ſtaͤndig machen. „er, &, ov, 1) neu; 2) jung. O. 
Aaivdeos , 1, eine Frau, die ihren Mann liebt. O- 
reuros, o, u, die Kinder lebend. 5. Ayves, 
e, u, rein, keuſch. sees, ö, „, Wächter des Haus 
ſes; 2) das Haus weſen beſorgend. N TE 
Jes, dle göttliche Lehre; die chriſtliche Religion. va — 
Au Onunroy 1 Tim. 6, 1. : 

E. Newreges, jünger. e, ermahnen. 

cwDeovev, von vernuͤnftiger Geſinnung ſeyn. 7. 
Tleei dur, uͤberall. gs, darhalten; da r ſt el⸗ 
len, zelgen. zones, i) ein Merkmal, Spur von 
etwas; 2) ein Blloniß; 3) ein Vorbild, Bey⸗ 
ſpiel. Bol, Röm. 5,14. c, s 1) Unverdor · 
benhelt (ohyſiſch); 2) Aechtheit, Unverfälfchts 
beit (morallſch). gef r, vue, Ehrbarkeit, Wuͤr⸗ 
de. Ned, Lehre Uns, 0, n, 1) geſund; acht. 
cue ri yo, &, 1, der im Gericht nicht verurtthelle 
werden kann; tadellos. 8. Ercryrlos, e, or, 
gegenuͤber geſtellt, feindſel ig. SE Evavrias (xweas), 
gegenüber; zu wider. „ 2£ ever. = Evavrios. Ev. 
relnecher 2 Theſſ. 3, 14. a. 2. P. Oabdes, u, ey, 
gering, ſchlecht, 2) boͤſe, verdorben. 
9. Geo. 1 Tim. 6, 1. Umereovev, unterwer⸗ 
fen, eIay, ſich unterwerfen. edalge go, 0, 4, wohl⸗ 
gefällig, ye, widerſprechen; miderfpenftig 
ſeyhn. 10. Necoigen, abſondern. Med. für 
fh —; unterſchlagen. Apoſtg. 5, 2. 3. zisıs, 
dle Treue. Zvdesuvudoy, zelgen; bewelſe n. xoouev, 
zieren; zur Ehre gerelchen. 


V. 11/15. Die letzten Worte V. 10. geben 
Paul. Veranlaſſung von den Wohlthaten der Gottheit 
durch das Chrlſtenthum zu reden. f 


14 11. 
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11. 'Ersdasen, erſchelnen; überall bekannt 
werden. a. 2. p. xs ſ. Rom. 1,7, rorIjgios, „ 
N, e, 70, 1) Rettung dringend; 2) beglücken d. 
13. Leaders, Kinder erziehen; er mahnen. Ae 
He, verlaͤugnen; — ent agen. acid, Gottlo⸗ 
ſigkeit, — das Laſter. xorumos, I, o, zur Welt 


- gehörig, irdiſch; 2) verkehrt, laſterhaft, dy 


cio, dle gegenwärtige Welt, mit dem Mebenbegriff 
der Gottloſigkelt. 13. Ięeode xe, erwarten, 
en gegen ſeen. Neerrelgi es, &, oy, gluͤckſelig; Glide 
feligteit gebend. Emıpavew,  Erfcheinung. de- 
Ce, Ehre, Samy; Gluck; Begluͤckung. 21 . 
7. do. l. q. H,. Ar. Ts meyare Oed k. T. X 
welche der erhobene Gott uns giebt, und welche Des 
giücr na wir unſerm Erretter J. Chr. verdanken. 
14. Treę uu, aus Liebe zu uns. Aurgow, ich bes 
zahle für Elnen das Hſegeld, um ihn von der Skla⸗ 
verey loszukaufen, 2) uͤbh. befreyen, hier von der 
Sklaverey der Sünde; der herrſchenden Im⸗ 
woraltcäͤt, und von den Strafen der 
Suͤnden. ον, 1) Geſetzloſigkeit, 2) Sünde, 
rer Neige, reinigen; 2) morallſch beſſern. 
h ο , ô, ij, ey, vo, im Ueberfluß, reich. — 
2) elgenthuͤmlich; nach helleniſtiſdam Sprachge⸗ 
brauch. 7730 Dr. gnau rns, &, 0, der mit Eifer (F. 
Nes) einer Sache anhaͤngt; mit Eifer etwas betrelbt; 
h. wle Adjekt. eiſrig, eifrig ſtrebend. 15. Ac A. 
VB. 1. ehe, zurechtwelſen Een ee y, Anordnung, 
2) Befehl; ernſtlicher Befehl. per Enıra- 
Vie, alles Ernſtes. meesdeovsv, verachten. Sinn: 
das Alles chue ſo, daß du auch im Aeu⸗ 
ßerlichen deln Anſehen bewahreſt!“ 


Drlt⸗ 
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V. 1.7. Nach einer gemachten Diareffion K. 
2,11 14. kommt Paul, wieder auf die Vorſchriften 
das Verhalten des Titus zu Kreta betreffend zuruͤck. 
Er ſoll die Chriſten zum Gehorſam gegen dle heidni⸗ 
ſchen Obrlgkelten ermahnen, die man wegen ihrer Relig. 
nicht gering achten follte, da die Chriſten (auch aus dem 
Judenthum, von welchen fich wol die Meynung held⸗ 
niſchen Obrigkelten nicht gehorchen zu duͤrfen, herſchrieb) 
ehemals der naͤmlichen zugethan waren (13). Dies 
giebt Paul. abermals Veranlaſſung von der Wohlthat 
des chriſtlichen Glaubens zu reden (4:7). : 

1. Troſllaio uo, ich erinnere; er mah ne. & 
(Rom. 8 38.) „ ECG (Eph. 2 2.), h. Obrigkeil⸗ 
ten. dmr ονοοf/, ſich unterwerfen; gehorfam 
ſeyn. as Iaexsr, dem Befehlhabenden gehorchen, 
von rei NoHh²Ehůi, und 6M princeps. re, 409, 
auch Eroinosy 8, 6, J, ov, vo, bereit; 2) bereit⸗ 
willig. 2. BAxoPnuev, verächtlich reden, 
laͤſtern. dect Ves, ö, n, ohne Strelt; 2) nicht 
ſtrelt ſuͤchtig. eue, ö, n, è, ro, glelchmuͤ. 
ihig; — ſanft, nachglebig. wewerns, ruroc, 

anftmuch. 3. Avonros, , ., unverſtaͤndig, 
inf. In der Rellalon. & ed. 2 Tim. 3, 8. . 
2 Tim. 3, 13 dee, Sklave ſeyn, — unterwors 
fen, ergeben Senn, ey, Annehmllchkeit; Ver⸗ 
ganuͤgen; in ſchlimmen Sinn: Wolluſt. o, 
irn, ey, mannigfaltlg. vel, Schalkhele, Schaden⸗ 
freude. Röm. 1, 29. PIovos, Meld. su ynres, i o, 
(von u,, verabſcheuen, haſſen), mit Haß ange⸗ 
füllt; — baſſens werth. vue, haſſen. 

4. Nęnsirus, rures, Guͤte, Wobſwollen. O. 
N gmiæ, liebe gegen . ene. 2, 11. g- 

5 71 
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se 1 Tim. 1, 1. 5. "Eeya e dimõẽEuin, Hands 
lungen die dem Geſetz entſprechen, wodurch wir cee, 
deute, wie wir ſeyn follen, werden. oy ſt. &, indem 
ſich das Pron, rel. auch im Caſ. nach feinem vorherg. 
Subſtant. richtet. Nees, é, 1 Tim. 1, a. cg, ers 
retten; begluͤcken. Asrecv, das Bad; — das Abs 
waſchen, die Taufe. zarıyyerscie, neue Ger 
burt; 2) moraliſche Umbildung. Die Anneh⸗ 
mung der chriſtlichen Religion erfordert eine völlige Um⸗ 
ſchaffung des Menſchen, nicht anders, als wenn er 
jetzt erſt gebohren wuͤrde. P. fand dieſen Sprach⸗ 
gebrauch vor ſich. S. Job. 3, 3. fag. avanıımeıs , 
Erneuerung. wehe, Geſinnung, Denkungsart. 
CH de i. q. mv. Ges, ber Geiſt der Gottheit, 
weicher d. Menſchen mitgeiheilt zu werden, und wenlg 
ſtens elne Partikel deſſelben, ihn wie eine zweyte Seele 
zu bewohnen geglaubt wurde. 6. 'Exxiew, 1) 
ausgleßen, 2) mitthellen. mAsuios, reichlich. 
7. Arad, des göttlichen Wohlgefallens würdig ges 
macht, Röm. 2, 13. 3,19. #Angov. Röm. 4, 13. 

V. gu. Soſche lehren find gewiß und nuͤtzlich; 
nicht aber die unnügen Dinge, womit ſich manche juͤdlſch⸗ 
geſinnte Lehrer abgeben. 

a 8. Is. o Aöyos 1 Tim. 1,15. deere 
1 Tim. , 7. Oeerrigen, bedacht ſeyn. mecisade h. 
ſich angelegen ſeyn laſſen, befleißlgen. ®Dersos, nüßlich, 
9. Moe. Car. 2 Tim. 2,23. eveα. ſ. das 1 Tim. 1, 4. 
Bemerkte. eee, sdos, „, Streit; Zaͤnkerey. Nenn, 
jeder Streit, voniees, U, ov, das Geſetz (das moſalſche) 
betreffend. zegis: 2 Tim. 2, 16. G ν, 0, „, sc, 
, ohne Mugen, Kl re, wie, cov, eltel, leer; 
unnuͤtz, fruchtlos. 
10, Aleernoss ®, ©, elg. der etwas auswählt: 
2) der ſich zu einer Sekte haͤlt, deren Grundſaͤtze von 
den 
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den chelſtlichen verſchleden find, die er behauptet 
und ausbreitet: ein partheyſuͤchtiger 
Menſch. Die erſte, zweyte — die mehrmals wies 
derholte. „el, Ermahnung, Zurechtwelſung. rer 
gar. 1 Tim. 4.7. n. Exsel Oer, umkehren, 
2) verändern, 3) moraliſch verderben. p. p. 
anaeravev, dle Wahrheit verfehlen, ſich von der 
Wahrhelt verirren. wavroxuruxeros, 6, , (uc r- 
Lehe, ich verurthelle) der ſich ſelbſt das Urthell ſpricht; 
deſſen Handlungen von feiner Bos heilt zeugen, 

V. 1215. Nachrichten von einzelnen Perſonen. 
Verſchiedene Auftraͤge. Schluß des Brief. 

12. Srsdegen, ellen; 2) ſich angelegen 
ſeyn laffen; ſor gen. een, Stadt in Maces 
bonien am Fluß Neſtus, an der thrariſchen Groͤnze. 
Von diefer Stadt aus ſchrleb P. nach d. Unterſchelft, 
dleſen Brief; welches aber mit der Ordnung der Rel⸗ 
fen des Avoſtels im Wlderſpruch ſtehen möchte. — 4. 
ve (p. a.) urthellen, 2) Entſchluß faſſen. v 
ker elHicl gem, den Winter zubringen. 13. No 
lunes, ein Gefeßgelehrter, ebe h. ſchnell. reo 
ab,, weiterſchicken; wegſchicken. Nene, 1) 
verlaffen; 2) feblen, mangeln. . 

14. MavSovew, lernen. ge. VB. g. e õ,n 
nothwendig. Jie, Beduͤrfniß. avere, o, ñ, frucht 
los, ohne Vortbell, kelnen Nutzen ſtiftend. 

15. Arm a, 1. Imperat. m, yuxs, mich. 
iv mizeı (res), als Chriſten. 
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Der Br. Pauli an den Philemon. 


Pie ſchelnt zu Kolaſſaͤ gewohnt zu haben, wos 
ſelbſt er nach einigen Biſchof, nach andern Dias 
kon geweſen ſeyn ſoll. Das letztere Amt legt man 
ihm bey, weil ihn P. (V. 1.) feinen auseeyos nennt, 
obgleich dleſe Benennung Philemon nur irgend einen 
Antheil an der Sache des Egrlſtenthums giebt. Er 
mag ein Mann von Bedeutung und Wohlthätigkelt 
geweſen ſeyn, indem ſich die Gemelne in ſeiner Woh⸗ 
nung verſammelte, und er durchreliende Chriſten 
gaſt freundſchaftlich aufnahm. Sein Sohn Archip⸗ 
pus, welchen dieſer Brief zugleich mit dem Vater ans 
geht, war Dlakon zu Kolaſſen. S. Kol. 4,17. 
Als P. dleſen Brief ſchrleb, war er in der rös 
miſchen Gefangenſchaft, welche aus der Apoſtg. be⸗ 
kannt iſt. Wahrſchelullch iſt unſer Brief gleichzeitig: 
mit den Briefen an die Eppeſſer und die Kolaſſer. — 
Oneſimus, ein ehemaliger Sklave des Phllemon 
gab die Veranlaſſung zu dieſem Schreiben. Dieſer 
war dem Phllemon entlaufen; aber waͤhrend der Abs 
weſenhelt von ihm von Paul. zum Chriſt. bekehrt 
worden. Mun kehrt er wieder zu feinem Herrn zus 
ruck, wahrſch. von Paul. dazu angetrieben. — Der 
Apoſtel giebt ihm einen Brief an Philemon mit, for 
wohl 
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wohl demſelben dle Zuruͤckkehr ſelnes Sklaven zu mel⸗ 
den, als auch fuͤr ihn bey dem Herrn zu bitten. 
Fuͤr die ganze Gemelne war alſo wol dleſer ‘Brief 
ulcht beſtimmt. 5 


—ͤ—ũ—I—ä . — — oz 


— 


V. 1-7. Ueberſchrift. Gruß. Paul. ruͤhmt dle 
Verdienſte des Philemon um dle Chriſten. 

1. Abos 2 Tim. 1 8. cd Dee 1 Kor. 1, 1. 
Eph. 6, 22. auveeyes Phil. 2. 22. 2. Zusex- 
Fiwras, 1) der Mitſtreiter, Mitſoldat; a) der gleiche 
Widerwaͤrtigkelten duldet, PA, 2 25. 3) eln Ge 
buͤlfe im klehramt. Der Krlegsdienſt b. Paul, 
ein Bild des ſtandhaften kehrers. S. das 2 Tim 2, 3. 
Bemerkte. Von Archlppus ſ. dle Elnl. erer oe, 
in dem Haufe, e 1 Kor. 1, 2. fd, Einl. Ne. — 
xXase ſ. 1 Tim. 1, 2. i 

. Euyaeıs® — mecaeugov nal, Röm. 1,7. 
8 Fee Ebeiſten. 6. Vor bros iſt cool 
Sömevos od, dergl. zu ſuppllren. ois, Gemein, 
ſchaft, gemelnſchaftlicher Anthell an etwas. zisıs, 
dle Rellglon. bye ne, 6, 1, ze, 70, wirkſam. 87 
erıyyace, in der Erkenntniß, n. daß du fie befoͤrdern 
und ausbreiten moͤgeſt. &yador, Wohlthat, ey n, 
gegen Jemand. Bit, die Wohlthat der Gotthelt, die 
ſich durch Mltthellung des Evangeliums gezelgt hat. 
&s xe. zur Ehre Chriſtt. 7. St. d. gew. L. A. 
Neem verlangt kritiſche Autorltaͤt: Jeg, Freude. 
r %, Troſt, Beruhlgung. OnAKyXyEs 
own. h. die innere Empfindung; das Herz, vgl. 
duk. 1, 78. 2 Kor. 6, 12. Phil. 1 8. ayaraven, Rus 
he verfchaffen; — erfreuen, p. p. Dies 1 

ur 
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2 Wohlthaten die in der Einleitung erwaͤhnt 
ind. . 


V. 8721. Paulus meldet die Zuruͤckkehr des One, 
ſimus, und legt eine Fuͤrbltte für ihn bey feinem Herrn, 
dem Philemon ein, 

8. IIagenolæ, Freymuͤthigkelt; Zutrauen. 
znir doc, gebleten. To d, was ſich gebuͤhrt; 
Pflicht iſt. S. Eph. 5, 4. „Ob ich gleich (als 
Apoſtel) es wagen dürfte, dir zu befehlen. — “ 9. 
Ii rin ayozıy , mit Liebe, llebrelch. zrerganh, 
1) anreden; 2) ermahnen, befehlen, bitten. rus- 
res, von der Beſchaffenheit, in dem Verhaͤltniß, n. 
gegen bein juͤngeres Alter. rgesſgbrne, &, ein Alter. 
Sinn: ein junger Mann wird einem Als 
ten nicht gern eine leicht zu erfüllende 
Bitte abſchlagen. nee x. A. auch ln Bes 
tracht meiner Gefangenſchaft, und der 
Lelden, welche ich darinn dulde, wirft du mich feine 
Fehlbitte thun laſſen. 10. Tenvov 20 8E 
ſ. 1 Kor. 4,15, rev naͤml. Schüler und Year, 
zum Schuͤler machen, nach der bey den Hebraͤern 
gewöhnlichen Sprache. 1. IIoré, ehemals. 
enges, 0, 4, 09, ‚rd, unnütz; e) zum Scha⸗ 
den gereichend. senses, &, n, 09, To, nuͤtz⸗ 
lich; zum Vorthell gereichend, Auch mir nuͤtzlich, n. 
für mein Amt. S. V. 13. 12. 'Avazip- 
e, zurüͤckſenden. rr en amisyxıa (|. B. 7.), 
den ich in meinem Herzen trage; herzlich llebe. 
meooraußcrev, aufnehmen; guͤtig aufnehmen. 
a. 2. m. 13. Ilgos euourov, bey mir. ar- 
Ne, behalten. dienen, Dienſte leiſten. 2, robe 
deo TE zU@yyedis, in meiner Gefangenſchaft, in 
der ich mich um der Rellglon Jeſu wlllen nn 

0H. 


Br. an den Philemon. V. 1472, 175 


den. ſ. Apoſtg. 20, 23. Phil. 1, 7. 13. 14. X. 
eis, ohne, c. genit. yyapn, das Wiſſen; h. dle Eins 
vollligung. ro de wle VB. 6. dle Wohlthat. 
G, die Nothwendigkeit. zur’ deve nnn, ohne 
freyen Willen. uses; &, „, oy, To, freywlllig. 
ART, Engesoy, ungezwungen, aus freyem Wlllen. 


15. Toy, vielleicht. Lwelgen, trennen. eos 
@eav, auf einige Zeit. , behalten. Sinn: 
„er wird ſich nun bemuͤhen den begangenen Fehler wies 
der gut zu machen, und dle nun auf langere Zeit nutz 
lich ſeyn.“ ceichies, ſtets bleibend; lange Sehe 
während, 16. Tree d& N, der dir werther 
ſeyn muß, als ein Sklave. cee Hes, Mltchriſt. e? 
h. das äußere Verhaͤltniß, in wiefern er Sklave des 
Phllemon iſt. 8 zugiw, in wlefern er zum Chriſten⸗ 
thum gehört. 17. Kowwvos, einer der in Ges 
melnſchaft ſteht, h. ein Freund. 18. "Adınav 5 
Unrecht handeln. cDeirev, ſchuldig ſeyn. SN an⸗ 
rechnen. 19. EY — xeel, ich verpflichte 
mich hlermit eigenhändig. wrorierv, bezahlen. po- 
Oel Res, ſchuldig ſeyn. „Ich will das gar nicht rech⸗ 
nen, daß du dich ſelbſt mir ſchuldig biſt, naͤml. dem 
Chriſtenthum, worinn ich dich unterrichtet habe.“ 
20. Nes, fuͤrwahr, 2) Partikel des Bittens und Be 
ſchwoͤrens: doch! ey Lieber! ovnuy, ich erfahre 
Vortheil, habe Nutzen. a. 1. opt. m. dvamave, 
beruhigen, ra orAuyxve, mein Mitſeldvolles Herz. 
21. Taro, die Folgſamkelt. ei gecher /, uͤber⸗ 
redet ſeyn, ſich auf etwas verlaſſen, p. m. 
Umso & Asyw zamosıs, du wirft noch mehr thun, als 
meine geaͤußerten Wuͤnſche erfüllen, 


V. 22° 
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V. 22,25, Ein Auftrag. Grüße Schluß 
des Briefs. 

22. "Eropadlev, bereiten; berelt halten, 
aus machen. Zei, Wohnung — für den Gaſt⸗ 
freund, hofpitium, ds, um — willen. Xagidew, aus 
Wohlwollen thun; ſchenken. „Gott wird euer Ges 
bet erhören , und mich (aus meiner Gefangenſchaft) wies 
der zu euch kommen laſſen.“ 


i 23. Supceex la. Kol. 4, 10. Ey Zuvsey. 
Phll. 2, 22. 2. Mera — vnav 2 Tim. 
4, 22. Ki 91 4 s 0 5 
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Brief an die Hebraͤer. 


D- Brief an die Hebraͤer gehoͤrt unter diejenigen 
BB. d. N. T. woruͤber am melſten geſtritten 
worden iſt. Nicht nur war man verſchledener Mey⸗ 
nung uͤber den Verf., ſondern man ſtleß ſich auch 
oft an den Anhalt und die juͤdiſche Vorſtellungs⸗ 
arten, welche darlnn herrſchen. 
In das apoſtoliſche Zeltalter IE allerdings der 
Brief zu ſetzen, well ſich der ganze Inhalt auf den 
im Tempel zu Jeruſalem noch fortdauernden Gottes» 
dlenſt bezieht, well dle Art, altteſtamentliche Stellen 
zu eltiren und anzuwenden, ganz mie der Denk und 
Schrelbart der Apoſtel uͤberelnſtimmt, weil hlſtorlſche 
Spuren vorhanden ſind, daß der Brlef ſchon im 
apoſtollſchen Zeitalter da geweſen ſey, wenn z. B. 
Klemens don Rom In ſelnem Brief an dle 
Korlathier Gedanken und Ausdruͤcke aus ihm 
borgt. — 

5 Schwerer aber if die Frage zu entſchelden, 
die den Verf. elnes Brlefs betelft, vor 
welchem, wle ben andern Brlefen, ſich kelner nennt. 
Die gewöhnlichſte Meynung iſt, daß Paulus 
den Brief gefdrieben habe. Man hat 
Gründe für Paulus aus dem Inhalt des Brlefs 

Leuus Haudd. N. T. zter Th M l 
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und den Kennzeichen, welche d. Bf. von ſich an 
giebt, entlehnt. Paul. ſoll K. 10, 34. feine Gefan⸗ 
genſchaft erwähnen; welcher Grund bey der k. A. 
deo ies wegfaͤllt; eln Grund für dieſe Meynung 
fol feyn, daß Timotheus K. 13,23. welcher der bes 
ftändige Gefährte Pauli war, ein ade) per des Vf. 
genannt w. ferner daß itallaͤniſche Chriſten K. 13, 24. 
genannt werden. Man beruft ſich welter auf die ganze 
Methode, den Hauptinhalt, auf einige charakterlſli⸗ 
ſche Aus druͤcke, auf die geäußerten Empfindungen 


des Pf. welche mit den pauliniſchen uͤbereinſtimmen 
ſollen. Glelch ſtarke Gründe: werden aber auch wle⸗ 


der dargegen angefuͤhrt: 1) Paul. nennt ſich nirgends 
im Br als Bf., keine Ueberſchrlft kuͤndigt ihn an. 
2) Manche Stellen paſſen gar nicht auf ihn, und 
ſcheinen einen nicht apoſtoliſchen Bf. zu verrathen. 
Dahin gehört K. 2, 3. wo ſich d. Pf. von den Apo⸗ 
ſteln ausſchließt, welter K. 5, 11. 12. 6, 1,13. 
10, 24. 25. 13, 13. 3) Dle aufgefundenen Aehn⸗ 
lichkeiten in Begriffen, Worten und Wendungen brin⸗ 
gen zu Feiner Ueber zeugung. Schrlftſt., welche el⸗ 
nerley Sprache brauchen, elnerley Begenftand behan⸗ 


deln, gleiche Gelſtesblldung haben, wovon einer des 


andern Schrlften benutzte, mögen ſich wol leicht in 
vielen Stuͤcken aͤhnlich ſeyn. 4) Dagegen findet ſich 
ein auffallend verſchledener Styl, von d. paulinifchen, 


eine fließendere und relnere Schrelbart, als dleſelben, 


und im Charakter des Vortrags ſehr viel Verſchlede⸗ 
nes von der pauliniſchen Schrelbart. Zwar kommen 


auch im Br. an die Hebraͤer Hebraismen und ge⸗ 
zzwungene Konſtruktlonen, wie bey Paulus, vor. 
In unſerm Br, iſt aber doch der Styl offenbar fo 
veln griechiſch, als in irgend einem neuteſtamentli⸗ 
chen. Buche, dle, Apoſtelgeſchichte ausgenommen, 


Paul, 7 
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Paul., der ſonſt ſehr helleniſtiſch ſchrelbt, hatte ſich 


alſo da verlaͤugnet, wo er die mehrſte Ueſache hatte, 


— 


in ſelnem gewöhnlichen Styl zu bleiben; naͤmlich in 
„einem Schreiben an ehemalige Juden, worinn er 
ſo viele juͤdiſche Ideen vortraͤgt, da foll er gerade 
ſelne Schrelbart am meiſten verändern! 


Was hiſtotiſche Grande für Paul. anbetrift, 


ſo hat man folgende angeführt. 1) Man entlehnt 


ſchon eln hlſtorlſches Zeugulß aus 2 Petr. 3, 16. 16.— 
f 25 ſcheint gar nicht in diele Diele —5 Br. 
a. d. Hebr. dle Rede zu ſeyn, ſondern es lit 


wol eln für uns verloren gegangner Brief Paull an⸗ 
zunehmen, auf welchen fich die angebliche petriniſche 
Cltatlon bezieht, wenigſtens kann, ſo lange dieſer 
Fall denkbar iſt, kein gültiges Argument fuͤr d. Br. 
d. d. Hebr. aus dleſer Stelle gezogen werden, ohne 
daß man ſich in Gefahr ſetzt, ſich durch elne Reihe 
unerwieſener Vorausetzungen zu täufchen. 2) Die 
grlechiſche Kirche hlelt dieſ. Br. von den fruͤheſten 
Zeiten her fuͤr paulluſſch, welcher kirchlichen Tradl⸗ 


tion die melſten Gelehrten derſelben beyſtimmen, ob⸗ 


gleich uicht das Zeugniß eines jeden einzelnen als ein 
beſonderes Argument angeführt, werden kann, da 
alle aus einer Quelle gefloſſen ſind. Diefes beruht aber 
nur auf einem allzudreiſten Ausſpruch von Hierony« 


mus; entfernt man ſich von demſelben, und fänge 


an, die Zeugalſſe aus der gedachten Kirche zu pruͤ⸗ 


fen, ſo findet man wol zwar, daß es eine ſolche alte 


Tradlitlon gab; deren Entſtehung aber in Anſehung 


ihres hlſtorlſchen Gewichts unbekannt iſt. Man fin⸗ 
det auch, daß In den fruͤheſten Zeiten Über die Wahr⸗ 
beit dieſer Tradltlon wichtige Zwelfel vorhanden mar 
ten. Andere Gelehrte der grlechiſchen Kirche nehmen 
mancherley Hypotheſen 8 um gur jene ‚Tradition 

a K zu 


us 
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zu rechtfertigen, ſo wle andere offenbare Gegner des 
Briefs waren, und ihn alſo gewiß nicht Paulo zu: 
ſchrelben wollten. 3) In der lateiniſchen Kirche weiß 
man auch Zeugniſſe aufzufinden, die aus dem dritten 
Jahrhundert, und noch nach dem vlerten find, 
und nicht mehr als eigentliche 55 genannt wer ⸗ 
den können. Sonſt iſt das Zeugniß dleſer Kirche 
gegen Paulus. Allein ob unt a. Novat lan. d. 
Br. a. d. Hebr. auch wolrkl kannte, und wen er fuͤr 
den Vf. hielt, blelbt eben ſo unerweislich, als elne 
Menge anderer vermeynter Anſpielungen auf dleſen 
Brief in den Reſten alter latelniſcher Schrlftſteller. 
Hleronymus Äußere ſich beſtemmter, als andere. 
Er behauptet ſehr drelſt: epiſtolam ad Hebraeos 
non ſolum ab eccleſiis orientis ſed ab omnibus 
aetro eceleſiaſticis graeci fermonis ſeriptoribus, 
quafi Pauli apoſtoli fufeipi, und in einer andern 
Stelle: epiſtolam ad Hebr, omnes graeci reci- 
piunt & nonnulli Latinorum. Aber es muß uns mehr 
auf das Zeugniß der aͤltern lateiniſchen Kirche ankom. 
men, welches ſehr uͤberwlegend gegen dle Machtſpruͤ⸗ 
che eines Hieronymus IF, der ſich auch ſonſt ſehr zu 
den Ausſprüͤchen der grlechlſchen Kirche nelgt. Wenn 
die Verfio itala dleſen Brief aufnahm, fo beweiſt 
das wol das hohe Alter deſſelben, und feine Werth. 
ſchaͤtzung bey einem großen Thell der alten Kirche; 
aber noch nicht den apoſtollſchen Urſprung, und noch we 
niger etwas fuͤr die Meyuung, daß er von Paul. 
geſchrieben ſey. 4) Man ſagt, die alte ſyrlſche Kir⸗ 
che hat den Br. unter die Zahl der Religlonsſcheif⸗ 
ten aufgenommen, desgleichen hat ſich der Syrer 
Eßphraͤm beſtimmt für Paul. als den Vf. erklärt. 
Dle Aufnahme in die ged. Uebſ. bewelſt nicht mehr, 
als daß dle ſpriſche Kirche fruͤhe mit dem Br. ber 
f kannt 
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kannt wurde. D. Syr. Ephraͤm richtet ſich, wle 


Hleron, gern nach den Meynungen der griechlſchen 
„Vater. 


Aber nun ſehls auth wicht an hiſtoriſchen Gruͤn⸗ 


den gegen Paul, als Bf. des Br. o. d. Hebr. 1) 


re 


Es fcheint , als haͤtten dle aͤlteſten chriſtlichen lehrer 
biefen Br. gar nicht einmal gekannt, dle ihn auch 
da, wo ſie ihn mit Vorthell Hätten eltlren können, 
nicht anfuͤhren. 2) Jrenaͤus und Hlppolytus 
verwarfen den Brief, und wenn ihn Origenes 
annahm, fo geſchah es unter großen Zweifeln, und 
mit vielen Einſchraͤnkungen. 3) Die lat. Kirche 


nahm den Br, von den aͤlteſten Zeiten her nicht an. 


Erſt Hieron. aus Folgſamkelt gegen die alexandrl⸗ 
niſch⸗griechiſche Kirche gab ihn fuͤr ein Werk des 
Ap. Paul. aus. Sonſt wird wol dieſ. Br. In dleſ. 
Kirche ausdruͤckl. verworfen, und Behauptungen, 
daß Paul. der Bf, ſey, werden ſehr ſchwankend, 
und ohne daß m. weiß, auf welche hlſt. Gruͤnde ſie 
gebaut find, vorgetragen. 4) Die Arianer verwar⸗ 
fen d. Br. a. b. Hebr.; zu dleſen kann man auch die 
Marclonlten, Eblonlten und andere haͤretlſche Par⸗ 


theyen rechnen. 


"Die Meynungen der Gelehrten find darüber ges 


theilt, wer die Hebräer, an welche der Br. gejchrler 


ben iſt, geweſen ſeyn moͤgen. Einige verſtehen Zus 
denchriſten, welche ſich in Kleinaſien aufhielten, an⸗ 
dere Chriſten in Spanien, oder in Rom, in Palaͤ⸗ 
ſtina, vorzuͤgl. zu Jeruſalem, oder Chrlſten, dle in 
Palaͤſtina und in Klelnaſien zugleich lebten. Am 

ahr ſchelnlichſten werden dieſe Chriſten nach Palaͤ⸗ 


ſtina, und vorzögl. nach Jeruſalem verſetzt. 


i Alte und neuere Erklaͤrer waren der Meynung, 
der Brief fen urſpruͤngl. bebraͤiſch oder ſyriſch ge⸗ 
M 3 ſchrle⸗ 
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ſchrleben geweſen. Man nam wol des wegen eln he⸗ 
braͤlſches Original an, um / bey der Verſchiedenhelt 
vom pauliniſchen Styl, doch Paulus den Br. deſto 
eher beyſegen zu können, und dachte ſich Markus, 
dutas, Klemens; oder ſonſt Jemand als Ueberſetzer 
ins Griechiſche; ſo wie man auch wol annahm, 
Paulus habe die Materlallen, um ihnen die Einklei⸗ 
dung zu geben andern uͤberlaſſen. kauter Verſuche, 
um ſich aus vielen Zweifeln und Schwierigkeiten her⸗ 
aus zuhelfen. — 1881 Uu Tae rag 
Was den Zweck und Inhalt unſers Br. 
betr., fo wollte der Bf. Judenchriſten, welche von 
füuͤdiſchen Elferern verfolgt und zum Abfall gereltzt 
wurden, zur Standhaftlgkelt beym Evangel. auf, 
muntern. Außer gewaltſamen Mitteln brauchten 
hlet zu jene Zeloten allerley Vor ſpleglungen, dle Würs 
de und Hoheit der helft, Rellg, d. neuen Proſely⸗ 
ten verdaͤchtig zu machen. Der äußere Prunt der 
Mioſalſchrellgloſen Verfaſſung hatte für den ge⸗ 
woͤhallchen Menſchen ſehr viel Blendendes, und konn⸗ 
te ihn lelcht zum Schaden einer nur gelſtigen Rell⸗ 
glon allzuſehr einnehmen. Es mochten auth wol 
viele Judenzeloten den leſern unſers Br. Einwüͤrſe 
gegen dle Wurde der chr. Rel. machen, welche fie. 
von dem hohen Urſprung der moſalſchen Relig. und 
dem unbedeutenden Schein des Selfters der chrlſtli⸗ 
chen Religion, ſo wie der Rellglon ſelbſt, hernah⸗ 
men. Dieſem entgegen zu arbeiten, mag wol der 
Vf. bemuͤtt ſeyn. — Daher thut er die hohe Würde 
Cheiſti vor allen Menſchen, auch vor den Engeln dar. 
Dle Juden hatten die Tradltlon, daß Engel bey der 
Bekanntmachung der moſalſchen Rellglon von der 
SBottheit als Mittelsperſonen gebraucht worden waͤ⸗ 
ren; weil mm unf. Bf, darthun will, daß Epriffus 
N höher 
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böber ſen, als alle Mittelsverſonen ztolſchen Gott 
und den Israellten, fo bewelſt er zuerſt aus Stel⸗ 


lien des A. T., daß Christus höher, als die Engel 


5 ſey, Hleraus wird gefolgert, daß, wenn es auf 
dle Art d. Bekanntmachung elner Rellglon ankomme, 
ble neue Religion welt vorzuͤglicher ſey als dle mo⸗ 


ſalſche, well fie einen Stifter habe, der weit über 


en 


dle Engel erhaben ſen. Daß Epriftiis ein Menſch 


war; fähre b. Bf. fort, beweiſt nichts dargegen, 


daß er höher als die Engel fen, defin ba feine Abſicht 
war, dle Sünden der Menſchen zu verſohnen, fo 
mußte er freylich d. Menſch Jeſus ſeyn / denn er woll⸗ 
te ſich nicht der Engel, ſondern der Menſchen anneh⸗ 


men, K. 1118. — Well ble Juden auf Moſe 


ſo ſtolß igaten, und ihn fuͤr vorzuͤglicher ausgeben 


mochten, als den gekreuzigten Stifter des Ehelſten⸗ 
thums; fo zelgt wol deswegen der Vf. die höhere 
Wuͤrde Chr vor Moſe. K. 3,4 13. — Weill 
die Juden ferner glaubten, daß nur d. Hoheyrle⸗ 


ſter Sünden verſoͤhnen könnte, fo zeigt der Bf., 


daß auch Ehr. Hoherpr. war, K. . 14. — 5,10. 


Er ſtellt deshalb eine Vergleichung zwiſchen Ehrifto 


und Melchiſedek an, K. 5/10. — 7 bis ans Ende. 


Hlerauf verweilt er lange bey dem Geſchaͤft des Ho. 


benprleſters, uber den ſich der Jude nichts Größeres 


und Helligeres denken konnte. Alles, was d. Hohepr. 


verrichtete, that, nach des Vf. Vorſtellungsaer, 


Ehe, auch auf Erden, und durch das, was er chat, 
hob er allen fernern Ceremonlendlenſt der Juden ganz 
ich auf, K. Br 1019, = Hieraus wird die Ex⸗ 
"ahnung hergeleitet, ſtandhaft bey d. Relig. zu blel⸗ 


ben, K. 16, 20. — 12,13. Zuletzt kommen noch 
mehrere elnzeine Ermahnungen, die alle dle Stand⸗ 


Fafligkeit der Chreiſten und die Beförderung der Sltt . 
SR ” M 4 ei N lichkeit 
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lichkeſt zur Abſicht haben. Kap. 12, 13. 
ei ee Mean ir 50 
Deer ganze Hauptinhalt des Br. iſt in elne hel⸗ 
lige juͤdiſche Bilderſprache eingekleldet. — Ueberall 
herrscht dle alte lstaelltiſche Rellglons ſprache, weil 
es d. Bf. wol fühlt, daß er ſo gelehrten und unge⸗ 
lehrten Judenchriſten die Ueberzeugung deſto mehr er. 
leichtern werde, beſonders da er dergeſtalt große Ach⸗ 
tung fuͤr feine Gelehrſamkelt in ihnen weckt. — Inſ. 
laͤßt ſichs d. Vf. angelegen ſeyn, nach der Ausle⸗ 
gungs methode feines Zeitalters, den St. d. A. T. 
Anen höhern . dem buchfläblichen beyzus 
legen. Ueberhaußt weiß er die höhern lehren der 
neuen Religion mit Worten der vorigen Religlon ſehr 
weiſe auszudrucken, und Ge berge 5 Huͤlfe 
alter Formeln den Herzen einzudruͤcken. 78 


Ftp 


nat 7 
Erſtes Kapitel. ö 

V. 1 — 1,5. Der Verf. will darthun, daß dies 
jenigen, welche das Judenthum gegen das Chrlſten⸗ 
thum aufgegeben haben, nicht vom Vor zuͤglicheen zu 
dem minder Vorzuͤglichen herabgeſunken ſind. Er zelgt 
daber, daß Jeſus der Meſſlas erhabener ſey, als die 
Mittels per ſonen, deren ſich Gott bey der Stiftung des 
Judenthums bediente. Dleſe waren außer Moſe (nach 
jüdischer Meynung) dle Engel. — Der Meſſlas iſt, 
ſelbſt von Inden eingeſtand en, welt erhabener als fie; — 
Nachdem der Verf. mit elner erhabenen Vorſtellung von 
der Perſon des Meſſias (B. 2. 3.) angefangen hat „ 
ſo zelgt er aus Stellen des A, T., die ſchon vor ihm 
vom Meſſias vet ſtanden worden waren, daß die, h. 
f {er Na; 
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Matlonalſchriften den Mefftas welt über die Engel ſetzen. 
Sie find nur Diener d. Gotthelt, der Meſſias iſt Welc⸗ 
ſchoͤpfer (B. 3, 10. 12.) und Herr Über Alles (V. F. 
8. 9. 13.), den dle Engel anbeten ſollen. — Das 
Chriſtenttum verdiene alſo alle Achtung (1, 1.) und muß 
noch für glaubwürdiger als das Judenthum gehalten 
werden, well dieſer Meſſias ſelbſt die Mittels perſon 
war, deren ſich Gott zur erſten Stiftung deſſelben 
bediente (1, 2. 35), (0 daß Engel in der neuen Welt 
nicht mehr als Herren des datlan geftifteren Meſſias⸗ 
VV 
I, HoAupseas, mannlefalt g. ofen, da⸗ 
mit ſynon. — auf mancherley Welſe. Man. unters 
ſchled mehrete Arten der Offenbarung. — werd}, vor⸗ 
zelten. he zwi, h. Jemand Ausſprüͤche bekannt 
wachen. zartees, die Vorfahren der Nation. ey . 
g, u — dia r. c 2. Egg roy 
Toy ‚naeeay „oa — MYann., dle zukuͤnftige Zelt, 
i. q. merovres I, 2) nach juͤdiſchem Sprachge⸗ 
brauch: dle Zelt des Meſſlas, dem wc N 
V. I. opp. inſ. Die Zeit vor der Erſchelnung 
Chrlſtl zur feyerlichen Silftung feines Relchs. ey 
dich, durch den Meſſias, welcher den Eghrennamen 
ves ra ges führt. nee), Erbe; 2) Befiger, 
Herr. oiav, Oo 1) Zeitdauer, 2) Menſchenleben, 
2 Tim. 4, 10. z) die Welt. Bey d. Plur. den⸗ 
ke man daran, daß die Juden mehrere Welten ſtatuir⸗ 
ten, — der Engel, der Menſchen ze. Die Juden ſagen, 
Gott habe ſich des Meſſias bey Erſchaffung der Welt 
bedient, Dleſe Meynung weiß der Verf. zu benutzen, 
um feinen Satz, der Meſſias, durch den Gott dle chr. 
Rellgion in die Welt einführt, ſey größer, als dle 
Mittelsperſonen, deren er ſich bey der Stiftung des 
lsraelitiſchen Geſetzes e größer als die Engel, 
50 5 als 
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als Mofe, — Nach elner aud. Eikl. „durch welchen 
er dle Zelten, Zeitperloden (die vor der Erſchelnung des 
Meſſlas und dle nach ſ. Erſchelnung) beſtimmte,“ d. h. 
bey deſſen Erſchelnung man ſaß, daß nun bie alte Zelt⸗ 
periode aufhörte, und die neue, dle Meſſlanlſche anfteng. 
3. Ardvysous, ro, Zurückwerfung der Stralen 
bon einem Körper A len ſelbſt, 3) Das 
Bild, Ebenbild, das durch den erleuchteten Koͤr⸗ 
per entſteht, cg, Herrlichkelt, Erhabenheit. 
Npcelern „ dees, d, elgegrabene Figur, Abdruck. 
ubs, 1) worauf etwas ſteht, Stute; 2) dah. 
Vertrauen, Zuverſicht, K. 3,14. 3) das was einem 
Begriffe unterlegt: dle Neofiiät „ das Weſen. Ss. 
gesv. he regleren. So ſagt Moſe: „ich allein kaun das 
Fate nicht tragen, regleren.“ Val. dg Jeſ. 46, 3. 


7 


daher 8g. Inne rie Nope S dene, well der 
Machthabende ſeine Hertſchaft durch Befehle zeige, J 
kurs, durch feinen eignen Korper; d. h. Indem er 
farb, Ne legignes, die Reinigung, — Befrey⸗ 
ung von Sünden, gige, 1) ſetzen, 2) uf 
kuren, ſich fegen, 1. q. l ce, iv dic . Mt. 
21,20. Eph. 1, 20, Kol. 3, 1. Key@Avavsy, Größe, 
erhabene Herrlichkeit. 7 le . — TE Ne Hef. 
r wid, vſt. nen der Himmel. DIN. N 
4. Terero (Tora) foviel. err, , . 
beſſer, höher. Je eee“ „ , unterſchleden, aus⸗ 
gezeichnet, glänzend. Brohl, ehrenvolle Benen⸗ 
nung. g h. l. i. q vie, vgl. Luk. 13/2. N. 
bre, 1) erben, 2) erlangen, 1 Kor. 6,9. 10. 
80 5. 21. — 5. 1 oe Pf. 2, 7. — ‘ 
5. Apoſtg. 13,33. K. zarıy vſt. Th. Ane rd &. 
J νν, = 2 Sam. 7,14. — Geht nur auf Salomo, 
den Gott beſtimmt hatte, den Tempel zu bauen; aber 


unſerm Verf. galt, wle ſelnen Zelegenoſſen, die Stelle 
vom 
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vom Meſſlas. es worte Bere Hebr. an, 
6. Eirayer (redupl. att) Hlüelnführen, — h. fen, 
zelich ankündigen. aewrezoxos, 77227 der Erſt⸗ 
bebohtne; a) der Obere, Beheirſcher. Nach 
morgenl. Sitte war der Erſtgebohrne nach des Vaters 
Tode das Haupt der Famitie. Alſo Hier ein Sohn kn 
hoͤhern Berſtande, dem der Vater die Herrſchaft gege⸗ 
ben hat, vol, B. 2, und 3. een vt. 7 e neo. 
Les. dg — DI. 97 7. — auch 5 M. 34433, ab. 
nur bey den LN X., nicht in dem hebr. L. auch jene 
Stelle ganz u. d. LXX. b. angef- Imrundt. DN, 
welches die LX X. uͤberk. Mares Ayyeror. Beyde Stel. 
fen , welche uin Orig. die Herrlichkeit Jehobas preſſen, 
kann der Verf. im Sinn gehabt haben. rosa. Mt. 
2/ a. 7. les, was betrift. S. Röm. 8,18. 
1 — Nb = Pf. 104 4. — Nach d. LXX. ab. 
aus dem Gedächtniß angef. eU, 1799, das Wehen, 
der Wind. "Aareoyos, ein Diener, Geſchafts⸗ 
träger uͤbtz. beſonders des Staats, Rom. 13, C. 
der Religlon, datz. Name Prleſter Kop. 8, . Es re⸗ 
ſpondlrt Im Ip. Glied dem . c. ON, og, , 
1) Flamme, 2 Theſſ. 2,8. 2) der. Bletz. Nach 
dem hebr. T. iſt, dem Zuſammenhang gemaͤß, Engel 
und Diener das Praͤdikat; nach d. LX X. umgekehrt das 
Subjekt. Der hebr. T. nennt auch nur poetlſch Phär 
nomene der Natur, Boten, Diener Gottes. 8. 
Ileös wle B. 7. = Pf. 43, 8. — Die ganze Stelle 
geht auf einen König der damaligen Zeit; gew. fügt 
man, auf Salomo. © Leos attiſch für 8 Hes. Der 
Thron des lerael. Reichs gehört eigentlich Jehova, dah. 
wendet ſich der Dichter an Ihn, da er eben vorher von 
aluͤckllchen Kriegen ſelnes Königs geſungen hatte. gg. 
466, J, 1) Stab; 2) Aſt, Zweig K. 9 4. 3) Herrſcher⸗ 
ſtab, Scepter. acdörns, Tara, M (f. 13 

3. 
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5.) 1) Geradheit; 2) Gerechtigkeit. v. eudurnros 
ft zudus. Alles wird nun nach juͤdiſcher Welſe vom 
Meſſias verſt. 9. Macy, haſſen, — vermei⸗ 
ben. avouix, Unrecht. xeiev, ſalben; — ein wel⸗ 
ben, zum Kong elnſetzen. 4 dees nicht wle 
V. 8. für den Vokatlvus. SN, Oel. c ever, 
n das Froßblocken, große Freude, wie am Wels 
hungsfeſte eines Königs, merge wie B. 4. Aal ro, 
ein Theilhaber, Genoſſe, vſt. h. andere Könige, 10. 
Kos vſt. ves r vic A — Pf. 102, 25. 26.— 
Nach der alerandr. Ueberſ. angef. im Anfang mit klei⸗ 
nen auf den Sinn keinen Einfluß habenden Verſetzun⸗ 
gem Auch den roten Pfalm betrachteten die juͤdiſchen 
Ausleger, als einen von denjenigen, welche wenigſtens 
in einem höhern Sinn, vom Meſſias zu erklären ſeyn. 
Uebrigens ſpricht ein Dichter (wahrſch. im bab. Exil.) 
Im ganzen Pf, vom Jehova, der ſ. Weſen nach unver⸗ 
aͤndelich, auch der jetzt bebrückten Mation- große Ver⸗ 
helßungen erfüllen werde. Koe, Im Palm; Jehova! 
H. vom Meſſtas verſtanden. — enen, 76%, gruͤn⸗ 
den; — bauen, h. ſoviel als 2 Das folgende 
Glied ſagt wieder das Nämliche, denn Hlmmel und Er⸗ 
de iſt dem Hebraͤer die ganze — Schöpfung. 11. 
Aurel n. S% dmoRvdey. (od, f. 2. m,) zerſtört 
werden: aufhören. Neyidven, verbleiben; — ſtet s 
fertdauern. 2αα⁰ alt machen, veraltert werden 
joſſen; P. alt werden; vor Alter vergehen. 
12. Ilseßormıcv von reg Ne, was man um et⸗ 
was ſchlaͤgt, wie elne Bedeckung des Haupts, 1 Kor, 
11. oder ein Oberkleid. — EAlccev, att. re, 
zuſammenwickeln, rollen (wie das Oberkleld, gleich eis 
nem andern Tuch, zuſammengewlickelt wurde), h. bildl. 
wegſcheſſen, wle ein Kleid, daß man zuſammenlegt, 
wenn man es weglegt, und ein anderes nimmt. — Vgl. 
hierb. 
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bierb. Jeſ. 34, 4. c Mοοονν, att. rrewv, verändern; 
wegſchaffen, vernichten, P. zu ſeyn aufhören, 
zros,; To, das Jahr, Pl, ex, contr. 9. &, 
zuruͤcklaſſen, verlaſſen, 2) aufhören, ſich em 
digen. 5 . 

13. Ileos — were, vſt. was er doch von dem 
Sohne, als dem Meſſias ſagt: Pf, 1 10, 1. Die Erkl. 
dieſe St. ſ. Mt. 22,44 — Den Pſalm erklaͤrten auch 
die Juden, nach feinem hoͤhern typiſchen Sinn wenig⸗ 
ſtens, als Welſſagung vom Meſſlias. Die Veranlaſ⸗ 
ſung zu demſelben und der Inhalt, der darinn beſungen 
wird, iſt im Matth. angegeben worden. 14. Aer. 
rouę yes, I, e, zu einem Dlenſt uͤbh. inf, 
des Staats beſtimmt. demovie, Dien ſt, Dienftlel, 
ſtung, Unterſtuͤtzung. e, in uſum. per. z. Umſchr. 
des Futur. ME. 14, 11. Eee ſ. B. 2. — er 
langen, erhalten. owrneiz, Errettung; — Hül: 
fe. „Denen Huͤlfe angedeihen ſoll.“ Beſſer: das 
Gluͤck des Ehriſtenthums. S. Röm. 1, 16. 13,11. 
#AngoV. Sr. = owlonevors vol. Apoſtg. 2,47: 
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1. Igo (Toy „u), Aufmerkſamkeit, Ach⸗ 
tung bewel ſen. re pio Eh Phil. 1,14 cu, 
hoͤren; — Unterricht empfangen. rois dnss 
es dit. 0e, für bie (cheiſtliche) Lehre, worlun man 
unterrichtet worden If, vg,, vorbenfließen, von 
einem Fluß, der bey elnem Ort vorbeyſchießt, dab. 2) 
aus Ueberellung, as Unachtſamkelt nicht dıbin 
kommen, wohln man ſollte; etwas überfehen, 
und alſo elner Sache verluſtig werden. Al 
ſo d. ν,] ] opp. 2. AR. wie 1, 1. Aöyor, 

1 
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lehre, h. das moſaiſche Ge Je ch; ſ. Gal. 
3,19. Wahrſch. hatte der Verf die Vorſtellungs art 
vor ſich, dle m. wenigſtens bey ſpätern Juden findet, 
daß die Engel ben der Geſetzgebung Mittels perſonen zwoi⸗ 
ſchen Gore und Moſe geweſen wären, aus deren Dans 
den er das Seſeth empfanden hätte. — Vielleicht daß 
urſpr. unter den Engeln die Gewitter bey der Promul⸗ 
gatlon des Geſetzes verſtanden wurden, welches die ſpaͤ⸗ 
tere fuͤriſche Philoſophie von eigentlichen Engeln, und 
nach damaligen Ideen von denſelben, nahm. Be Hees, 
feſt, zuverlaͤſſig. wage Serie, 1 (des Ge⸗ 
ſetes). regni, Uogehorſam. ede; 6, „n or, To, 
gerecht. lech rod ele; Belohnung; 2) uͤbt. wie auch 
mis, Vergeltung, alſo auch Strafe. 3. Ex- 
Oelen, entfliehen; entgehen. Bil h. iy ede 
ier red lbev. THAMKETOS, an ονν, i, fo 
groß. he, nicht achten. cwrnein , Errettung; — 
Begluͤckung; — begluͤckende kehre des Chri⸗ 
ſtentgumg. ex Ausv, anfangen ee: d. (vrch) 
Ar A N (1, 1% = b K Yννπννννννε did FE. 
regie, durch Jeſum den Meſſias, dem d ee N 
V. 2, opp. ef anscavres n. wrösoAor, welche die chr. 
Lehre unmis telbar von d. Stifter dert. erhielten, ws 
ade, in uns, — unter uns. een, Feſiig 
keit, zuverlaͤſſige Gewißhelt geben, P, bes 
ſeſtigt, feſt gegründet werden. 4. Topb rg ru. 


gar , Zeugniß worüber ablegen: — beſtätigen, be, 
glaub igen. on. ven ſ. Mt. 24/4. wen,, 
moncherley. uva. fon. mit one. und reg. Aeg, 
Mittheilung. ved & yich, das Jemand erhalt, h. 
boͤhere Einſichten in die Religion, oft mit Begelſte⸗ 
tung verbunden, welche denn eben bas Auffallend: war, 
fo daß man eine ſolche Mittheilung dem Wunderbaren 
an die Seite feste, Oe nee, Wille, freye Entſchlle⸗ 


Fung. 
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ſchlleßung. „So wle er es zweckmaͤßg fand!“ F. 
Umereocey, etwas unterwerfen, Gewalt über etwas 
geben. „„Nicht ſollen die Eugel in der durchs Thriſten⸗ 
thum veraͤnderten Welt herrſchen, denn von der Furcht 
vor Gelſtern befreyce ſie die lehre Jeſu! S. B. 14. 
oingpern vſt. Y, dag, die bewohnte Erde; dle 
Welt, inſonderh. dle juͤdiſche; ag, 
dan Gb, wie ſie zur Zelt der Eeſcheinung des 
Meſſ. ſeyn wird: die meſſlanlſche Welt; dle 
Menſchen unt. der Rellglon Jeſu. Die 
israel. Rel. war durch Moſe geſtiftet; ab. auch die 
Engel waren (nach d. Meynung) Mittelsperſonen dar 
bey, welche man ſ. doch größer als Moſe dachte, folgl. 
war ihnen u zin, die vormeſſianiſche Welt unters 
worfen; fie wurden als hohe Mlttelsperſonen bey der 
alten Rel. verehrt, das findet beym Chrlſtenthum, will 
d. Verf. ſagen, nicht fat, — 7 
M. 5,18, Fortgeſetzter Bewels, daß der Meſſias 

über die Engel erhaben ſey. — Er iſt das auch, ob 
er gleich eine menſchlſche Natur hat. — Hlerzu wird 
der vom Meſſlas verſtandene achte Pſalm angefuͤhrt, 
worinn, nach des Verf. juͤdiſcher Erklaͤrungsart, der 
Meſſias nur auf kurze Zeit (Bexxv 7), während ſel⸗ 
nes Erdenlebens in elner niedrigern Geſtalt, als Engel 
erſcheinen, dann aber zu hoher Herrlichkelt erhoben iwer⸗ 
den ſollte (5, 10). Es werden Stellen d. A. T. (VB. 
112 13.) angefuͤhrt, wo der Meflias dleſenigen, dle er 
In ſ. Reich begluͤcken will, als Brüder anteyet, von ih⸗ 
nen als feinen Kindern ſpricht. So war er denn mit 
denen, die er zu wuͤrdlgen Verehrern der Gottheit mach⸗ 
te (11), von einer Natur; ſo konnte fie fein Tod 
von qualender Todesfurcht (14. 15.) befreyen; fo konn⸗ 
te er (17. 18.) eine ächte, alles Vertrauen verdienende 
Mlttelsperſon (wexıegevs) ſeyn, dle auch, e 
f „Atte 
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j 42 
litte und ſtarb, (mehr als Engel) Mitleid mlt den 

Menſchen haben kann. f 
6. Alan r UR Da, bezeugen, (die Wahrheit) 
fagen, lehren. a. I. m. ou, irgendwo, in einer 
gerolſſen Stelle: eine Art aus dem Gedächtnlß zu ci⸗ 
tiren. — Pf. 85 68. — nach der alex. Ueberſ. angef. 
Auch dleſe Stelle dient zu des Verf. Abſicht, weil, 
fie die Juden vom Meſſias erklaͤrten; eigentl. iſt fie el 
ne erhäbene Beſchrelbung der Würde des Menſchen. — 
luiſaricnes, einen erinnern. Med. ſ. an etwas erln⸗ 
nern, daran denken, dafur Sorge tragen. 
vis gg. 8 , ſonon. sm e, ſich nach 
etwas umſeden; — zum Augenmerk machen; 
Sorge für Jemand tragen: — guͤtig, wohlthaͤrlg 
leyn. 7. ENerrör, geringer ſetzen. Herve, 
ei, 0, kurz; — gering. Seed (mies xeove) , 
auf kurze Zelt: nach d. Verf. Abſſcht. Im Orig. won, 
gering, In geringem Grade. Teck, wie 1,4. — Fe- 
Davovv, umkraͤnzen, kroͤnen. erres ners = zug 
Emeimsas cron, NM tg. seht — ca, deine Schd. 
pfung. 8. Ver. B. 5. urozaro, unter. Mlt 
ey yd faͤngt der Verf. an über die Stelle an zu kom 
mencten, und von ihr für feine Abſicht einen Gebrauch 
zu machen. Yee, Mebergangsparelkel: nun, folglich. 
Bey ey ra Ur ãvſt. x YO. Sinn: „indem 
die Stelle ſagt: es ſey ihm ꝛc.“ &Dinpu, ich laſſe, laſſe 
übrig; — ſchlleße aus, avureranros, &, i, nicht 
unterworfen, von der Herrſchaft ausgeſchloſſen. „Der 
Ausdruck, daß ihm Gott Alles unterworfen habe, will 
die Stelle in ſeiner hoͤchſten Allgemeinheit und Strenge 
verſtanden haben.!“ — oro, noch nicht. Alſo wird 
auf elne Zeit geſehen, wo die Herrſchaft des Menſchen 
größer ſeyn wird. — Es legt irgend eine fuͤdiſche Mey⸗ 
nung zum Grunde. — aurz, dem Menſchen uͤbh. 
nach 
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nach d. elgentlichen Slan des Pſalms. Andere verſte⸗ 
ben Chriſtum, dem jetzt vor der feyerlichen Sclftung 
ſeines Relchs noch nicht Alles unterworfen ſey. Aber 
der Gegenſatz des folg. V. iſt dazu doch zu ſtark: man 
ſieht wohl, daß Jeſus in demſelben, von demjenigen, 
von welchem es heißt: es ſey ihm noch nicht Alles uns 
terworfen, verſchleden fey. Die Juden nahmen den 
Pf. nach f. eig. Sinn vom Menſchen uͤbh. im hoͤhern 
Sing ab. vom Meſſlas. Nun ſagt der Bf. die Wor⸗ 
te: Alles iſt ihm te. laſſen ich doch nicht wohl 
vom menſchlichen Geſchlecht auslegen, ſondern man 
muß fie auf den Meſſias deuten, beſonders (B. 9.) da 
die andern Worte don / n sse dt. ſich fo 
vollkommen auf ihn ſchicken. 75 S. d. vorherg⸗ 
V. dN, To, das keiden. d — Ov. dafür 
daß er den Tod litte, re h. dergeſtalt daß. nde 
r = bee rar (c αοπ⁰ !]; zum Beſten 
aller Menſchen. xaers, Wohlwollen, Guͤte. „Nach 
Gottes Gate! gegen die Menſchen. yevav, zu koſten 
geben. Med. koſten, ſchmecken. Y. x. San. ſter ben: 
vom Becher des Schlckſals, der bey den Hebräern eis 
ne dichteriſche Vorſtellung iſt, hergenommen. S. Jer. 
48,26, Ez. 23,31. f 
10, Hętzes, anſtaͤndig ſeyn, geſchehen muͤſ⸗ 
fen. & , r. . no — mare iſt Vorſtellung der 
Allmacht. S. Röm. 11, 36. 4% / (redupl. att.) 
führen, hinbringen. Part. verſtehe ich von Gott und be⸗ 
ziehe es auf re Ne. dete, Gluͤck, h. nach dieſem 
Leben. So wie Chrlſtus der ewrerenoe Il (1, 6.), 
ſo ſind die übrigen Menſchen, und inf, die Bekenner 
der kehre des Meſſias vie! TE ges, denn fie find 
(V. 11.) mit dleſem 22 &vos (ares), und (V. 12.) 
feine ade ce, der Stifter, die Quelle, 
Urſache. S. Apoſtg. 3,15, warnen, das Gluͤck des 
deunt Handb. N. T. let ch. N Chri⸗ 
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Chriſtenthums. Tee“, 1) zu Ende bringen, Phil. 
3 12. 2) zur Vollkommenhelt bringen, Joh. 4, 34. 
vollkommne Verſöhnung und Gnade verſchaffen, Hebr. 
7, 19. 9,9. 10, 1. 4) vollkommen glücklich machen, 
zur hoͤchſten Herrlichkelt bringen. IT, 
“Ayıclav , zum geliebten Volk Gottes machen, d.h. 
zu würdigen Verehrern Gottes bilden, wle Eph. § 26. 
& ere, fie haben einen Vater, d. h. Schöpfer. 2 
exe, ſich fehämen; etwas für zu gering 
achten. N — Pf. 22,23. — 12. To bo- 
ya o, beine Ehre; dich den Erhabenen. ey u = 
ey, vgl. Peg. Suni, ö, Verſammlung. duu⸗ 
160; loben, preiſen. Im hoͤhern Sinn wurde dieſe 
und die folgende Stelle von den Juden vom Meffias 
erklart. 13. K, mar = Jeſ. 8, 17. = . 
Heday, uͤberredet ſeyn; ſich verlaſfen pm. 
Die Worte ya — en abr gehören nicht zum Zweck 
des Verf., ſondern werden nur als ter Anfang der Stel⸗ 
le hierher geſetzt, weil ſie den tefern nicht einmal ſo be⸗ 
kannt geweſen waͤre, wenn nur die Worte, worauf es 
allein ankam, angeführt worden waͤren. Ich vermu⸗ 
the faſt, daß das folgende / v durch ein Verſe⸗ 
hen eines Abſchreibers noch einmal in die andere Zelle 
gekommen Ift, — r cad. Ju einem andern Vers 
ſtande konnen auch die Bekenner der kehre Jeſu feine 
Kinder helßen, und der Verf. kann doch eben ſowol 
daraus folgern, daß fie einer Natur mic dem erhoͤhe⸗ 
ten Stifter ihrer Religion ſeyen. Im Jeſalas iſt von 
den Söhnen des Propheten, die er dem König vorſtellt, 
die Rede, und Niemand, als der Prophet redet hier. 
14. Nun folgert d. Vf. aus den Worten dleſer Stelle 
für feinen Zweck. ira, indem, well. , Theil 
haben; als eigen erhalten, cg wide, menſch 
liehe Natur, menſchlicher Korper, S. Eph. 6, 12. 


vgl. 
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vgl. Mt. 16 17. waueumrneias, eben ſo. erke 
(l, a. 2.) theilhaftig werden, erhalten. „Well 
nun dieſe Kinder einen. fterblichen Leib erhalten haben, 
fo muſte eben fo wol auch Ihm ein folder zu Thell 
werden.“ i zelgt die Abſicht an, warum er einen 
wahren — ſterblichen keib hatte. Ke, unwirk⸗ 
ſam machen; inſ. Gewalt aufheben, Mache 
endigen, außer Anſehen, Gewalt ſetzen. 
vgl. 1 Kor. 15,26. xeuros (Apoſtg. 19, 20.) Ee, 
Herrſchaft haben. Die Juden dachten ſich boͤſe Gel⸗ 
ſter als über Krankheiten und ſelbſt den Tod herrſchend. 
15. Anardrrev, 1) entlaſſen; 2) bef reyen. Bo- 
Jes, &, , on, ro, was gehalten wird; — unters 
worfen. de,, Sklaverey. „Welche Todesfurcht 
ihr ganzes Leben hindurch in Sklaverey dahln hielt.“ 
Sinn: Chriſtus befreyte durch feinen Tod 
(welcher ſtatt aller ſ. Verdienſte genannt wird) die 
Menſchen von dem Elend des Aberglau⸗ 
bens. 16. Mis, fuͤrwahr. erraußaver , 
ſich annehmen, b. inf. Huͤlfe, Rettung wieder⸗ 
fahren laſſen. n νẽ,ãuV g , Nachkommen 
Abrahams: ehrenvoller Name f. Israeliten. Was 
ſonſt das N. T. von Helden ſowol, als Juden ſagt, 
wird noch nach der alten und gelaͤufig gewordenen Art 
zu reden ausgedruckt. „Und der Engel wollte er ſich 
ja gar nicht annehmen! ſondern des Geſchlechtes Abra⸗ 

hams wollte er ſich annehmen.“ f 25 
17. Oder, daher. elde, muͤſſen. oH, 
ahnlich werden, ſeyn. S Nene, ovos, &, , mitlei⸗ 
dig, barmherzig; des Mltlelds empfänglich. 
misös, pong, h. wahr, aͤcht, od. zuverlaͤſſig. Kara) 
rel eos roy Hey (vgl yhαe r); in feinem hohen prle⸗ 
ſterlichen Geſchafte, d. h. in feinem Verſoͤhnungsge ; 
ſchaͤfte, welches das N und weſentlichſte Geſchaͤfte 
/ 2 des 
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des Hohenprieſters im A. T. war, und wovon Jeſus etwas 
Aehnliches durch ſelnen Tod, welchen zu ſter ben er Menſch 
ſeyn mußte, verrichtete. ele en, fore dg, befänfe 
tigen, föhnen. 8 N=, des lsraetteiſchen Volks: wird 
fo gebr. wie B. 48. 67. O, „Daher mußte 
er dleſen feinen Brüdern in Allem ähnlich werden, um 
des Mitleids fählg und ein wahrer Hoherprieſter, in 
dem WVermittelungsgeſchaͤfte bey Gott, zu ſeyn, und 
verſohnen die Sünden des Volks.“ 18. Eva, 
V , well. Dieſ. B. bez. f beſ. auf die Worte des 
vorhergehenden; auf daß er ein Mitleidef aͤ⸗ 
Higer Heherprkeſter ſey. ragen (e 
daber wirds, vo, das Trauren, p. m.), leiden. er- 
ecl ges, auf die Probe ſetzen; deiden zufügen. 
arergerche lg, (vesger go, der Wlderwaͤrtigkeiten er ⸗ 
fahren hat. Hendel, Kelfen, beyſtehen. Iſt, nach 
des Vf. Meynung, von nichts anders, als der Huͤlfe 
des erhöheten Jeſu vom Himmel zu verſteten. 


Drittes Kapitel. N 
K. 25 10% 18. zeigt nun auch der VBerfaſſer; dat 
der Meſſtas großer fen als die menſchlichen Mittelsper⸗ 
ſonen der israelltiſchen Rellgion, großer als Moſe 
und die Hohenprieſter. Das Chrlſtenthum it aus dem 
Orund auch Höher zu ſchaͤten als das Judenthum, und 
felne Verehrer find nicht zu etwas minder Vorzuͤgli⸗ 
chem, wenn fie die moſolſche Rellgion damlt vertauſchen, 
herabgeſunken. iS 
VB. 16. Der Meſſias iſt worpägticher alt 


Moſe. 


X 
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1. Ode 2, 17. &, Röm. 1,7. Meg 1) 
Einladung; 2) das Objekt der Einladung, z. B. ein 
Gaſtmal, die Religion Jeſu, welche uns Gott 
annehmen läßt; das Gluͤck dieſer Rellgion. sega 
vos, 6, 4, himmllſch, göttlich; was von Gott 
kommt. uevreenoctt, betrachten, genau betrachten. 
rey G nad ανν,u gte - inv, im Gegenſat 
der jüdiſchen Religion, welche auch einen &mrosoAov att 
Moſe, und einen vorzuͤglichen wexeesis an Aaron 
batte. A. per hendiad. „Jeſus, den wie für den uns 
von Gott geſandten Hohenprleſter erkennen.“ H. wird 
r dH,ðS lis U. für dy Uns ömoAoySusv genommen. 
SHοννονjÄͥ (A Kor. 9, 13), 1) Uebereinſtimmung; 2) 
Buͤndniß, well dazu uͤbereinſtimmender Wllle der 
Paelſcenten gehort; 3) wie dd un für Religion, 
Rellglonsverfaſſung. S. Th. 1. S. 1. „Bu 
trachtet den genauer, der in Anfegung unſrer Religlon 
Geſandter der Gotthelt, und Mittels perſon zwlfchen ihr 
und den Menſchen iſt.“ a. Iso, treu. weiss, 
wle Apoſtg. 3, 35. vgl. Mark. 3, 14. anordnen, beſtel⸗ 
len. elo, JFamille; Volks Religionsgeſell⸗ 
ſchaft. S. 1 Tim. 3, 13. „Ihn, der eben fo wol 
treu gegen denjenigen war, der ihn dazu beſtellt hatte 
(a mον und dexuse. B. I.), als einſt Moſe Gottes 
ganzes Haus treu verwaltete. 8 

3. aa wie 1,4, Esch,, für würdig 
gehalten, erklart werden. ag do (reomov) fü 
wie, in ſoferne. , ö i, größer, vorzuͤglicher, 
h. dem Sinn nach Compar. pro paſitivo: verzug⸗ 
lich; — von ausgezeichnetem Anfehen vgl. 
duk. 11,53. Der Wortbedeutung nach: vorzuͤglicher 
Ehre als alle im Haufe, TE ole mit παẽ verbun⸗ 
den: vor zuͤgliche Ehre in der Fam il ie. vcr- 
recheuelg e, Eineichtuhg geben, a 4e. T. alnor. 

R 2 Dia 
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vſt. den Meſſias. un EN i. q. done cg. 
4. Dleſer V. iſt als eine Parenchefe zu betrachten. 
ad — vues elne allgemeine Bemerkung zum Vorher⸗ 
gehenden. So auch d. folg. Satz, worinn ver cv 
von Allem, in der Schoͤpfung, in der Welt zu verſt. 
iſt. Sinn: wer dle Einrichtung in dleſ. Religionsver⸗ 
faſſung machte, der iſt der Gottheit ahnlich, welche 
jede Einrichtung hervorbringt, welche Alles ordnet. — 
5. Oe, ovros,:ber Diener. „Nun verwaltete 
zwar Moſe Gottes ganzes Haus mit Treue; doch nur 
als Diener.“ eis zeigt elne Abſicht an. large rUgley, Ber 
zeugung, 2) Vortrag. Array wie 1, 1. was durch 
ihn (an die Israeliten) geredet werden ſollte: „was 
Gott durch ihn offenbaren wollte.“ / 6. Qs vlc 
end roy eher, wie ein Sohn, dem der Vater dle Hert⸗ 
ſchoft über das Haus gegeben hat, ja der wAngovonos 
sarrov ft, vgl. 1, 2. Zuvzrse, doch, verſteht ſich, nur 
alsdann, wenn ꝛc. g gn˖,,z , Freymuͤthigkeit im 
Reden, uͤbh. Zuverſlcht. xuuxnues Ts, Ruhm, 
Freude. „Zuverſichtiſche und frohe Hofnung. G4. 
Baues wie, so, feſt, unerfchürterlich, wurexe 

(vx:o , a 3.) fefigalten; bey etwas bleiben. 
7. — 4, 13. 713 
Warnung rs wlder ſpenſtiger Verwerfung der 
kehren des Chrlſtenthums, wozu das Beyſoiel der Is⸗ 
raeliten, welche in den arabifchen Wuͤſten ſich gegen den 
göttlichen Geſandten Moſe empoͤrten, und deswegen 
geſtraft wurden, zum ſchreckenden Beyſplel angefuͤhrt 
wird. Dieſen wird gedroht, fie follen nicht zu dem ih⸗ 
nen von Gott beſtimmten (ruhigen) Aufenthalt gelan. 
gen. Der Verf. verſteht unter der den Israel. verſpro⸗ 
chenen Ruhe, die Ruhe, d. h. die Seligkeit Gottes, 
welche, da dle Israellten nicht dazu kamen, und noch 
lange nach Moſis Zeit fie in den Pfalmen den rechtſchaf. 
i nen 
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nen Verehrern Gottes wieder verſprochen wird, noch 
jetzt den Ueblingen der Gottheit, den Chriſten, muß zu 
Theil werden koͤnnen. Aber ſie muͤſſen ſichs angelegen 
ſeyn laſſen, ſich fo großer Verheißungen würdig zu 

machen. 5 
7. Ass mit n anAneuvgre zu verb. A. mit HY. 
mere V. 12. Fo ε,jj To d,, d. h. Sänger im 
prophetiſchen Geiſt, ſ. Apoſtg. 1, 16. — Die Stelle: 
Pf. 95,7 „11. — nach der alex. Uebſ. angef. Wahrſch. 
gehört d. Pf, in die Zelt der Wlederherſtellung des 
Staats bald nach d. Exil, und war beſtimmt, das 
Volk zur Verehrung Gottes zu ermuntern, der dem⸗ 
ſelben von Neuem gleichſam elne ſolche Wohlthat er⸗ 
wiefen hatte, als dle, welche er ihm elnſt erzelgte, da 
es von der Unterwuͤrfigkelt unter die Herrſchaft der Ae⸗ 
gyptler befreyt wurde. — annegov; heute; — jetzt. 
Davn : der Vf. denkt die Bekanntmachung der lehre Jeſu. 
8. Lv, verhaͤrten, v.xosed. ſ. verhaͤrten, ohne Sinn, 
Gefühl bleiben; widerſpenſtig ſeyn. Aner- 
xexspos, Erbltterung; Zank; h. die Ueberſetzung vom 
hebr. Ort a, der ſelnen Namen vom Aufſtand 
und Zank der Israeliten wider Moſe hat. nuzex TE res» 
grohe (ner), die Verſuchungszelt; dle Zeit, da die 
Israeliten an der Macht und Huͤlfe Gottes zwelfelten. 
9. Oö, woſelbſt. zresgailesv, verfuchen, Gott verſuchen: an 
feiner Huͤlfe zwelfeln. Jon egen, auf die Probe ſtellen, 
i. q. meecilev. Beyde Worte verb. wie bey den Hebr. 
93 und ng. , wiewohl, da doch. 10. oo» 
o gen, 1) anſtoßen; 2) unwillig ſeyn, verab⸗ 
ſcheuen. „Das Volk war mir zum Verdruß.“ xy 
der, ich hatte Urfache zu ſagen. mAavdv, Irren, 
Y / Tn needici ,. ſ. verlrken, verirrten Sinns 
ſeyn. Yncho nee, ſich angelegen ſeyn laſſen, ſich befünis 
mern. Tas cee ue, um meinen Willen, oder meine 
N 4 Ab⸗ 
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Abſichten, vgl. Apoſtg. 13, 10. 11. Qs, daz 
her. eue (SHαh¹ ! ſchworen, &, dye, wenn, el 
ne Echwurpartikel. S. Mark. 8, 12. K rb, 
1) Ruhe, 2) Ort der Ruhe, des Verbleldens: der 
Aufenthalt; 3) ungeftörter glücklicher Zuſtand. xx- 
var. u, weil die alte Welt ſich die Gottheiten als an 
elnem Ort wohnend dachte; ſo war Palaͤſtina der lleb⸗ 
ſte Aufenthalt fuͤr Jehova. „So ſchwur ich denn zum 
Zorn gereitzt: zu meiner Ruhe ſollen ſie nun nicht ge⸗ 

langen!“ 
12. BR. ſich hüten, vgl. Phil. 3, 2. Mt. 24, 4. 
wrisic, Mangel an Zutrauen; Wlderſpenſtlg⸗ 
keit. aed. mov. isl == ned: rev. N dmısos, 
ein böfes und widerſpenſtiges Herz. , 1 Tim, 
47 1. Jede gay, der wahre Gott. Manche Redens⸗ 
arten, welche ehemals, wenn man von der moſalſchen 
Rellglon redete, gebraucht wurden, und ſich dahin auch 
nur vorzüglich ſchlckten, werden auch noch beym Chris 
ſtenthum, well ſie die Apoſtel einmal gewohnt waren, 
gebraucht. So ſagt man ganz richtig von dem, wel⸗ 
cher vom Moſaismus zum Heldenthum abfaͤllt: er 
falle vom wahren Gott ab; aber nun wird 
es auch hier von denjenigen geſagt, welche vom Chris 
ſtenthum zum Moſalsmus uͤbergehen, ob fie gleich den 
wahren Gott noch fort verehren. Alſo dem Sinn nach 
og. c. O. gave, von der chr. Rel. abfallen. 13. 
Tlxeazaurcv, ermahnen, und dadurch befeſtigen. &xers 
& wof. häufiger 200 Ley, wle lange. Nr / — An- 
eusoerey. So lange euch noch das Wort beute zuge⸗ 
rufen wird, d. h. well es noch Zelt iſt. axay: 
ebvecga/, einen harten Sinn, Unempfindlichkeit an, 
nehmen; zeigen, S. V. 8. rn, Verleltung, 
Verfuͤhrung — auf einen Irrweg. af e,, Abfall, 
meton. die Abgefallenen. S. 2 Theſſ. 2,4, „Etrmun⸗ 
tert 


Dilstes Kapftel. 201 


tert elnander, well es noch Zelt iſt, daß nicht mancher 
von euch, durch das Beyſplel derer, dle berelts abge⸗ 
fallen ſind, auch Unempfindlichkelt und Starr ſinn zelge. “ 
14. Meroxos, thellhaftig. T8 Ne, des Gluͤcks, 
das Chriſtus den Menſchen ſchenkt. cy ee V. 6. 
v esceole ſ. 1, 3. die zw. Bed. vgl. 2 Kor. 9,4. pi- 
X = xwracxoner | V. 6. „Wenn wir in dem 
angefangenen Vertrauen bis aus Ende ſtandhaft ver⸗ 


harren.“ 
15. Er beſchreibt nun anſchauender die Strafe 
der widerſpenſtigen Israellten. — E. V. 8. 16. 


Tleeanıngaiva, f. cy, Ich mache bitter; 2) ich reis 
tze zur Erbltterung, zum Zorn, h. zur göttlichen 
Strafe. a. 1. &R &, aber nicht, gewiß doch nicht. 
di Uebe, unter Moſes Anfuͤhrung. Die Chrlſten 
werden ermahnt, doch nicht dem Beyſpiel derer, welche 
ſchon dem Chrlſtenthum entfage hatten, zu folgen, fo 
wle ſich ja auch zu Moſes Zelt nicht alle Israellten 
widerfpenftig bewieſen, und daher auch der Strafe 
(V. 17. 18.) entgiengen. 17. TleosoxIilem 
V. 10. anunerave (lic), ich werde abtrüns 
nig — h. ich vergehe mich. ae, jedes Glied 
des thleriſchen Körpers, beſonders Fuß, Schlenbein; 
e) der Körper, leſchnam. Nach N pl. 
neos fing, well die Neutr. pl. melſt mit dem fing, 
konſtr. werden. Bez. ſ. auf 3 Moſ. 26, 30. 4 Moſ. 
14,32. vgl. 1 Samuel. 17, 46. fgg 18. TI. 
rs ſ. B. 11. ee, nicht glauben, h. an der 
Macht und Huͤlfe der Gotthelt zwelfeln. 19. 
Ar isla, wegen ihres Mistrauens, Ihres Un, 
glaubens. N 
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1. Boßev, in Furcht fegen, erſchrecken, cg, — 
geſetzt werden, ſich fuͤrchten; — ſich huͤten, wohl 
vorſe hen. zurwAeiredey, zuruͤckgelaſſen werden; — 
übrig ſeynz b. geltend bleiben. Jerez h. pleon. ſ. 
das Mark. 10, 16. Bemerkte. seg, hinten feyn, — 
entbehren, verluſtig werden, vgl. Roͤm. z, 
23. Dil, bey vs eee, ννν, n. Emayyerias, wel⸗ 
ches m. in dieſ. Ellipſe als das Objekt der Verhelßung, 
d. l. ihre Efuͤllung zu denken hat. „Da nun dle 
Verhelßung, zur Ruhe Gottes zu gelangen, noch im⸗ 
mer gelten muß, ſo wollen wir uns doch wol vorſehen, 
daß nicht etwa mancher von uns, in (Anſehung) ihrer 
Erfüllung leer ausgehe.“ 2. Evayyerileday 
(p. P. p.) 11, frohe Verkuͤnslzung; Verheißung von 
etwas erhalten. He r von Nutzen für Jemand 
ſeyn. Nee, 72 / der Ausſpruch, der dle Verhel⸗ 
ßung enthält. u «non , das Hören; — das Gehör; — 
das, was man hört, A. r. an. C0 p, Jer. 
10, 22.) = Aopes 09 ainnniapev. ouyregavum, ups 
(seo od. xe&w, P. P. p.), ich mifche zuſammen, 
temperlre; 2) ich füge (kuͤnſtlich) zuſammen; 1 Kor, 
12,24: 3) ich verbinde, vereinige. Cie war 
bey denen, die fie hörten (empfiengen), nicht mit Glau 
ben verbunden, d. h. dieſe ſchenkten ihr nicht Ihr Zu 
trauen; nahmen fie nicht an. Die Anwendung 


auf ſich laͤßt fie der Vf. ſelbſt machen. 


3. K αοD%.ͤſ. 3, 1 T. Nr. 3. 0 ,le; ges, 
unter der Bedingung des Glaubens. ve &enxev vſt. 
gebe, od. Ye On: wie aus den Worten erhellet. a — 
u ſ. 3, 11. Mach einer gewöhnlichen Citlrart wird dle 
ganze Stelle hingeſetzt, ob es gleich nur um die letzten 
Worte gilt, e, und zwar, nämlich. Bft, nach 
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dleſ. Wort: eis viv (ce Tc α¹¹i]: namlich in die Ru⸗ 
he, welcher nach vollendeter Schöpfung gedacht wird. 
verre, 1) Niederlegung; 2) Grundlegung zu eis 
nem Gebaͤude; Fundament; 3) Anfang einer 
Sache uͤbh. S. Eph. 1, 4. a. "ERdouos» d, 


I, der fiebente, Senne (Jess) — EBdeuns (ij uses) 
Iro — 1 Moſ. 2,2. — % wle das hebr. 1 praef. zu 
Anfang elner Rede: wird nicht uͤberſ. ver reer, tus 
hen. Zuſammenhang: „Das Ift eben die Ruhe, von 
der dort geſagt wird: ꝛc. 5. Ka) — re, aber 
in dleſer (Stelle Pſ. 95,7.) heißt es doch wieder, &— 
us ſ. 3,11. Der Vf. will ſagen, unter der xurxzmau- 
% v8 Oes, im Pf. 95, 11. ſey jene Ruhe Gottes 
(1 Moſ. 2,2.) d. . feine göttliche Sellgkeit, zu wels 
cher die Ehriſten durch den Glauben gelangen ſollen, zu 
verſtehen. Der ıote B. ſagt dieſes mit den naͤmlichen 
Worten zur Erläuterung dleſer Stelle. 6. Ad- 
deve ce i. q. nararsredy V. 1. „Es ſtebt noch 
bevor, daß einige ꝛe.“ d — eU. ſ. VB. 2. di dmei- 
Isa = di arıslav 3,19. „Indem ja nur diejenl« 
gen, welchen ſie vormals verſprochen war, wegen ihres 
Unglaubens nicht dazu gelangten.“ 7. Oęigey, 
beſtimmen, feſtſetzen. alger, Tag; — Frlſt. „Gott 
fest (Pf. 95,7.) elne neue Frlſt. !“ Here roτον xeo- 
vey, fo lange hernach. e did durch David, Die bir 
bliſchen Schelftſt. ſchrelben oft alls Pf. David zu, well 
man ihm ſehr viele in der ganzen Sammlung beylegte, 
vgl. hlerb. das K. 3,7. Bemerkte. ve dee eonroy, 
wenn es heißt. he — dh, 3,7. 8. Da d. Vf. 
mit ſ. Zeitgenoſſen dieſes für die Zukunft geſagt anſah, 
und nicht, nach richtiger Auslegung, elnſah, daß der 
Pfalmliſt ſich nur eines Beyſpiels aus der alten Natio- 
nalgeſchlchte bedlent » fo konnte er ſagen: „nach fo lan» 
ger Zelt fordert der naͤmliche Ausſpruch die Menſchen 

auf,“ 
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auf,“ und fo wars ihm denn auch gewiß, daß dle 
ce r %, deren der Pf. gedenkt, nicht der Beſitz 
von Kanaan ſey, ſondern dle Seligkelt, die Gott 
genießt, welche 3 Moſ. 2,2. als eine Rube nach 
dem Schöpfungs werk vorgeſtellt wird, ſ. V. 4. 
8. lnade, der lsrael. Heerfuͤhrer Joſua. surauraver, 
zur Rufe; zum feſten Sitz bringen. endes, 
wird (Bott oder dle Stelle) reden. era redræ (dans), 
der ſpaͤter iſt. „Denn wenn ſie Joſua ſchon wirklich 
zur Ruhe gebracht hatte (und folglich jene Verheißung 
ſchon erfüllt ware): fo wuͤrde ja Gott nicht noch einer 
andern und fpaͤtern Friſt, durch David, haben erwaͤh⸗ 
nen laſſen!“ 9. Ages, alfo, daher. G B. 6. 
c çEEje, Sabbathsſeyer der Juden h. i. q. 
e οναν, vom hebr., ay, quievit kommt her 
yinaw, welch. eine griechlſche Endigung erhalten hat. 
Auds Hes, dh) be, das kleblings volk Gottes; Im 
A. T. Juden z im N. T. die Chrlſten. Abermals 
eln Beyſpiel, daß Reilglonsausdruͤcke vom Moſals mus 
auch aufs Chriſtenthum uͤbergetragen werden. S. das 
zu 3, 12. Bemerkte. 10. Oyaa kr , 
wer zu feiner (Gottes) Ruhe, Seligkeit (ſ. 3, 1. Nr. 3.) 
gelanget iſt.“ era ray seyau wir mit Ruͤch ſicht auf 
D. 4. do v. idle, von den ſeinigen. Vgl. dleſ. 
St. mit V. 5. 

11. Sasdalge, ellen; ſich beelfern, fire 
ben. Umoderyuss, T, was vorgezeigt wird, von no- 
desuvups; 2) Bild, Aehnlichkeit einer Sache, Hebr. 
8,5. 9, 23. 3) Beyſplel, Straferempel, 
ire (710,2 2.), fallen; ins Verderben 
ſtuͤrzen. Rom. 11, 11. 12. Zov, lebend; 
Wirkſamkelt habend. Asyos 78 es, TN , 
Gottes Ausſpruͤche, h. inf. feine Drohungen. 8e ye, 

„ u, és, re, was Kraft hat. Topos, ſchneldend, 


ſcharf; 
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ſcharf; eindringend. naxaez, Dolch. digopös, 
„ , 0, 70, das einen doppelten Mund (soux) 
bat; zweygeſchaͤr ft. dünnen, k. dugens/, ich 
durchdringe. eeroe% Kap. 2, 4. — die Mitte, das 
Inner ſte. ie re no ve ẽEue . Die Juden ſta . 
tulrten zwey Seelen des Menſchen. cke nds, cn, Fu. 
ge, Fuge der Knochen, Kusche ſelbſt. be Ns; 
Mark, blldl. für das Inner ſte. „Durchdringt 
Mark und Bein.“ rind, der unterſcheldet, rich 
tet; verur theilt. s u,, Gedanke, Abſicht des 
Herzens. vel, Gedanke; — Geſinnung. 13. 
Ox xrleis, ken Geſchoͤpf a. 0e, nichts in der Weit. 
G, 0, ij, was nicht geſehen wird; — dem Blick 
verborgen. ye; &, 7, Mt. 25, 36. — offen⸗ 
ba r. venynnder, 1) den Nacken zuruͤckbeugen; 2) 
blldl. ſichtbar, offenbar ſeyn laſſen, well 
das Angeſicht des Miſſethaͤters, dem der Nacken zus 
ruͤckgebeugt war, in die Augen fiel, P. p. p. blos, of, 
fenbar. 20e dv == regt ob. Nes, 39, Sache, 
Gegenſtand, womit man ſich beſchaͤftigt. Nach Nee 
vſt. 281. „Mit dem wir es zu chun haben.“ 

VB. 14 = 5,10, Chrſſtus kann wirklich mit dem 
Hohenprieſter des A. T. verglichen werden. 5 
134. Der Pf. knuͤpft die oben 3, 2. abgebrochene 
Materie h. wleder von Reuem an. degree, (Hu- 
Ho, p. m. p. red. att. . Joh. 3,2.) voruͤberge. 
hen — eingehen. D. Pf. denkt an das Eingehen 
des Hohenprleſters in das Allerhelllgſte am großen Wer. 
ſohnungstage; diefes IR aber bey ihm nur eln Vorbllo 


der eigentlichen Wohnung Gottes — des Himmels. 
nere, ergreifen, feſthalten; feſt, treu anhaͤn⸗ 
gen, coe wie 3, 1. vgl. 1 Tim. 6,12. 15. 
Tuareg i. g. Cvamaoxev, zugleich leiden; — 
Mitleid mit dem Clenden haben; ihm 
. bay 

5 
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beyſtehen. ache, Schwachhelt; — Un voll 
fommenpelt,. Elend der Menſchen. were. 
2,18. eherne, rures, Aehnlichkeit, Ueberelnſtim. 
mung, cr otro. bil: Inv, eben fo, wie wir N- 
eie, ohne. Bey ihm war Feine recep rice, kein Abfall; 
er lag den Verſuchungen, denen er ausgeſetzt war, nle 
ſo unter, daß er an Gottes Huͤlfe verzwelfelt, und 
dadurch zu einem Abfall von Gott herabgeſunken waͤre. 
16. Tleoreex. wir konnen herzutreten. Ieovos viñ N- 
eiros, Thron der Gnade. Der Thron der Gottheit 
iſt nach d. A. T. im Himmel, Jeſ. 66,1. das Sym⸗ 
bol deſſelben war dle Geſetzlade im Allerhelllgſten, wel⸗ 
cher man ſich nicht ohne Schrecken näherte: 
durch Chriſtus iſt alle das Furchtbare des altteſtam. 
Opferdlenſtes aufgehoben: durch ihn iſt uns der Thron 
Gottes ein Thron der Gnade geworden. rag 
eno. 3, 6. eupiaren (eugesv „ 2.) finden; — erlans 
gen. gung, 0, u, er, rd, zeitig, zu rechter 
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1. KH, ich verordne, beſtelle. es e. v. 
geo, plene: ar rd NL] Ag. 1. ed . 
Sign, Opfer darbringen. dagev, Geſchenk; Opfer. 
Yuciz, Opfer. 2. Meręioaœ gv, einſichts voll 
ſeyn. & eν, unwliſſend feyn, fehlen. Nee, 
irren, f. 3, 10. zegixsuny, umher liegen; — nahe 
ſeyn; — anhängen. c. accuf, vom Umhaͤngen der 
Klelder gebr. „Er kann mit Irrenden und Fehlenden 
Nachſiche haben, well er auch ſelbſt Schwach peit an 
ſich Hat." cc hee, Suͤndhaftigkeit. 3. „Und 
muß daher eben fo gut erſt für feine eigne Sünden, 
wle für die des Volks, eln Soͤhnopfer bringen.“ 

4. 


u 
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4. Fæurg Arußaves, ſich elgenmaͤchtig anma⸗ 
ßen. vu, Ehrenſtelle. Der Vf. will einen neuen 
Vorzug des Meffias vor den Hohenprieſtern darſtellen. 
Nicht genug, ſagt er, daß derſelbe, welches bey jedem 
Hohenprleſter ſeyn mußte, Beruf zum hohen Prieſter, 
amte hatte (rwÄgmevos dn r Hes): er war auch auf 
elne ſo ehrenvolle Art dazu berufen, wle noch nle eln 
levltiſcher Hoherprieſter, unterm Namen Gottes⸗ 
ſohn. — „Wie Aarons Famllie beſtellt war.“ 5. 
Aokales, Ehre beylegen, — Lerubroy, ſich eine Ehre, 
Würde anmaßen. N 6 N. me. aur. vſt. Sd uα 
700% — Pf. 2, 7. f. 1, 5. Der ihn mic dieſen Worten 
zum Konig ſetzte, der beſtimmte ihn auch zum Hohen 
prleſter. - 6. Ey Erkow (7670), anderwaͤrts — 
Pf. 110, 4. — regie, dle Anordnung — ähnliche An, 
ordnung, ähnlicher Zuſtand; — Aehullchkeit, i. q. 
ola rn 7, 15. S. 2 Makk. 9, 18. — Auch dleſe 
Stelle erklaͤrten die Juden im hoͤhern Stun vom Meſ⸗ 
ſias. Mehr unten Über diefe Worte. 

5. Halgęaſ aaenos (Röm. 1,30), die Tage fei, 
ner Menſchheit. denen, Gebuͤt. inerngiae, der Oel, 
zweig, welchen der Flehende demjenlgen vorhlelt, wel. 
chen er demuͤthig um Erhörung und Schonung bat; 
2) dah. das demuͤthlge Flehn uͤbh. neauyn, 
das Geſchrey. ixueos, ſtark; heftig. deengu,. vos, 
wo, od. dn, vs, vo, bie Thraͤne. οοονο 
(iC), A. I. esanovev, erhören. w wie das 
hebr. v praef. h. wegen, vgl. Mt. 12,7. 14, 26. zu. 
Ae, 1) Vorſichtigkeit; 2) Furcht, Bekuͤmmer⸗ 
niß, 2) Religloſltät; wahre Frömmlskeit. 
A. „von feiner Angſt.“ Diefe Klagen und Thraͤnen 
brachte er als ein Opfer (meossseyraes) bar. Der Ho⸗ 
beprieſter hatte ja auch Gebet mit feinem feyerlichen 
Opfer zu verbinden. 8. Kaszeg wanne, 5 

glei r 
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gleich. Ob er gleich Sohn (Gottes) war, d. h. ob er 
gleich zu der hohen Wuͤrde des Meſſias erklart war. 
eue de hängt mit dem Participiis B. 2. zuſammen, 
und x. o dies ſteht in Parentheſe. 9. Tersss- 
Dar f 2, 10. Nr. 4. vrangev, die Religion befolgen. 
Bros, der Urſache, Stifter iſt. sorngix, Gluͤckſelig⸗ 
keit der Chriſten. 10. I eco οο e, 1) ans 
reden; 2) nennen, Namen beylegen; 3) zu etwas be 
ſtimmen, verordnen. S. W. 6. N 
V. 11. — 6, 20. Der Verf. fuͤrchtet 7 dle Chri⸗ 
ſten mochten gelehrt anzuſtellende Vergleichung Melchl⸗ 
ſedecks mit dem Mefftas nicht faſſen koͤnnen; er wird 
daher veranlaßt, ſelnen Unwillen zu äußern, daß fie 
ſich uͤbh. kelne gruͤndlichere Elaſichten bisher verſchaft 
haͤtten, als wodurch fie der Gefahr der Untreue gegen 
das Chrlſtenthum minder ausgeſetzt ſeyn wuͤrden. Er 
will aber deunoch die Vergleichung anſtellen, und hoft, 
daß er durch dieſelbe lhnen doch einigermaßen werde nuͤtz⸗ 
lich ſeyn koͤnnen. a so 
11. Tegel 8, worüber? gew. Der Vf. meynet 
nur ſich. duospunvsuros, s, m ſchwer zu erklaren; 
zu faſſen. N (Ee verb. mit uv. e me vor$eo) 
. A. zegt, daß es in Mückficht der lefer des Brlefes ſchwer 
fe, deodese, a, ey, trag, ſtampf, langſam 
am Verſtande. deen, Gahoͤr, Pk die Ohren, 
Mark. 9, 35, den Sinn des Gehörs referlrt, wie h. 
der Morgenl. auf die Ver ſtandeskraft. „Hlervon 
hätte ich noch viel zu ſagen: wenn es nur nicht zu viel 
Nachdenken erforderte (dove Hier s 25 C AoYos) und 
es fo ſchwer bey euch hlelt, dergleichen zu faſſen.“ 
12. „Da ihr ſolltet der Zelt nach ſchon lehrer abgeben 
konnen.“! Nees, Beduͤrfniß. g, woraus etwas 
hervorgeht (von surg&v, procedere), Beſtandthell, 
der zu der Zufammenfegung des, Ganzen gehört; der 
An⸗ 
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Anfang einer Sache; — soxse, bie erſten Lebren, 
Grundlehren bey elner Wlſſenſchaft, yñe ie 
pleon. wie bey uns: Anfangsgruͤnde. N57 . g. ·) 
Ausſpruch Gottes, Orakel; 2) Pl. h. die kehre 
des Chriſtenthums. yai, euros, ro, Milch; 
blldl. die Anfangs grunde der Rellglon. se- 
gebe, ck, ov, feſt, ſtark; — bh. ſchwer zu verdauen, 
blldl. fur ſchwer zu verſtehen; hoͤher für die 
Einſicht. reehn, Ratrung, 2) Religionsum 
ter richt. 2 


13. Merixew; Theil haben; genießen. „Wer 
noch den erſten Unterricht empfange; — empfangen 
muß.“ dreeos, I) ohne Uebung; 2) dab. unf aͤ⸗ 
lg. Aces, kehre; Unterricht. cc, 
par, mar, h. dle Bedeut, was fo Iſt, wie es ſeyn 
muß, das Gehbrige, dle Gebuͤhr. N. dx. Unterricht, 
wie er fuͤr vollendete Chriſten gehört, hoͤberer, voll⸗ 
kommnerer Unterricht, vgl. 1, 1. S. Pf. 13a, 
9. Joel 2,23. Mt. 3, 15. Joh. 16, 10. vrmios, Kind, 
Knabe, Ungelehrter, ſ. Mt. 117, 25. uͤbh. der 
uſcht unterelchtet, der unerfahren if, f. 
Röm. 2,20. 14. Todes, eic, eos, volle 
kommen; a) erwachſen; 3) reif an Einfiche, 
eie (Von 86), Uebung; Fertigkelt. ccni pov, 
Sianenwerkzeug; 2) Verſtandeskraft. Alle Sinnen 
bey d. Morgen. für Werſtandeskraft, vgl. V. 11. 
Yyunvacev (p. p. p.) 1 Tim. 4, 7. dhengisıs, Untere 
ſchelbung, 3) Beurthellung. Unterſcheldung des 
Guten und Boſen ib. d. Hebr. ſprichwörtl. f. vd l 
lige Eluſtcht, vgl. Jeſ. 7/1. fa. 

9 we 
Ltuns Handd. N. T. zter Ch 2 Sech⸗ 
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1. As, deswegen; 2) wie h. bloße Uebergangs⸗ 
partikel: indeſſen. xesos fuͤr die lehre des Meſſlas. 
r. & r. A. Ney. die Anfangsgruͤnde der Religion 
des Meſſias. Pins ich uͤbergehe. re Rene ne, gros. 
1) Vollkommenheit; z) hohere Lehre, opp. ra 
rie ie Y N, 4 Nbα und ſynon. mit Adyos di- 
Act 5,12, und Segen ren 5, 12. 14. Deeedoys 
wohin kommen; übergehen. - „Ich will uͤbergehen.“ 
Der Pf. redet von ſich in d. mehrern Zahl. Heut hu 
(Fundament); — rere N / (unten binlegen, uns 
terwerfen, 2 Kor. 4,9. ſetzen „ legen), blldl. dle 
erſten Elemente der Religion vortragen. derclro, 1) 
das Bedenken in der Folge; 3) Wegwendung des 
Gemuͤths; Sinnes änderung. venuecl be Ver, 
Handlungen, die fuͤrs Gute todt ſind: boͤſe Thaten. 

Vgl. Mt. 8, 22. Rom. 6,13, „ Grundlehren von der 
Ablegung des Boͤſen und vom Glauben an Gott.“ 
Die Apoſtel verlangen ſtets, (man findets in allen Brle⸗ 
fen derſelben), daß die Chrlſten tugendhafter ſeyn ſol⸗ 
len, als ſie es vor der Annahme der Meſſiaslehre wa⸗ 
ren. Die kehre von Ablegung des Laſters daher unter 
die zehren gerechnet, welche zugleich bey der Annahme 
der chr. Religion vorgetragen werden. Der Unterricht 
in dem zisus zu Heoy gehörte vorzüglich, als etwas 
neu zu erlernendes betrachtet, fuͤr die Heldenchrlſten. 
2. Gude ie It das Nomen regens zu Zar. ſowol, 
als auch zu Erd. Nee Ich uͤberſetze: „als des 
Unterrichts bey der Taufe (od. um den Plur. auszu⸗ 
druͤcken: bey den Taufhandlungen), und beym Häa⸗ 
deauflegen.“ Da die Taufe ein Symbol der Sinnes⸗ 
änderung war, fo wurde auch dle Noth wendigkelt ders 
ſelben den Taͤuflingen, fo wie inf, denen aus dem Hel⸗ 
; 8 den . 
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denthum, dle kehre vom wahren Gott elef eingeprägt, 
du cet, dle Entſcheldung In einem, andern cee; 
nach dleſem leben. Alſo zwey wichtige Grundlehren 
warens, daß Cyriſtus die Todten erwecken, — daß er 
ihren zukuͤnftigen Zuſtand entſchelden würde. Dle Chri⸗ 
en erwarteten beydes nahe; bey der zweyten Erſchei⸗ 
nung des Miſſias. Dleſe einzelnen lehren bey dem Ans 
fang des chr. Religlonsunterrichts werden nur zum Bey⸗ 
ſplel angefuͤhrt, ohne von den amtlichen lehren bey der 
erſten Gründung des Chriſtenthums zu reden. 3. 
Töre, daß ich zu der reAssorns (V. 1.) Übergehe, ec 
eg 3, 6. 14. snirglne, zuwenden; — verleihen. 

„Unter goͤtellchem Beyſtande.“ 
4. Adubveros, Uni glich; mit Schwierig⸗ 
kelt verbunden, wie wir ſagen: ſo gut als uns 
moglich — meg, 1) einmal; 2) hinlänglich, 
vollkommen. Ooriges, helle machen, erleuchten, 
2) dem Verſtande licht geben; deutliche Einſicht 
geben; uͤbh. belehren. elecheß, ſchmecken; genle⸗ 
ßen; 2) thellhaftig werden. Yevsaievos ie q. lab ro xo 
Verne im folg. Glied. oog, Gabe, Geſchenk. 
S. Eph. 3,7. d eugelvios 3,1. — h. vom Himmel, 
well der Bf. das Manna — Im Slun bat. Sinn: 
welche die Religion Jeſu, ihrem wahren 
Gehalt und Werthe nach, erkannt haben. 
eyed, ayıov'z beſſere Einſichten und edlere Geſin⸗ 
nungen, welche das Chriſtenchum ertheilt: auch die Bes 
gelſterung, welche eln geiſtvoller Vortrag der Lehre J. 
bey den Neubekehrten hervorbrachte. 5. Ka- 
Ner gli, dle begluͤckende kehre, reh. wle Sin, gür 
tig, wohlmeynend. Gh ſ. Joh. 6, 63. Apſtg. 5. 32. 
Röm, 10,8. Mvc fe, Kraft, Wirkung. A. Wun⸗ 
„Mt. 7, a2. Herre Mo, N Bab, der 
bevorſtehenden Zeitperlode, der neuen Welt des Meſ⸗ 
' O 2 ſias: 
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ſias. 6. IIcęccerim rem, 1) abwelchen (vom Wer 
ge); 2) fündigen — abfallen — von der Reli⸗ 
gion. Dle Judenchriſten waren in Gefahr, von ihren 
vorigen Glaubensbruͤdern wieder zum Judenthum ge⸗ 
bracht zu werden. cee Kereyigen wieder herſtellen, 2) 
wieder, umändern, bejfern, „Deſſen Skin 
ganz wleder umzuaͤndern, iſt nicht wohl möglich! “ 
, kreuzigen. Scores, für ſich, für ihre 
Perſon. Fagndayparider, zum Beyſplel, zur Schau 
aufſtellen; beſchimpfen, oͤffentlich ꝛe. Beſ. von Ge⸗ 
kreuzigten gebr. Sinn: „Sie find fo boshaft und grau⸗ 
fan, als jene Urheber des teidens ef." — So welt 
hatten es die Ehriften aus dem Judenthum, an welche 
der Bf. ſchreibt, im Chriſtenthum gebracht, und nun⸗ 
mehr waren ſie doch dem Judenthum wieder fo genelgt 
geworden, daß Gefahr für fie war, wieder zu demſel⸗ 
ben uͤberzugehen. Schwer war es, ihnen nun wieder 
neuen Geſchmack an der Lehre Jeſu beyzubringen. — 
Der Bewels, daß Jeſus als Mittelsperſon zrolſchen 
der Gotthelt und den Menſchen weit vorzuͤgſſcher ſey, 
als die Hohenprieſter, duͤnkt dem Verf. fen überaus 
ſchwer, auf eine überzeugende Art fuͤr fie zu führen, 
well er ſchon vorauiöfegt, daß fie Jeſum wirklich für den 
Meſſlas halten. 5 g 

7. Ihen, alen, 1) trinken; a) einfaugen; 
der Befruchtung durch den Regen fählg 
ſeyn. deres, der Regen. rixrev, 1) gebaͤhren; 2) 
hervorbringen. Soeren, die Pflanze. ee ros; 
„ „, er, 70, 1) wohl eingerichtet, v. es und 7/9. 
pi, woraus Jeres,; poſitus wird; 2) geſchickt; 3) 
tauglich, naͤtzlich. ewe yen, das band bauen. 
auer, empfangen. er Nees; Segen. Gott 
ſegnet den Acker, heißt nach hebr. Sprachgebrauch (f, 
1 Moſ. 27/27.) er iſt ſruchtbar; IR im Flor. Dieſes 


land, 
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Land, das des Regens empfaͤnglich iſt; ſich durch den⸗ 
ſelben fruchtbar machen laßt, If ein Bild gutartiger 
Menſchen, die des empfangenen Unterrichts “ge 
pfaͤnglich find, bey welchen er gute Wirkungen Het» 

vorbringt; die alſo die Bemühungen Ihrer lehrer nicht 
vergeblich ſeyn laſſen. 8. ExOν, heraus- 

bringen, tragen; — hervorbringen. c, 

Spitze; — Dorn, Dornſtaude. reißoros, &, 

3, Diſtelſtrauch. S. Mt. 7, 16. de , &, 2, 

was bie Probe nicht hält; v. Metallen gebr. — un⸗ 

tauglich, vgl. Tit. 1, 16. v TH., Fuch; — von Flu⸗ 

ren: Unfruchtbarkeit, ſ. bey eue B. 7. 2. 

yus, nahe. Der Unfruchtbarkeit nahe, d h. in Ge⸗ 

fahr ungebaut liegen zu bleiben, well der Acker dem Ans 

bauer nicht tauglich iſt. dee, Verbrennung; = 

Sounenbrand, Dürre, wie dd, J Moſ. 29, 

22. „Sonnenbrand, Duͤrre wird ihm zu Theil.“ 

9. IIe de, überreden, Paſſ. überr. ſeyn; Zus 
trauen haben. Kerry, cg, beſſer, 1d uber- 
rope (mesyuar), ein beſſeres Verhalten, beſſere 
Benutzung der erhaltenen Wohlihaten des Ehriftens 
thums, als es in dem Bild des vorherg. V. vorgeſtelle 
worden war. Lech, gehalten werden, dah. verbun⸗ 
den ſ. — folgen, angraͤnzen. S. Mar. 1,16. c. 
gen. grneie, Rettung; — Glaͤck. „Ein Verhal⸗ 
ten, das zum Gluck führt.“ e , obglelch. Der Bf. 
batte (B 4.9.) die Gefahr des Abfalls vorgeſtellt, hats 
te gezeigt, wle welt es mlt den Chriſten, welche dem 
Judenthum wieder fo geneigt wuͤrden, kommen konnte: 
nun fuͤrchtet er doch noch nicht für feine leſer fo traurl⸗ 
ge Folgen. Warum? Das ſagt der fg. V. 10. 
Erid cee (A, a. . m.), vergeſſen; kei⸗ 
ne Röckſicht nehmen. see, Handlung, befe 
der Wohlthatiskelt. xozos, Muͤhe, Beſchwer⸗ 

sr lllchkelt. 
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lichkelt. oe. ra oma Mt als eine Gloſſe anzuſehen. 
Zvderavupı, ich zelge, ſtelle dar; ) beweiſe, lege 
an den Tag. vente, dle chriſtliche Religion, welche 
den Namen ihres Stifters führt, Geno y, Noth⸗ 
leldende mit dem Selnigen unterſtuͤtzen; Almoſen ge 
ben. S. Roͤm. 15.25, „Gott iſt auch nicht fo unge⸗ 
recht, daß er die Beweiſe eurer Klebe, dle Ihr um ſel⸗ 
ner Religion willen, ehemals und noch gegenwärtig 
durch Unterſtuͤtzusg ihrer würdigen Bekenner (yicıs) 
zelget, vergeſſen ſollte.“ — Gott wird Ruͤckſicht auf eu⸗ 
re gute Handlungen nehmen, damit deutet der Apoſtel 
an, daß er fie nicht ganz den unſellgen Folgen des Abs 
falls Aberlaffen werde, welche er in dem Bilde von dem 
Felde, das des Regens nicht empfänglich iſt, und dah. 
ſtets unfruchtbar bleibt, ausgedruckt hatte. „Nein, 
dahin wird es von euch nicht kommen, denn ihr bezeiget 
doch immer noch liebe für die Bekenner des Chrlſten⸗ 
ihums.“ Fe 3 
II. EN , begehren; wuͤnſchen one, 
1) Eile, Elffertigkett, 2) Elfer. n urn, den 
nämlichen , vſt. wle zuvor. Je B. 10. hee 
les, Vollkommenhelt. „Daß ihr elne vollkommene 
Def (rw Ei Ne) haben möget. r. h. 
die Zuverſicht, den Gefahren, die mit dem Chrlſten⸗ 
thum verbunden ſind, nicht unterzullegen, und durch 
daſſelbe begluͤckt zu werden. es, eos, contr. 88, 16, 
das Ende; — der Tod. 12. Ie, dergeſtaſt 
daß. voders 5 11. — h. müde, n. lange in Geduld 
bey Widerwäͤrtigkelten zu bleiben. wunrns, &, 5, 
Nachahmer. Hoengo vgl, Geduld, Beharrlichkeit. 
HÄnEOVoREy I 4. 14, „daß er dem Beyſplel derer fol⸗ 
gen möge, an welchen, zum kohn ihres beharrlichen 
Vertrauens, dergleichen Verheißungen berelts erfullt 
worden ſind. “ 13. 14. Keiguy, größer. ne 

ö (SHs), 
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(Ble), ich ſchwöre. lere c. gen. beym Schwören, 
vgl Mt. 26,63. = Ayo — 1 Moſ. 22, 16. 17. — 
zun fuͤrwahr i. q. ros, ſ. Mark. 17, 32.; es reſp. 
d. hebr. ») a. a. O. und der Schwurpartikel de 4 Moſ. 
14,23. 35. Richt. 15, 7. euroyav, ſegnen. - 
ve, vermehren, ſtarke Nachkommenſchaft geben. Die 
Participia ſtehen hier, um den Infinitivus reduplicati- 
vus im hebr. Original auszudrucken. 15. Mango- 
gone, in Geduld bey Wider waͤrtigkelt aus harren. 
dr (FOX, a. 2.), zu etwas gelangen, es 
erhalten; eig. zum Ziel kommen. Zrayyerla h. das 
Objekt der Verheltzung; das Gluͤck, im Alter noch ei⸗ 
nen Sohn zu erhalten. Des Eides, den Gott ge⸗ 
ſchworen habe, gedenkt der Bf. nur, um dle Gewishelt 
der göttlichen Verheißung anzudeuten. 
406 Erlaͤuterung von B. 13. — vr — e B. 13. 
avrıroyia, Widerſpruch; — 2) Streit. age, Fös, ro, 
1) Graͤnze; 2) Ende. Ge SGi, Beſtaͤligung, feſte 
Verſicherung. Nach © dene vſt. sst: „dem Eide 
traut man.“ 17. Ey & (meayper), worinn. 
regio res, uͤberfließend; — groß. edel uvuyu, 
ich zeige, thue bar. xAngovemos, der Erbe; — der 
etwas elgenthuͤmlich erhälts Angew. r.Ereyy. 
dlejenigen, welchen dle Verhelßung galt. — Das Gluͤck 
einer großen Nachkommenſchaft war doch erſt bey den 
Jsraellten, die von Abraham abſtammten, das (V. 14.) 
verheißene Gluͤck ſollte alſo ihnen zu Theil werden. Und 
damit fie an der Verheißung nicht zweifeln moͤchten, 
fo beſtätlgte fie Gott mit einem Eide. ale re geree, o, 
„, unveränderlich. ro Er Her, dle Unabaͤnderlich · 
keit. Bar, der Wille; Entschluß. Lecrredesv, In der 
Mltte ſeyn; 2) dazwiſchen kommen, vermitteln; 3) 
dazwiſchen ſeyn laſſen; zu etwas gebrauchen, zu 
uͤlfe nehmen. 18. Avo medynare, zwey 
f O 4 Dias 
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Dinge: zwey Verſicherungsgruͤnde: 1) das Verſpre⸗ 
chen Gottes ſelbſt; 2) der Schwur, womlt er es be⸗ 
kraͤftigte. ey eie, wobey. Weudesv, lügen, Bey evo. 
vſt. ud. Auge, ſtark. reg, Troſt, Grund 
der Beruhigung. nee r EU, hinfllehen; 2) wle 

diöxesy h. von Beſtreben, ſich angelegen ſeyn laſſen 

gebr. A. entfliehen a 2. xexrav, feſt halten, e. gen. 
Zis, Gegen ſtand der Hofnung; das Gluͤck, welches 

man hoft. zeexädey, vor Jemand liegen; — be⸗ 

ſtimmt fen. „Und fo haben wir denn zwey voll⸗ 

kommene Verſicherungsgruͤnde, welchen Gott unmoͤg⸗ 

lich zuwider handeln kann, und, — an ihnen — einen 

ſtarken Troſt, wenn wir (der Gefahr der Verfuͤhrung) 

zu entfliehen, und an der, für uns, beſtimmten hof⸗ 

nungsreichen kehre, feſt zu halten ſuchen.“ Man ſieht, 

daß der Verf., wahrfch. nach damals hergebrachter Er⸗ 

klaͤrung, das ſ. (V. 14) Abraham verſprochene Gluͤck 

(ebe) auch auf die Zeiten des Meſſias, und das 

durch ihn zu erhaltene Gluͤck, welches der larael. Mas 

tion zuerſt und zunächft beſtimmt war, bezieht. 19. 

Arb, der Anker; h. bildl. was uns feſte Hofnung, 
Zuver ſicht aiebt. e, 0,1, d, r, acc. e contr. 

J, feſt, ſicher. geg. ſtark. e D/, eingehen. 

Sinn: „Dieſer Aaker der Hofnung verläßt uns nicht 

bis wir eingehen ꝛc.“ Dleſes wird ausgedr. er geht 

mit uns ein ꝛc. dowregos, was inwendig If, eis ro 
tere (Ae) druͤckt nichts anders, als hineln 

aut. xararerasrun, To, 1) der Vorhang; 2) inf, 

der, weicher im Tempel vor dem Allerhelligſten war; 
3) das Aller hetligſte, das Heillgthum 

Gottes ſelbſt, und dleſes iſt h., wie bey den Aus 

den eln Bild der himmliſchen Gluͤckſellgkeit. „An 

welchem unſer Herz einen ſichern Anket hat, welcher 

mit uns in das Helligthum Gottes eingeht,“ d. h. 

uns 
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uns nicht verläßt, fo lange wir noch nicht zur Gluͤckſe⸗ 
tigkeit des bevorſtehenden debens gekommen find. 20. 
Ons, wohin; in welches Helligthum Gottes. zreo- 
dgonos , der andern vorgeht, zum voraus wohin kommt. 
r r. Teng. u. T. N. ſ. 5,6. „Wo uns zum Beſten 
Jeſus, als Hoherprieſter wie Melchiſedek, eln ewiger 
Vertreter, ſchon im Voraus eingetreten llt.“ 
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Erklärung der Stelle Pf, 110, 4. und des Prleſter⸗ 
amts Melchlſedeks. Dieſer war vorzuͤglſcher, als dle 
altteſtamentlichen Hohenprleſter, und daher werch, daß 
an ihm jene Stelle den Vorzug des Meſſias vor den 
aaronifchen Hohenprleſtern darſtellte. Ob der Vf. dle 
Erkl. d. St. ſchon, wle er fie vortraͤgt, ganz vor ſich 
fand, oder ob fie z. Thell feine eigne Erfindung lſt, 
blelbt ſchwer zu ſagen. 

1. Ba warna = D 779 1 Moſ. 14, 
18. ſ. B. 2. sos, der Hoͤchſte, Pv. auvarran, 
begegnen. ürosg&@en, zuruͤckkehren. or, 1) Zerfchneis 
dung; 2) Niederlage. suroy. 6, 14. 2. As- 
nern (pegis od. ele), WN, der zehnte Thell, hier 
der Beute; der Zehnte von Fruͤchten und Thieren, 
wie ihn die Leviten hatten. peerlew, einen Thell ges 
ben; — 2) uͤbh. geben. Leumelen, auslegen; über 
ſetzen. Bar. Urte. (Ueberſetzung des Namens 
Dr >25) ein König, la deſſen Reich Gerechtigkelt; — 
Tugend berrſcht. Das 1 Moſ. 14,18. vorkommende 
dw den wird auch Überfeßt, und als Eigenname an⸗ 
geſehen, oder elner daraus hergeleltet. ern, Dy 
b. Glück. Zac. ee. wle Jeſ. 9, 5. db. = Urheber 
des Gluͤcks; — begluͤckender König. So konnte alſo 
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Melchlſidek in aller Ruͤckſicht ein treffendes Bil von 
dem Meſſias Jeſus ſey. Die Hebraͤer ſuchen vlel in 
Namen, dah. hier der Name als bedeutend für den 
Meſſlas angenommen: um ein Vorbild des Meſſias zu 
ſeyn, mußte er fo vorzüliche Namen führen, Elgent⸗ 
lich war die zweyte Benennung keln Eigenname des 
Mannes, denn gen iſt Name elner Stadt; aber 
die Alten pflegten oft von Nomin. appellativis Nom, 
propria herzulelten. 3. Ard ro; ci rg, 
ohne Vater; ohne Mutter; — h. deſſen Vater und 
Mutter nicht in den Geſchlechtsreglſtern genannt wer 
den. ryeresäoynros, ©, J, deſſen Gefchlechtsregifter 
man nicht kennt, das nirgends vorkommt. 
O, vergleichen. Sinn: Indem der Pfalm 
Melchlſedek mit dem Meſſias vergleicht, fo ſagt er, 
da er dieſen ewig nennt, das Naͤmliche auch von je⸗ 
nem: daher hat er weder Anfang noch Ende des lebens. 
Freylſch juͤdiſche Art zu interpretiren. Der Bf. wird 
hernach, nach dieſer Erklaͤrungsart, elnen guten Ge⸗ 
brauch davon zu machen wiſſen, um zu zeigen, daß 
das Prleſterthum, das in der Perſon Melchlſedeks vor⸗ 
geſtellt wurde, von elner längern Dauer ſey, als das 
ſevitiſche. dinvenns, los, 65 u, bc, To, ausgeſtreckt; — 
beſtaͤndig, fort dauernd. Fo diverses, dle Fort⸗ 
dauer, Ewigkeit. 

4 Oed, ſehen, betrachten; er wagen. an- 
Algos, u; ev, wie groß, wle vortreflich. angodivsov, 
hoher Fruchthaufen; 2) i. q. æ , etwas, was der 
Gortheit von den erſten Fruͤchten, von der Beute 
(ey) gewelht wurde. — 5. leg rei, das 
Prieſterthum. ere, Verordnung; Recht. Lei- 
eo, wiewol. amoderuwrev, den Zehnten nehmen, 
dA Se, Landsleute, és bs, ij, lumbus. S. h. Ap. 
G. 2,30. Daß aber Melchiſedek den Zehnten von eis 
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nem Fremden nahm, zeigt etwas Votzuͤgliches ſelner 
Peleſterwuͤrde an. _— 6. Tevanıoyav, das Ges 
ſchlecht herleiten, Geſchlechtsregiſter verfertigen, Paſſ. 
zu einem Geſchlecht gerechnet w. — gehören. „Je. 
ner aber nicht ihres Geſchleches.“ roy SN. Erayyedias, 
der doch ſchon von Gott Verhelßungen hatte: von Gott 
doch ſchon (f. 6, 14) geſegnet war, — 7. XW. 
ele, ohne, e gen. avriroyia 6, 16. Erdrrav (vo) 
0, „, ov, 70, compar. v. S., (wof. Ango gebr. 
wird), kleln, gering. xesrr. 1,4. Bey den Griechen 
To EeAurrov und To xeuirrov f. oi EAdirroves, Keeirro- 
ves. Man hat h. nicht an bloße Gluͤckwuͤnſchung zu 
denken, ſondern an einen vorbedeutenden Segen, dergl. 
Eſau und Jakob von Iſaak wuͤnſchten, und 
welchen die alte Welt nur von Höheren erwartete — 
Wenn alſo Abraham dem Melchliſedek den Zehnten gab, 
und ihm dadurch prleſterllche Ehre erwies (der Erklaͤ⸗ 
rung kommt das gut zu ſtatten, daß Abraham Melchl⸗ 
ſedek gerade den zehnten Thell der Beute ſchenkte, um 
dleſem daher prleſterliche Würde zuzuſchrelben); wenn 
er ſich von ihm ſegnen lies, wie Moſe meldet: fo 
muß er ja ſelbſt den Melchlſedek für Höher erkannt har 
ben, als ſich ſelbſt. 

8. Ode (der Dat, von sds mit einer Ellſpſe: ech 
‚ade Tb), hier. n. beym moſalſchen Gottes dlenſt. 
amodvnrrovres Ae h. ſterbliche Men chen. So 
h. erwähnt im Gegenſ. — snes, dort, v. bey der Zus 
ſammenkunft Melchiſedeks mit Abraham: vſt. dabey: 
gener NeH¹ Seven. pagrögen , bezeugen; — er waͤh⸗ 
nen, „Von dem erwähnt wird.“ Pf. 110, 4. Fr. g, 
daß er lebe, noch fort lebe, ſtets lebe. Die letzte 
Bed. erfordert d. Gegenſ. cg. ge. S. das V. 3. 
Bemerkte. Das Prleſtertzum Melchtſedeks iſt im A. 
T. ein Bild von dem Prleſterthum des Meſſlas, des⸗ 
* wegen 
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wegen legt dle jaͤdiſche Erklaͤrung jenem dle Vorzuͤge bie 
ſes bey; ſo auch dle ſtete Fortdauer, oder die Erhaben⸗ 
heit über alle Sterblichkeit, wie a. a. O. Der Pf. 
(und vielleicht andere juͤdlſche Erklaͤrer) ſchelnt ſich ger 
dacht zu haben, das Prleſterthum Melchlſeders daure 
in dem des Meſſtas — fort. A. Erkl. m. g. 
unelgentl. von den aaronifchen Prieſtern: „Leute, die 
in ſteter Todesfurcht find, weil fie ihren Dienft mit der 
ſtrengſten Genauigkelt unter Androhung der Todes ſtra⸗ 
fe verrichten mußten, 2 M. 30, 19. 21. 3 M. 10, 9. 
16. 2, 13. fag. Ei wieder unelg. „er lebt mit getroſter 
Freymuthigkelt.“ Fuͤr tiefe Bedeutung von Fr führt 
man an a Kor. 15, 30. fa. 2 Kor. 6, 9. 1 Theſſ. 3, 8. 
Röm. 7,9: 10. Alles dleſes doch ſehr gezwungen! 
9. Plene: Os is dre in ind, daß Ich fo ſagen 
mag. 0 dend rαο NH, der doch — ſonſt — 
den Zehnten nimmt; auf den alſo nicht dergl. fallen 
ſollte. dencrgc a/, gezehndet werden; den Zehnten ges 
ben. Pp p. 10. Ey Fi so ij (vgl. V. J. 
und Apoſtg. 2, 30.), er lag noch unentwidelt in Abra⸗ 
ham; ſollte doch in Zukunft als fein Abkömmling gebor 
ren werden. Dle Juden ſtellen ſich häufig: alles, was 
den Abraham betrift, fo vor, als gleng es fie any. fo 
gaben denn die Leviten ſchon in Abraham den Zehn⸗ 
ten. — Alles gefagt , um den Melchlſ. über ſie zu er 
eben. 8 i 

. 11. TeAsweis , die Verſoͤhnung, vollkommne 
Aus ſoͤhnung mit der Gottheit, ſ. redete K. 9, 9. 
, geweſen wäre, ſtatt gefunden hätte. — vonode- 
av, Geſetz geben. Pafl.. — empfangen; — unter 
dem Geſetze ſtehen, pl. p. „Woran freyllch das 
Volk ladeſſen geſetzlich gebunden war.“ Nec, Bes 
duͤrfniß; Nothwendigkeit. gra r. 7. ANN. 
6, 20. reg. auftreten, zu einem Amte und dgl. 7 

/ 
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Haß fi. Sve, wie unten 11, 24. „Warum hätte denn 
ein anderer (hoher) Prieſter, auf die Art wle Melchl⸗ 
ſedek; und nicht nach Aarons Art auftreten muͤſſen?“ 
12. Merœ rg, berſetzen, h. auf einen andern 
Stamm bringen, ogl. B. 13. eon, das Peleſter⸗ 
thum. K ν], Nothwendigkeit. Ar rade, Verſe⸗ 
tzung, Veränderung, Die Anordnung des levltiſchen 
Prieſterthums macht ja einen Theil der moſalſchen Ver. 
ordnungen aus, — gehort als eln Theil zum Ganzen 
des Geſetzes. Soll nun unter dem Meſſias das Prle⸗ 
ſterthum abgeändert werden: fo ſetzt dleſes elne Abaͤn⸗ 
derung des ganzen mofaifchen Geſetzes voraus. 13. 
EO ©, von welchem, vgl. Joh. 12, 36. Ar 
(o; p. a.), Anthell haben, zu etwas gehoͤren, 
c. genit. meoaexev (, p. a.), etwas ergeben 
ſeyn, ſich damit befchäftinen, o. dat. Iusssusiieier, 
der Altar. 14. Iles,, &, U, 1) vorher 
bekannt; 2) i. q. Mace, bekannt; elnfeuchtend. 
ccc, 1) hervorkommen, bervorkelmen; 2) ent 
ſtehen, geboren werden. p. a. eie , von 
welchem. S. Apoſtg. 2,25. Eph. 5, 32. 

15. IIegaoöregov,; deſto mehr. NM, 6, 
ij, offenbar, x. T. dH, = nr xy rf , 6. 
wis. B. 11. 16. K. vopov dH’ f. nor’ 
evroAfv. cs h. wie d. Gegenſ. zeigt: voruͤberge⸗ 
hend, wandelbar. ge, n führe oft die Idee von 
Schwache, Vergäͤnglichkelt mit ih: Jeſ. 31,3. — 
Röm. 4, 1. 8, 3. 1 Kor. 15,50. zero duvaraıy = Kere 
wo „nien duvazuens (Joer roy), vopov zu ſubintelliglren, 
5 erfordert doch wol die Oppeſitlon. c νννο] , 05 n 
unzerſtörbar? Z unabänderlich, Can beben, Wiek⸗ 
famfeit, ag} (vr vomov) Luis ect = b. 
von. Cavros x) dnzreAuroyv, nach einem ſtets wirk⸗ 
ſam blelbenden, d. h Immer gültigen Geſetz. ei 
og 
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Magruge eg ( YE) = Pf. 110,4. — S. 5,6, 
Es gilt um die Worte eis rey be. 18. Age 
rue, die Aufhebung. Igo yen, vorher führen; 2) 
vorhergehen, verfloſſen ſeyn. ve aderis, 
das Mangelhafte elner Sache. Fo c e, das Uns 
taugliche. „Wenn es mangelhaft und untauglich be⸗ 
funden wird.“ aurns (E). 19. Tezessv, 
zur Vollkommenheit bringen. o ves, das moſalſche 
Geſetz, Erscayayn, die weitere, folgende Einfühs 
rung. xgarr. 1, 4. ss, h. die Religion, welche 
uns die beiten Aus ſichten gewährt. Ege, ſich nas 
hen. Sich Gott nahen = ihn verehren. 

20. K dc (rome), in wlefern. or 
clas i. q. Sen, Eldſchwutr. 21. Dieſer B. 
ſteht in elner Parentheſe, der V. 22. ſteht wleder mit 
V. 20, in genaueſter Verbindung. 05 ner die aaroniſchen 
Prieſter. % — ages Mur — Pi. 110,4. — wer 
ral Neher und Gch, ſich gereuen loſſen. oma ı 
24. Kr rorsrov, deſto mehr. Ja dien Bünde 
niß; — Rellglonsverfaſſung. S. Th. 1. S. 1. 
4% os, der Buͤrge; — einer, der ſich Gott naher 
(%, nahe), der Prleſter. Der Pf., der bey 
dem Gebrauch der St. Pf. 110, 4. nichts vorbeylaͤßt, 
wodurch der Vorzug Meichſſedeks vor den aaroniſchen 
Prieftern einleuchten kann, zelgt auch, daß der von Gott 
hlazugefuͤgte Eldſchwur bey der Vorherverkuͤndlgung dies 
ſes Prleſterthums demſelben einen ſichebaren Vorzug 
geben ſoll. 

23, Mun wirs auch daraus ein Vorzug des Prle⸗ 
ſterthums Chriſti hergeleitet, daß er bey diefer Veran⸗ 
ſtaltung der einzige Prieſter iſt; da hingegen der aaro⸗ 
niſchen ‚jo viele waren, dle auch nicht beſtaͤndig bey Ih» 
rem Amte blelben konnten. rAsjoves, mehrere, derſelben. 
no , verbieten; verhindern. zragapeves, bleiben; — 

i fort⸗ 
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fortleben. 24. Arrcgclſg res, &, N, was 
nicht zu einem andern uͤbergeht; ohne Wechſel. A. was 
nicht abgeändert werden darf, wie die Grlechen fagen,; — 
vonos αννετν rs. 25. Oden, daher In. 
weil feine priefterliche Würde ſo beſchaffen iſt. augen, 
helfen. wavrergs , 05 u, ss, 1, voll; vollkommen. 
eis To ινντ , auf eine volltommne Art: vollig. 
A. i. q. es ve dime, = vurere, auf immer, wels 
ches der Zuſammenhang begaͤnſtigt. wreonsexede; ro 
Yen, vor Gott erſcheinen: h. die zu ihm flehen. 
dvruyxaven, zu Jemand kommen, inſond. bittend 
erſchelnen, onde rms, fo daß man Jemand ver⸗ 
tritt. „Und ſo kann er freylich auch denen, die durch 
feine Vermlttelung vor Gote erſchelnen duͤrfen, die 
vollkommenſte Huͤlfe angedeihen laſſen, indem er immer 
fortlebt und ihr Fuͤrſprecher it.“ 

26. IIęezr. 2, 10. 30%, fromm, heilig, Gott⸗ 
verehrend. & u, ö, u, ohne Arg; unſchuldig. 
H., o, , unbefleckt, ſittlich rein. veel 
e, abſondern. Paſſ. ſich entziehen, P. p. p. „Der 
dle Gemeinſchaft mit kaſterhaften flieht: ſle verab⸗ 
ſcheut.“ dns, hoch; vorzuͤglich, macht ig. — 
Erläuterung über dieſe Erhöhung giebt 1, 3. und 4, 14. 
Sinn: „Er kam zur größten Würde und zur glaͤnzend⸗ 
ſten Herrlichkeit.“ 27. Ee ce u, nothwendig 
haben. Ivo... Phil, 2, 17. c , (EC 1) hin⸗ 
aufbringen; 2) darbringen: von Opfern; Yu- 
aices wird auch dabey ausgelaſſen: Jak. 2, 11. Ser, 
hernach. (aeg) ray (auxeräv) TE α. S Ocberce, 
nur einmal, „Der nicht, wie jene Hohenprleſter, jedes» 
mal erſt für eigne Suͤnden — Opfer darbringen muͤß / 
te, — und dann erſt fürs Volk — ! — Denn dieſes 

bat er nur einmal gethan, indem er ſich ſelbſt auf; 
opferte.“ Er durfte fo wenlg fuͤr ſich ſelbſt (fuͤr de 
R N. 
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Sünden) opfern, daß er ſogar ſelbſt das Opfer file dle 
Sünden anderer werden konnte. Konnte er dies: ſo 
mußte er ganz fehllos ſeyn. Denn ein Opfer durfte 
keinen Fehler haben. = Bey Jeſu gilt das nun in ſitt⸗ 
lichem Verſtande. 28. Kin, ich verordne. 
vc vſt. h , welches V. 16. Evroan S 
hieß. ce y stery, Schwachheit; ſittliche Fehler. 
Diefe Prleſter werden dem V. 28. beſchrlebenen ſittlich 
reinen Prleſter entg. oft, 6 N Ne denmporias i q 
N o pre, was V. 16. re duaros, Care, 
c uατνMονe hies. Uebrigens vgl. B 2022. ner 
(e. accul.), nach. vier (Hes), den avdewrös of p 
den Meſſias. Tees, vollkommen, füt tilch voll⸗ 
kommen ſeyn. P. p. p. rireos d, ein Mann, 
deſſen Verhalten rechiſchafſen, gottwohige fällig If. S. 
unten K. 9,9. 10, 1. 145 17,40. „Die Rellgton Mo⸗ 
ſis verordnet wohl ſolche zu Hohenprieſtern, die — 
Schwachhelten — unterworfen finds ‚Hingegen die nach 
jener Religlon mit einem Eldſchwur verheißene — hat 
einen vollkommnern, — einen ewigen Hohenprieſter, 
Gottes Sohn!“ Aus dem hier Vorgetragenen folgt, 
daß, da die moſalſche Prleſterverordnung ein Theil der 
Religlons verordnung Moſis (vgl. V. 11. 12.), und 
ganz durch diefelbe verwebt iſt, daß auch dieſe mans 
gelhaft und unvollkommen ſeyn muͤſſe. — Hat der Ho⸗ 
heprieſter der neuen Religlonsverfaſſung keine ſittlichen 
Fehler, ſo kann er mit Recht uͤber alle aaronifche Pries 
ſter geſetzt werden. PR: 
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Aus dem Vorhergehenden wird gefolgert, daß ble 
Verehrer des Meſſlas Jeſu an demſelben einen ewigen 
5 i Hohen⸗ 
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Hohenprieſter in dem wirklichen Himmilfchen Helligthu 
me, wovon das irdiſche nur elne unvollkommene Ab 
bildung war, haben. Die ältere Rellglonsverfaſſung 
ſey alſo aufgehoben, und an dle Stelle des Bildlichen 
das Wirkliche geſetzt worden. — Ä 
1. Ke N,, 1) bas Haupt; 2) die Haupt 
ſache. Zr} reis NνE,t ta Anſehung deſſen, was 
geſagt worden it. reis res, ein ſolcher eue die Ey de. 
K. N. ſ. 1, 3. „Unter den erwähnten Punkten iſt jedoch 
der wichtigſte der ꝛc. “ 2, T& di (uten) vſt. 
av aylay, das innere Helligthum des Tempels. Nes 
repyos, Diener, h. von Chriſto: HohHerpriefter, 
o, 1) Gezelt; 2) Verſammlungsgezelt, Apoſtg. 
7,44. 3) der Tempel zu Jeruſaſem, well ſtatt 
deſſen Anfangs eln tragbares Gezeſt war. own Ezech. 
37 27. dnss, wirklich, aͤcht, was eigentlich den 
Mamen verdient, u , vu (vic h. v, ), f. 1. 
nen, Ich beſtaͤtige; fuͤge zuſammen, hefte hinein; er⸗ 
baue, dah. vorz. v. Gezelten, welche mit Nägeln In 
der Erde befeſtigt wurden. ö xugsos h. nicht, wie fonft 
im N. T., vom Mefflas, ſondern von Gott. Es druͤckt 
Jana aus. B. 1. und 2 „Wir haben einen 
Hohenprieſter im Himmel, w er Gott zur Rechten 
thront (d. h. Gottes wlchtigſtes Werkzeug It), und, 
als in dem eigentlichen Helligthume Gottes Prleſter 
iſt; — in einem Tempel, den nicht Menſchen gebauet 
haben, ſondern der Allmaͤchtige!“ Die Juden gloub⸗ 
ten, Alles, was ihr Tempel hätte, das fände ſich auch 
an dem Tempel, der im Himmel wäre; der Ihrige ſey 
ganz nach dem Modell deſſelben eingerichtet: das himm⸗ 
liſche Heiligthum nämlich und deſſen Geraͤthe haͤtte Gott 
Moſe auf dem Berge Sinai zeigen laſſen, damit er 
darnach das Irdlſche verfertigen laſſen mochte. So 
verſtanden fie auch 2 Moſ. 25, 40., welche Stelle auch 
‚Rund Handb. N. . zter xb. 9 Kap. 
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Kap. 8, F. zwar nach der alerandrinifchen Uebſ. angefͤͤhrt; 
worinn aber ev, das im hehraͤiſchen Texte auch 
nicht ſtehzt, zur Erklarung elngeſchoben, und für de- 
Öesyjasvov 5 day e geſetzt iR, 

3. Ts Uebergangspartikel: „Freylſch ein jeder.“ 
eis r — in der Abſicht, daß er ꝛc. ch, dar⸗ 
bringen, v. Opfern gebr. dagov, 1) Geſchenk, 2) 
Opfer. vis, ich beſtelle, ordne an. cy Neos, 
nothwendig, unentbehrlich, 7 n. dag Ti, Juciav 
ric irgend ein Opfer. Troy n. Xeısov. zreoseveyry von 
1g Degen — wie aiveveyaas 7,27. von c Ogev. 
4 E — e. Sinn: „wäre er beftimmt, ein lrolſcher 
Prleſter zu feyn. nach 6 — Av, pſt. iegeus. ad’ zu Iv, 
ſo könnte er nicht elumal ſeyn. Das folgende glebt den 
Grund an: — er. (en Vie) — dc, denn da find 
ſchon Prieſter (und zwar einzig aus dem Stamm levl, 
aus welchem der Meſſias nicht abſtammte, ſ. 7, 14.) 
zur Darbringung der geſetzlich gebotenen Opfer verord⸗ 
net. 5. Wenn Chriſtus auch auf der Erde (zu 
Jeruſalem beym Tempel) Pri ſter waͤre, fo koͤnnte man 
ihm doch nicht den Namen elnes wahren Prleſters bey⸗ 
legen: er würde, wie die aaronifchen Prleſter fein Ame 
nur in einem Bude des bimmliſchen Helllgthums vers 
richten. vnde, 4, 1 1. c, Schatten, Apoſtg. 
5,15. Dunkel, Finſterniß Mt. 4 16. Schattenriß, 
Abbildung. Nrgebev, dienen; religiös verehren; 
Prleſterdienſt verrichten. Tra Sr b,?.x 
der Himmel; h. das Heilligehum im Himmel, 
nach deſſen Modell das irdifche, nach jüdlicher Mey⸗ 
nung, verfertigt war. „Sie opfern und verrichten Pries 
ſterdlenſte auch nur In einem Bllde vom himmliſchen 
Helligtbume, nur in dem (in einem Tempel, der) was 
von demſelben nur eln Schatten if.” nerd. zexe, 
u. — 2 Moſ. 2, 40. eee eee 

E ben, 
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Merkmal, Spur von etwas, 2) Bildniß; 3) Abbil« 


dung, — Abdruck, Modell. woogm im Original. 


5 vo, Berg, — der Slinal. Das Uebrige ſ. bey 


. 2. — Ehrifius konnte kein Prieſter, wle die levi⸗ 


tifhen Prleſter ſeyn, denn das litte erſtlich die mo» 
ſalſche Religlonselnrlchtung ncht, V. 4. und zwey⸗ 
tens, wuͤrde er dann auch kein wahrer Hoherprleſter 
ſeyn, well die zu Jeruſalem angeſtellten es nur bey el⸗ 
ner Anſtalt waren, die ein bloßes Blld des elgentli⸗ 
chen — des himmliſchen — Prieſterthums war, V. 5. 
6. Ai Poges 1,4: Tuyxavew (revxem, p. a.), das 
Ziel erreichen, treffen, dem duwereverv opp.; 2) ſich 
ereignen, ſeyn; z erlangen, thellhaftig wer» 
den, K. 11, 35. Asroueyia, T) öffentliches Geſchaͤft; 
2) inf, Prieſteramt, auch Dienſt bey der Rellglon 
Jeſu, ſ. Phil. 2, 17. %, C. compar. wieviel. 
be . 1,4. ier Nun; Rellglonsverfeſſung; — Res 
ligton, S. Ty. I, © 1. Nr. 3. uegντν, 8 5 0 
(= ebe, 7, 22.), der in der Mitte ſteht, 2) Mit⸗ 
telsperſon, die zwiſchen zwey (ſtreltenden) Parteyen 
Friede ſilftet, oder ein Bund niß (dn, 7993) 
zwiſchen zwey zu ſtande bringt, dah. da Buͤnd⸗ 
nulß Religion bedeutet, dem Sinn nach: Rellglons⸗ 
ſtifter. en zeigt, wle bey den Griechen, einen Bes 


ſtandthell der Sache an. — voncderiy 7, 11. ans. 


ordnen, gründen = derne. p. p. , 
7. H ccrn = rον S Exeivn (dier gien). c 
gros, ô, ., ohne Tadel. Tus Eurev rohe, etwas 


P 2 ſtatt 
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ſtatt finden laſſen. „So wuͤrde keine andere ſtatt gefun⸗ 
den haben.“ 8. Meupedoy, tadeln, Tadel 
finden; ſich beklagen, Röm. g. 19. Dieſes Wort ſoll 
wol dem &ueumros B. 7. entſprechen. M. vft. hinter 
ue. cuir IC, ag Exam. æuret (bez. 
ſ. auf Ne) vſt. ingwunAireus, deren Namen ſchon der 
Bf. im Sinn hatte. Ne (eos) — Jer. 31,31. 
34. — Diefe St. wird von hier bis zu Ende des VB. 
12. angeführt, Der Ap. will daraus darthun, daß die 
Abſchaffung des moſaiſchen Geſetzes durch eine neue Re⸗ 
ligtonsverfaſſung den Verheißungen des A. T. völlig 
gemäß fen, in welchen eines neuen Bundes erwähnt 
werde, welchen Gott mit ſeinem Volk ſchließen wolle. 
Eig. iſt hler von der Errettung des Volks aus dem bas 
byloniſchen Exil, und von der Hofnung, daß es ſich 
alsdann ganz der Verehrung Jehovas weihen werde, dle 
Rede. Für ur Hehe,, welches die LXX, die h. aus 
d. Bedächeniffe angef. find, haben, iſt V. 8. gurre- 
N. ꝗſzt, um die Weißagung recht fo zu beſtimmen, 
daß fie von der wirklichen Vollziehung des Baͤndnlſſes 
verſt. werden möchte. — ue eee Eexovray, DIN2 DM, 
eine Formel, deren ſich die Propheten bey der feyerli⸗ 
chen Ankuͤndigung der Zukunft bedienen. auvreAdv, 
Mt. 7, 28. — Mark. 13, 4. — Röm. 9 28. — 02, 
von Schließung eines Bündniffes. S. das 
im Allgem. üb, dieſ. St. Bemerkte. res, 0, das 
Volk, ſ. Apg. 2, 36. 7,42. Mt. 10, 6. 1, 24. 9. 
Hy eromee , den ich ſchloß. ey „uses, DVI, zur 
Zeit. ErıraBoutve (2, 16.) us rie xeseös aurav foll 
b. d. LXX. das hebr. o722 pm wörtlich ausdruͤ⸗ 
den. (eis 70) 2fayaysv. EH, verbleiben , ſtand⸗ 
haft, treu bleiben a. 1. a. G, ſich nicht an 
gelegen ſeyn laſſen, nicht bekuͤmmern; der Sorgfalt 
entziehen. 10. Ace v. NE,, feſtſetzen. diavosz, 
. ö der 
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der Sinn. Ly, 1) Inſchrift machen; =) eins 
graben, einprägen, — daß es die Stelle der 
ſchriftlich aufgeſetzten Verordnungen vertrete. 11. 
St. roy Nh l. A. richtiaer rey rννα, ſelnen 
Mitbürger, J. Luk. 15, 15. de Os ſyn. m. ννον, 
. Apg. 2, 29. upobo een (Yuv, a. 2.) , — von 
Annahme ver Religſon gebr. Das hebr. n 
Dune dg und n e dez. ce lings u. N. dle 
Zuſammenſetzung zweyer Extreme gilt dem Hebr. für 
Allgemeinheit: Alle, ſonder Unterſchled. 12. 
ewe, w, 0, n, att. ſt. I, 85 0, , (v. Ace, 
gnädig ſ.), gewogen, gnaͤdig; zur Vergebung ge⸗ 
neigt. Ki, Ungerechtigkeit, Sünde = che- 
via. Dieſen ſyn. cevoler, Geſetzloſigkelt, Verbre⸗ 
che n. ron, ich erinnere Jemand, Med. — 
mich, f. e, v. won. S. d. Suͤnde erinnern, 
d. h. fie ſtrafen. M. merke auf dle beyden ſich 
entſprechenden Glieder. N. 20. T. G. c. — und ray 
dvonıav aurav un una er, die einerlen Sinn 
haben. Eben fo bey den LXX, außer der St. im Jere⸗ 
mlas: 1 Koͤn. 8,34 — auch 2 Makk 2, 7. 

13. EY — nc. indem er nun bier von einem 
neuen Bunde (einer neu zu ſtiftenden Rellglon) ſpricht. 
e Ni8VY, 1) alt machen, dah. Neger, veralten, 
alt ſeyn, werden; 2) für alt, abgekommen er kla. 
ren, abſchaffen. FaAmoup. was veraltet ift. Ju. 
cao, od. ynedv, veraltern. eo, nahe. apavıo- 
us, das Verſchwinden; der Untergang; — dle 
Auftebung. 
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V. 1. — 118. Vergleichung der Amts ver⸗ 
richtungen des aaroniſchen Hohenprleſters mit dem, 
P 3 was 
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was der Meſſias Jeſus that. Beyde verhalten ſich zus 
ſammen wie ein Schattenbild zum Urbild. — 
1. H mean (dien i), die ältere Verfaſſung, 
. 8,1 3. dale a, Fo, Uu, 1) richterlicher Aus, 
ſpruch; 2) Gebot, Vorſchrlft, gefegliche Ein⸗ 
richtung, Nele, 1) der Dienft3 a) der levi⸗ 
tiſche Dienft, Wird durch rorueñ Tegoueyia erkl. 
vgl. Rom. 9, 4. 70 c io, das Helligthum. dog unde, 
n, e, zur Welt (xoomos) gehörigz i. q. errlyaos, 
irdiſch. i 5 f > 
2. Tum. 8, 2. ax. ech = meoTegov loo 
rie oui. nr H , mit dem Gehoͤrigen vers 
ſehen, Mt. 11, 10. kuk. 1,17. 2) aufbauen. 
„Vorne war elne Abtheilung.“ Ne, der Leuchter. 
gel re g, der Tiſch. reöderis, das Vorlegen, r. 
ger. p. hendiad. gaze, iv M æονοννι el 
Serci, die zwölf ungeſäuerte Brodte, dog derb, 
Schaubrodte genannt. 7 e (cu, das Hel⸗ 
lige, der Name dieſes Vorderzelts. 5 £ 
3. Karamer, 6,19, ;axnun vſt. deureen, od. 
Öeuregov uigos Ts cue. 1 d, Ge, wnp 
wis (die Hebroͤer drucken den Compar. od. Superl, 
oft durch hinzugeſetzten Genit. aus), derjenige Theil 
des Gezelta, welcher das Aller heillgſte heißt, — und 
das eigentliche Symbol des Himmels, der Wohnung 
Gottes war. 4. Xeuo es, 8s, in, I, eo, S, 
golden. Our NH hbj , die Rauchpfanne. A. Rauchal⸗ 
tar. g ðαe,, , uͤbb. Lade, h. Geſetzlade, dah. 
der Beyſatz: vs dier g iens. rep τν, f. Vo, 
ich umhulle; überziehe, b. p. p. w&vroder, gaͤnz⸗ 
lich; über und über. Ne, Gold, von xeu- 
gos, idem, sah, m, det Krug. fades, 1, der 
Stab. Gebe, Brasav, 1) hervorkelmen laſſen; 
2) hervorkeimen, grünen, Dieſer wurde zur 
8 ſteten 


0 
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ſteten Erhaltung des Anſehens der aaroniſchen Familie 
aufbewahrt. ft, wnos, i, dle Tafel, auf welche 
man etwas ſchreibt, oder elngräbt; h. Geſetztafel, 
dah. d. Beyſatz. — Nach andern alten Nachrichten be⸗ 
fanden ſich dieſe Tafeln allein in der Geſetzlade; aber 
im Tempel wurde wol mit der Zeit manches abgeändert. 
5 Tæregclvo datuͤber. Xeesuß)a, zuſammengeſetzte, mar 
jeſtaͤciſche Tylergeſtalten (Ez. 1, 5. ff.) , dergl. 
nach aͤgyptiſcher Mythologie den Donnerwagen Gottes 
ziehen. Im Koptlſchen heißt Nees, forma So 
wie die Sache, fo iſt das Wort aͤgyptiſch. Ens, 
123, weil der Deckel d. Geſetzlade der eigeneliche Sitz 
d. Gegenwart Gottes ſeyn füllte, Kurackıcider, ber 
ſchatten. 5 Rom 3,25. — vſt. Zuidene, od. 
dj, der Deckel auf der Geſetzlade. Eig. 
Adjekt. iresneros, l, sov, verſöhnend, von Na- 
Kon. Nr r ue, Stluͤckwelſe. 5 
6. Ter. — Kr. bey dleſer Einrichtung. eur. 
or. V. 2. cov, eingehen, „Sie duͤrfen hinein ge 
hen.“! dicevrcev ro, zu aller Zeit. Nr. B. 1. sie- 
Adv, verrichten. 7. Arg, einmal. Zvieuros, 
das Jahr. „In die andere Abtheilung aber (darf) nur 
allein der Hoheprleſter, jährlich einmal.“ Nooſle, ohne, c. 
gen, aux, Opferblut, von Thleren. zgoQ. A0 
fr 5/3. G ονια, 70, 1) Unwiſſenhelt; 2) Fehler 
aus Unwiſſenhelt; 3) jedes Vergehen, vgl. c). 
voor K. 5. 2. Pl 1 
8. Angy, offenbar machen; andeuten, leh⸗ 
ren. Was in d. h. Natlon: Schriften ſteht, das 
ſchrelben die Juden, — und mit ihnen — die Apoftel — 
dem Antrieb des ved cb ey, MT I zu, ſ. 2 Petr. 
1,22, Dem Sinn nach h. was „auf göttlichen Befehl 
geſchleht.““ — „Es erhellt aber aus dleſer auf goͤttiſchen 
Befepl gemachten Elarichtung.“ Hervecdy, eröften, 
ö v all. 


* 
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Paſſ. offen ſeyn. p. p. gal, das Stehen; Ort, wo 
ſich etwas befindet, ſteht, legt: Eve gelen, ſtatt 
haben. „So lange noch eine Vorderabthellung ſtatt 
hatte.“ Vor dem Allerheiligſten war noch das Heilige, 
in welches nur Prleſter kommen durften, und ſo war 
dadurch das Allerheiligſte — ein Symbol des Himmels, — 
wo der Meſſias Prieſter iſt, — vom Zutritt verwahrt. 
Ohne alles Bild: ſo lange dle moſalſche Rellglons ver⸗ 
faſſung noch dauert, fo lange ſteht der Natlon der Zus 
tritt zu Gott noch nicht vollkommen — frey. 
9. Hacaßorn 5 was gegen ein anderes gefeßt wird: 
das Bild, die Abbildung. sn, nahe ſeyn. 
kvegnuas (p. a) von der gegenwartigen und ber 
vorſtehenden Zelt gebr. Te wie 7, 19. zur Dolls 
kommeuhelt, zum Zlel bringen. ce rel oed (Röm. 
2,15.), in Anſehung des Gemuͤths, des Herzens. 
10. Ex, zugleich mit: die Speiſen und Getraͤnke 
nebſt den Opfern B. 9 — Bech, ro, Speiſe. vc. 
pa, Te, Trank. del Hege, verſchleden; — mans 
cherle y. gan rin, das Baden, Abwaſchen. di- 
nero, B. 1. aweros, die das Aeußerllche, — blos 
den Körper betreffen. A. En gen x. mon. M. T. 
A. wo es auf Spelſen ꝛc. ankommt. A, bis. dug 
gls, Wlederherſtellung; neue Einrichtung. 
sui, auflegen; verbinden, Hier iſt ein Ana⸗ 
coluthon, Indem in Bezlebung auf daes und Nucl 
V. 9. ſtehen ſollte: Errınesueray , fo wle ebendaſ. Jo- 
vdH’ „Dle Opfer ſollten nebſt den Spelſen ıc. nur 
bis zu einer beſſern Verfaſſung eine verbindliche Kraft 
behalten.“ 
1. Mapeyivedoy (Vers, a. 2. m.), I) da ſeyn; 
2) ankommen; — auftreten. Tagxyevon.. = e- 
dess, -avasıs. r , Gluͤcksguͤter, Sellgkeiten. 
Sie find aAor&, d. h. fie werden erſt in der Welt 
des 
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des Meſſtas zu Theil, welche auch can gab, od. 
oinoumevn αννο beißt. „Der Hohepriefter, welcher 
uns die Guter der zukuͤnftigen Welt (der meſſlaniſchen) 
erwirbt.“ Teese, gut, vollkommen. Compar, i. q. 
* NE ⅜ꝛ'bes, &, „, mit Händen, durch 
menſchliche Kunſt verfertigt. Kriele, Hervorbringung; — 
Eln richtung, Bauart. raurys vijg Krieens = 
ob xrıdeions um e”. 12. Texyos, ber 
Bock. Log, das Rind. s Oer, einmal. r- 
cis (von Aurgor, Löſegeld), es, „, Befreyung, vſt. 
von dem moſaiſchen Geſetze. cache, h. was ſtets feine 
Wirkſamkelt behält, Die Opfer d. Hohenpieſter galten 
nur auf ein Jahr. eb eien (eU et, a,1.m. aus dem 
attiſchen Futurum evew gemacht) h. erwerben: ſ. D 
Hiob 33,24. „Der Meſſlas trat auf als ein Hoher⸗ 
prleſter, der uns ꝛc. und gleng durch eine größere. und 
vollkommnere Huͤtte, nicht von Menſchen erbaut, wie 
jene erbaut war, in das Helligthum ein, auch nicht mis 
Blut von Boͤcken und Rindern, ſondern mit feinem 
eignen Blute, und zwar ein fuͤr allemal, und erwar 
uns ſtets blelbende Befreyung.“ 5 
13. Tadeos, der Ochs. codes, dle Aſche. dal. 
narıs, es, , Kuh, junge Kuh; inf, die rothe 
Kuh, welche man verbrannte, um mit ihrer Aſche, 
woraus eine kauge gemacht wurde, dle Israeſlten zu bes 
ſprengen. S. 4 Moſ. 19. davrigew (v. gelen Übers 
gleßen), beſprengen, und dadurch entfündigen, xondv, 
1) gemein machen, mehreren mitthellen; 2) befle⸗ 
cken, unreln machen (f. Nov bey d. LXX., welches 
b. ihnen ſonſt durch puasverv uͤbſ. wird), Paſl. ſich vers 
unreinigen, und zwar, ſich elne lebitltlſche Um 
relnigkelt durch Berührung und Genuß von lm moſ. 
eſ, verbotenen Dingen zuzlehen, P. p. p. & - 
em h. reinigen, wieder weihen, = ner Heebigen ro- 
5 vov. 


en * 
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voy. eos, zelgt an, was dadurch bewirkt wird. xu- 
gergb rie, gros, Reinlgkeit. ode, das Aeußer⸗ 
liche. Es iolrd die bürgerliche Relnigkelt bey d. Je tae⸗ 
Iten verſtanden. 14. Ile (Mt. 6, 23.) / ft 
27 bc meoss, wie viel. St. wiwrle eine and. L. A. 
%s; ab. jene, als die ſchwerere und in Abſchriften 
häufigere, {ft als die rlchelgere anzunehmen. ed h 
drückt, dem gel g entg, gſzt, das höhere aus, fo wird 
u. Jeſu zugeſchrieben, wenn er als der Meſſias, Got⸗ 
tes Sohn gedacht wird, ſ Rom. 1, 4.; bingegen als 
eln Nachkomme Davids betrachtet, iſt er zur geg. 
gc, oder iſt ihm, wle allen Menſchen, axe& eigen, 
ebend. B. 3. nee, von ſteter Dauer, unſterblich, 
ewig ſo wird der Meſſtas gedacht. Schon oben, wo 
Melchiſevek als Bild des Meffias geſchlldert wurde, 
wars ein Hauptzug des a „daß er ewiger Hoher⸗ 
prleſter wäre. Demnach die vy. aiov. vermöge feines 
unſſerblichen lebens als Meſſlas: d. I. als ewiger Sohn 
Gottes, So wird er den cron g rene 
7 8. entgegengeſetzt, welche zu Jeruſalem Opfer dar⸗ 
brachten. ergo Hen 5 I. 7. 8,3. 4. dHhννe s, d, , 
o vo, ghue Tadel; — ohne Sünde, Diefes uns 
ter ſcheldet ihn vom feoltifchen Hohenprieſter, welcher 
zuerſt fich ſelbſt — verſohnen mußte. — S. 7 27. A 
Seselgw, f. att. ver Here, ich reinige. auveidyais, das 
Gewiſſen; — der fletliche Zuſt and. veren Lee 
. 6, 1. & — dergeſtalt, daß — Aurosvev, h. re⸗ 
ligiös verehren, beſ. dadurch, daß man ſich an dle 
Grundſaͤtze der neuen Rellglon hält. A. Jeg gar, — 
dieſes von Helden, welche die moſalſche Religion annah⸗ 
men geſagt, hernach auch von Juden, welche zur 
Religlon Jeſu uͤberglengen. S. oben 3,12. ö 
15 Hic röro, ſolchergeſtalt. x. du. neon 
8, 6. baden h. und in ben fgg. Verſen, die Anord⸗ 
nung, 
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nung; die elner vor ſ. Tode macht: das Teſtament. 
S. Gal. 3,15. Der Gedanke, daß der Meſſlas durch 
. Tod ſelne Rellglon beftätigt hätte, brachte den Ap. 
dahin, das Wort Nie, welches er für Neftgion 
gebr. hatte, auch als Vermaͤchtulß zu nehmen. — — 
Schon in vier. V. nelgt ſich die Bed. dahln. — örrus, 
fo daß; indem. Gay. Jeu, nach erfolgtem Tode. eie 
% (Röm. 3,24) 1, N. zelgt eine Abſicht dleſes Todes 
an. — dm) i wear di dνν, wahrend der erſten 
(der moſalſchen) Religions verfaſſung. ee gage, 
2, 2. Jeſu Tod wird auch ſonſt als eine Entſundigung 
der Juden, die ſ. Rellg. annehmen ſollten, vorgeſtellt. 
So inſonderhelt Rom. 3, 25. S. das daſelbſt Bemerk / 
te. venAnevor, diejenigen, welche das Gluͤck der Rel. 
Jeſu erhalten haben; die Chriſten. S. nur 
Röm. 8, 30. Eph. 4,1. Eruyyerlı vie i A 
eovomias(Eph. 1,14), Verhelßung des unvergänglichen 
Gluͤcks. „Solchergeſtalt iſt er der Stifter eines neuen 
(Vermaͤchtalß ) Bundes, denn da er ſtarb zur Ders 
gebung der unter der alten Verfaſſung begavgenen Suͤn⸗ 
den, ſo erhalten die, welche zum Glück feiner Lehre ge⸗ 
langen, die Berheifung elner unver gaͤnglichen Erb⸗ 
ſchaft.“ 16. Act un S avaynaiov l. Depe- 
Oer /, kommen; — erfolgen i. q. Vece V. 15. A. 
dargethan werden. Die erſte Bed., dle wol nicht mehr 
vom Sprachgebrauch verlaſſen iſt, als die zweyte, ſchlckt 
ſich doch beſſer Hierher! drin, ich mache ein Te⸗ 
ſtament. dig Here, der Erblaſſer, Teſtator. „Wo 
aber ein Vermaͤchtalß (gültig) enn ſoll, da muß ja noth 
wendig erſt der Tod des Erblaſſers erfolgt ſeyn,“ well 
ſich der Wille deſſelben noch ändern kann und darf. — 
Dem Ap, lſts alſo darum zu thun, daß er zeige, der 
Tod Chriſti, durch den wir fo viel Gluͤck erhielten, iſt 
wle der Tod elnes Erblaſſers, vor deſſen Erbſchaft a 
* I x 113 
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Antreten der Erbſchaft nicht gedacht werden kann. — 
17. En, durch, zelgt eine Bedingung an. vexgol 
i. q. Ove res. Gig, feſt; — gültig. lee; 
ſtark, — von Guͤltigkelt feyn, kimore, noch 
nicht. F ; 

188 Oder wle 2, 17. 3,1. 7,25. daher. g- 
n vſt. Nein, welches Wort hier wled. f. Bund; — 
Rellglon gilt. Man fehließe dieſ. B. wieder an den 
W. 15. Die beyden auf dleſen folgg. Verſe dienten nur 
zur Erläuterung, — Ee, 1) erneuern; 2) eins 
weihen, p. p. 19. Ac. vgl. I, I. 2, 2. 
Da er bekannt gemacht, n. vorgeleſen hatte. sro, 
wle 7 18. das moſaiſche Geſetz. A. die Geſetze, wel⸗ 
che Moſe auf dem Sinai empfangen harte. Es ſteht 
ab. b. unbeſtimmt, fuͤr irgend einlge Thelle des Geſe⸗ 
hes. d ve dlent zur Beſtimmung. N. — Te. 
Jay, je B. 12. seln, dle Wolle, korwos, roth ges 
farbt, vgl. Mt. 27, 28. done, „, Ane, Jſopp, 
ſteßt für aan Neelie varwzou, Iſoppſtengel. S. Joh. 
19 29. Diefer war mlt der rothgefaͤrbten Wolle ums 
wunden, und das war das Inſtrument bey der Blut⸗ 
beſprengung. Rinder und Boͤcke machten das Brands 
opfer bey der Feyerlichkeſt aus. Mit Waſſer wurde das 
Blut fluͤſſig gemacht, ohne welche Vermiſchung dle 
Beſprengung nicht hatte geſchehen konnen. Vgl. 3 M. 
14,49 ff. 4 Mos. 19, 17. ff. BuBAiov (dieſ. darf nicht 
zu Außav gezogen werden, ſondern iſt mit segel rs 
zu konſtr.) oa neo, das Geſetzbuch. S 
ſ. B. 13. Uebrigens ſteht h. 2 Moſ. 24, 3. zum Bes 
wels. 20. Alyavı — 2 Moſ. 24, 8. cr gin, 
bas ihn beſtaͤtigt. As kommt, wle es ſehr gew. iſt, auch 
im Cal. mit dem vorherg. Subſtant. überein. 2 e- 
Aozıez, ich trage auf, ſchreibe vor. „Dies iſt das 
Biut, wodurch das von Gett an euch geforderte Buͤnd⸗ 


niß 
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niß feyerllch vollzogen wird. 21. Zum. 8, 2. 
o,, To, das Geraͤthe. rAs Ne % (8, 6,), die 
zum Goltes dlenſt gehörig waren. Edgar. V. 13. 
22. Sede, beynahe, adverb, vom ungebr, Zeltw. 
o i. q. &Nον,, nahe ſeyn. oumarenxurie, das 
Blutvergietzeg. Ge Vergebung der Suͤnden. 
23. Avgyın wie V. 16. od. wie 4, 11. „Jene 
Abbildungen des Gottesdienſtes, der im Himmel vers 
richtet wird," Die Juden glaubten, daß Alles, was in 
ihrem Tempel ſey und vorgehe, ja ſogar das ganze Land 
Palaͤſtina, auch lm Himmel fen. 8 role, durch ſolche 
(duͤrftige) Mittel. v Neve ee iſt nicht active, 
wie einige wollen, fondera paſſive zu nehmen. zesrr. 
und gd 1,4. Emrspavın (Yer) hlmmliſche Heilige 
thuͤmer, Opfer, denen der Moffias als Hogerprieſter 
vorſteht. 

24. Nesgon. B. 11. avrirumos, nach dem Mus 
ſter einer andern Sache gemacht, was als Kopie von 
einem Originalgemälde genommen If, rer arndwa 
(dic), das elgentliche Helligtgum. es r. ode. ſ. 4. 14. 
SHOοcgeiv, zelgen. Paff, ſich zeigen, fi dar ſt el⸗ 
len, erſcheinen; a, 1. p. vſt. davor: as ro. So 
wie Chrlſt. geſtorben war, gleng er zu Gott in den 
Himmel; fein Opfer war alſo der Hingang zu Gott 
in den Himmel, wo er fuͤr uns, um, nach Art der 
Prleſter, Für uns zu bitten, vor Gott erſcheint. 

25. aus, mehrmals. dvaur. VB. 7. & N- 
res fremd, dem Mes opp. ey alert ſt. di cdl 
Tos. Mit fremdem Blute konnte es auch dieier alljayr⸗ 
lich, aber Chrlſtus konnte es mit elanem Blut (durch 
eignen Tod) nur einmal. 26. Exe, ſonſt. de, 
oportet, Impf. ev, lelden, h. ſov. ale ſter ben, 
vgl. Apoſtg. 1,3. 3 18 9,16. 17 3. dr eν xöc- 
Ee 4, 3. „Denn ſonſt hätte er ſich, ſeitdem dle 105 
’ err a ſteht, 
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ſteht, ſchon gar oft opfern muͤſſen.““ „y macht elnen 
Gegenſatz. — im), ſteht als Zeltpartikel. curr Res; 
Ende. cy, Zeit, Perlode. Am Ende der (vorigen) 
Zeiten; als eine ganz neue Zeit begann, dle Zelt des 
Meflias, als naͤmlich das un dv eln Ende nahm, 
und das dag d anfieng. 4 98 7, 18. g. Ale 
v, Verſoͤhnung. Daveedv, deutilch zeigen, offenba⸗ 
ren. Paſl. ſich zeigen; ſich darſtellen, erſchel⸗ 
nen, i. q. Se / V. 24. p. p. 1 
27. Re dc, wieviel, 2) j. q ue - ſo wie, 
wenn ros folgt. one He, nahe ſeyn, bevor ſtehen. el. 
gis, Gericht, Vergeltung. 28. IIgooQegew [yeynen a, 
1.P.)avaPegew (cdvaveyrem), I) ttagen; 2) wegneh⸗ 
men; verjdhnen. aug, nun, Suͤndenopfer. 
OH, wird geſehen werden; wird erfcheinen, 
amedixeday, erwarten. &scwrygiay, zur Errettung, 
zum Gluͤck, bez. ſ. auf OSO oeοανt. Sinn: v. B. 
27. fg. Da fein Opfer fein Tod war, fo kann 
es doch nur elnmal dargebracht werden, 
denn Tod und Vergeltung erwartet d. 
Menſchen nur einmal, Ben den letzten Worten 
denke wan an dle Erwartung der zweyten Erſchel⸗ 
nung Chrlſti. N f 
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I. Tui, der Schatten; die Abbildung. wer. 
cl er c 9, 11. Sid, cv, h. das Urbild, wovon nur 
eine Kopie genommen worden iſt. zexyuare, Dinge. 
Sind eben die Ney re cd,. x. Haut. 9, 25. G8 
170 dimvents (pegos Gs), ſtets fort. ci gονοαν 
5, die Herzutretenden; — dle Opfernden, re 
Acsagay 7, 19. „ Da nun dle moſalſche Religion (s l,. 

Kos) 
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nos) nur ein Schatten von elner zukuͤnftigen welt ed: 
lern voeſtellte, und gar nicht das Urblld, oder dle 
Sache ſelbſt war: fo konnte fie auch mit allen den Opfern, 
welche man Jahr fuͤr Jahr immer wieder von Nehem, 
und immer wleder eben ea darbeingt, die Opfern⸗ 
den unmdglich zur wahren Vollkommenheit fuhren.“ 
2. Der ganze D. eine lroniſche Frage. — kes wie 9, 
26. ob geh. nach kr. Grunden in dem Text. raue, 
zu Ende gehen laſſen. Med. aufhören, ruhen; eins 
geſtellt werden. Zeitwoͤrter, welche eln Ans 
fangen, Beharren und Vollen den bedeuten, 
nehmen das Paetlelpium ſtatt des Jafinitivs zu ſich. 
„Man wuͤrde ja die Opfer fernerhin ganz haben eins 
ſtellen muͤſſen!““ ourescnais , das Bewußtſeyn. Ac. 
gelbes h. auch von d. Jsrael., welche durch Priefter ihre 
Opfer darbringen laſſen, uͤbh. vom auß ellchen Gottes⸗ 
dlenſt, Rom, 1,25. b. i. q. Teese e. ue, Nel. 
ee , reinigen. p. p. Sinn: „Denn — hätten die 
Opfernde je, ein fuͤr allemal Vergebung erlangt: ſo 
wuͤrde man ja die Opfer fernerhin ganz haben einſtellen 
muͤſſen, — indem man ſich dann — ja gar kelner Suͤn⸗ 
den mehr bewußt geweſen ware.“ 3. Aveluyn. 
cs, Erinnerung. ver Zuiaurov 9,25. „Opfer helfen 
doch zu welter nichts, als dazu, daß man jährlich das 
traurige Andenken an felne vorige Sünden erneuert.“ 
4. Alle r. x. 16. 9, 12. 13. ,, wegnehmen, 
Sünde; Vergebung derſelben gewähren. 
3. Eloeey. fi. T. x. — Slun: „In jener Stelle, 
wo er fo vorgeſtellt wird, als fäme er in die Welt: — Pf. 
40, 7. ff. — Vgl. 1 6 Zur Beſtaͤtigung des Satzes daß 
man durch Opfer Gott ſich nicht wohlgefällig machen kön⸗ 
ne, wird dleſe Stelle nach der alexandrinſſchen Ueber 
ſetzung aus dem Gedaͤchtniſſe angefuͤhrt. In dem gan⸗ 
zen Lied Iſt nichts, das nicht vollkommen auf Dad 
a N paßte. 
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paßte. Bey neuen Lebens gefahren denkt der Dichter 
an vorige Rettungen der Gottheit zuruͤck, welcher er 
nicht blos durch Opfer gedankt, durch Suͤndopfer fie 
verſohnt, ſondern vorzüglich durch fein Betragen, ders 
ſelben zu gefallen und auch ſein Volk dazu aufzumun⸗ 
tern, geſtrebt habe. Zu des Vf. Zelt fand man den 
Meſſias in dieſ. kied. — go ee, was darge⸗ 
bracht wird: das Opfer. Ove. / veood. das hebr. 
Di N; beyde h. ſynon. dr , zufammen« 
ſetzen, — zuberelten. a. 1. m. perl, 2 Man er⸗ 
klaͤrt: du gabſt mir einen fo eingerichteten 
Körper, daß ich durch kelden Gehorſam 
gegen dich bewelſen konnte. Ab. lin Hebr. 
heißts: 2 793. eie, du durchgrubſt mir die Oh⸗ 
ren, d. 9. machteſt, daß ich gut hören 
kann. Die Redensart nichts anders, als dos e, 
eln aufmerkſames Ohr geben; Hören leſſen. Dieſe 
Phraſis Hiob 33, 16. Jeſ. 50, 5. Der Bf. folgt d. 
Uebſ. und k. A. d. LXX. welche doch auch wol urfpr, 
Gre gehabt hat, woraus durch Verſehen oe In dle 
Abſchriften kam. 6. Odouα e, re, Brands 
opfer, welches Stuͤckweiſe ganz aufgebrangt wurde. 
mad. weg dh ri oft. Guo, das Suͤndopfer. eu- 
donäv , Wohlgefallen haben; lieben. 7. Tore, 
wle das hebr. d Uebergangspartikel: „Ja lch ſagte.“ 
Aue , kommen. eO, idos, , 1) die Kopfde⸗ 
cke; 2) das hervorragende Ende d. Staͤbchens, um welches 
eine Schrift gerollt war; 3) die Schrift ſelbſt, 
b. noch mit dem Zuſatz ZS, f. 9,19. ee E; 
32 im Hebr. was mich betrift; was mir obliegt, 
In d. Pf. gehts auf 5B. M. 17.14 20., wo das 
Geſetz ſteht, welches Moſe fuͤr den kuͤyftig zu erwaͤh⸗ 
lenden König gab, worinn er beſonders B. 18.20. 
es einſchaͤrft, daß der König flelßſg das Geſetz leſen, und 
l e ihm 
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ihm ehrfurchts voll gehorchen fol. — Im Hebr. Sao de. 
rd momooy (Aver). 8. Ava reger, welter oben; 
im Vorhergehenden. — ars, — es find eben die 
Opfer, die nach d. Oeſ. dargebracht werden, — auf dle 
Rühr fo vlel haltet. Merkt euch dies wohl! 9. To. 
Te, und dann darauf in der angef. Stelle. — avu- 
cen, aufheben, wegnehmen, 2d gd rey, f. d. Com- 
par. das Erſtere; 5. die Opfer nach Moſis Verord⸗ 
nung; die , duc Nen. vo deuregoy , das Zwey⸗ 
te, die neun du hen. is, &, oder isayw, nul; 
b. ich ſtelle feſt, befeſtige; beftärige, a. 1. a. Rom. 
3, 31. 8 171 ei Ri 
10. Ey a Hegner. = db 9 eh αοο Fa e 
pwros Hes. ayıcdev, zu vorzüglichen Menſchen, zu 
Cyrlſten machen; zu Gottes Volk aufnehmen. S. Röm. 
1,7. νοοοο B. F. S Ong, einmal. ur 
I. Esnue. Stehen, zum Dienſt berelt ſtehen, 
wird von Dienern geſagt. 2 Chron, 5, 14. wird auch 
Dod mit row zuſammengeſetzt. Asrzeyar , ein öffent⸗ 
liches Geſchaͤft verrichten; inf. Prieſteramt vers 
fehen: Sers, nimmermehr. Tregrmgerv (Sey, 
durch Ver wechſelung der fluͤſſigen Buchſtaben a. 2.) = 
E p¹εν V. 4. 12. f. r. diene V. 1. e. He 
1 13% 13. Td Nerv, uͤbrigens. end e 
erwarten. Zus red. (a. 1. p.) — r Ddν wurd] 1,13, 
Seel, alles, was der Ausbreitung" und den ſite⸗ 
lichen Wirkungen feiner Religion im Weg⸗ ſteht. Vgl. 
1 Kor, 15, 25. fl. „Und erwartet uͤbrigens dort dle 
völlige Unterwerfung feiner Feinde.“ 14. Te- 
Aeldy wie 7, 19. es r. dv. B. 1. v. dyınl. B. 10. 
—5 arg Oe, als Nominatlvus glebt auch einen 
inn. 185 m; 
15. Mwaerugev, bezeugen; — verfiherm ro 
ved ier r di,, ſ. die Bemerkung zu 9,8. K. r. 
Leuus Haudb. N. T. 3006 h 2 get. 
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goes. nachdem er zuerſt geſagt hatte. 16. 17. 
In dleſ. und d. folg. B. wird die K. 8. 8. ff. ſchon am 
gef. St. Jerem. 31,33. 34 noch einmal angefuͤhrt, und 
angewendet, um den Juden dle Lehre von der Aufhe⸗ 
bung der Opfer annehmlich zu machen cri geger/; 
anordnen, (Bund) errichten. Die Worte Nees 
xugiss gehören mit zu dem Orakel; fie find nichr Wor⸗ 
te des Vf. S. weiter oben a. 6. O. 18 Zu 
der Zeit des dort verheißenen neuen Bundes verheißet 
Gott Vergebung der vorigen Bergehungen, „Sind ſie 
aber vergeben: ſo bedarf es keiner Opfer mehr fuͤr dle⸗ 
ſelben.!“ Alſo wer an den Meſſlas glaubet, dem find 
feine Vergehungen verzlehen: er bedarf alſo keiner Opfer 
welter. j £ \ . Wr 
V. 1925. Ermahnung im Allgemelnen zur 
Standhaftigkeit bey dem Chriſten tum. 
19. ENeyres verb. mit ve Ye B. 22. 
maßöneic, Freymuͤthigkelt im Reden; — ub Zur 
ver ſicht. codes, I, der Eingang. ves Gh (ts 
en); das Heiligtum, oſt. bh. @Ändwz: der Him⸗ 
meh eiced. r. G, K f. es re Aer. 5 (Mee) v 
ia αονν, durch Jeſu Tod; durch feine blutige 
Aufopferung, wodurch eren durch Verzeihung der vor 
der Annahme feiner kehre begangenen Sünden uns würs . 
dig gemacht hat, Gottes Lieblings volk in der ‚mefflants 
ſchen Zeirveriode zu werden. 20, Hy vſt. 00% 
dev.) Eiyaanvilem 9, 18. einweihen; den Weg, — ihn 
bahnen, Aeg ros, ö, i, neu, vordem ung wohn, 
lich. C h. 1. f. Seνjiã 1) ich belebe; — 2) ich 
beglücke. Vgl. Jop. 6,5 . d zelgt ein wegzuraͤu. 
mendes Hinderniß an, dergl. der Vorhang vor dem 
Heiligthum des Tempels zu Jeruſalem war, durch den 
Niemand durfte. „Indem er den Vorhang wegzog.“ 
naramer. 6, 19. rer. ve cli cur. Sein Körı 


per 
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per war noch (für viele) ein Hlnderniß, in das Hellig⸗ 
thum Gottes einzugehen. So lange er noch nicht ges 
tödtet war, erte man ſich noch an der Aypſicht feiner 
Sendung, und ſahe ihn als einen lediſchen König an. — 
So verſtehe ich dieſe Worte. 21. legt fd 
geht auf sere B. 19. zuruck. ou Hes, der Tem⸗ 
pel; vſt. den himmliſchen, denn Chriſtus thront 
(V. 12.) zur Rechten Gottes; iſt als himmliſcher 
Hoherprleſter Gottes vornehmſtes Werkzeug. 
22, ’AAndwos, währ; — aͤcht, aufrichtig. An- 
ge hege wie 6, 1 1. sg. ſ. 9, 3. auverdgaıs ovn- 
e, Bewußtſeyn der Sünde, Ney, waſchen; — 
durch waſchen reinigen. b. p. p. Bild von der 
Gewohnheit, Alles mlt Blut zu reinigen und zu weihen, 
hergenommen, und Ruͤckſicht auf die kuſtratlonen 2 M. 
29,4 3 M. 16,4. „Da wir — einen fo großen Prle⸗ 
ſter (Berſöhner) im (himmſiſchen) Teinvel Gottes ſelbſt 
haben: ſo laſſet uns mit aufrichtigen Geſinnungen, ver. 
trauens voll, gewelhten Herzens, kelner Sünden uns 
mehr bewußt, ganz rein, wle gewaſchen mit klarem 
Waſſer, ihm uns nähern!” 23. Ke 
fich einer Sache bemaͤchtigen; 2) ſtandhaft blel⸗ 
ben. ouoroyin wie 3,1. axAwas,. kes acc. bc, 
contr. J. 6, „, 1) ſich nicht neigend; 2) feſt, ſtand⸗ 
baft. zı505, freu, redlich. Die Hefnung des Cyrl⸗ 
ſtenthums giebt uns Gott, der untruͤglich iſt. Auf⸗ 
munterung, ſtandhaft zu ſeyn! 24. Karavosv, 
1) auf etwas hinſehen; 2) Sorge tragen. Apo- 
Evopos, 1) Anrelbzung, dah. Erbleterung, Uareinig⸗ 
keit, Apoſtg. 15, 39. 2) Ermunterung, Ers 
ih mapolueuoy — uravo@peveis 
To ergo RUE . „Bir wollen einander zur tiebe und 
m-andesı: Tugenden zu ermuntern ſuche n!“ 29. 
Eyre rœH D, verlaffen, a. 2. Sð eee; A), 

2 Ver⸗ 
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Verſammlung, 2 Theſſ. 2,1. 2) Zuſammenkunft. 
Des, ro, Gewohahelt. wenge, ermahnen. 5 
s, h. die Zeit, worlnn ſich etwas ereignet. Die 
Apoſtel verſtehen darunter gewöhnl. dle bald errwar tete 
zweyte Erſchelnung Chriſti, in welcher er die Feinde 
des Chelſtenthums befiegen würde; indeß ſollen dle Chri⸗ 
ſten in aller Bereinigung bleiben. N 
V. 26,31. Beweggrund, den Ermahnungen des 
Vf. Gehör zu geben, Gott wird bald Strafen über die 
Ungläubigen kommen laſſen. i 
236, Exeo (von exsesos), freywillig; - vor⸗ 
ſaͤtz i ch. auneraven, nun, h. von der Religion’ 
abfallen, vgl. 3,17 und 1 Kor. 15,34, Tit. 3, 11. 
iriyvocıs, Erkenntulß. &, h. wahre Religion; 
die kehre des Meſſlas. aroresmeday, übrig bleiben. 
8% Er — Hole. Dleſes heißt fo viel, als, dann 
koͤnnt ihr auf kelne andere Art zur Gnade Gottes und 
zur Aufnahme in fein Leblingsvolk gelangen, indem 
Cyrtſti Opfertodt euch allein dazu welhen konnte. 27. 
Sinn: dann fallt ihr in die ſchrecklichen 
Strafen der Gottheit, welche ſchon ſicht⸗ 
bar der juͤdſſchen Natlon drohen. Oegegos, 
fürchterlich. Erden, Erwartung ele, Gericht; — 
Strafe. Ses, 1) Elfer; 2) Zorn; Strafe der 
Gottheit. woes, welche wie Feuer alles zerſtöhrt. 
Steht für de TE . ichen, aufzebren wird bey 
den Hebr. häufig vom Feuer, vom Blltz, der eln 
Bild goctlicher Strafen iſt, gebraucht. rey los, 
i, sov, was entgegen ſteht; entgegen, feind ſelig 
geſiunt iſt und Handelt. Die LXX. brauchen es fuͤr 
sin, Feind, 1 Mof. 22, 17. Eſth 8,13. für op, 
der ſich empört, 2 Moſ. 15,7. 32,25. für xzw, der 
haßt, feindſelig geſinnt iſt, 1 Moſ. 24,60. 2 Moſ. 
1, 10, — Bol. Eph. 2, 15. Kol. 2, 14. „Fuͤrchterliche 
en Star 


1 
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Strafen haben wir zu gewarten, ein ſchreckliches Zorn⸗ 
gericht Gottes, welches ſeine Felnde aufzurelben dro⸗ 


et.“ i 
0 28. Adereiy (fe 7 18.), h. das Geſetz brechen, 
verletzen, i. q. runder, vH Coe, U 
Die LXX, überfegen ſo deer; Ezech. 26, 22. Nee, 
ohne, cum. genit. irres ſ. Phil. 2, 1. Kol. 3, 12. 
vowos deutet h. die moſalſchen Cerlmonlen an, Ein 
Beyſplel, wo eln Israellte das teben verwirken konnte, 
ſieht man 2 Moſ. 31, 14. desgl. 3 Mof. 17, 14. fl. und 

5 Moſ. 17, 12. ff. zul zeigt, wie K. 7, 11. elne Bus 
bingung an. „Wenn nur zwey oder drey Zeugen 
das (grobe) Vergehen gegen das moſalſche Geſetz aus⸗ 
ſagen.“ 29. AKs, fuͤr wuͤrdlg halten, erklaren, 
uk. 7, 7. wird auch von verdienten Strafen 
geſagt: oder h. etwas erlangen, mit etwas 
belegt werden. F. 1. p. H ee, Strafe. xu- 
r ννe zu Boden treten, Mt. 5,13. kuk. 8, 5.— 
bildl. für ſchuoͤde behandeln, vgl. M.. 6. 
Elac, der blutige Opfertodt des Meſſtas. Jer guns, 
des Bundes, feiner Rellglon; welche er n. dar 
durch beſtaͤtigte, vgl. K. 9 20. xowor, unteln, ſ. xcu- 
vo 9, 13. Unreines Blut taugt, nach den moſai⸗ 
ſchen Geſetzen, zu keinem Opfer. — ech, 
dafuͤr halten. gad /, geweiht, gehelligt, unter 
die Chriſtengeſellſchaft aufgenommen; ein vorzuͤg⸗ 
licher Menſch werden. wehe vie Xagıros für 
xe, die Gunſt; Wohlthat; Inf, die beſell⸗ 
gende Lehre des Meſſlas. zvußeiker, 
ſchmaͤten; laͤſtern; druͤckt große und flarte Bezeugung 
der Verachtung aus. „Was, meinet ihr, wird der 
vollends für eine Strafe verdienen, der dle lehre des 
Sohnes Gottes mit Fuͤßen tritt, — dle blut verſiegel⸗ 
te Rellglon, durch weiche er doch ein veredelter Meuſch 
e 2 3 hätte 
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haͤtte werden konnen, unheiſig achtet und biefe göttli 
che Gabe — ſchlmpflich verſchmaͤht? ! 

30. Ter arııre — 5 Moſ. 32, 36. fg. — Die 
fe St. finden wir auch Rom. 12,19. eltirt; aber mlt 
Veraͤnderung einiger Worte, ohne dadurch den Sinn 
zu ändern, als Erinnerung an dle gerechtvergeltende 
ſtrafende Gerechtigkeit Gottes. — S. daſelbſt. „ vel. 
Aw, und welter; gleich darauf in dleſer Stelle V. 36. 
ehen (F. a), 97, richten; — ſtrafen. Er wird 
fein Voik ſtrafen, wenn ſichs nicht beſſert. „Wir ken⸗ 
nen ja den, der dort ſagt: die Rach' iſt meln! 
Ich — will vergelten! ſpricht der Herr. 
Und welter: vergelten feinem Volke wird 
der Herr!“ 31. Oo. B. 27. u 
(#erav),, hinein fallen, in die Gewalt eines Uebels 
gerathen. } 

V. 32 39. Der Apoſtel warnt die hebrälfchen 
Chriſten nochmals, ſich durch ihre Verfolgungen nicht 
wankend machen zu laſſen, und ſtellt ihnen vor, daß 
dann nicht nur Alles, was fie bisher erduldet, und 
verfolgten Chriſten Gutes gethan hätten, vergeblich 
ſey, — ſondern auch, daß die Verfolgungen, die fie von 
ihren ehemaligen juͤdiſchen Glaubens bruͤdern zu erdulden 
haͤtten, nicht lange mehr dauern würden, ö 

32. "Aranınynsaev, Jemand erinnern. Med. 
ſich erinnern. a/ zreorecov (day) /, die Vorzelt. 
Dwrilew, Acht geben; lehren, unterrichten. 
Cori. nach erlangter Kenntniß im Chrlſtenthum. 
EIAnaıs, Kampf, harte Arbeit, hartes Lelden. no- 
pöver, dutden, a. ta. mann, Fo, das keiden, 
33. 1870 l — re de, thells — thells. 6vesdlis, 
Beſchimpfung. SAhbas, Druck, Verfolgung; — 
Kränkung. gecereigen, zur Schau ausfiellen ; von 
oͤf fentlichen Strafen, Beſchimpfungen ge⸗ 

N braucht. 
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braucht. vom: ο, thellhaftig; — thellnehmend. 
cs Oe D/, 1) ſich wenden, bewegen; 2) gehen, 
relſen; inf, auch zuruͤckkehren, Apoſtg. 5, 22. 3) wie 
andere Wörter. des Gehens (3. B.  Teumarsr Eph. 
2, 2.) fuͤr leben, nach einer gewiſſen Art leben; 4) 
in einem gewilſſen Zuſtand des Glucks 
ſeyn, Schidfalb erfaßren. „Wle Ihr, theſls 
über euch ſelbſt öffentliche Beſchlmpfunng und Kraͤn⸗ 
kung ergehen leßet, iheils Antheil daran nahmet, wenn 
dies Schickſal andere traf!“ 34. Abels, ein 
Gefangener. A. leſen dec fol von deauos, die Feſſel. 
ovuradgay — ovuraxen, Milleld haben, ſich das 
Elend anderer zu Herzen gehen laſſen. cru, Bes 
raubung. re b αεττνντν bit. AH, Vermoͤgen, 
v. ureexev, 1) anfangen, fliften, 2) i. q. %, 
3) elgenchuͤmlich ſeyn. ede /, ich nehme 
auf mich; ich ertrage, dulde. umaedıs, ss, 
att. ee, n, das Vermoͤgen; Güter. Heresy, bleiben; 
Werth behalten, 

35. Are Nen, wegwerfen; aufgeben. g- 
enole, 1) Freymuͤthlgkelt im Reden; 2) Zu ver⸗ 
ficht. „Dleſe Zuverſicht muͤſſe euch nle verlaſſen!“ 


AH ceerodo le 2, 2. 36. Tauchen, 1) das Ders 
bleiben; 2) die Geduld. xesw, Beduͤrfnüß. wopi- 
Cew, erhalten. 37. Miger, vſt. Neo dg 


luce, eine kurze Zelt. cy S = SH He etwas ſehr Ge⸗ 
tinges. Inc, f. Co, ich komme. Xgovigerv, Fut. att No- 
„d), verzögern, Es werden hier und im fg. V. Worte 
aus dem Habakuk, Kap. 2, 3. 4. angewendet, Der 
Prophet brauchte dleſe Aufmunterung an die Juden im 
babyloniſchen Exlllum In ahnlicher tage, und in der naͤm 
lichen Abſicht. 38. Altes, Gott gefällig. , 
Gluͤck erhalten, genleßen. 11% h. bey dem Pf. (ſel⸗ 
nem Zweck gemäß), die 2 Rellglon, dos 
f 2 4 
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Ney, entziehen, "heimlich entziehen. -Paff. ſich entziehen, 
bit, Sονοννν ls. Die Redensart ſcheint blldl. vom 
Zuruͤckziehen der Segel genommen zu ſeyn, denn davon 
wird urros. recht eigentlich gebraucht. a. 1. m. ebdone u 
ſich wohlgefallen laſſen; Heben. "Mit es konſtr. wie das 
ihm entfprechende xx) mit 3. 1 Moſ 33, 10, 39. 
Trogen, die Entziehung, Entfernung aus Furcht. 
beg (rERve). Die naͤmliche Elllpſe bey rewe. 
mare, das Verderben. wepimeies, i, Erwer⸗ 
bung; — Er rettung. FACH 


Eilftes Kapitel. 

Das eben gebrauchte Wort se veranlaßt d. 
Bf. im Allgemeinen zum Vertrauen auf Gott und auf 
bie chrlſtl. Religion durch Benfpiele aus d. israelitiſchen 
Geſchichte zu beleben. Er hat dabey dle Abſicht, dle 
hebraͤlſchen Chriſten zur Standhaftigkeit bey ihren Ver⸗ 
folgungen und feiden zu ermuntern, und ihnen gewiffe 
Zuverſicht auf die Erfüllung der göttlichen Verhelßun⸗ 
gen einzuflößen. 5 

1. Ilsıs Vertrauen (auf Gott, feine Vollkom⸗ 
menheiten und Aus ſagen). EAmiLlouevz, das, was ges 
boft wird; wozu einem Hofnung gegeben worden if. 
unosarıs ſ. 1, 3. Nr. 2, od. auch Nr. 3. 1 
re, Dinge. fAeyxos, &, 1) der Beweis; 2) Ueber 
zeugung, i q. umosacıs. 8 PAeroueva, was nicht 
mittelſt der Sinne empfindbar iſt. 2. Magęro- 
gen 1) bezeugen; 2) durch fein Zeugniß ehren, ruͤ h⸗ 
men. Paſſ. geruͤhmt w. berühmt ſ. el Ageegü reges, 
die Alten; — die Vorfahren. f 

3. Nociy, einſehen; wlſſen; — uͤberzeugt 
ſeyn. mise, dann, wenn wir der mofalfchen Er⸗ 
zahlung von der Schöpfung Glauben beymeſſen. xarxze- 
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rigen (P. Infin. p.), ſ. 10, J. — verfertigen, mas 
chen, ſchaffen. 05 ceicdbe f. I. 2. h. Nr. 3. Önne, 
vo, das Machtwort Gottes bey der Schöpfung, für 
den Alles hervorbringenden Willen der 
Gotthelt vgl. 1, 3. Oavecge, erſchelinen; — in 
die Sinne fallen. Es ſollte heißen: eis vo kx 
uñ Oc. Eine ähnliche Verſetzung findet ſich mehr 
mals. Y, (Vers, P. m.), entſtehen. Der Apoſt. 
fängt mit der fruͤheſten Offenbarung, die Glauben vers 
dient, an, ſo wie er ſchon von Abel, Henoch ꝛc. an 
feine, Beyſplele aufſtellt. Ich glaube, er wollte, der 
Geſchichtfolge in den hell. BB. nach, dle Beyſplele 
des Vertrauens aufzaͤhlen, und als er dergl. in der 
Urkunde von der Schöpfung noch nicht fand, fo dachte 
er doch, er bürfte wol anführen, daß fie ein Gegen⸗ 
4 5 unſerer Rellglonsuͤberzeugung ſey, und ſeyn 
muͤſte. . a 
4. II Asi, h. vorzuͤglicher, vgl. Mt. 3, 20. 
6, 25. Mark. 12, 33. zug 1, 4. Euwer. er erhlelt lob, 
wle Bla. Oc, Gott gefällig. neuer. — ed, indem Gott 
ſelbſt feinem Opfer d. Borzug zuerkannte. Mey, Geſchenk; 
2) Opfer. NN, er redet noch ſterbend, d. h. for ⸗ 
dert uns zu ähnlicher Froͤmmigkelt, wobey Ruͤckſicht 
auf 1 Moſ. 4, 10. genemmen wuͤrde. Nimmt man 
eine and. k. A. an: Audarıy ; die ab. wenigere Ericifche 
Gründe für fich hat, fo iſt dleſ. Wort h. ſynon. mit 
ueręrugeꝭ r /, es wird Ihm zum Lob angerechnet. 

5. Ein Beyſplel aus 1 Moſ. 5,24. — nerarı. 
Skye; an einen andern Ort hin verſetzen. Paſſ. verſetzt 
werben; — aus dem leben genommen werden, ſter⸗ 
ben; h. in den Himmel genommen werden 
(nach d. gewoͤhullchen Vorſtellung von Henochs Tod) 
ide, a. 2. a, ſehen; — erfahren, leiden, ch 
tuk. 2, 26. ler geον, e ee 

ge n 


— 
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in den Himmel. gehegt. B. a. p. p. cu gνν, wohl⸗ 
ene in Gnaden (wegen feiner: Rechiſchaffenhelt) 
ehen. Ta 
6 Xuels, ohne, c. genit, euxessiogy vſt. ro 
Yen. des, oportet, meocteyeIay TO eg, ſich Gott 
nahen, z. B. mit einem Opfer, mit Gebet: uͤb h. 
eln Gottesverehrer ſeyn, wozu Vertrauen zu 
Gott gehört. Glauben muß er 37 875 „ fein Daſeyn. 
dcn, ſuchen, ſtreben. Lugner re Yeov, nach 
dem Hebraͤtſchen: Don nn w), Gott vereh⸗ 
ren. — S. inſ. Pf 14, 2. 3. vgl. Röm. 3, 16. U- 
Oc odr, 8, 65 der Vergelter, vgl. 2, 2. 10, 35. 
und unten B 26. Ylyecher, ſeyn. Sinn und Zuſam⸗ 
menhang? Will Jemand, fo wie Henoch, der Gott» 
heit gefallen, ſo muß er ꝛc. 

7. Xenmor. ſ. 8, 5. of. Apoſtg. 10, 22. „Er 
glaubte, als er höhere Befehle erhlelt.““ Ander He- 
dE] , was noch nicht ſinnlich erkennbar, und alſo 
bios Ghegenſtand der Vernunft und des Glaubens war. 
ruh /; vorſichtig, genau, — aus Furcht 
handeln, h. wie Adverb. „Er baute gen au nach er» 
baltener Borfchrift ein Schiff.“ nr se, zu. 
rechtmochen, erbauen. Hg 9,4. h. ein Schiff ohne 
Kunft gebaut, wie die Tan Noahs etwa gedacht wurde. 
eile, verurthellen ; — h. zeigen, wie verwerflich Je⸗ 
mand fen, — Jemand beſchaͤmen kann man übers 
ſetzen dimmoouvn, Werth bey Gott, vgl. Roͤm. 4, 3. 
Kor zisıw, durch den Glauben. «Angovöuos f. I, 2. 

8. Beyſplel Abrahams, 1 Moſ. 12, T. 4. Es. 
A/, lch weis. , wohin. 9. Hagemèv, In 
einem fremden Lande wohnen, sy Su,, unter Zel⸗ 
ten. ovyaAngovöpos, der zugleich Anthell hat, vgl. 
17 2 10. ’Erdexeday, erwarten. Seu, 
das Fundament. Dit, dabey ce: eln vollkom⸗ 


men 
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men feſter Grund, feſter, als feine Zelten im Mefos 
potamlen und Palaͤſtina waren. vexvirne, 8, c, 
Kuͤnſtler; Baumeiſter. dnpuovgyos, elg. der für den Staat 
etwas thut; — ein Baumelſtet. 

11. S. hier 1 Mos. 18, vgl. 21. — % urn, 
ſelbſt fie. Lr, Grundlegung, dah. bild. Erzeu⸗ 
gung, Geburt, well dadurch die Famille, die olkos 
beißt, gegruͤndet wird. „Kraft, einen Sohn zu gebäs 
ren.“ ego, außer; über. Murer, das Alter. 1 
se, treu, zuverlaͤſſeg. yecge, dafur halten. 12. 
AO ves, von dem einzigen. vexedv, toͤdten; ent 
kraͤften. Paſſ. entkräftet ſenn. P. p. p. & He, , 
der Sand. Y, Fo, das Ufer. avzeldunros, 
s, M, zahllss. Die naͤmlichen Worte 1 Moſ. 13, 
16. 15, 5. 

13. Kar& zisw, vertrauensvoll. un N. 1. 
s ανννν,irs, demungeachtet fie noch nicht Alles ers 
halten harten, was ihnen verheißen war. wogdwder, 
in der Ferne. cee Dαν, grüßen; mit Freude auf⸗ 
nehmen; — fih freuen. öuoroyav, bekennen. Es. 
vos, Fremdling. ee] ,j der bey einem Volk 
wohnt, der Fremde. 14. EAcbige, zu er⸗ 
kennen geben, verſtehen laſſen. zureis, Ides, das 

aterland, Sr, ſuchen. 15. Aurnfeov ele, 
im Sinn hoben. avaxdurrsev, zuruͤckkehren. 16. 
Nu) h. folglich. zeesrr. vorzuͤglicher, ſ. 1,4. seg 
Hay, begehren, verlangen. dx Erwex. (2, II.) x. N. 
er erwies ihnen dle Ehre, wuͤrdigte fie, daß er ꝛe. Uns 
ter Adu dit. wieder, wie B. 10. den Himmel. sro. 
Ae gen, in Bereitſchaft halten. 8 . 

17. TIeoo@egew (Evexo, p. m, c. redupl. att.) 
von Opfern gebr. 2g ge, auf die Probe ſtellen; dle 
Geſinnung; h. den Gehorſam prüfen. wovey. 
Joh. 1, 18. avadexomey, 1) ich nehme auf mich, ich 

5 tra⸗ 
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trage, 2) ich nehme einen Fremden auf; Apſtg. 28,7. 
3) lch empfange, mir {fl gegeben. 18. 
END wle 171. — 1 Moſ. 12, 12. — nee Ne, 
np, genannt werden; — ſeyn. omleun, 21, 
Saamen; 2) Geſchlecht, Stamm, Nachkom⸗ 
inenfchaft, h. (nach der Verf. Meynung) die eis 
gentliche Nachkommenſchaft Abrahams, d. h. die, wel⸗ 
che das göttliche Leblingsvolk ausmachen ſollte. Vgl. 
Rom. 9, 7. 19. Aclge er,, erwägen, ge- 
Born ſ 9, 9. — h. am beiten, die Gefahr, das 
teben zu beckleten, denn reger G Nec heißt, 
ſich in Todes gefahr ſtuͤrzen. A. nach d. gew. Bed. 
Aehallchkeit: „er erhlelt ihn auch auf aͤhnilch wun⸗ 
derbare Art,“ d. b, eben fo wunderbar, als durch eine 
Todtenerweckung. 58e, daher. eule che, h. wieder 
erhalten, ſ. Mt. 25,27. 

220 Ilse neRovron, was kͤͤnftige Gegenſtaͤnde 
betraf, euäoyev, b. einen für vorbedeutend gehaltenen 
Segen erteilen, dergl. Aeltern den Kindern; lehrer 
den Schülern ze. erthellten. — S. 1 Moſ. 27. — 

21. S. 1 Moſ. 48,15. fl. — wise wie V. 20. 
reoowuvev, mmwrr, sich niederbeugen, — ſtuͤtzen; 
2) Ehrerbietung beweifen Mt. 2, 2. 8,2. 3) anbeten, 
Mt. 4, 9. 10 dige, oben, aͤußerſt, To rxeov vfl, 
Alge, der oberſte Theil, die Spitze. Steht hler pleon. 
gel gos, i, der Stab, vgl. 9,4. Die LXX. ubſ dieſes 
durch eyw an dh Richt, 6 21. und gern me 
1 Sam. 14 27. 43. und fo ſprachen fie auch in d. vom 
Mf. angef. St. aus, da nach unf. gedr. Text doo, 
Bette punktirt ft, Hiernach: „er legte ſich aufs Bet⸗ 
te! — naͤml. aus gleichem Grunde — aus Schwäche 
des Alters. Den LXX. folgt aber unſer Vf. 

22. S. 1 Moſ. 50, 24. cf. Joſ. 24, 32. fg. . 
gie, Bey ihm war Vertrauen auf Gottes Vergeißun⸗ 

a gen, 
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gen, fo daß er nicht zweifelte, feine Nachkommen wuͤr⸗ 
den dereinſt in das Land Kanaan kommen, und dah. 
trug er ihnen auf ꝛc. reAeurav Mt. 2,19. 9, 18.), 
da er dem Tode nahe war. eech, „, die Auswande⸗ 
rung. Eve Erwähnung thun. aeg rey og] 9— 
wegen ſeiner Gebelne, feines deichnoms; wie es m, 
damit gehalten werden ſollte. Zyrörsdey , verord⸗ 
nen, a. 1. : P 
23. S. 2 Moſ. 2, cf, Apoſtg. 7,20. ff yerunders, 
da er geboren, alt war, reiumosy, ö, n, bon drey 
Monaten. Meute, reiner (megos oder dick site MC. 
ve), elne Zeit von drey Monaten. xeurrw (Ag), 
ich verberge, verheimliche. a. a. p. re, die Ael⸗ 
tern. cs, 1) fein, urban; 2) wohlgſtaltet, 
ſchoͤn, vorzüglich. darayun, vo, die Verord⸗ 
nung. i 
24. S. 2 Moſ. 2, 11. 12. — pey. Yen. da er er⸗ 
wachſen war. &ev5dey, leugnen, erklären, daß etwas 
nicht ſey. Acyedoy genannt zu werden; zu ſeyn. 
Vgl. ap 35. Alge (Y a. 2. m), waͤh⸗ 
ten, auswählen; vorziehen cuynanexaday, 
zugleich mit andern Widerwaͤrtlakelt ertragen. Teονν 
eos, 6, „, eine Zeitlang beſtehend, vergaͤnglich. cs. 
Nerve, 1) Vergnuͤgen; 2) vorthell hafter, 
gluͤckllicher Zuſt and. 26. IIA gros, Relch 
thum; Gluͤck, glaͤcklicher Zuſtand. es Ha, dafür Hals 
ten. opeidlo Hes; Schmach, — Widerwärtigkeit, 78 
Ness, wie fie auch dem Meſſias widerfuhr. Man 
vergl. hierbey Kap. 13, 13. „taßt uns hinausgehen, 
und feine (Chriſti) Schmach tragen, diejenige, die er 
getragen und erduldet hat!“ Aehnllche Redensarten fin, 
det man 2 Korinth. 1, 5. Gal. 1, 12. 17. — Alſo der 
Sinn: Moſe, dem Mittler des alten Bundes, gleng 
es, wie dem des neuen, Ehrifto, Wle dleſer geſchmaͤtht 
| ward 
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word von den Juden, aus welchen er ausgleng, fo je: 
ner von den Aegyptiern. Aber fo wie Chriſtus biefe 
Schmach nicht achtete, ſo auch er nicht. Er machte 
ſich eine Ehre daraus, hlelt fie für Reichthum, für grö⸗ 
ßeren, als die Schaͤtze Aegyptens. mee, zum 
Augenmerk machen. Aa, 2,2. 27. S. 
hierbey 2 Moſ. 11. ff. — ziser, vertrauensvoll, daß 
ihn Gott auf elner fo gefährlichen Relſe beſchuͤtzen werde. 
ner νν,Ctj (a. 2.), verlaſſen. g unòs, Zorn. Pha⸗ 
rag drohte, die Israellten mit Heeres macht zu verfol⸗ 
gen. —ıncenros, ô, „, unſichtbar. os für wre, 
glelchſam. nupregav, aushalten, ſtandhaft bleiben. 
„Und harrte ſtandhaft aus, als ſaͤhe er d. Unſichtbaren mlt 
ſeinen Augen,“ als waͤre er mit den verborgnen Wegen 
der Provldenz bekannt. 28. S. 2 Moſ. 11, 12. 
ff. eU, Mu, Anſtalt zu etwas treffen. Tal ſ. 
Mt. 26, 2. maexvos, das Hervorfließen; — Bes 
ſprengen. Die Pfoſten und Schwellen an den Thuͤ⸗ 
ren der Haͤuſer wurden naͤml. beſprengt. og gelbes, 
zu Grunde richten, eoͤdten. LXX. f. p., 2 Moſ. 
12, 23. 5 Moſ. 20, 20. Jerem. 5 6. 25,36. oder f. 
vd Richt. 6, 25. 28. Bey ohe. vſt. e. 
Aos , das Bild elner wuͤchenden Krankhelt. wewrorena, 
Erſtgeborne an Menſchen und Vieh, ek. 2 Moſ. 12 
29. Oiye, od. auch Yıyyovew, beruͤhren; 2) vera 
letzen, toͤdten. 

29. IIS, in der Zuverſicht, daß ſie Gott erhal⸗ 
ten würde, ZeuSeos, &, cv (von spevdes, bie Rothe), 
roch, roͤthlich. er Heir e, herdurchgehen. Eneos, &, 
er, trocken. „ Eng oſt. ya, das feſte land, wa, 
Jon. 1 9. Je n. SaAdoons. meigw, der Verſuch. T 
vos apa Auußovev, einen Verſuch machen, war 
gen. zaranivev ( ade, a. I. p.), verſchlingen; — ins 
Waſſer fiärzen, Pafl, im Waſſer umkommen. 


1 30. 
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30. S. Joſ. 6, 20. — r*, v, die Mauer. 
xurAouv, I) umgeben; 2) belagern. H. herumzle⸗ 
ben. Hlerbey waren fie vertrauensvoll auf dle göttliche 
Ver ſicherung. — 3280 
31. S. Joſ. 2. und 6, 22. — mom, Den, bie 
Buhſerin, Hure. A. verſt. unter d. hebr. Wort eine 
Wir thin, von zor, mit Speiſe verſehen. ouvazoAv- 
poy, Ic) komme mit andern um, eig. v. o a. 2. m. 
deve en, aufnehmen. ace r , der Kundſchafter. 
Ares Oe, unglaͤubig ſeyn, h. die Macht Gottes 
nicht anerkennen. der signs, ohne Beleidi⸗ 
gung; — Freundfhafsiic, der szs, 
32. Erima, fehlen. dm D/, erzählen, 
mit dem Accuſ d. Sache, auch mit eg. 33. 
Kerr” gec der/, im Streit, im Krleg beſiegen; — 
ſich unterwerfen. eig dinsorinvy Tugend ausüben; 
oder Gerechtigkeit verwalten. Kann auf Rich⸗ 
ter und Könige gehen. — EM T a. 2.), 
erlangen, e οννν,, dle verheitzene Belohnung. 
Oeclocο, ray f. 1. Co, f. 2. %, 1) Ih umzaͤu⸗ 
ne; 2) ich ſtopfe zu, bändige. Man denke an Sim⸗ 
fon, Davld, Danſeſ ꝛc. 34, oe, ups 
Bio, a. 10 f. og, ich loͤſche aus, daͤmpfe. 
Uv vb, mächtige Feuerflammen. S. Dan. 5. 
e Ace Hie (Mt. 26, 47.), Mund (wie bey den 
Hebraͤerg ay dd, z. B. 5 Mos. 13 16.), Schneide 
(pleon.) des Schwerdts. Der Hebräer läßt das Schwerdt 
Menſchen freſſen, Blut teinken sc. und glebt ihm daher 
einen Mund. Oder > für ds, von dug, deſſen 
erſte Bedeutung IM ſchneiden. „Eatronnen dem 
Schwerdt.“ Beyſplel 1 Samuel. 19. Evduvasous Phil. 
4, 13. Paſſ. geſtaͤrtt werden; h. wieder geneſen. 
Neve, Schwachheit; Krankheit. Geht etwa 
auf die plögliche Geneſung His klas, Jeſ. 38. Mn 

ark; 
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ſtark; ſlegrelch. moesußern, 1) Elnſchlebung, v. 
auge N, 2) lager, Apoſtg. 21, 34. 3) Ort, 
wo Zelte aufgeſchlagen find, unten Kap. 13, 11. befe⸗ 
ſtigter Ort; 3) die Soldaten an einem ſolchen Ort; 
das Kelegsheer, auorems, Fremde; Ausländer, 
Barbaren, Jelnde der Israellten. 77 
Awußavsr, wieder erhalten. EE vers. ſt. di erg. 
durch die Auferſt. d. h. nachdem fie wleder belebt was 
ren. Geht waheſch. auf 2 Kön. 4,21. fag. ch. 1 Kön. 
17,18, fag. rπα,¹ν. 1) die Pauke ſchlagen; 2) 
Jemand ſchlagen. M. denkt wol an eine hölzer⸗ 
ne Maſchine, worauf der Körper, der die Strafe em« 
pfieng „aus geſpannt wurde. mreosdexeday, h. anneh⸗ 
men. * ννε .νο Befreyung. ruywew 8,6, Nr. 3. 
36. 'Emmasyaos (von i AHνοε&, verfpotien, beſchim⸗ 
pfen), Beschimpfung; ſchlmpfliche kelbesſtra— 
fe N, ıyos, ns Geißel. reg Nerf eve, 
fühlen, was etwas ſey. Beynahe die naͤmliche Bedeu⸗ 
tung B. 29. de‘, Feſſeln. Oo, Gefaͤngniß , 
Kerker. 37. Artagen , ſteinigen. eV, eis 
‘dev (von rely, die Saͤge), zerſaͤgen; in Stuͤcken z r⸗ 
hauen. S. I Chr. 20, 3. 2 Sam. 12, 3% Erereo, Ye 
cc, f 2,18. fie wurden gemartert. Oeros; Mord. 
under (de, Fell), 1) Fell von Schaafen, von 
uA das Schaaf; 2) ſo daß ech ne vet ſtanden wird: 
ein ſchlechtes Kleid von Schaaffellen. 
ces, eic, or, auch os, 6, „, ey, ru, von 
Ziegen: beg, c, dle Ziege. deep; ro, die Haut. 
vgegesc dee, zurück geſaſſen werden; — in Dürftige 
keit leben. dug, f. Wo, druͤcken, verfolgen. 
n Vece, mis handelt werden. 38. „Ihre 
Zeltgenoſſen waren ſolcher Menſchen nicht wuͤrdlg.““ 
Zonpia (Xaga), i. q. j Eonmos, wuͤſte, verlaſ⸗ 
ſene Gegend. ec, in die Irre Bes 

Paſſ. 
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Paſſ. herumirren. om; die Hoͤle. nn, 
Oefnung; Kluft. i N 
39. Magrog. B. 2. „Von dieſen allen wird Ihe 
Glaube geruͤhmt.“ Konig. r. Zmwyyediav, 10, 36. 
„Zum Beſitz des verhelßenen Gluͤcks (namlich des Meſ⸗ 
ſias) waren ſie doch noch nicht gelangt.“ 40. 
Ilesßx&rrev „ vorſehen, etwas aus ſehen, beſor⸗ 
gen. TeAsssday wle 7, 19. xearrov Ai, etwas beffes 
res, eine edlere Rellglon, mit deren Bekanntmachung 
alle jene Verhelßungen der Gottheit in Erfüllung glen⸗ 
gen. Nh HMOY 5 ohne uns; d. h. ohne das was in 
unſern Zelten geſchah, — die Erſchelnung des 
Meſſias. 


Zwoͤlftes Kapitel. 


V. 1.3. Das Beyſplel Epriftt in gleicher Ab⸗ 

ſicht aufgeſtellt. N 
I. Leas, 1) herumllegen, umgeben, ſ. 
Mark. 9, 42. Apoſtg. 28, 20. 2) zugegen ſeyn. 
veDos, ro, 1) die Wolke; 2) bildl. eine Menge, 
Schaar. So wird Zu, die Wolke Jeſ. 60 8. gebr. 
„Doe es uns nicht fehlt an einer fo großen Menge von 
muſterhaften Beyſplelen.“ % ee, 1) Schwere: wird 
durch Gags erkl. 2) Hindernlß. Kagrug wle Apſtg. 
22:29. amorideday,. weglegen; — 2) wegſchaf⸗ 
fen. ebneglseres, ö, N, u, To, umgebend; — ver⸗ 
führend. A. allgemein gejhägt und beliebt. e 
Tie ſcheint h. Abfall zu ſeyn. ven, das Verblei⸗ 
ben; 2) die Geduld. *, G, O, 1) Wette 
ſtrelt; 2) Ort, wo ein Wettſtrelt angeſtellt wird, die 
Laufbahn. Aeones . dle uns nahe iſt, d. h. auf der 
wir zu laufen haben. A. c. 1. q. d Ne, ber Preis, 
Leuns Handb. N. T. zter Th. R ne- 
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gone zn. der ausgeſetzt iſt. „Da wr nun elne ſo gro⸗ 
ße Schar von muſterhaften Benſplelen um uns ſehen; 
ſo wollen wie doch auch aus harren im Saufen nach dem 
uns vorgeſteckten Ziele (auf der uns angewieſenen dauf⸗ 
bahn), und daher wegwerfen, was uns hindern könn 
te, — fahren laſſen den ungluͤcklichen Gedanken des 
Abfalls! 2. Aœogckv, hinblicken; ſich zum 
Augenmerk der Nachahmung machen. ene, 
3,10. redes, 8, der etwas zu Ende, zut 
Vollkommenheft bringt, )) der den Preis 
zuerkennt. „Durch den wir zu unſrer Vollkommen⸗ 
heit gelangen.!“ A. nach d. zweyten Bed. der Beloh⸗ 
ner. D he bereit ſtehen. üreuevew, ver blel⸗ 
ben; erdulden. a. 1. a. Suveos Mt. 27,32, Eph⸗ 
2, 16. uxurn Luk. 24,9. — Beſchimp fung. a- 
vapgoväv, verachten; 2) nicht achten. ey dg. . 
7. N. ſ. 1,3. 3. Avaroyidedoy, erwägen, ro 
Kiveiv V. 2. p. Part. a. r i. q e ,’ũas 
K. 11,31. Feind der Rellglon: welchen Namen dle 
Juden den Heiden gaben, und nun die Cheiſten den 
Juden. N, Wlderſpruch, Widerſetzlich⸗ 
telt. xc (F. ach,), zur Ermuͤdung arbeiten; — 
müde, laß werden. Laber, aufgelöſt; — ge⸗ 
ſchwächt werden; von der Seele; den Muth 
finten laſſen. Pr 

V. 413. Hellfame Abſichten Gottes bey den 
Lelden und Verfolgungen, welche die hebraͤlſchen Chris 
ſten trafen. f 

4. Obzo, noch nicht. Nee cf roc, ſo, 
daß ihr in Todesgefahr gekommen wäret. n= 
pi, ich wlderſtehe, beſtehe einen Kampf. eds, gegen. 
ch,, Abfall; Relzung dazu. pr Yve aj, 
gegen etwas kaͤmpfen. V. med. 5. ExRNC S- 
ver (Io ‚Pr P.) Ich vergeffe, Und doch habt ihr 
a bis 
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vergeſſen: ſcheint vergeſſen zu haben.“ wergcbu Nn; 
Ermahnung. viod ag Hes Namen der Chrlſten, Roͤm. 
8,44. Gal, 3,26, h, gehort es zur fortgehenden Alles 
gorie. — qu Adee, die Rede an Jemand richten. — 
Spbrichw. 3, 11.18, — Der Bf, will die Chriſten er⸗ 
mugtern, eine Weisheltsregel, die auf fie fo vorzuͤglich 
zeimte, auf ſich anzuwenden, und fo aazuſehen, als 
ſey ſie auch an fie gerichtet. „Jene Ermahnung redet 
mit euch, als mit Kindern Gotkes.“ gef (gl, 
ich ſorge , achte), gering achten; lelchtſtun gegen 
etwas bewelſen. Naud eic, dw, Eph. 6,4. — 
2 Tim. 3,16. — Züchtigung; Leiden, dle zur 
Beſſerung führen. könnnen. Znuedey V. 3. 
S, Joh. 16,8. 2 Tim. 4,2. — zuͤchtigen, 
ſtrafenz von Gott: Leiden zur Beſſerung 
zuſchicken. S. Offenb. 27 19, 6. rccid eu 
zuͤchtigen. kassyav ( lil 5 11,36), mit der Gel⸗ 
‚Bel ſchlagen; — koͤrperüch ſtrafen; empfindlich 
ſtraf en. aeg 04, 1) aufnehmen; — 2) für 
wahr annehmen, Mark. 4,20. 3) Jemand als 
den Selnigen annehmen, halten; ihn 
lieben. 0 
7. E — don, wenn Gottes Zuͤchtigungen uͤber 
euch ergehen. mreonDiosw, herzubringen, anbieten. 
abc Oe (Med.) vad, ſich gegen Jemand bemeis 
ſen; ihn behandeln. 8. Meroxös 1, 9. 4. 6. a- 
rec n. vie! Je. de, alsdann gewiß! Schließt aus 
dem Vorhergehenden. „Des, Baſtart; — den Aeltern 
fremd! von ihnen nicht geachtet. — 8% vob, 
uicht die, worauf der Vater feine Sorge richtet. 
9. Eira, Mark. 4,17. = wenn demaach; 
wenn ſchon. tus ce martges, leibliche Bär 
ter. meudeuris, &, 0, ber Erzieher; — der zuͤch⸗ 
tigt, ſtraf t. „wenn wir uns ſchon von unſern lelb⸗ 
| R 3 lien 
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lichen Waͤtern zuͤchtigen laſſen, ohne ze. Lyrebren, 
wegwenden, beſchaͤmen. Med. Scham fühlen; e. 
accul. ſcheuen, Achtung haben. umeracceday, 
ſich unterwerfen; gehorſam ſeyn. Die Folge vom er- 
rene, marne r ν,ẽẽ¾· ry, dem, der auch der 
Schöpfer der Geifter lſt: welchem wir kelb und 
Geiſt verdanken, ſ. 4 Moſ. 16 22 „Er iſt alſo 
ein welt erhabener Vater! , Keohey, damit wir 
gluͤckllch ſegen. 10. IIees oN, nuecas, nur 
wenige Jahre. dee, ſcheinen. rd dendv, was einem 
duͤnkt. era Fo dν = nerel 7 H νE&)e!, nach 
willkuͤbrllchem Gutbeſinden. en ch, zum 
Mutzen. er, wle 6,7: a, 2. ayiorns res, 
Unſträflichkelt. 5 3 > e 
1. IIc, da ſeyn, gegenwartig ſeyn⸗ 1 
rer gv (ntgos TE Xeeve), die jeßige Zeit. Part. neutr. 
den: V. 10. Ngeg (vecε ). Au, Traurigkeit; 
Unannehmlichkelt. vsegov , zuletzt, endlich; — In der 
Folge. zuemos,, ma, Frucht; — Lohn. e- 
Kos, 65 „, 0, 18, frledfertig; — begluͤckend. 
wopvodew, 5 14. ef. 1 Tim. 4 7. diteumο s; die 
Tugend. \ Wel 
12. Tlxempi, ich laſſe vorbey, laſſe nach; — 
mache ſchwach. Paſſ. vuxeieuey (p. Part. p.) ich 
bin ſchwach, erſchlaf t. veeα. mit rer perde ο 
evo ſwnonym. gere, aufloſen, ſchwächem. er- 
ger) eee, wird von den Er muͤdeten gebroucht. - 
vo res, das Knie Kyo Zy, 1) aufrichten; 2) in 
beſſern Stand fegem Jeſ. 35, 3. wird aus dem 
Gedaͤchtniſſe angefuͤhrt. 13. Tecs, das Gleis 3 
die Bahn, sede, gerade. „Gebet die gerade 
Bahn! X lahm., 1 N ο, die lahmen Fülle, 
terętnei, verruͤcken; h. verrenken. a. 2. p. ice / 
heilen . 2) Paſſ. geſund werden, Apoſtg. 3, 11. „Ge, 

Je N ber 


Zwiölſtes Kapftel⸗ 261 


het ble gerade Bahn, damit eure oßnehin ſchon hinken. 
den, Füße nicht vollends gar verrenkt, — vielmehr woͤl⸗ 
lig wieder mögen hergeſtellt werden.“!“ S. hierbey Jeſ. 
407 3. Sprichw. 4,26. 27. Sinn ohne Bild; „Da⸗ 
mit ihr, die ihr ſchon in der Standhaftigkeit beym 
Ehriftenegum wankt, nicht ganz daſſelbe aufgeben 
moͤget 4° S l 57 
VW 1429. Nochmaſige Ermunterung, der chriſt⸗ 
lichen sReliglon getreu zu bleiben, und ſich unter ein 
ander zur Standhaftlgkelt zu ermahnen. Die Beweg⸗ 
gründe dazu werden diesmal von der Vorzuͤglichkeit der 
chriſtlichen Religion vor der moſalſchen hergenommen. — 
Herrlichkeit derſelben und des Gluͤcks, das ſie giebt. 
Große Suͤnde, wenn man ſie verſchmaͤht. — 09 
14. Elen, Friede, Eintracht. Wird mit Kere 
w koaſtr. diawen — h. nach etwas ſtreben. ayı- 
ce, h. ein ſittiich reines Betragen. recgafs 
re nügov, zum Anſchauen Gottes kommen, elne Bor⸗ 
ſtellung von der Glückſeligkelt der zukuͤnttigen Wele, 
vgl. 1 Kor. 13 12. Hier auf der Erde hielt die alte 
Welt das Sehen. Gottes für ſchaͤduch, fuͤr todbrin⸗ 
gend. — 15. Dieſe Worte ſind aus 5 Moſ. 
29, 18. entlehnt. — Emu ν, auf etwas ſehen; 
gufmerkſam ſeyn. useeav, hinten ſeyn, blel⸗ 
ben; — entbehren, verlleren, Mt. 19 a0. 
Rom. 3,23. Nees EHER, dos Gluͤck der Letzre Je⸗ 
fin, die chriſtliche Religlon, deren Geſchenk ein Bewels 
von dem Wohlwollen Gottes if S. Röm. f, 2. 
Nach us eg vſt. J. gige, die Wurzel; — der Stif⸗ 
ter; Verfuͤhrer. wupi, Bltterkelt; blldl. La⸗ 
ſterhaftigkelt, Bosbelt. g. mirgas = . mu 
“ec, eln gottloſer Verfuͤhrer zvo, empor. Heu, 
wachſen, hervorkommen. sro, Unruhe, Verwir, 
rung; Verderben ſtüften. Die St. 5 Mol, 
R 3 ; 29, 
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29 18. hat e N, mit Galle Bliterkelt, Boss 
delt, ſ. Apoſtg. 8 ag. welche St, h. zu vergleichen 
iſt. — Dles durfte auch b. die wahre L A. ſenn. — 
yuisayess , beffiecken, von levitlſcher Verunreinigung gebr. 
Joh. 18, 4g. h. von moraliſcher Befleckung, 
Anſteckung, und der Verführung zur Sünde, 
16. II ec, der Unzuͤchtige. ene, T) profan; 2) 
gottloe, frevelnd gegen die Rellglon und die Gott⸗ 
beit, was oben geg ame v Xerros 73 988 war. 
1 vie, Sr %, Gerlcht. rel menroronn, das 
Recht der Erſtgeburt. 17 leni, i. q. G,, 
von cd, wiſſen, Imper. fontr. aus Yrare. fer iimes 
res, nachher. evo, erhalten. eU, der 
Segen. Smd, verwerfen, ab welſen. Ke. 
wevos, Sinnes veränderung; h. bey Isaak. Tov eu- 
lose, h. erhalten. Korizrep, wiewol , obgleich. urn» 
vst. neraivoiav i r . A. verſt. een. 

18. Iecocg D. (HN , p. m. c redupl. 
att.) „Ihr teno nicht zu einem Berge gefuhrt, wle 
Moſes dle Jar. an den Sinal fuhrte.“ YrAdpen, 
beruͤhren, betaſten, Paff, von dem Berge gelagt auf 
dem das Gewitter ausbrach, qui coelo tactus erat, 
od. den Gott beruͤtrt hatte, ok. Pie 104 33. 144, 5. 
A. „der ſinnlich, ie diſch war.“ . write (ccd, p. p. p.) 
brennen, Paſſ. im Brand ſtehen, voll feuriger Bli⸗ 
Se ſey n. yvoDos, 3%, Finſterniß, Gewitter wol, 
ke, etwa v. „O, Wolke. cu voc, &, Finſterniß, Dun⸗ 
kel. Sus, Sturm. Der Vf. will zeigen, daß viel 
Jurchtbares bey der Rel. Moſ. war, welches ſ. ſchon 
bey d. ſchrecklichen Geſetzgebung zelgte. Hler mußten 
ſich die Fer. von Goct entfernen; ganz anders iſt es bey 
der Rellgion Jeſu. Die Chrlſten haben einen welt naͤ⸗ 
bern, ſicherern und furchtloſen Zutritt zu Gott. — 
29. Cape die] Poſaune. Mes, Schall. Hevn ön 
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Aud run, ble herabdonnernden Worte. erargeurc. H/, 
dich verbitten h. zuruͤckbe ben. un mgored. Nye, 
Das dieſe Stimme welter ertoͤne. 20. Qier SA 
Aer, verordnen, part. neutr. die Verordnung. 4 = 
Ne c, auch wenn. Onelen, Thier. Jiu. 11, 38. 
u, Dry, mit Steinen (zu Tod⸗) werfen. 
21. Poßeess, furchtbar, ſchauerlich Oervrelgey, den 
Sinnen, der Elublldungskraft vorſtellen, 2 Davraco- 
ver, dle Erſchelnung, der Vorgang. uaris de, 
oſe geſtand. Helges, in Furcht. dvreouos, er⸗ 
ſchrocken. 23. Sich oges, zu einem Zions berge, 
der euch keinen Schrecken elmägt , wie der @inal, Alſo 
jener dem Ap. ein Bild der chriſtlichen, dleſer der mer. 
ſalſchen Religion, v Is8 gore, Stadt des wahr 
ren, des ewigen Gottes, wo, im Himmel, der 
der Dienft Gottes iſt, wie er vormals in Jeruſalem 
war. Die Juden dachten ſich Jeruſalem auch im Him⸗ 
mel, und dieſe himmlifche Stadt eignet der Apoſt. dem 
Chrlſtenthum zu, wobey Alles geſſtig iſt. iegar. seg. 
beſtimmt as ‚näher, uke, ad, eine Myriade, 
zehentauſend: — jede ſehr große Zahl. Da 
der Ap. einmal von elner Stadt als der Reſidenz Got ⸗ 
tes geredet hatte, ſo glebt er auch Gott eine Schaar 
feiner Dlener, ſo wle es den Vorſtellungen feiner. $efer 
angemeſſen war. 23. Io g, 723%, die Ber ſamm⸗ 
lung, wle an den Feſten zu Jeruſalem. mgaroronn, = 
h. Menſchen, vorzüglich von Gott gelſebe, wie etwa 
erſtgebohrne Soͤhne vom Vater am meiſten, begaͤnſtigt 
werden; recht ſchafne, edle Menſchen. wo- 
Veel Hei, in ein Ver zeichniß ſchreiben. P. p. p. h. die 
das Bürgerrecht im Himmel haben, die vorz aus⸗ 
gezelchnat find. Es It elne ſehr oft vorkommen⸗ 
de ſädiſche Dichtung, daß es ein Buch des Lebens 
S. 9% Cuns (. bey Phillpp. 4, 3.) gebe, worlnn bie 
R 4 Me 
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werden ſollen, eingeſchrleben find, Kerns, 8, o, Rlch⸗ 
ter, Vergelter, reren. Kap. 7, 19. 7 
Nec, nen. dad. fe. 8, 6. 9, 15. geyriehòôs, Be⸗ 
ſprengung, und dah. Verführung, ere AN. 
das etwas Beſſeres — von Gott verlangt, als Abels 
Blut, das um Rache — ſchrle. 25. BN Gres, 
ſich buten. reger. (B. 19.) / verſchmoͤhen. Nen 
ice r 11, 7. — göttliche Ausſpruͤche bekannt inge 
chen; — Religlonslehrer ſeyn, in dem VBer⸗ 
ſtande, wie es Moſe war. ee wos ech, ſich weg ⸗ 
wenden, den Rocken zukehren. „Verſchmähet doch ja 
den nicht, der ſetzt zu euch redet. Entgiengen ſchon 
jene der Strafe nicht, wenn fie den lrdiſchen Religlons⸗ 
lehrer verſchmaͤhten, wle vlelweniger würden wir Ihr 
entgehen, wenn wir gar dem himmllſchen Rellglons⸗ 
lehrer den Ruͤcken kehren wollten 2“ * 
26. Chee, erſchuͤttern. v Haag: 
2/6. — Nach der alex. Uebſ. angef. nur mit Einfchies 
bung der Worte er Lever und c, um den Gegen, 
ſatz deſto fuͤhlbarer zu machen, — cee, bewegen. 
Die Juden dachten ſich, daß noch vor der Selftung 
des Mefflasreiches dleſer Himmel und dleſe Erde unter⸗ 
gehen, und ein neuer Himmel und eine neue Erde 
werde erſchaffen werden. — Alſo hler nach d. Sinn des 
Ap. Vorſtellung der Ankunft des Meſſſas, welche nun 
erfolgt war; ab. nach juͤdiſchen Ideen. — Die St. 
des Proph, verſtand m. vom Meſſtas. 27. Au- 
Ay, lehren. bereßgecig, Verſetzung; Umſtuͤrzung. 
ws werromeivoy, die ja doch geſchaffen find, dah. es 
niche befremden darf, daß fie ein Ende nehmen ſol⸗ 
len. — „Es belehrt uns ferner von der Dauer einer 
unveraͤnderlichen Sache. / i 
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28. Base,, Reich des Meſſſas: Rellglonsver⸗ 
faſſung durch denſelben geſtiftet. drxäsuros, 0, n, 
unerſchuͤtterlich; — unveränderlich. eures 
wohlgefaͤllig. ige, bos, de, „, Schamhpaftigkelt, 
2) Ehrerbietung. æUNAe, Religloſitaͤt. 29. 

A ,De;, aufzehren, v. Blitz (ade), der ein 
Bild d. goͤctlichen Strafen it, gebraucht. 


Drepzehntes Kapitel, 


VW. 1719. Mancherley Ermahnungen zur treuen 
Beobachtung der obllegenden Pflichten, beſonders wit 
Bezlehung auf die damalige kage der hebrälſchen Chris 
ſten, die zugleich wieder zur Standhaftigkelt ermuntert 
werden. Verbalten gegen die chriſtuchen lehrer, 

1. G. Oles, die Bruderllebe; Liebe gegen 
andere Chriſten S. Roͤm. 12/10. ler, muͤſſe 
blelben: fahrt darlun fort! Schon oben hatte 
er fie wegen der Ausuͤbung dleſer Pflicht geruͤhmt, f. 
6,10. 11. 10,33. 34. . S t ,, Gaſt⸗ 
freundschaft. EN Nl yecgee , vergeſſen; — fich 
ulcht angelegen ſeyn laſſen. Ava (Ay« 
Je, a. 2.), verborgen ſeyn: mit einem Partle. verb. 
ehne daß man es weis; ohne daß man es bedenkt. 
Zevilew , einen Fremden aufnehmen. Anfplefung auf 
1 Moſ. 18, 19. 3. luiſauiſcneim, Jemand erin⸗ 
nern; Med. ſich erinnern; — Sorge tragen. 
deal. Eph. 3. 1. cds De, zugleich gefeſſelt, in Ge⸗ 
fangenſchaft kommen. P. p. p. zunex. 11/37. 
oa, h. der irdiſche, noch gefahrvolle Zuſtand. 

4. Lilies, in Ehren gehalten; Apoſtg. 5. 34. 
bellt g. Je, 1) die Hochzeit; 2) metor. die Ehe. 
i des, auf alle Fälle. ern, 1) Egegemach; 2) 

R 5 Ehe 
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Ehebette; 3) Beyſchlaf, Nom. 13,13. zuievros, 
, à, unbefleckt; unent weiht. zog. 12, 16. mom 
Ne, 8, det Ehebrecherz der Unzüchrige,  zeivew 
(F. a.), deurrbeilen, richten; 2) ſtrafen. 

5. AON , ©, M, ohne Geldliebe. reo- 
eres, h. die Art zu handeln. wancr, hinlänglich ſeyn. 
Paff, ſich beruhlgen zufrieden ſeyn. age, ſ. 
12 11. Part, vſt. cc. G, —Joſ. 1, 5. — 
int (J, a. 2) f. ie, lch laſſe nach. — loͤſe auf, 
Apoſtg. 26 26. 27, 40, a) ich verlaſſe. Seren 
Acizsw (a. 2.) 1) hinter ſich (im Laufen) zuruͤcklaſ⸗ 
fen, 2 Kor. 4 2) aufbewahren; Rom. 9,29. 3) 
in der Gefaßr bverlaſſen. 6. Qs, e. 
Infin Sesggesv, getroſt ſeyn. Ae. — De 118,6. 
Bend, der Helfer. 

7. Minhevelem, an stwas denken; im An⸗ 

denken behalten. Feige „ fuͤhren, vorangehen, 8 
never h. lehrer, die als Vorſteher der Gemeine betrach⸗ 
tet wurden. olrues — Hes erklart daſſelbe, cey er e- 
ec, betrachten. 28g, Aus gang; Ende. cvcrsgo- 
On, Art des kebens, Gal. 1, 13. h. Schickſal, uns 
gluͤckliches Schickſal; Wider waͤrtigkeiten. 
alfa, Ge/, nachahmen. Es iſt von ſolchen Rellglons⸗ 
lehrern die Rede, welche ſchon den Maͤrtyrertod fürs 
Chriſtenthum geſtorben waren, als Stephanus, Apſtg. 
7. Jakobus, Apſtg. 12. 
3. Eine allgemeine Sentenz zur Befeſtigung der 
Ehriften. Ide Neos für die dehte Jeſu des Meſſias. 
1 Nes, geſtern. onpegov, heute. XI. — edv, zu 
jeder Zelt. A. ſagen, der Pf. lege dieſe Worte den 
zehrern des Chriſtenthums (V. 7.), welche für daſſelbe 
ſtarben, in den Mund. 

9. Aiden, lehre. ones, 4, ou, von vers 
ſchledener Farbe; — mancherleh. Zevos, h. Ki 

artig, 
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artig / dahln nicht gehörig, rg gem; binbeingen, 
2) wegbtingen, wegſchaffen, Marf. 14, 36. 3) hin⸗ 
reißen, einnehmen. weg,Olgeche eine and. . A. 
laßt euch wankend machen. cry (2800; es iſt gut; das 
Beſte. xeigis, die wohlthaͤtige lehre Jeſu. S. Rom. 
6, 14. Beßeusan, befeſtigen; ſtaͤrken, he wie mit Spei⸗ 


arcsge HA, 11, 34. Nr. 3. Dahin brachte man 
alles Unreine; und auf das Opferchler war ja alle 
Sünde gelegt! — 12. As, daher; n. daß auch 
auf die Art der Meſſias ein wahres Opfer vorſtellen 
möchte. gen, 2, 11. rin N, bie Juden, nach 
d. Wortſinn; aber nach dem Verſtand gehts auf alle, 
die Chriſten werden. ο Thor. zero (nee, 
a. a.) leiden h. wie 9, 26. ſterben. 13. Tol. 
vu, alſo, daher. zaos uren, dem Sinn nach: das 
hin, wohin er gegangen iſt. SC ris uk 

wa 
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was vorher war L v ve. Der Werf, kehrt 
weder zu dem zuruck, womit er dieſes verglichen hatte. 
aeg. nge ge Ne ſagt nichts anders, als was die 
folgg. Worte wir wollen ſelne Wlderwär⸗ 
tigkeiten. (ede, . 11,26.) tragen, und 
ſollten wir auch, um der Reilglon willen, zu glei⸗ 
chem Tode, wie er, hingefübrt werden. 
Val. 11,26. Die Einbildungskraft reißt den Vf. zu 
unerwarteten Ideen ⸗ Verbindungen forr. 14. 
Od zo. Der Bf. wird durch das Vorherge⸗ 
hende hierauf gefuͤhrt: wlr konnen ja doch nicht in die⸗ 
fee Stadt, in unſerm lediſchen Aufenthalt bleiben. 
Er nennt aber denſelben Stadt, well eben 
von einem Hinausgehen vor das Stadtthor geredet 
worden war. — L gnrew, nach etwas trachten; ſich 
um etwas bemuͤhen. 15. 0’AvQloew, dar hrin⸗ 
gen. dweois, lob. , Urs, nach feiner Ehre. Wenn 
wir indeß Gore Opfer bringen wollen, ſonmoͤgen es 
Opfer des tobes ſeyn! vrgnds, Frucht, Früchte, 
dergl. man zu unblutigen Optern (ae) brauchte. 
de N, Fo, die Hope, Veld fuͤr Worte, Rede, h. 
kobprelfung. Die fen: unter: Opfer!  öuoroyay, ſich 
ſich fuͤr etwas erflären, you, ro, dle Religion, die 
den Namen Jeſu führt, 3 Reeg 
16. Eure, Wohltbärigfelt, xonavie, Mit, 
thellung. 81. B. 2. css,, wohlgefallen. 


117. Hesi, überreden, P. gehorchen. yen. 
VB. 7. dene, 1) nachgeben; 2) gehorchen, 
folgfam ſeyn. Wird durch eme und em- 
eiche erkl. ,, 1) wachen, 2) auf etwas wach⸗ 
ſam ſeyn, Sorgfalt auf etwas wenden. 
onde r VN u u bur; fuͤr euer Des 
fle. g dub, Rechenschaft geben. Mt. 

12, 
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12,36: Röm. 14, 12. rr, n. re N ee rodüddr 
veel, ler Ne, wenn fie Ur ſache haben, euch zu 
loben. sevacen; ſeufzen. c re, d, I, ée, 0, 
unnütz; — ſchädlich. S. b. kuk. 17,2. 


18. Heigen, p. m. vg, zwar. dex obvei- 
Jie, Bewußtſeyn der Rechtſchaffenhelt; das gute 
Gewiſſen. SeNeyres, daß ich will. araseidsdcy 
10,33, Nr. 3. 19. Tlesiororegws , vorzuͤglich. 
d men dci’, wieder herſtellen; — wieder fen 
ken. raxıv, bald, eig. d. Compar. Daß es Gott 
bald füge, daß ich zu euch komme.“ D Bf, durch 
einen weiten Raum von den beſern getrennt, ſehnte ſich 
nach ihnen. A. glauben, er fen gefangen geweſen; das 
gegen ſtreltet ab. V. 23. wo er ſ. tefer beſuchen 
will. 


V. 20725. Gute Wuͤnſche, Gruͤße. Schluß. 
20. Eiehn; d], b. Gluck. „Der Begluͤcker.“ 


ccc. Ven (ft, , en, ©. redupl. att,), herauffuͤh⸗ 
ren, n. aus dem Todtenreiche. 70 (Joh. 10,16.) 
vv eber (Mt. 10, 6.), der große Stifter der 
chriſtlichen Religlonsgeſellſchaft. au diene 9, 20. 
eiavıos (1, 27, 28.) / h. das ſtets fortdauert, nicht 
wieder aufgehoben wird. &v a. It mit mania v. 
gels. zu konſtr. „der durch ſeine Aufopferung ſich be⸗ 
ſtaͤtigte.“ 21. Kr ige (a. 1. opt. a.), 1) 
ausbeſſern; 2) vollkommen machen. „Vervoll⸗ 
kommne euch in jeder Tugend.“ ebelgssoc, o, 9 
wohlgefaͤllig, Ech rey ars, a, nach feinem Urtheil. 
Kos. T = th,Ejvνν, einem einfloͤßen. 8 — 
ceicvwy ſ. Röm. 1, 25. 95. g 8 

22. Ape /, ertragen; zu gute halten, 
e. gen. oder auch: Aufmerkſamkelt beweiſen, vgl. 
2 Tm. 4,3. Nee wesg Duet = magandı, 
ee Gr 


> 
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Ermahnung. Aguxvs av, kurz; kurzgefaß k. Serr⸗ 
Nc (inkeiray). Sie, an Jemand ſchrei⸗ 
ben, ſchriftlich befehlen. Apoſtg. 15, 20. a. 1. 


23. Enwenere, ihr wißt, c, frey mas 
chen. P. p. p. „Er iſt wieder frey.“ fe Mt. 18, 2. 
2718. A. daß er verreiſt Ih” v B. 19. bre 
D, ſehen; — beſuchen. 


24. Arr. Röm. 16, 3. SH. VB. 7, und 17. 


By. Rom, 1,7» 3 5* Xagıs . I. 1 Korinth. 
16, 23: r 


Der 


are 


Der Brief Jakobt, 


Mon. führten den Namen Jakobus von den Anz 
hängern Jeſu, und es fragt ich, wer darunter 
Verfaſſer dieſes Brlefs ſey? Jakobus der Ältere wur⸗ 
de wegen gewiſſer Unterſchriften alter Ueberſſ. fuͤr den 
Werf. gehalten. Aber dergl. Unterſchriften find bes 
kanntlich zu jung, als daß fie etwas beweiſen koͤn⸗ 
nen. Der Brief Jakobi iſt an Chriſten außerhalb 
alaͤſtlna geſchrleben; allein zu der Zeit, da Jak, der 
5 den Maͤrtyrertod ſtarb, war das Evangel. noch 
nicht über die Graͤnzen von Palaͤſtina gegangen. 
Mehrere, inf. neuere Ausleger wollten daher lleber 
den jüngern Jakobus als den Verf. des Briefes an⸗ 
nehmen. — Es fehlte auch nicht an ſolchen, welchen 
der Verf. ganz ungewiß ſchien, und welche wol an 
einen apokryphlſchen Schriftſteller dachten. Die Ur⸗ 
ſache, an dem kanoniſchen Anſehen des Briefs derge⸗ 
ſtalt zu zweifeln, war am meiſten die Meynung, 
daß er mit der kehre Pauli Rom. 3. vom Glauben 
an Chriſtum im Streit ſtuͤnde, und weil man ubh. 
glaubte, dieſer Brief ſtuͤnde in wenlger Verbindung 
mit der eigentlichen lehre Jeſu. Es iſt hier der Ort 
nicht, zu zeigen, wie bergl. Vorſtellungen aus einem 

unrichtigen Geſichtspunkte entſtunden. 2 
a lle 
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Alle Zeugniſſe der Alten bleiben indes in Anfer 
hung des Verfaſſers zweifelhaft. Soll man einen 
Apoſtel als Verf. erkennen, oder ſonſt Jemand 7 Und 
findet das Erſtere Statt, iſt Jakobus der ältere oder 


der jüngere dafur zu halten? Und im letztern Fall 


muß Jakobus, ein leiblicher Bruder Jeſu, fuͤr den 
Verf. zelten, oder muß uns derſelbe ganz ungewiß 
bleiben? Wer Jak. den jüngern eis Bf. dachte, der 
glaubte nicht, daß eln dritter Jakobus außer den bey⸗ 
den Apoſteln extſtirt haͤtte, und ſahe doch auch, daß 


der ältere zur Zelt der Abfaſſung des Br. nicht mehr 


gelebt haben koͤnnte. Der Schluß, daß der Brief 
dem Apoſtel Jak., dem Sohn des Alfaͤus, gehörte, 
war ganz und gar nicht unrichtig! Uebrigens reden 


dle Alten fo von dem Brief, daß ihre Aus ſage uns 


gar nicht zwingt, den Wrief den leiblichen Bruder 


Chriſtt, Namen Jakobus, abzusprechen. Sagte 


man aber, er ſey deswegen dem leiblichen Bruder 


Epeifti dieſ. Namens zuzuſchrelben, well ſich d. 


Verf. nicht arosorov, fondern devaov Inoev, nen- 


ne, ſo nennt ſich Paulus auch zu wellen nur dev Ros 
Je. Sollte ſich auch zuweilen zwiſchen beyden 


Benennungen der erſten lehrer des Epriftenehums ein 


Unterſchled finden, ſo findet er doch nicht in allen 
Stellen ſtatt. Man hat auch die Schrelbart des 


Brlefs mit den Vorſtellungen verglichen, welche dle 


Alten von dem Bruder Jeſu geben, und darlinn dies 


ſen gefunden. Alleln es iſt aus allen Datis, die 
wir von diefem Bruder Jeſu im N. T. und in ans 
dern Nachrichten finden, noch nicht ausgemacht, ob 


man unter dem Bruder des Hercw einen leiblichen 


Bruder Jeſu verſtanden habe? Und woher wollen 
wir wiſſen, daß der Xpoſtel Jakobus, der Sohn des 
Alfaͤus nicht ſo ſchrelben mochte, wie der Brief 

’ | Ja- 
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Jakobi geſchrieben iſt? Innere Argumente hat man 
dafuͤr nicht vorgetragen, und aͤußere Bewelſe waͤren 
doch auch nothwendig. An ſelnem kanonlſchen An⸗ 
ſehen wuͤrde der Brief nun wol nichts lelden, wenn 
ihn auch ein Bruder Jeſu, der nicht unter den Apo⸗ 
ſtein war, geſchtleben hätte... lukas und Markus 
waren ja auch feine Juͤnger des Herrn! — Und haͤt⸗ 
te denn eln Mann, der in der Seſellſchaft der Apo⸗ 
ſtel fo lange war, der des Umgangs Jeſu In einer 
Familie genoß, uns keine lehre, welche dem Gelſt 
des Evangeliums gemaͤß wäre, hinterlaſſen koͤnnen 7 
Konnte ihm nicht die Erleuchtung eigen ſeyn, welche 
andern Männern zu Theil word, deren Nachlaſſe 
wir unter den Urkunden des Chriſtenthums verch« 
ten? — Ein Brief eines Bruders Jeſu von fo vor⸗ 
treflichem Inhalt; ſollte der nicht wuͤrdig ſeyn, ins 
Kanon zu ſtehen ? Was man ehemals von elner Un⸗ 
wuͤrdigkelt hierzu dachte und ſagte, lſt von keinem 
Belang. — Alleln es laßt ſich, wle ſchon bemerkt 
worden iſt, nicht bewelſen, daß ein lelblicher Bru⸗ 
der des Herten den Brief Jakobl geſchrieben habe. — 
Ich ſorach nur davon, daß das kanoalſche Anſehen 

a 81 Brlefs unter jener Meynung nicht leiden 
wuͤrde. er 1 
Die Cheiſten, an welche der Brief geſaudt wor⸗ 
den iſt, laſſen ſich mit Peiner, Hewißhelt angeben, 
Man dachte wol, er muͤtzte an noch unbekehrte Zus 
den geſchrleben ſeyn, well harte kaſter darlnn beſtraft 
werden. Dleſes kaͤme dann mit elner Idee überein, 
nach welcher m. den Beuder Jeſu zu elnem Halb⸗ 
Juden hat machen wellen. Aber dle Verbrechen, 
welche beſtraft werden, konnen auch unter Chriften 
begangen worden ſeyn! — Jakobus ſagt, er ſchrlebe 
an die zwölf Stämme, welche in der Zerſtreuung 
keuus Handb. N, T. ztet Th. 3 lebten 
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lebten, und darunter konnen Judenchriſten außer 
Palaͤſt. gar wohl verſtanden werden. Die Cyrlſten 
aus d. Juden gehörten doch noch zu Ihrer Natlon, 
und konnten nach den zwölf Stammen genannt wer⸗ 
den. Der Ausdruck der zwölf Stämme bedeutet 
nur mancherley Juden, wenn ſie auch nicht aus allen 
arodtf taͤmmen waren. N 
Die Zelt, in welcher der Brlef geſchrieben wor⸗ 
den iſt, laßt ſich nicht mit Gewißhelt angeben. 
Manche ſetzen ihn in das Jahr 60 und 61. nach Cor. 
Hlmmelfarth. Er ſcheint wirklich ſehr fruͤhe geſchrle⸗ 
eben zu ſeyn. Die Gründe für die angegebene Mens 
nung duͤrften in Anſehung des angenommenen Da⸗ 
tums ſehr ſchwankend ſeyn. Man will naͤmſ. Ja⸗ 


„ kobus wolle den Mißbrauch, welchen Paull tehre vom 
Glauben an Chrlſtum im Br. an die Römer und in 
⸗Weinlgen andern Briefen verürſacht Härte, vertilgen. 
Aber das laßt ſich nicht darthün. Einen andern 
Grund nimmt man bey obigem Datum aus Jak. 4, 
46, wo Jakobus die Stellen Röm. 8,6. 7. Gal. 
5/6, 1 Petr. 5, J. eltirt haben ſoll, woraus man denn 

folgert, daß Jakobl Brlef fpäter, als die eben ge⸗ 
nannten geſchrleben ſey; welcher aber auch gewiß 
„ wegfaͤllt. . 
dees Vom Inhalt des Brlefs ſage ich nichts, well 
tr uͤber jedem Abſchnitt des Briefs angegeben wird. 
= Die Schreſbart des Briefs iſt voll von He⸗ 
bralsmen. Der Verfaſſer zeigt ſich ſowol darlnn, 
als auch durch feine Vorſtellungen und aus dem ala 
ten Teſtament entlehnte Beyſplele als Hebraͤer. Er 
war ein Mann, der lebhaft empfand und ſchrleb, 
dem es nicht an Bildern im Ausdruck fehlte, und der 
uͤbh. mancherley Wendungen in ſelnem Vortrag zu 
nehmen wußte. Zuſammengaͤngender, philoſophiſch 
1 Fi > - 8 geord⸗ 
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geordneter Vortrag iſt in der Schrift nicht zu ſuchen: 
wer wird das auch in einem Belef wollen? Jakobus 
ſetzte feine Ermahnungen fo dahin, wie ihm elne nach 
der andern einſiel, und wie ihm oft ein Wort Ge, 
legenhels zu einem Uebergang gab. f 


Erſtes Kapitel. 

V. r. Ueberſchrift und Gruß. 5 
I. Ades Röm. 1, 1. Oo (von Sue, erzeu⸗ 
gen), Volksſtamm. / dee OUR für die (tali 
chen) Juden, b. zum Coriſtenthum bekehrte Juden. 
Scoregc, Zerſtreuung; — Inf, außerhalb des Vater⸗ 
landes: das Ausland; Exil. S. Joh 7,35. e 
rij ding n. (3004) bie außer Palaͤſting leben; ob. von 
da vertrieben. ſind. Das hebr. 2 übſ. d LX X durch 
die meige, Jer. 40, 12. eben dadurch pos 5 Moſ. 
4, 27. desgl. p Jeſ. II, 142. Ne (suxgeroy, od. 
Meg). S. Apoſtg. 15, 23. vgl. h. 3 Job. 2. 
V. 2221. Glücklich iſt, wer die Verſuchungen, 
dem Cyriſtenthum untreu zu werden, uͤderwindet, und 
dadurch firclich, vollkommner wird. V. 2 12. Mle⸗ 
mand, der Neigungen zum Abfall von der Religion er⸗ 
haͤlt, denke, daß Gott ihm dieſelben zufende: es iſt 
die ſinnliche kduſt, welche den Menſchen, fo wle gegen 
das Gute, alſo auch gegen das Chrlſtenthum einnimmt. 
Won Gott kommt nur Gutes: und er will uns ja durch 
das Chriſtenthum beſſern und beſeligen. V. 1318. 
Ermahnung, kein unberufener Lehrer zu ſeyn, und Un⸗ 
terricht mit Saaftmuth zu ercheilen. f ’ 

2. Tray wie 1 Tim. 1,16. ſehr groß. A. faus 
ter. Ng h. woruͤber m. ſich zu freuen hat. 19%, 
S a dafur 
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dafuͤr halten. Sinn: „Betrachtet es als euern gro⸗ 
ßen Vortheil!“ maeurmos Prüfung. Plur, beiden, 
Widerwaͤrtlgkelten. S. 1 Kor. 10 13. wowi- 
Aos Sehr, 2, 4. Fegıminrev (meclo, a. 2.) hinein⸗ 
fallen, wohin gerathen. „Wenn euch Beprängniſſe 
begegnen.“ 3. Aoximov, die erprobte Beſchaf⸗ 
fenhelt, was von rechter Art iſt: wie es ſeyn ſoll. Jo. 
lu Tie ses — miss dörınos, gehörige Ueber⸗ 
zeugung von der Religion Zefa. vreg y gecha/ b⸗wir⸗ 
ken. ohννi, das Verblelben, Aus harren, die Ge⸗ 
duld. 4. "Eeyov FeAsey reNeiwoss, Voll. 
kommenhelt. e i. q. zwoixen , verſchaffen, beta 

vorbringen, ſynon. mit verre ge,, B. 3. Bee, 
fo daß. eAonAngos ) der Erbe vom Ganzen; 2) voll⸗ 
ſtändig, vollkommen. e under), in keinem Bes 
tracht, oder in keinerley Tugend. Neirecher/, zuruͤckge⸗ 

laſſen werden — etwas nicht haben, o. acc. 
gen. (VB. 5.) dat, cum & fine praepof, 1 4 
5. Ausser coe (B. 4.), an ber erforderlichen 
Klugheit (bey ſolchen widrigen Umſtaͤnden) fehlt æ e, 
einfach; — redlich, gern; auch (vgl. 2 Kor. 9, 
11.) freygebig. edges, beſchimpfen; — vorwer⸗ 
fen, vorrüden. S. Sir. 18,18. 20, 15. 41. 
A. wollen, es entſpreche d. Hebr. don, od. komme d. 
Sinne nach damit uͤbereln, dah. es denn ſov. wäre als 
tr Tc, beſchaͤmen; — Bitte ver ſagen. 
Aber die Hebr. brauchen in dieſ. Sinn won, welches 
die LXX. nicht durch oyesdige, ſondern durch r Te- 
xiveiv uͤberſezen. „Mangelt euch hierzu die noͤthige 
Klughelt, fo erblttet fie euch von Gott, der eln willlger 
Gebeter iſt, und feine Wohlthaten keinem Menſchen 
vor wirft.“ Dies von Gott auf menſchliche Art aus⸗ 
gedruckt, will nichts anders ſagen, als Gott uͤbertrift 
an Wohlthaͤtigkelt die Menſchen: er iſt bey feinen Ge⸗ 
ö ſchen⸗ 


* 
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ſchenken ganz unelgennuͤtzig. 6. Ey arge. r cba 
wist, mit Vertrauen. (kur) andy, ganz und gar 
ulcht. dismelvey, unterſchelden, beurtheiſen, ea, 
zweifeln, Mistrauen hegen. den (p. m. 
att.), aͤhnlich ſeyn. ud, wee, die Welle, 
Sturm des Meers. cerca / (dvenes, Wind), 
von Winden beſtuͤrmt, hin und her geworfen werden. 
ginge, Feuer mit elnem Wedel oder auch mit dem 
Blas balg anfachen, dah. Grigec den, in ſchwingende 
Bewegung geſetzt werden; hin und her geworfen 
werden. Synon. averuiledg. So wle die Wogen 
bald aufſtelgen, bald niederſinken, fo das Gemüth eis 
nes Solchen: bald iſt es unruhig, dann hoft es wle. 
der das Gute. 7. Olecge/, glauben, währen, 
Jae Uebergangspartlkel: daher. 7. n. % ev. zu- 
eis = Heß. „Daß ja eln ſolcher Meuſch nicht glaubt, 
daß er ꝛc.“ 8. Alluxos, &, „, der zwey See⸗ 
len hat, b. well er bald hoft, bals verzwelfelt; unent- 
ſchloſſe n. dxaraswros, o, 4, 1) der ulcht an eis 
nem Ort ſtehen bleibt; z) unbeſtaͤndig im Ge⸗ 
muͤt h. een, Handlungen; Sitten, wie die Hebr. 
dog) brauchen. S. Apoſtg. 24, 16. 

9. Kaux&day, ſich ruͤhmen; ftol ſeyn; — ſich 
freuen. razesvos, niedrig, von geringem Stand, h. 
wie der Gegenſ. lehrt: arm. des, vo, Höhe; — 

ohe Würde; h. welche das Chelſtenthum feinen 
chten Bekennern glebt. zo. Huge, reich. 
Dt bierb. wied. zaugadw, fa dem naͤml. Sion: 
razevwes h. Armut, wie rer. (VB. 9.) arm. Bft. 
Armuth, welche oft d. Bekenntniß zum Cyrlſtenthum 
zuzieht. Oder beſſer raresacıs Demuth. „Er ſetze 
darinn feinen Stolz, daß er demuͤthig bleibt, und dle 
Uagewlßhelt des Relchthums fühlt.“ Jener lſt ver 
ves, niedrig, demuͤthig 1 das bringt ſchon ſeln Zuſtand 
S 3 mlt 
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mit ſich; dieſem ſey aber auch rere, Demuth 
elgen, welche die Vorſtellung, daß der Relchthum keln 
ſicherer Beſitz iſt, bey ihm erzeugt. yes, vo, dle 
Blume. xl eros, das Grat, vc Ne che (deu, 
F. 1. m.), vorbeygehen; weggehen; umfommen, 
11. TN (a f.) aufgehen, Je, Sonne. 
nerlo)ν⁰ , 0, Brand, Hitze. Die LXX. brau- 
chen ae für op, den Samum, oder brennenden 
Oſtwind, Hoh. 12 1. Jon. 4,8, Ez. 19, 12. Diefer 
Wind ift hier wohl zu verſtehen, er erhebt ſich mit 
Sonnenaufgang, und alle Pflanzen, dle nicht ſehr tiefe 
Wurzeln haben, macht er plötzlich welkend und dorrend. 
Enęcelveu, vertrocknen. a. 1, eumeezsin, die Schön⸗ 
heit areccner, Geſicht; — Anblick. og, das 
Gehen; der Weg; — dle Handlungsart, wle 
ee. epeivew, welk machen, Eergelec D/, verwel⸗ 
ken. „Er geht zu Grunde wle elne Blume, welche 
der brennende Oſtwind beſchaͤdigte.“ Man bemerke, 
daß in dieſem V. dasjenige, was zur Erläuterung des 
Vorherg. geſagt wird, als elne eigne Erzaͤhlung vor⸗ 
getragen wird, wodurch die Vorſtellung an Staͤrke und 
tebhafıtafelt gewinnt. 

12, Mandoos, &, oy, gluͤckſelig. Bſt. Eu. 
Urronevemw, verbleiben; bey etwas aushalten; treu 
bleiben. one. Neige (dleſ. Wort wie V. 2.) 
bey Lelden und Widerwärligkeften (dem Chrlſtenthum) 
getreu bleiben. 27, ft dors. Amberay bit, ano v3 Heß. 
dexımos, eig von Metallen, weiche dle Probe im Feuer 
halten: erprobt, bewahrt; der ſich durch Geduld 
und Standhoftigkeit als einen Achten Chriſten gezeigt 
hat. Auch bies der 6e, welcher vor den offentli⸗ 
chen Kampfſpieſen der Griechen die Probe beſtund. 8“. 
Davos Kranz, Krone, für Belohnung, Tim. 
4,8. Kann alſo auch von Kampfſplelen hergenommen 
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ſeyn; aber bey dem Bilde auch an elne Koͤnigskrone 
gedacht ſeyn. Ayarüvres Ieov, Verehrer Gottes. 
13. esge ge, wenn er durch harte Schickſale bes 
wogen wird, vom Shriſtenthum abzufallen. So erfore 
dert es der Zuſammenhang. Asyiro, ber denke, wohne, 
fo auch van. or pleon. eg , s, M, der nicht 
gereltzt, verführt werden kann. (di) rern (αν u-. 

10%), durch dle Sünden anderer. A. active: „Gott 
kann Niemand zur Sünde verführen. Sinn: „fo 
wenig Gott zum Böſen verführt werden Fana, eben 
fo wenig verfuͤhtt er auch andere.“ Nimmt man 
dmesg. active, fo iſt es gegen dle Form des Worts, 
dann ſagt d. Bf. das naͤmliche zweymal, und die Par⸗ 
tikel J iſt in d. zweyten Satz ohne allen Sinn. 14. 
Ex N vHl, Begierde, finnliche $uft, H wle hernach 
Her und Iavaros perſonlficirt. Cs, hlnzle⸗ 
hen; wie die Fiſche ihren Fang ans Ufer; — verfüh⸗ 
ten. derzucey von Fiſchern und Jägern: ankörnen, 
ineſcare; — uͤbh. locken, verfuͤhren. 15. 


Zudapßoves s. empfangen. fuf. 1, 24. rinrev, ge, 


baͤren. arorersv, jur Vollkommenhelt bringen, voll⸗ 
bringen, ausüben, Paſſ. erwachſen ſeyn. no- 
zuesv, gebären. Die Sinnlichkeit wird unter dem 
Bilde elner Buhlerin vorgeſtellt, welche den Menſchen 
verführt, von ihm ſchwanger wird und die Sünde ge 
blert. Iſt dieſe erwachſen, ſo gebiert ſie den Tod, d. 
h. Elend und Verderben. 16. IId, som 
Wege ablelten; verführen, zAmadıy, verführt 
werden; ſich leren. Irret euch alcht! d. i. Mas 
chet Gott nicht zum Urheber der Suͤnde! Vgl. 1 Kor. 
6,9. 15, 33. Gal. 6, 7. 1 Joh. 3,7. Alſo, wer fo 
ſchwach iſt, ſich durch empfindliche Leiden zum Abfall 
vom Ehriſtenthum beſtimmen zu laffen, der ſchreibe das 
doch nicht der Gottheit zu! S. V. 13. 17. Icke, 
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lauter. 6%, Gebe, Geſchenk. enn; vo, Ger 
ſchenk, Wohlthat, b. ſynon. mit ee. Kommt 
ſonſt mit Ne (ſ. Rom. 5,15. 16.) überein. w. 
Je, 579, von oben, vom Himmel, von Gott. 
„tauter Gutes und Vollkommnes iſt es, das von oben 
kommt, und iſt als Gottes Geſchenk anzuſehen. 
uorefcavov für e rec, Joh. 1, 30. marie ray 
Or (vgl. We, licht, Pf. 37, 6. 186,7. Hlob 22, 
28.), Schöpfer der Geſtlene, d. h. allmächtiger Welt⸗ 
ſchoͤpfer. n = Wesı, ſ. Gal. 3, 28. Kol, 3,11. 
rer, Veränderung, Abwechslung, von d. 
Veranderung der Geſtirne gebr. Teen, Wendung; 
Veranderung, von d. Bewegung der Sonne gebr. 
Eiroorieons, To, Umſchattung, Schatten: v. der 
Sonne, wenn fie von Wolken bedeckt wird, gebr. ohne 
Bild: Spur von etwas; geringe Anzeige. 
arg dn απνννH ſagt nichts anders, als daß die 
Unpollkommenheſten der Geſchöpfe auf den Schöpfer nicht 
fallen, 18. BGN h. i. q e D wohlwohen! 
Bernd. es iſt feine Wohlthat. arenuay BD. 15. — zu ei⸗ 
nem neuen, d. h. gebeſſerten Menſchen mas 
chen, wie ayayewav ſ. 1 Petr. 1 3. 23. S. h. was 
zu Joh. 3 3. fga. bemerkt worden iſt. 16%, Lehre, 
Verkuͤndigung der lehre. G deα, Wahrhele; wahre 
Religion. araexn, Erſtlinge der Früchte, die 
der Gotthelt geopfert wurden; 2) das Erſte, (ſo⸗ 
wol in Ruͤckſicht der Zelt, als in Ruͤckſicht der Vor⸗ 
zuͤge) S. Roͤm. 8.23, wrioue, To, Geſchoͤpf; inf, 
von Menſchen gebr. fo Kriens Roͤm. 8, 19. ꝛc. 

19. Taxis, c,, u, geſchwind, ſtets fer 
tig. eis 70 angooy, den Unterricht zu hören; fich bes 
lehren zu laſſen. Serrdbs, eic, u, fräg, langſam; 
ſaͤumig; nicht voreklig. Auam, einen Vortrag 
halten, das Wort führen, unterrichten, vol. 

n Hebr. 
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Hebr. 1, 1. Beadis cc eyw (I e, ran Ag) / 
vſt. 2v To Ne Wiele waren wol zu empfindlich, 
zu heftig gegen Ihre Zuhörer, daher ionen Geduld und 
Machſicht einpfohlen wird. Alles ſprichwörtl. dah. die 
Rede in einer andern Verbindung auch etwas anders 
ſagen koͤnnte. 20. Auieuvy, der Zuſtand, 
worinn man Gott wohlgefaͤllt (Iixasos, wer fo iſt, wie 
er ſeyn fol); die Religion Jeſu, welche n. 
lehrt, wle man Gott wohlgefaͤllig wird. core. 
. 21. Funcogie, Unreinigkeit, Laſte r- 
baftigkelt. weuscuw, Ueberffuß; Aus wuchs. 
Ncules, h. Goehaͤſſigkeit „ boshafte Denkungsart gegen 
andere. gerd rn, res, n, Sanftmuch. Gores, 
0, „, ey, vo, eingepflanzt. ccc, retten; — Bes 
gluͤcken. res buxas ννν e Gfeds. 

V. a2 = 27. Ermahnung, die Rellglon nicht blos zu 
lernen, ſondern auch auszuüben. Beſtimmung, ivor 
durch ſich dieſes vorzuͤglich an den Tag lege. 

22. Ile. aneowris ſ. Röm. 2, 13. Ado, die 
Lehre der Rellg. rer geh yige che, ſich verrechnen (Ac es, 
Rechnung), Trugſchluß machen; — 2) betrugen. 
23. "Eoinev Di 6. crœphosiy, betrachten; nach d. 
Vf. Gedanken h. von ungefähr gewahr mer 
den. Der Gegenſ. in ag νν /, und ergo ver- 
lehrt dieſes. erde! (wie win, Jemand) = ce. 
ylverıs, Geburt, Entſtehung. ach, wie fa. 
cies der Lateiner: dle Geſtalt. re. T. Jer. ſeine Geſtalt; 
ſich ſelbſt. Sor der Splegel. 24. Tg 
zeigt an, daß dleſes vollkommen auf einen ſolchen 
eixgoarns paßt, als elner B. 22. angef. It, An 
He p. m. ſ. Joh. 3, 2. & dt, (i a 2. m.) 
ich vergeſſe. o rrolos, ole, cin von welcher Beſchaffen⸗ 
helt. „Wie er ausſah.“ 25. LIagcanumresv, 
ſich zu etwas hlnbeugen, um es genauer zu ſehen, tur, 
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24,12. uͤbh. genau kennen zu lernen ſuchen. 
Dleſ. Wort vom Sehen im Spiegel gebraucht, und 
Bier wegen der vorhergeh. Vergl. genommen, ves elge 
von d. Moſ. Rel. gebr. ſ. u. a. Joh. 15, 25. h. für die 
chriſtliche genommen, da man einmal gewohnt war, 
fich mit dieſem Wort den Begriff der Religion zu vers 
binden. Eben ſo Nom, 3, 37. 8,2. 9,31. Gal. 2, 19. 
iN, vollkommen; vortreſlich. rue SN Nel, 
die von den mof, Geſetzen befreyt. erg (a. 1.), 
bleiben, 1 Kor. 16,6 — anhaltend ſeyn; dem 
Beſehen und wleder weggehen: oder im Vor beygehen 
ſehen V. 24. opp. Iſt h. als Adverb. mit v.. zu 
verbinden. „Derjenige, welcher mit anhaltendem Be⸗ 
muͤhen ſich (mit der Religionslehre) bekannt zu machen 
ſucht. “/ Eαν,ij,,, (v. S jiðu- /, dem p. p. b. 
% ln, dle Vergeſſenheit. ug. NH- 
e i. q. ErıAnopmv , der vergeßliche. eye ſteves für, 
era. irie e, (ſt. eeyafoneves) „ ein thaͤtlger 

Beobachter. voir, Beobachtung. | 
26. El vis iſt mit z b zu verbinden. dens y, 
melnen, waͤhnen. Heines, religiös: h. beſ. gewiſſen⸗ 
haft in Beobachtung der moſ. Teremonſen. „Wer das 
ſeyn will, und doch nicht aufhört, diejenigen zu laͤſtern, 
welche ſich nicht an ſolche äußere Vorſchriften bin⸗ 
den 2.” N νẽ/u e, mit angelegtem Zaum (X- 
Awcs) lenken. garısay. YA: i. q. xeurev YA. ſich im 
Reden mäßigen , % ſich intolerauter, anders Den 
kende täfternder Reden enthalten. &rxrav, vom 
rechten Wege abfuͤhren; 2) betruͤgen, täufchen, 
h. im Urtheil über ſich ſelbſt. Tu nergaley &. i. q. ray 
UXHV &. ſt. daurov. rer8 = reits. H. faͤngt d. 
Machſatz an. ll re, vergebens; frucht tha⸗ 
tenlos. 27. Oenonele, Rellgloſitaͤt. c 
vos (ſun. mit ace t, o, M, Hebr. 13, 4. — voll. 
kom- 
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kommen. xe, Y deß = dne TE ges, 
nn; ug od. mim », ſelbſt nach Gottes Ur⸗ 
theil, d. h. aufs vollkommenſte. Emioxiarega, 1) 
ſich nach etwas umsehen; 2) beſuchen, um kennen zu 
lernen; 3) in d. Abſicht, um beyzuſtehen: dah. be yſt e⸗ 
hen, helfen, forgen, unterſtuͤtzen. oedavos, 
der Walſe; — Berlaſſene, Huͤlfloſe. aim. 
Niger, Witwe; — verlaſſene, duͤrftige, 
beveängte Perſon. Sanlıs, Druck; 
Noch. Die Ausübung dleſ. Pflicht wird Für thaͤtige 
Menfchenliebe uͤbh. gſzt. K, 1) ohne Flecken; 
2) fehlerlos, tadellos, rein von aller Sünde, 
725 oft Menſchen, h. inſonderh. bo ſe Mens 
en. f 
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V. 1013, Gegen bloße Achtung des Aeußern 
unter den Mltchriſten. Reiche ſollen kelnen Vorzug 
vor Armen haben, der Partheylichkelt anzelgt. — Dleſe 
iſt dem Geſetze Gottes ganz entgegen. Der Lebloſe 
kann ſich damit nicht entſchuldigen, daß er von 
andern Sünden frey fen. a 

1. Ey meoowreAmbius, mit Ruͤckſicht auf das 
Aeußere, mit Partheyllchkeit gegen Angeſehene, Reis 
che x. d. h. jo daß euch eine ſolche Parcheylichkeit noch 
eigen wäre, 21e h. i. q. neriger, behalten, bes 
ſitzen. isıs, Bekenntulß zum Cyriſtenthum. Sinn: 
Seht als Chrliſten nicht mehr blos auf das Aeußere bey 
der Achtung und Würdigung eurer Mitchriſten. Jg, 
Erhabenhelt. 2. Esyayoya, Verſammlung. 
XEοοEEEu uo, mit goldenen Ringen geſchmuͤckt. Auzıs- 
weis, glänzend, prächtig, von Ahne, leuchten. 

scene, 
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05e, Gewand. dumeeos, ſchmutzig. 3. Em 
Prize , fein Augenmerk wohln richten. qe, hler⸗ 
her. dcs, auf eine ehrenvolle Art; ausgezeichnet 
durch Ehre. enédley, ble Fußbank. Fr. r. ner. 
auf dle Erde. 4. Kay fängt, wie oft das hebr. 
» praef. den Nachſaß an. diuxeivedey h. uͤberlegen. 
uc NoDν,νE,,., Gedanke; Grundsatz. „Ihr urthellet 
nach bofen Grundſaͤtzen.“ 5. Ex d ,, das 
Gluͤck des Chriſtenthums ſchenken, dah. die Thrlſten 
tere genannt. Froxss, arm; niedrig. 28 ueνν 
in Anſehung des Irdiſchen. Bal. Mt. 16 26. und 
unten 4, 4. &v 11e, durchs Chriſtenehum, vgl. V. 1. 
unneovonos, der Beſiher; dem zu Thell wird. Zac 
eic, Herrlichkelt der zukuͤnftigen Welt. ed 
&. die ihn verehren. 6 Arıuav, verachten, 
herabſetzen. Tc UCS, lch unter werfe, beherrſche 
hart, unterdrucke. Apoſtg. 10, 38. Fine, zlehen; 
hinziehen. zarngov, Richtſtuhl, Gericht. 7. 
BAxopnuev, verläftern, a, ehrenvoll. Sof, 
Name Jeſu, wornach ſich feine Verehrer nennen. 
„Dleſen Namen brauchen fie als einen Schimpf⸗ 
namen.“ 

8. Mövros, demnach: entſpricht dem 9e V. 9. 
S. Joh. 4, 27. 7, 13. 16e i. q. re und Xe, 
ein einzelnes Geſetz. Tee, endigen, Mt. 10, 1. 23. 
2) vollkommen machen; vollkommen beobachten, 
Rom. 2,27. BaosAsmis, 1) königlich, der Könige wuͤr⸗ 
dig; 2) ganz vortreflich. Mr. 22, 39. das naͤml. 
Geſetz: Zvroah eo f neyeirn. yerdn, Schrift; 
2) heilige Schriften der Juden. . T. g O. 
ein Titirformel fl. u? yayenaray, od. ws Akıyes 
„ Jen. — 3 Mol. 18,19. — S. Mt. 22, 39. 
, tugendhaft; recht. Sonſt zaias zausy im 
M. T. i. q. e mars, Wohlthaten erweiſen. 9. 
g IIęe - 
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Hessaröinzrer, die Menſchen nur nach d. Aeußern 
ſchaͤtzen und würdigen, ſ. B. 1. val. duk. 20 21. wo 
eine genauere Erklärung ſteht. Eeyagedayz arbeiten; — 
angelegen ſeyn laſſen. . üg. v 
D, i. q. cee reνο,t vgl. Mi, 7, 23. N feu, 
uber fuhren, für ſtrafbar erklaren. gerne, 
, c, Uebertreter (d. Geſetzes); Suͤnder. 10. 
“Trees, bewahren; — worüber halten, beob⸗ 
achten. JN voy vonov, den ganzen Inbegrlff der 
göttlichen Gefege, rerleny, WN, 1) den Faß anſto⸗ 
gen; 2) wanken, fallen; 3) irren, das Ziel verfehlen; 
4) faͤndigen. e ey (Abον vouw) = dv fi l- 
yoy Zvrog, nur an einem Geſetz (anſtößte). 564g ö, 
1 ev, 79, gebunden an etwas (e ee); unterwors 
fen; — ſchuldig. r. Se, nichts anders, als 
er hat doch gegen bas Geſetz gehandelt, das auch an⸗ 
dere Suͤnden, dle er eben nicht begangen hat, unter, 
ſagt, und ihn entſchuldigt nicht, daß er in einigen Scuͤ⸗ 
cken das Geſetz beobachtete, Dle Rabblnen lehren wohl, 
daß die Beobachtung eines einzigen Geſetzes, mit Hint⸗ 
anſetzung aller andern, gerecht mache. — it, 
Hochachtung gegen den einen Gott, der alle Geſetze 
gab, muß uns von Ihrer Uebertretung abhalten: wer 
“fähig IR, eines zu uͤbertreten, der laßt ſich auch durch 
nichts abſchrecken, gegen die ubrigen zu fündigen. er, 
der gebletet, für srl Neus, wie d. hebr. VDN. 0. Coy. 
ſ. Rom, 13,9. e. B. 9. 

f 12, Olrw — credre, Reden und Thun, d. . 
eure ganze Art, ſitellch zu leben, richtet darnach ein ! 
e = far, nach, wle 2 Kor. 8, F. 1 Tim. 1,18. 
So wird auch d. hebr. 2 praef. 1 Moſ. 1 25. Eſth. 
2, 1a, gebr. ve Nh (vgl. 1,25.) = EAeu- 
gesch, dle chriſtliche Religion , welche uns von der Laft 
des moſalſchen Geſetzes befreyt. mer. zur Wale des 

utur. 
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Futur, ſ. Mei 11, 14. xeivedey n. nach dem Tode. 
13. Keisıs ſov. als uri, euer Richter. ye, w 
(. HNecs Hebr. 8. 12) unbarmherzig; — unerbitt⸗ 
lich, nicht ſchonend. sees, Leos, contr. der, 
70, Erbarmung; — Wohlwollen. „ vor KaTox. 
laſſen viele Codd, mehrere Uebſſ und Ausgg. aus. d- 
rene , ſich gegen Jemand ruͤhmen, ſtolz bes 
welſen; — verachten — nicht fuͤrchten. Es ent⸗ 
ſpricht d. hebr. oy yer, Pf. 15, 14. 149, 5. EAsos 
6. zweytenm.) 1. q. &Aeav, der menſchenfreun iche 
Mann. dern. ago i q. αονν / nr xel- 
ces, uber das Gericht triumphiten. 


V. 14 6. Aeußere Annahme und aͤußeres Be, 
kenntultz der Religion it nicht. genug, um ein aͤchter 
Verehrer der kehre Jeſu zu ſeyn; die Beobachtung ver 
Vorſchriften des Chriſtenitzums muß hinzukommen. 


14. OPe des, ro, der Nutzen. T. L. Ex. (eg, 
was hilft es? vi r , Mn h 1 Mol. 37, 25. 
Pi. 30, 10. isis h. nichts anders, als was 1,22, 
f99. argouoıs F8 Aoys war. Dat. Gal. 3, 23. Hebr. 
13,7. 8. Apoſtg. 6, 7. Ni, vorgeben, vor Fever» 
mann ſagen. Feya, Handlungen, weiche n. dle Rell⸗ 
gion vorſchreibt, vorz. der Menfchenliebe und Wohle 
thaͤtigkeit, wov. d. Pf. im Vorherg. geredet hatte. 
se ff. magexew, h. hervorbringen. I isis, eln 
ſolcher Glaube, ein ſolches Bekenntniß, welch. die 
Handlungen des Bekenners nicht gemäß find. ode 
wie 1,21. 15. As, nun aber, d. i. zum Bey⸗ 
ſolel. @deaQes, ein Micchriſt, fa Apoſig. 22, 5. deR 
9, Mitchriſtin, ſ. 1 Kor. 7, 15. Y %, nackt; 
ſchlecht gekleldet. nage, ſeyn. Jeineca/, 
verlaſſen feyn, beduͤrfen. Vgl. 174. 5. One gos, 
„, „, er, 1e, 1) auf einen Tag, aus sz! und - 
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7 ) täglich, reh. Nahrung. 16. Ein 
b e teu en. ündyere e cigivn, (od. eig egi. 
vv) D d (1 Samuel. 1, 17. 20, 42.) eine 
Gluͤckwuͤnſchungsformel der Juden beym Weggehen: 
„Hehet hin! Ich wuͤnſche euch alles Gute!“ Vgl. 
Mark. 5,34. Iegmaiven, etwaͤrmen, ech, ſich et» 
waͤrmen, als beym Feuer, Mark. 14. 54. 67. Joh. 
18, 18. 2. oder durch Kleider, Negrages (von 
v r, Gras, Kraut) elg. von Thleren gejagt: füts 
tern; ab. auch von Menſchen, Speiſe geben. 
Mt. 5,6. „Es fehle euch nlcht an Kleldern, nicht an 
Sättigung!" „n dare d ug) bd un dure, und 
dieſes ft. An do de, weil ſichs auf vue bezleht; ab. der 
Br. ſchrelbt, als hieße es ft. dry vis i una, 
&mnre vids. Errirndesos‘, bit, ov, 1) geſchickt, ges 
legen; 2) nechwendig. ra emuryd. die Nothwendlg · 
keiten des Lebens. TE c,⁊. zelgt ſowol Nahrung. als 
Kleidung an . 7. e B. 14. 17. O x. 
misis (130, fo verhalt ſichs mie dem Glauben. sees 
u B. 14. vengis, todt; was nichts wirkt, und 
daher unnütz If, 4 kur, an füch betrachtet, 
hne auf Tugendhandlungen, se, & e zu ſehen. 
fo i. q. zisıs Meyn. SR 

18. AR beziehe ich auf o mis. Ses, fo daß 
ſich derjenige, weſcher den Einwurf macht, damit an 
den Chriſten wendet, welcher den bloßen Glauben — 
an ſich ruͤhmt. eee vis imperſonell: man koͤnnte ſagen. 
A. verſt. einen Juden oder Heiden, der feine Religion 
gegen dle eines Chriſten hält, der allen Werth in dem 
bloßen Bekenntniß der Religion (im riss) ſucht. — 
Der Apoft. will (B. 18 und 19) feine Behauptung 
auf elne andere Art darthun, und kleidet feine Rede fo 
eln, als wenn elne Objektion von Jemand gemacht 
wuͤrde. od — z, du füchft deinen Werth in dem 
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Gekenntniß der Rellglon ; lch hingegen in Tugendhand⸗ 
lungen. delnvuft, d (dein, 2. I 4), zeigen > darle⸗ 
gen, — Beweis geben. St. en (f. erſtenm.) in 
mehreren Codd. und llebſſ. Xogle. leicht konnte ſich 
das Auge eines Abſchrelbers durch den folg. Satz geirrt 
haben; allein xweis: als elne leſchtere L. A. kann auch 
dh e in den Text genommen worden ſeyn, welches letz⸗ 
tere ohnedies mehrere kritiſche Zeugen für ih hat. Es 
kommt hierzu, daß os nach zee bey d. L. A. Nele 
ſehr matt ſeyn wurde des Fe — Eayay s elne Auffor⸗ 
derung, etwas zu thun, was der andere nicht kann, ob 
er es gleich können ſollte. Sinn „lebteſt du nach den 
Vorſchriften des Chriſtentzums, fo wäre das Beweis 
genug, daß du es auch bekennteſt; tiefen Beweis kannſt 
du aber nicht geben, da bu dein Leben nicht nach der 
Slttenlehre Jeſu einrichteſt!“!“ Dae Uebrige 4 ( „od 
Z) del gu gel u. T. ſagt nun nichts anders, als 
ich kann dir aber glelchwol dieſen (nothwendigen) Beweis 
geben. 19. Das Nämliche wird durch ein Bey⸗ 
ſplel erläutert. — Hees eis 85. Dleſe Ehre wegen Ihe 
rer Vorzuͤglichkelt ſtatt d. ganzen Religion und des Bes 
kenneniſſes zu derſelben geſetzt ars, recht, ſ. V. 8. 
vgl. B. 9. dusmer. kuk. 8, 29. Oelen (Peilev), ums 
porſtehen, wle Haare, Borſten; — einen Schau⸗ 
der, Furcht empfinden; zletern. Sie zlt⸗ 
tern, weil fie ſich nur boͤſer Thaten bewußt ſind, zum 
Beweis, daß Ihre Ueberzeugung von Gottes Daſeyn 
fie nicht begluͤcken (ode / B. 14.) kann. 5 
20. Jetzt zum Bewels Beyſplele aus der Geſchich⸗ 
te. — Oszess ds = sau dg Neg. nere, leer, ver- 
laſſen, vſt. Dgevav, oder voss: von Verſtand verlaſſen: 
unverſtaͤndig, thörfge, oder kurzſichtig. So iſt auch 
Mt. 5, 2. Cnc, chaldaͤlſch: pon (von pn, Aph. 
ausleeren) zu erklären, welches leerer Kopf, Dumm⸗ 
i kopf 
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kopf helßt. Der Nachſatz fehlt: 705, ſo wiſſe (377) 
AGE b. N. Dieſes wird aber lm ie Vers 
als eine Frage vorgetragen. 21. Our fraͤgt: 
nonne ? & seyay = dl Sec. Edın, wie Abm. 4, 2. 
gen (nimmt Tempora an vom ungewöhnlichen 
Zeltwort 876 e) wle Hebr. 2, 27. 13, If. Ai 
ſt. r. vine e Jugieg. Hebt. 7, 13. 22. 
Byaness (). zisıs bat freyl. in der Geſchſchte Abra⸗ 
hams eine andere Bedeut. als hier, heißt n. Vertrauen 
f die Verhelßungen und die Macht Gottes; aber das 
ncht gegen die gewohnliche Citirart der neuteſt. 
Schriftſteller. e een —belfen, un⸗ 
terſtuͤßen, c. dat. 


mpf. a, Sinn: „Das Vertrquen 
Abrahams gab ihm Much und Staͤrke, um jene That 
auszuüben. Teese / h. ſich in feiner Vollkommenhelt 
zelgen. 23. Diefer V. hängt mit V. 21, genau 
zuſammen. Errängady, es gehört völlig hierher. S. 
Mt. 1, 22. Yi 1, 8. — 1 Moſ. 15,6. — Die 
Fenn wird nach d. LXX. angeführt; nur u iſt in 
verwandelt worden. Elg. war dieſes fchon lange vor 
der Ipferung Iſaaks von Abrah. geſagt worden. S. 
Übrigens Rom. 4,3. ON ges e. kommt nicht 1 M. 
15, noch auch K. 22, vor,, wo dle Opferung Iſaaks 


erzähle. wird, und ſchelnt aus Jeſ. 4 1, f. vgl. 2 Chron. 
20, 7. genommen zu ſeyn. Die Juden gaben nachher 
Abraham den Namen. eines Freundes oder Llebliugs 
Gottes. 24. Ogre wie Hie B. ag. rol- 
50%, welches Hoſch. und Uebſſ. auslaſſen, ſcheint vera 
daͤchtig. dm. B. 21. Der Vf. ziehe die Folge aus dem 
gegebenen altteſt. Beyſpiel. denisgecz 
25. As llebergangspartikel. zroeyn ſ. Hebr 1, 31. 
Einige wollen Gögenplenerln uͤberſeßen; aber von Einer 
seibsperfon wird das Wort niemals alfo gebraucht; 
wol von ganzen Natlonen . B. Jerem. 2, a0. Ez 
Leuus Handb. N. T. 3er Th - 16, 


1 
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36,35, oder von Jeruſdlem Jeſ. 1, 21. Mach 6e 
vff. : „ Aehnliche Beschaffenheit hatte es mit der Buh⸗ 
lerin Raab." ede, B. al. Crete a,, aufnehmen, 
gaſtfreundſchaftlich aufnehmen. cee = 
erer, Kundſchafter. Eee sds, durch einen 
andern Weg als ſie n. gekommen waren, — durchs 
Fenster. ZB; weggehen laſſen, ſ. Mark. 
1, 4. a, 2. ne I) Ku a ae D 
26, Tag wieder nur Uebergangspartikel ed 
p& = Jui, wie die Hebr. a brauchen. vero. auch 
von dem gebr. was gar nichts witkt. Alſo kann Res 
lgtonserkenntniß und Ueberzeugung ohne Aus uͤbung der 
Geſetze der Reſiglon, eben ſowol verg. helßen als ein 
Körper ohne Seele. 7 x 1 9 ug 0 { W 


7,17 
PRESSEN 


2 a, 2 
Man ſoll nicht zum lehrame dringen, derglelchen 
Eitelkeit bey vielen juͤdiſchen Ehriſten geweſen ſeyn muß. 
Noch weniger aber ſoll man ſelne Ehre auf den Truͤm⸗ 
mern der Ehre anderer aufzubauen ſuchen. ' 0 

1. Hei, wie mehrmals für rayres. Nicht 
alte hat dann h. den Sinn: zu viele. % (für 
arif) Mapßiı = ftr Iba, gestraft wer⸗ 
den, n. bey Vernachlaſſigung der Pflichten. „Eure 
Verantwortung wird deſto großer ſeyn.“ 2. IT. 
4 2 10. Te Ree de, ein Mann von Relfe und 
Vollkommenßeſt. e Ayo = iv deres Ales, beym 
dehrvortrag, duvaros für aay Och,. N Eh K, 26.— 
zuräckhalten; unterdrücken. cone, fur dle 
nnlichen keldenſchaften gt. A. verſt, die 
Chriſtengeſellſchaft. NN. r. Nn kam oben vor. 
Nun wollte d. Ap. auch wol hier die Zunge mit dem 
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ubrigen Kbrper verglelchen; führte aber um der Kürze 
willen nur den Körper an, und ſetzte das Wort daz 
das welt beſſer von der Zunge geſagt werden kann. 
3. Ide a. 2. v. Sd, wie n z. Verb. d. Pe 
rioden. Y, 5 ber Zaum. Piut. weil von mehrern 
Pferden die Rede ift. ere ech, 1 huͤberredet werden; 2) 
gehorchen. NN. eie FO Se Nen wird ſonſt auch 
mit dem Einen Wort deer und geſugt ag) (draus), und 
dergeſtalt. weriyeri, herumfuͤhren, lenken. 4. 
are; eie, das Schiff. Tuns ren, Hrn 
rn hund ro, fo groß!! Wie groß ſis aach ſehn wögeme⸗ 
cu, , on, Mr. 2 eg Aseftod; 
Wind; — Sum. Axinens, trelben; in ſtabke 
Bewegung ſetzen. Eises (Superlal. von 
SNgtbe, klein) 7 der kleinſte, ſehr klein. zudas 
Me das Steuerruder. %, der Stoß; Bewegung 
des Ruders durch den Steuermann erden; „ Joh. 
2,25. = regleren, lenkey. Dle Gewalt der 
Winde ſcheint doch mit dem kleinen Rudet in keiner 
Proportion zu fliehen 5. Man werden dleſe bey. 
den Beyſpleſe auf die Zunge angewendet. — Sr agy' 
n e bes s ſo. bethaͤlt ſichs auch mie der Zunge. 
puupov bbs 881, fur ve meh eite. . 8. wlewol gte 
ein kleines Glied. iſt. / für , U, und dennoch. 
rc groß ſprechet iſch reden z etwas Gro 
tes bewirken. Ines; wle groß a. Kol. GA, 
Brenmnaterle, jaſt Holz; Wal d. eren anzuͤnden. 
5. Ide = fel sst Bus Inbegriff 
der Menge und Gebße zur Bezeichnung uggehenter 
Ausdehnung und Unzahlbarkelt der Laſter (esc leg). 
Nisca, eig. hingeſtellt werden, ſeyn; ſovlel als 
ſeyn, beſchaffen ſeyn. „So it ſie unter unſern 
Gliedern anzufehen. “ ent, beflecken, Jud. 23. 2) 
anſtecken, wie puzwern; 72 12,15. N 
1927 EL 2 1) 


* 
a 


293 Br. Jakobi⸗ 


1) in Flammen ſtecken; 2) Schaden verurſa⸗ 
chen. res. 1) Rad des Wagens, der Kreis; 2) 
der Umfang alles, was zu elner Sache 
gehört. Yliecie, h. das menſchliche eben. „Bringt 
nur unſerm ganzen Leben von der Geburt an bis zu dem 
Tode Schaden.“ OS], wird angeſteckt: d. h. 
bekommt das Feuer. Yeevva- ſ. bey Mt. 5, 22. 
J. Onelov, das Thier. mag = Inglav fuͤr Gu ⸗ 
is mavray Oe Ae, Ts, das Fliegende von 
A, fliegen. iger, ve, (uf; Ingiov) das frien 
chende Thler. ev les, %, 1) am Meer gelegen, 
z) was im Meer iſt und lebt, v. 2/ und KA, 
Ges, das Meer. dH αν, baͤndigen . zuruͤckhalten. 
dedam. Pp 8, Aue. B. 7 dee, 
6 i, unbezwingbar, von erde, od. elg. dcr 
arg zurückhalten „ bändigen, Less, I, ey, voll, 
augef add ies, Pfell; — giftiger Pfeil; — Gift. 
Rom. 3, 13. Scvανν¹ , &, , todtbringend tödt⸗ 
lich. „Mit toͤdtlichem Gift erfuͤllt; das ſo fuͤrchterliches 
Ungluͤck anrichten kann.“ 9. Ev aury = oι 
cri. UN, loben, prelſen. ae,, We 
verwuͤnſchen, — verfluchen. elo, Aehnlichfelt, 
Ebenbild. x. Hel. Hes das Heben non On. Tee 
Ye ν = vrerreinſityec. 10. N ralgœ, Ders 
wuͤnſchung Verfluchung. Von Umperſonale) , es ge- 
buͤhrt, gezieme ſich. Sov. als de. „Dies ſollte 
nicht ſo ſeyn. “ 11. Mare fragt, fo daß dem 
Verſtand nach bald eine Bejahung, bald elne Ver⸗ 
neinung herauskommt. Vgl. Mt. 7, 16. Joh. 4,29. 
nu, die Quelle. en, die Oefnung. Sede, angen 
fuͤllt ſeyn; — 2) hervorſtrͤö men. yAurus, ei, 
J, ſuͤß. Ange s, bitter. Bey N. und ig. vſt. Jeg. 
12. Mn Fragpartikel. aux (kontr. aus cure), Fels 
genbaum. Lic, 1) Oelbaum, Mt. 21, . 2) Olive, 
€ 8 Frucht 
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Frucht des Oelbaums! Neno, hervorbringen, 
tragen, fo dux (auch ohne Sa) bey d. Hebraͤern, Pf. 
1,3 70 im N T. Mt. 3,8 7, 17. 18. 19. 13,23. 
d,, I, der Welnſtock. dre, die Felge. u. 
VB. II. wAuxös, &, 9, geſalzen, zum Meer gehörig. 
YA. V. 11. In einigen Hoſſ und Uebſſ. iſt ſt. des 
gew T. Zr S Nu (ſovi als τπν rum) Nον⁰ 
270% Ude. Zwey Codd. I. Ere arunev i rei. 
r üdwe. (S. Griesbach) e r 
13. Tis %; elne Frage, ſonſt müßte rie 
ſov. ſeyn als 29% oder ei rie, weiches ſich wol nicht fin⸗ 
den dürfte, E su, oro, 6, , ey, vo, 723, eins 
ſichtsvoll, erfahren. Hier ſynon. mit oOo. So ſteht 
Hof. 14, 10. Po Dar zuſammen. dem. (Jeu . 1. 
alfa, 18. 2x. fl. dw: KCS, das Betragen; der 
ebenswandel, die Handlungswelſe, Eph. 4:22. cc. 
Nos, anſtaͤndig, tugendhaft. ee (1, 21.) col 
für co men, beſcheldene Weishelt. „Wer welſe 
und einſichtsvoll unter euch ſeyn will (ſo daß er glaubt 
andere lehren zu können, und eln Av ſehen unter feinen 
Miccheiften zu verdienen), ber muß es durch feine Hand⸗ 
lungen bey einem edlen Betragen, mit welſer Beſchei⸗ 
denhelt zelgen.“ 14. Zi Nee, Zorn. ſ. Joh. 2,17. 
eos, gehaͤſſtg, Legere und Eeidese, Streicigfelt, 
Zaͤnkerey. ver ace V Da, gegen etwas ſich roͤhmen, 
h. ſov. als zuuyadıy. Das Simplex ſteht auch In 
elnigen Hoff. Das Folgende wird zur Erflärung hin 
zugeſetzt. Pebdecher, lügen, „Luͤget nicht auf Koſten der 
Wahrhelt! “ 15. Een gehort zu gere eνννe? alſe 
ſt. ncrr Verdi,, fie kommt herab. wurn y Hl, elne ſolche 
Welshelt mit gehaͤſſigem Zorn und Streitſucht verbun⸗ 
den. Gen ſ. 1, 17. Sys, &, M, t) kdiſch; 2) 
niedrig, unvollkommen. uxios, „, cv (dem 
eu opp, wle auexızes, 1 Kor. 3, 3. ef. Jud. 
1 * = 19.) 
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I: fan lich, das blos den leldenſchaften folgt; wicht 
den Grundſaͤtzen des Chriſtenchums und dem veredelten 
Sinn, welchen es feinen Verehrern giebe, gemäß iſt. 
dabei, ö, i es, 7a, den böſem Geiſtern gehö⸗ 
rig von ihn en encſpringen d, dp. g. Von 
denſelben leitete man alles phyſiſche und morallſche 
Boöſe her. 16. To dient zum Uebergang der Re, 
de. SN. 86.9, V. 14. Beyde ſtehen aber für gg. 
os greg und see gehaͤſſige und zankſuͤch⸗ 
tige Meaſchen. ce , Unerdnung, beſ. die 
aus Zwieſpalt entſteht, vgl. kuk. 21,9. 1 Kor. 
14, 33. 2 Kor. 13, 20. Geddes, bös, verkehrt. perv 
par, Exeignuiß. 7. od. G ſ. B. 15. Ci,, 
1 d reln, tugendhaft. eignes; N, oy, frledlle⸗ 
bend. E merels, 6, n, de, Fo, von heftigen Lelden⸗ 
ſchaften entfernt, ſanftmüthig, gleſchmuͤchig, vgl. Phil. 
4% 5. U, e,, ss, v, der ſich gern uͤberre⸗ 
den laͤßt, gehorſam, folgſam. neses B. 8. her 
Tlt. 1,4. neren. GM, edle Handlungen, als Folgen 
ſolcher Geſinnungen. ode grros, d, n, ohne partheyl⸗ 
ſchen Unterfchied...civumoxgıros, o, i, ohne Heucheley. 
18. Kees wie das dabeyſtehende greige ra zeigt, h. 
Saamen. dcs, Tugend. Ev e,, durch Ein, 
tracht. eigen, aus ſtreuen; — fäen. woldvres r 
er = cignel. Alſo der erſte Grund der chriſiſt, 
chen Tugend wird durch Frledfertigkelt und Eintracht 
gelegt, zum Beſten derer, dle dleſe erſte Tugend des 
Ehrlſtenthums über, d. l. wer ſich einſt ruͤhmen will, 
ein tugendhafter wuͤrdiger Chriſt zu ſeyn, muß ſich zu⸗ 
erſt der Friedfertigkelt und Elncracht beflelßlgen; befon; 
ders aber der, welcher einen Beruf fuͤhlt, der lehrer und 
Vorſteher anderer zu en. 
T 3 ee mme ieee en 
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VW. 112. Fortſetzung. — Im Morkergehenden 
wurde gegen das zu große Streben nach dem kehramte 
gehandelt, und beſonders Kap, 3,17. dle bisher fehlem 
de Eintracht bey dem Vortrag der Rellglon eingeſchaͤrkt. 
Nun werden dle Quellen der entſtehenden Streitigkeiten 
unterſucht und in der allzugroßen Sucht nach der Ehre 

des Lehramts gefunden. ug Se 
1, IId 9e (S). Zed — h. Uneinigkeſt, ſ. 
Offenb. 11,7. Hun, Streit, ſynon mit ZreAeusc. 
27 h. eine Fragepartikel. 2e dey, daher. Er ray mV. 
spa. fi, ra Sg reU f Nove, Una S. T. l. ü, ider 
(Jos, al genehm), 1) das Vergnügen, die Wollust; 
zuk. 8, 14. 2) verkehrte Beglerde, i, q. im- 
Sohle. gg EU, 1) ſtrelten, Krieg führen; ) 
Unruhe erregen. Ad ro, das Glied, Plur. 
Ade Contr. e, der Körper, ſ. Rom. 6,12, 
19. 7, 5. 1 Kor, 6, 1. Kol. 3, , beſ. in wlefern er 
der Sitz der Sinnlichkeit it. iv Ae v 
dah. nicht anders, als Ev dh. „Aus den. finnfichen , 
rohen Luͤſten, welche Innere Empdrung in euern Her⸗ 
zen erzeugen; — eure Herzen beunruhigen.“ 2. 
Erigunsy, begehren; eifrig ſtreben. Mit, nach 
Ehre, nach einem kehramt In der Gemeine — Se = 
Neri ce, erhalten. Peveley, tödten; — h. etwa: 
aufs graufamfte behandeln. M. ſchlaͤgt dle 
gluͤcklche Konjektur @Iovsre, „Ahr beneldet euch!“ 
vor; doch iſts nur Konjektur, keine . A. die ſich in 
Hoss. und Uebſſ. findet. g, von Haß und Neld 
empört werden. Dey, kann zu dieſ. Wort wie Adverb. 
gedacht werden: ihr haſſet euch toͤdtllch. e 
Tuyxaver , elg. bis zum Ziele kommen, d. cr 
76% opp. z erhalten, zum Zweck kommen, 
N N was 
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was das folgende L Sers de Iſt. d von. wir. Uhr 
i. q. der, u ire, well ihr es nicht erbittet, es 
fen von Gott, oder von Menſchen, dle es euch zu 
erthellen haben. Sinn: Ihr ſolltet es, ohne 
Streit und Verfolgung, der Vorſehung 
uͤberlaſſen, ob fie euch dergl. erthellen 
wollte. 3. Alrere, wenn ihr dann auch darum 
bietet: ſt. AN. day , mirare. / = See &, 
dennoch nicht. — kane, in feiner reinen; in elner 
ſchlechten Abſicht. Dieſe ſetzt Jakobus fogleich hinzu. 
don B. 1. Nr. 1. dh,, aufwenden; vet, 
ſchwenden. S. kuk. 18, 14. . 

4 Jakobus betrachtet V. 4. und 5. alles dies Stre⸗ 
ben als ein Verlangen nach blos irdiſchem Gluͤck. 107. 
* Ehebrecher, Lege, Ehebrecherin; beydes: 
was von Tugend und Religion abweicht; gottlos, 
laſterhaft. Die jüpifchen Scheiftſteller pflegen 
Gortloſigkelt, Laſterhaftigkeit unter dem Bilde des Ehes 
bruchs vor zuſtellen Pf. 7, 3. 27. Jeſ. 57,7. 8. 9. Ezech. 
16 15. fg. Hof. 2,2. Ff. 4,12. 9, 1. — Mt. 12, 39. 
16.4 2 Kor. 11, 2. Kc h. wle 2, 5. Odder & 
20%, allzugroße Anhaͤnglichkelt ans Irdiſche. / e, 
Feinoſchaft. S. b. dieſ. St. Röm. 8,7. — GS 
wollen, ere I. q. var ſ. oben K. 3,6. 5 
Kerde, ohne Urſach:; unrecht, elg. leer, 1 e 
O — Etwa denkt d. Vf. an Sprichw. 21,10, wel⸗ 
che St. er nur aus dem Gedaͤchtniß anfuͤhren wuͤrde. 
A. denken an 1 Mof. 6, 3 eder an Kap. 8, 21. oder 
an Ezech. 23.5. ꝛe. — eos , gegen. D9övos, Meld. 
EmımoIev eos rh, gegen Jemand kaͤmpfen, es 
mand widerſtehen, ſich nicht mit Jemand vertragen. 
To , & karwunaey & du, die von der chriſt⸗ 
lichen Religion in euch erzeugten Geſinnungen. Dieſe 
werden von den neuteſt. Schrlftſt. als ein dem Men⸗ 


ſchen 
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ſchen zu Thell gewordener Gelſt der Gotthele, oder als 
elne Partikel deſſelben vorgeſtellt, wovon er, wle von 
ſelner Seele, bewohnt wird. S. Eph. 3,17. xaaıs, 
Woßlwollen; — Leut ſeligkett. goes ſchelnt für 
lege” , (Adverb) zu flehen: vielmehr. Könnte 
auch heißen: ardßeres Wohlwollen, als Einem vors 
her, ehe das Chriſtenrhum elne edlere Geſinnung ein 
floͤßte, eigen war. A. Erkl. von nel. Korew ; vors 
zuͤglichere Gaben. Dieſe letzten Worte werden auch z. 
fo. B. gezogen. 6. Ale Ne n. j Y oder 
Hees t 77 Ve. — Sprichw. 3,34. — vzregij- 
Davos, 1) hervorragend; 2) ſtolz, hochmuͤthig, Rom. 
1,30. andere verachtend, im Hebr. dor. . 
ride ia, ſich dem Feinde in der Schlacht entgegen⸗ 
ſtellen; — wilderſtehen; — ſtrafen. Vgl. 3. Esr. 
2,26. ramewoi, doo, Demuͤthige, Beſcheidene. 
Neis, Wohlwollen. Schelnt h. Bellebthelt ben ans 
dern zu bedeuten. f 
5. Treracoeche/ (a. 2. p.), ſich unterwerfen. 
gech, bey Gottes Fuͤgung ſich beruhigen, wenn man z. 
B auch die Ehre nicht erlangt, wornach man ſtrebt, 
wle h. der Fall iſt. eu, lch wlderſetze mich; 
entzlehe mich der Herrfhaft, Deuyer, flie⸗ 
hen. Dies Wort, fo wle cave / gebraucht, um 
das Bild vom Krieg hergenommen, dos in dem Wort 
avrıraoa. V. 6. lag, fortzuſetzen. Er flieht, heiße 
daher: er ift geſchwaͤcht; kann nichts gegen euch aus⸗ 
richten. Die Sünde, und was Gottes Abficht zuwl⸗ 
der iſt, fehlen der alten Welt vom Teufel herzuruͤh⸗ 
ten. — Die Menſchen nahen ſich (EY Yig, 5, 09 
nach hebr. Redegebrouch Gott durch Verehrung und 
Gehorſam. Zyyız (Fut. att), n. mit feiner Huͤlfe und 
Gnade. 8. Kadaeilew, reinigen, — die Haͤn⸗ 
de: die Redensart von dem ceremonlellen Waſchen her⸗ 
T 5 genoms 
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genommen; welche, wie die Taufe, eln Symbol der 
Sinnes an derung (deraele] wer. i e, 
reinigen, tugendhaft machen. Das zweyte Glied darf 
nicht anders, als das erſte erklaͤrt werden; es iſt h. völs 
liger Parallelismus, und Neige im erſten Glied darf 
nicht eigentl. genommen werden. Oo 1. 8. entſpr. 
d. cen, Abtruͤnnige, Leute, deren Neigung auf 
Abfall geht. 9. ToC, ?, ungluͤcklich ſeyn; 
2) das Gefuͤhl von leiden haben; ſich 
für ungluͤcklich halten. ugs, trauern, 2) 
ſich traurig bewelſen, betrauern. „Alen, 
(rA f. vAuvasıy, weinen, — , cores, 6, 
das fachen. wevdos. Fo, die Traurigkeit. perzsek- 
Oer; verwandeln, afl. ſich verwandeln. a. 2. p. c- 
rijcheie (von cc D, ble Augen ſchaamvoll nieder⸗ 
ſchlagen), Niedergeſchlagenhelt; ſchaamvolle Traurig» 
keit. Alles bloße Ermahnung zur Demuth und Beſchel⸗ 
denhelt, und dah. Erinnerung an Unvolltommenpeiten, 
Der Verfaſſer bedlent ſich ſolcher Ausdruͤcke, dle von 
dem Ausbruch des Affekts der Traurlgkelt genommen 
ſind. Die Vorſchrift darf daher nicht ganz elgentlich 
genommen werden. 10. Tarent, ſich er⸗ 
niedrigen, ev vd xu, n g. Tamew. , 
r. 1. i. q. Umoraynre To Jeg B. 7. bv, erhöhen, 
„Gott wird euern Muth wieder aufrichten,“ wenn ihr 
Demuth bewelſetrt. N ; 
11. Der Verf. kehrt wieder zu den Streltlgkel⸗ 
ten zuruͤck, vor welchen er feine Leſer K. 3,9 16. warn⸗ 
te. Nec erh, 1) gegen Jemand reden; ) per⸗ 
kleinern; — laͤſtern. B. d. LXX. fuͤr du ges 
feßt. uch fuͤr veraxgivon, der verurthellt; — lleb⸗ 
los urthellt. Das Folgende um der Paronomas 
fie rollen gefetzt. — „Er ſetzt die Rellglon (vorzov) her⸗ 
ab, nach welcher ſein Mlichtiſt handelt!“ zunns, &, 


„ 
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s, der ausluͤbt, beobachtet. aerräs, 8, der sheurgheilt, 
ER zerrüs, gehört etwa zu den folgg. Worten i dA, 
N eie &i dg veHe Ni 9, duvamemoss0@ax) x. N. 
Aber es iſt nur ein Richter, der, welcher uns Geſetze 
gegeben hat, und welcher . 12. Nee derne, 
„ , der Geſetzgeber. occe, erretten; gluͤcklich 
machen. Ge,, unglücklich machen. S. ML, 
10, 28. 18,14. Die Worte / nere ſtehen in einl⸗ 
gen alten und in faſt allen neuen Hoſſ. und gehören 
wohl dem Teft. e 
V. 13. — 5,20. Vermiſchte Ermahnungen für 
den damaligen Zuſtand der Judenchriſten. Von jetzt 
an iſt kein Zuſammenhang mehr, wie im Vorder 
den; alles beſteht aus abgebrochenen Gegenſtaͤnden. 
V. 13.17. Gegen drelſte und gewlſſe Borfäße 

für die Zukunft und Träume von Gluck, wobey man 
11 bedenkt, daß Alles von der Vorſehung Gottes 
abhängt, ... .. 
i 13. Ape wird u. a, gebraucht, wenn fich dle. Re⸗ 
de zu einem andern Gegenſtand wendet. aumegev ug 
cov, heute oder morgen, 05 NG ο Dan, dle 
da denken. eisrivde riv ro u, in bleſe oder jene Stadt. 
zo mit einem Wort, das einen Zeitraum ausdruͤckt, 
bed. ſich aufhalten, i. q. Ges e. S. Apoſtg. 
15,33. 18, 23. 20, 3. 2 Kot. 17, 25. So auch mw» 
b. d. Hebr. Pred. 7 11. od. u. and. Ausg. 6, 12. 
Man denke an das lat. facere cum f n e dies, 
multos annos. Steht es abſolute in dief, Bed. fo 
at man zu fuppfiren XEN od. nage v. Euros, dag 

Abe Amegeuecha, wohln reifen; 2) Handlung 
treiben... negdenvo (zeediw), Ich gewiane im Handel. 
14. Ezisojoy „Ich wels. To rug b (mexyue) 
mas ſich morgen ereignet, I. q. r ger Tijs 
‚augiov Sans Naser. Vgl. Sprichw. 3, 28. 22, 1. N 
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6, 34. $uf. 12, 19. 0. roles, role, rob; von wel. 
cher Beſchaffenhelt. rue (ſov. als Soreg dre), 
Idee, der Hauch — Fir Alles, was ungewis und 
vergänglich iſt. yag nur zum Uebergang. Es könnte 
auch als Verſicherungsparcikel angefehen werden. eds 
eAryov Ce od. ace), auf kurze Zeit. Oerecga, 
erſchelnen; — da ſeyn, ſeyn. K ceigen, aus dem 
Geſicht ruͤcken, ee, verſchwinden. Die Parti- 
eipia für VV. finita gſzt. Dleſer V. ſteht in elner Pas 
rentheſe. 15. Die Rede hangt wieder mit V. 13. 
zuſammen. r — dude, ſtatt daß ihr denken ſolltet. 
100, ſo — fängt der Nachſatz an. f 

16. Niv de, ſo aber. gene, Pralerey; — 
Stolze Anmaßung. e . Oe, auf eine euch gewöͤhn⸗ 
liche ſtolze Art, als hlenge Alles von euch ab. Er 
braucht den Plur. weil er mehrere anrebet. 37. 
Elder: (p. a.), für den, der weiß, verde wasv für 
as de ar mov, wie er recht zu thun hat. K. 
e. 254, der hat Verantwortung auf fi. Dleſes ſagt 
Jak. mit Ruͤckſicht auf die gegebenen Beletrungen und 
Ermahnungen. Nai 
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WV. 111. Gegen ungerechte Reiche, dle, um zu 
ſchwelgen, andere unterdtuͤcken, und ihnen das Ahrige 
vorenthalten. Ermahnung zur Geduld an die Unter 
druͤckten. Der nahe Gerichtstag des Herrn ſoll 
fie tröſten. e meter 

1. Aye „y ſ. 413. „ A,. — Viele verſt. 
dle Juden, unter welchen die Thelſten als Unterdruͤckte 
lebten, an dis ſich dle Rede Jak. wenden ſoll; vielleicht 
ohne Grund, da er die naͤmlichen im Sinn haben kann, 
0 welche 
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welche er auch K. 2, 6. ff. hart anredete. Noe, 
(fuͤr oon bey den L XX. B. Jeſ. 15, 3.) wehkla⸗ 
gen, i. q. AHeriev. knie übers. wie wir ſt. wegen, ſ. 
Mt. 26, 50. rνννje , Ungluͤck, Elend. se. 
(Cv), das euch bevorſteht, f. Luk. 21, 26. Eph. 2,7. 
2, Li necha/, Med. verfaulen, modern, 2) für Oe 
becher), zu Grunde, verloren gehen. p. m. 
Ut Die Morgenl. machen einen großen Aufwand 
in Kleidern, daher in ihnen oft ein beträchtlicher Relch · 
thum beſteht. Sie koͤnnen demnach auch dem res 
an dle Selte geſetzt werden, enreßgew res, o, i, von 
Motten angefreſſen. yEyove. folgt, wie gewoͤhnlich, als 
Singul,: auf ein Neuer. plurale, Man bem. den 
Parallelism d. Glieder: o — ole, und / — Yin 
Yayay. 7 3. Ness und dg yuges für. Geräthe aus 
Gold und Sllber. ce /, verroſten, von ies, der 
Roſt. Dieſes Wort wird in dleſem Slun pon den 
LXX. gebraucht Ezech. 24, 6, 11. 12, grub, ein 
Beweis gegen Jemand; elne Anklage, i. q. S 
Ne. Oel ech, eſſen; auf zebren. Das Blld 
durch den Roſt veranlaßt. rcke o Unay = ums. 
nobel, Schaͤtze ſammeln; reich werden. Man 
verſtege hierbey Yale. Exray Mater / wie 2 Tim. 3, 1. 
ſ. daſelbſt. In viel, Zeit dachte man ſich auch dle Zer⸗ 
ftörung des juͤdiſchen Staats, daher elne Zeit, wo 
Vermoͤgen in großer Gefahr war. BR 
44. 100, mar, dient hier zur Verb. der Perloden. 
sr, 8, %, Arbeiter. hv, erndten. Naga, Bes 
zirk; Feld, amo , berauben; um etwas betruͤ⸗ 
gen. p. p. p. Der lohn ſchreyt, iſt poetlfche Sprache 
(ogl. 1 Moſ. 4, 10. 18, 20, 2 Moſ. 2, 23. 24. Hiob 
31, 38.) ft, die um Lohn gearbeitet haben, ſchreyen. — 
Bons das Geſchrey; die laute Stimme; fuͤr Gebet 
geſzt, das um Huͤlfe fleht. Iegirayrov. was fn. 
C αννν 
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gane war. Ce f. Röm. 9,29. Gehn. dere 
Cre elne dite Art zu reden, wodurch etwas Menſchll⸗ 
ches auf Gott übergelraz en wird, vgl. 2 Moſ. 3, 7. 
22,43. 27. J Moſ. 24% Air 34. 28. Pf. 9,14. 
Sir. 35,7. 18. 10, M. Tebgd (von ra- 
On, . Luxus) / 1 Wolaſt Narr i. q. = 
wurd Be en ergeben. S. 1 Tim. 
5.6. N (eig: geecen), naͤhren; — 
möſte p. 105 ae sus nach hebr. Art fuͤr res 
hebe rde dH vod. für bew rde Die Hebr. ſagen auch 
75 12d cor futeire, 1 Mo. 19/5, Nicht. 19. F. 8. 
u das. Sch Schlachten. e F. och ſtatt eie lg 
505 Mach as vſt. e . 25 "ar Veeliche 
nahem Jakobus rem. 12 3. R N se 
ce cl geey i. es Karakeivev, 78 8 8 8 as 
zellen; he bis * D BE e, 5 
derſtehen. S. 4, 6. 9 dual. Wr 3 
OR Margraf, eben lo wie Hebreie 8 Iii re- 
Sole rd xv ſ. 3 Tim. I, 10. 4% Vece ys; 3 Mi 
Landbebauer. Sed NEN, erwarten. vines; , 6, 
vortreſtſch, edel. faalge doe, 2 lauge Nh. Ir 
tbr (weren). betes, der Regen. Ver. mpainde, 
bs, der Heroſtregen. Fällt im Detober auf die 
Saaten. derbe ier (ebe, ſpat) , po e der 
Frühlingsrezen. Fällt vor der ende, wenn die Frͤch ⸗ 
te ſchon zu relfen anfangen, im Monat Merz. Man 
ſollte denken die umgekehrte Benennung wäre ſchickll⸗ 
92 abe dle Juden ſingen das Jahr im Herbſt an. 
b Ernelgen, ſtaͤrken; beſeſttgen. ene. v. ek it das 
1 72. od. J pf, Pf. 31, 25. TE een 
„Staͤhlet eure Herzen mt Much.“ 9 Lrerckgen 
Hebr. 13,17. — e ee ee ungedul⸗ 
dig werden. Nr, gegen. ue fü Prötraighem, 3 
vernergellen; ; ſtrafen, Bſt. dab. ey 75 rag cl. 
18 
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aralges. . E 8 
0. Trede, ro, Beyſplel, Muſter. zo 
nofret Ne,, T) delden, Widerwaͤrtigkelten, welche 
man erträgt; 2) Geduld bey denſelben, le- 
een, Standhaftigfelt, Ne wle Hebr. 1, 1. 
(% ra ch. auf Gottes Beſehi. f. Merger! 
Leu, ſelig prelſen. vrropeveiv, verbleiben, — dulden. 
Tide, 16, das Lebensende, Hebr, 3,6, 14. A. der 
diene, welches fie Im aktiven Sing mit res ver⸗ 
binden: „Und das Ende, welches der Herr feinen kel, 
den machte.“ Nach d. erſten Exklaͤrung iſt ee 
Ehriſtus. Z. zweytenmal wäre Oott zu perſtehen. — 
MONUERARYNVES , 0 N, ſehr barmßerzig. ori 
. „55 
V. 120. Warnung vor ſelchtſinnigen Elben; 
welche bey dem Himmel 204, bey den Juden gewoͤhnlich 
waren. — Ermahnung zum Gebet in verſchledenen 
traurigen tagen, nebſt beſondern Vorſchriften ben Krank⸗ 
heiten Zuietzt Ermahnung, einander von Verirrun⸗ 
gen vom Chriſtenchum zurückzubringen. 


* kuple. g rd Hog lo lente i. q . Sei, Syd kin 


13. Vgl. blerb. Mt. 5734. ff. arge arc y N 9s, 
vorzuͤgl, aber, bey d. Uebergang zu einer andern Sache 
gebe. ein, schwören. . v. Seco ſt. cr r. 
vgvoy, ſo auch ey r wie „aws mit Z, vgl. Eph. 
4,17. Offenb, 10, 6. eee; der Eidſchwur, va und cu 
ſ. Mt. J, 35% Die Ehriſten ſollen bey Verſicherungen 
nur 9%, bey Vernelnungen nur oo ſagen, verſt. ſ. 
im gemeinen Leben. ve — bene, damit ihr nicht 
ſtraffaͤllig werdet. n Re 

13. Kuromadev » Uebel ausſtehen; h. krank 
fi q. c / Der flehe Gott um Hufe an 
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“x, frohen Muths f. Apoſte. 27 22. ſich 
wohl befinden; gefund ſeyn. Ja Nen Röm. 
15,9. Eph. J, 19. „Et danke Goct dafur!“ u‘ 
(Ca) dere re, wenn Jemand krank iſt. gone 
Aecc he, jo laſſs er kommen. zgeaß. Apoſtg. 1, 30, 
Tit. 1, 5. z avrov, dg, fur iu. Ne Sen, fal⸗ 
ben. SN, Oel. Der Gebrauch des Oels, das das 
unſrige welt uͤbertraf, iſt in dieſen Gegenden bey 
Krankheiten ſehr bekannt. Hier wird doch wohl das 
Oel als ein Symbol der Geneſung betrachtet: das 
Salben mit demſelben war elne gewiſſe äußere Handlung 
deſſen, der durch fein Rat dem Kranken wieder hels 
fen wollte. dv eye. Jes, unter Anrufung Gottes, 
15. Ka, denn, wie „ praef. der Hebtäer, jede Con⸗ 
junckion ausdruͤckt. euxn i. q. zesreuyn, das Gebet. 
7. ige, das voll von Vertrauen it. ce, wird 
(ur Gefundheit) helfen. Selben wle Mark. 1,31. aufs 
richten, geſund machen. ach _ ve edu & re- 
rende = renoifun., che ng. ce. ſob. als er wird 
geſund werden, das Vorpergehende f. das Folgende 
git, indem man glaubte, es könnte Niemand ohne 
vor hergegangne Suͤndenvergebung geneſen. Vgl. Me. 
9, 2. 16. Ecehehe ye, bekennen. N 
Aoıs fcheint nur von den Aeiteſten zu verſt. zu fenn. zu- 
gal er roi, re, die Sünde. ed eder i. q. gere. 
Ge/, beten. 38x94 , hellen; — gehellt w. gene⸗ 
fen, eye /, wirken. „Und wirkt viel“ da denn 
iges vermag, und dieſes Wort als Synon. zur Ders 
flärtung des Sinnes zuſammengeſtelt ind. 


17. Genauer Zuſammenß. mit B. 16. SH 
Ons, o, i, , To, das Mämliche leidend; 2) von 
etnerley Beſchaffenhelt. gegen nach einem 
hebr. artigen Pleonaſm. zugſtzt. Gelven, regnen. 

PN; 
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iv, der Monar, 18, Bag (Brascr), 
Gewaͤſche hervorbringen. 

19. IIAcvcy ſ. Hebr. 3, 10. mrAavadey, vom 
rechten Weg; von der Religion abweichen, abfal⸗ 
len, h. in Verſuchung fern, von der Rellglon abzufal⸗ 
len. Ezisgepew, auf den (rechten) Weg zuruͤckfuͤhren. 
S. kuk. 1,16, 20. Ian, Verlrrung; Abs 
fall. ahdnre, bedecken. nr. cfegriev, Sünde 
vergeben; — veranlaſſen, daß fie vergeben 
wer de. 


Leung Handb. N. T. ster Th. u Der 
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Der erſu Brief Petri 


N dieſer Brief wirklich vom Apoſtel Petrus geſchrle⸗ 
ben fey, wird nicht bezwelfelt. — Dieſer war leh⸗ 
rer der Juden, fo wie Paulus Lehrer der Helden zur 
Verbreitung des Chrlſtenthums. Die chriſtlichen 
Gemelnen, an die der Apoſtel ſchrieb, werden gleich 
zu Anfang des Briefs nambaft gemacht. 

Die Zeit, wann der Brief geſchrieben wurde, 
blelbt ungewiß. Einige ſetzen ihn ins F aſte, andere 
ins Sıfle, noch andere ins 6afte bis Site, und 
wieder andere ins 67ſte Jahr Chriſti. Sollte Bas 
bylonlen, wo der Apoſtel nach der Unterſchrift des 

Briefs ſchrieb, Seleucien ſeyn, und ſollte er den im 
Jahr 58 geſchriebenen Brief Paull an die Romer 
geleſen haben (woben aber noch viele Bedenklichkelten 
ſtatt finden) : fo fiele die Abfoſſung dieſes Briefs am 
wahrſcheinlichſten in das Jahr Chr. 39. 

Nach der Unterſchrift iſt er zu Babylon geſchrie⸗ 
ben, von deſſen Kirche der Apoſtel auch K. 5, 13. 
einen Gruß beſtellt. Es konnte hier wol das alte 
Babel am Euphrat gemeynt ſeyn, welches zu Petri 
Zelt, wenigſtens einem Theil nach, noch uͤbrig war, 
oder es koͤnnte Seleuelen ſeyn, welches auch Ba⸗ 
bylon genannt wurde. Babylon in Aegypten anzu⸗ 


nehmen 
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nehmen, iſt eben fo unwahrſchelnlich, als den Nas 


men dieſer Stadt fig uͤrlich fuͤr Rom oder Je⸗ 


ruſalem zu nehmen. 


Was die Veranlaſſung, den Zweck und 


Inhalt des Briefs betrift, fo finden wir, daß die 


Apoſtel den Schluß ihrer Verſammlung und Berath⸗ 
ſchlagung zu Jeruſalem der Gemeine zu Antlochlen 


auch ſchon ſchrlftlich bekannt machten; allein Paulus 
ſchelnt doch unter den Apoſteln Jeſu der erſte gewe⸗ 
ſen zu ſeyn, der an dle von ihm geſtifteten Gemel⸗ 

nen zum oͤftern Briefe geſchrleben har. Seinem Bey⸗ 


fpiet folgte nun auch Petrus. Die Gemeinen, an 
welche er ſchreibt, waren melſt von Paulus geſtif⸗ 
tet. Juͤdiſche Jrrlehrer, Verfolgung und Truͤbſale 
drohten dleſe OGemelnen zu erſchuͤttern. Daher konn⸗ 


te es von Nutzen ſeyn, wenn eln Apoſtel von gro⸗ 


5 Gem Anſehen, wle Petrus, ſie verſicherte, daß fie 
im Beſiß der reinen kehren des Chriſtenthums ſeyen, 


wenn er den hohen Werth der kehre Jeſu innen fuͤhl⸗ 
bar zu machen ſuchte, und daraus dlejenigen Ermah⸗ 


nungen herleltete, die er für lhre Bebürfniffe am ans 
gemeſſenſten hielt, Dies war die vorzuͤglichſte Ab⸗ 


10 


ſicht des Briefs. — Er ſollte dazu beyeragen, dle 


Gemeinen in der Standhaftigkeit bey der lehre Jeſu, 
tie fie Paulus vorgetragen hatte, zu befeſtigen, 


und ſie zu elner Tugend, welche dleſer lehre entſpraͤ⸗ 


che, ermuntern. — Wenn Paulus bey ſelnen Brle⸗ 
fen feine phlloſophiſche Anordnung hat, fo findet ſich 


dleſe bey Petrus noch viel weniger. Eben daher lſt 


auch kelne ſyſtematiſche Auseinanderſetzung und Ent⸗ 


wickelung der Ideen bey Petri Briefen moglich. Dar 


mit indeſſen doch der Hauptinhalt und Ideengang des 


erſten Briefs im Allgemeinen angegeben werde, ſo 
mag hier elne * Ganzen ftehen, ö 
2 1 
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I) Ueberſchelft und Begrüßung der Gemelnen, 

an weiche der Brief gerichtet iſt. K. 1, 1. 2. 
II) Erinnerung an die Chriſten, den hohen 
Werth des Chriſtenchums nicht zu vergeſſen. Eine 
kurze Vorbereltung hierzu und Lobprelſung Gottes 

wird vorausgeſchickt. K. 1,3. 12 

III) Hierauf folgen ſchon Ermahnungen zur 
chriſtlichen Tugend. Dabey kommt aber der Ver⸗ 
faſſer immer wleder auf dle Vorzuͤge des Chrlſten 
thums zuruͤck, und ſtrebt, dleſe als Beweggruͤnde zu 

einem rechtſchafnen Verhalten zu brauchen. 5 
1) Findet man, daß die Epriften uͤberhaupt zu 
eincn chriſtlichen Sinn und Wandel, vornemlich zu 
aufrichtiger liebe unter einander ermuntert werden. 

K. 1,13, — 2,10, NF „ ! 5 

2) Hlerauf kommen allgemeine Ermahnungen, 
eigentlich als Fortſetzung vom Vorhergehenden. Der 
Apoſtel ſchaͤrft Frommigkelt und Reinigkeit der Gi, 
ten, in Bezlehung auf dle Lage ſelner Leſer und ihrer 
Verhaͤltniſſe auf die heldniſche Welt ein, und macht 
ihnen fuͤhlber, daß fie durch eln gutes chriſtliches 
Verhalten ſich und ihre Rellglon auch den Helden ehr⸗ 
wuͤrdig machen und empfehlen wuͤrden. K. 2, u. 12. 
3) Von hier geht der Apoſtel auf beſondere 
Pflichten uͤber, wodurch die Gemelnen, an welche 
er ſchreibt, ſich und ihre chriſtliche Grundſaͤtze auch 
in den Augen der Helden beliebt machen könnten. 
Dahln gehören die Pflichten gegen dle Obrigkeit, K. 
2, 1317. welter die im haͤuslichen leben. Hier em. 
pfielt er den Sklaven und Sklavinnen Gehorſam ge⸗ 
gen ihre Herren, und nimmt davon Gelegenhelt zu 
der Bemerkung, daß Chrlſten nach dem Beyſplel 
Jeſu lieber auch unverſchuldet lelden muͤßten, ehe fie 
ſich im mindeſten ihre Pflicht zu verletzen erlaubten. 
R K. 2, 
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K. 2, 1825. — Den chriſtlichen Ehewelbern wird 
Achtung und Folgſamkelt, Keuſchheit, Sittſamkelt 
und Entfernung von buhleriſcher Prachtllehe, Rare 
deſſen Schönpelt der Seele ihren wahren Schmuck 
ſeyn zu laſſen, empfohlen, K. W176. , ſo wie den 
Ehemaͤnnern Achtung und Nachſicht gegen ihre Wel, 
ber. B. 7. Endlich komme d. Apoſt. auf Pflichten 
im menſchlichen keben uberhaupt. Die chrlſtlichen 
Tugenden des Mitlelds, der Gaͤte and Barmherzig⸗ 
kelt / der Sanftmuth und Vertraͤglichkelt werden eins 
geſchaͤrft. K. 3) 8% %%;// / ; an eh 
Der Apoſt. verſichert darauf die Chriſten, daß 
dle Erfüllung ihrer Pflichten ſie bey allen teiden erd⸗ 
ſten und bey allen Verfolgungen ihnen Much einflös 
ßen wuͤrde. K. 3, BT eee 
Ziauletzt wendet ſich Petr. an die Aelteſten der 
SGemeinen, welche in dieſen Zelten noch das Amt der 
Vorſteher und Lehrer bekleldeten, und ermahnt fie zu 
gewiſſenhafter Erfüllung der ihnen obliegenden Pflich 
ten, ſo wle er auch umgekehrt den juͤngern lernenden 
und gehorchenden Thell der Gemeinen zur Folgſam⸗ 
keit anweiſt, K. 5 1, 5. wodurch er zufällig auf noch 
einige andere Ermahnungen zur Unterwerfung unter 
Gott und zum Vertrauen auf ihn, zur Wachſarakelt 
und ſtandhaften Beharren im Glauben geleltet wird. 
K. 5 5 10. K. 5, 10. 1 I. endigt er mit einem Segens · 
wunſch. Zuletzt giebt er den Zweck feines Btlefs an 
(VB. 12.) und beſtellt Gruͤße. B. 13. 114. 
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W. 1. 2, Ueberſchrift und Begrüßung, 
1. ’Azos. Mt. 10, f. éHeααν %, D νντν Rom. 
8,33. Jak. 2, 5. re ] ee, win, Hebr. 11,13. 
1 3 i, q. 
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1. T mögees Eph. 2,19 decmhege Jak. 1, 2. Ange 
Aid. dimamoedis, ſov. als verge. deomaeutvcıs. 
„Wuͤnſchet denen im Auslande lebenden  Ehristen.’’ 
TE 1 r i r er. a) Hesse 
ois, das Vorherwiflen; — dle Borherbeſtim⸗ 
mung, der welſe Entſchluß der Gotthelt, 
welcher ohne Erkeuntuiß der Zukunft nicht ſeyn kann. 
x. r K. A. wird mit duAenrois B. 1. verbunden. 
c αννs Röm. 6, 19. 1 Theſſ. 4,3. — Die Auf⸗ 
nahme zum kleblingsvolk Gottes, wodurch 
die Chriſten von andern Menſchen durch Wahrhelt der 
Mellgionslehren abgeſondert worden find, nach der ers 
ſten Bed, von Kees und co ye gen, s (A praef. d. 
Hebr.) ce = d che. Dieſe Aufnahme 
wird dem pelt den, ſo wie Alles, was die Be, 
forderung des Ehriftenchums betrift, zugeſchrleben 4e 
zeigt eine Abſicht an: um zu ac, Urnen, Gehorſam, 
h. wie Rom. 16,19. 2 Kor. 7,15. gebr. dewriomos, Ber 
ſprengung mit Opferblut, welches h. auch wi. aus / 
druckt, wle Hebr. 12, 24. für Verſohnung, Verge⸗ 
bung der Suͤnden gſzt. eis darr. duc ro ſt. % gv 
IN, clic Ines Ness, um dorch Chriſti Tod 
Wergebung der Sünden zu erhalten. Der mlt einem 
Soͤhnopfer verglichene Tod Jeſu Chelſtl wird vorgeſtellt, 
als habe er Juden und Heiden, welche das Chrliſten⸗ 
thum annahmen, erſt zu der neuen Rellgion geweiht, 
dadurch daß er ihnen Vergebung fuͤr die Greuel und 
Sünden des vorigen Zuſtandes verſchafte. S. Rom. 
3/25. — Uebrigens vgl. m. hierb, Hebr. 9,13. 14. 
N. x. eig. Röm. 1,7; rAndUvev, vermehren, ver⸗ 
großen. Paſſ. reichlich zu Theil werden. 

VB. 3. — 2, 10. Obgleich das Chriſtenthum 
vielen feiner Bekenner große kelden zuzieht, fo find 
dennoch die herrlichften Vortheile mit ihm verbunden. 

s Da⸗ 


Erſtes Kapltel, 311 


Daher muͤſſen ſich die Chriſten der Würde diefer Rellglon 
gemäß verhalten, und inſonderhelt In ſehr elntruͤchtlger 
Verbindung leben. * * 
3. EiRoygrös, PA, Luk. 1,68, Röm. 1,25, 
805, 1, Erbarmung; — auch Wohlthat. clycr-· 
Vence, den (moralifchen) Zuſtand eines Menſchen ganz 
verandern; ihn zu elnem gebeſſerten Menſchen machen. 
.. Joh. 3, 3. eis Harde, ſo daß wir hoffen durfen. Cy, 
wahrhaftig, feſt, gegtuͤndet. Mann kann ſich das, 
was auf keinem Grund beruht, was nur elngeblldet iſt, 
als unwirkſam und todt denken. 4% Eis a- 
Hie (Eph. I, 10% — % Se wAngoronler, fo 
wle B. 3. ee Nic daray = Ne See SA 
Sou. Petr. zelgt beſtlmmter an, was für elne Hof⸗ 
nung den Ehrlſten bevorſtehe. &pIxeros (von Oel. 
ga, verderben, zerſtoͤren), , 5, unzerſtörbar; 2) 
ſtets während, uv, 5, 7, t) unbefleckt 
rein; 2) in feiner Art vollkommen, f. Welsh. 3, 
13. 8, 20. ci xicl gyros, unten 5, 4. cee cv (von 
Aged a/ vertwelken) &, 7, 1) nicht welkend, uns 
verwelklich; 2) immer fortbauernd, re (p. 
p. Pp.), aufbewahren, beſtimmen, Faſſ. beſtimmt 
ſeyn. Secvo! ſ. Eph. 4, 11. es (O praef. d. Hebr.) 
vd, S d. 5. Sesgsv, bewachen, bey et⸗ 
rr == di Ts diviinews. 
zisis, Treue, Inf. in Beobachtung deſſen, was die 
lehre Jeſu vorſchreibt, corneler, 1) Rettung; 2) 
Gluͤck durch das Sbriſſenthum. role, Hy 
oy, 1) bereit; a) beſtimmt. urxaryzrev, ent⸗ 
huͤlen, bekannt machen, Paff. ſich zeigen, — erſchel⸗ 
nen. zanaos Ser og i, d. Hal- Sr 2 Tim. 3, T. 
6. Ey g vſt. Lig. eech, Mt. 5, 12. Apoſtg. 
16, 34. — i. q. yucm, fich freuen. hr freuet 
euch, ſov, als: ir werdet euch freuen. eh 
1 4 oy 
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yon. (Ne Alge) r i. ge vy, Ey 15 v (r 
si, zur jetzigen Zelt. ey, eures, ve (von de 
oportet ſ. Apoſtg. 19.36. 1 Tim. 5,13.) was ſeyn, 
geſcheden muß. Auzasdey z. Schmerz, teiden empfin⸗ 
den cim. (Hebr. 2,4.) Et cg. * Jak. 1, % 7. 
be, ſo daß: die Folge (nicht die Abſicht) iſt, daß — 
dorimiov Jak. I, 3 — die bewährte Beſchaf⸗ 
fenhelt. dor. r. x. isis dexımos „eure bewaͤhr⸗ 
te, achte Standhaftigkelt bey der Religion. e, 
% i, von vorzuͤglichem Werth. N. einer and. L. A. 
a] ‚Timwregov. & M/, der Vergaͤnglichkeit 
unterworfen ſeun, i. q. Oele , B. 18. Jo- 
ili ν, im Feuer erproben; ganz eig von Metallen, 
„Obgl. im Feuer erprobt, „ d. h. wenn es auch das 
ächtefte wäre. eoge dj eis Eraser, zur: Ehre gereichen 
möge. „eugioneday , dergs drückt oft die Beſchoffenheit 
aus: es wird fo gefunden: es ift fo beſchaffen, 
es gereicht dazu. Frames, Röm. 2, 29. Ruhm, 
Ehre, en. ri. und dog. ſind zur Vergrößerung der 
Idee gehaͤufte Synonyme. ve I. X. ſ. 1 Kor. 
1, 7. i. ꝗ mageoia ge Nαh,,ỹ 2 Thiſſ. 2, 8. 8. 
Ov Sn sdores (ſt. eidund res v. cid), ohne ihn geſe 
ben zu haben. Dleſe Chriſten hatten kelne periönliche 
Bekanntſchaft mit Jeſu gehabt. dyamav Nen, 
Chriſtum verehren, feiner kehre ergeben ſeyn, wle 
An u von Verehrung Gottes im A. T. Vgl. h. 
Jak. 1, 13. dert, jetzt, zur jetzigen Zelt. geh rer 
vollig ſynon. mit edores. Mit N. (V. 6.) faͤngt 
der Nachſat an. aruen red urres, 0, ij, unaus ſprechlich, 
was ſich durch Feine Rede darſtellen läßt. cee M- 
che eg p. hebrailm. ſich ſehr freuen. dofxcew, 
zu Ehre, zu hohem Glanz erheben. P. p. Bi ſehr rühms 
lich und glaͤnzend, i. q. Seo. Nel Jede cn; 
das glaͤnzendſte Gluͤck. 9. Konicew Wu, 7, 37. — 

8 Med. 
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Med erhalten, Belohnung erhalten. Ties 
Folge der Handlungen, h. Belohnung, ſ. Röm. 6,22, 
So bey d. Hebr. Dore Jer. 29, 11. Sprichw. 
23. 18. und Joy Pf. 19. 11. o Ye wle V. 5 Pu- 
v hinzugſzt, weil dleſe Gluͤckſeltakelt vorzuͤglich fur 
die Seele gehört. 10 "ErGpräy, ſuchen, fot⸗ 
ſchen. Cegevpcv, ſyn. ausſpaͤhen. Vene, bas Gluͤck, 
zur chriſtiichen Religton gekommen zu ſeyn. Vgl. 
Rbm. 5, 1% eie dds wle B. 4. ſt. W. 11. 
Egewav, fleißig ſuchen, nachforſchen. rie und roles 
(Mt. 19,18.) ſind h. gar nicht verſchleden. Beyde ges 
hen ſow. auf die Zeit der Erſchelnung des Meſſlas, als 
auch auf die Umſtände und die Lage der Welt in verfels 
ben. dy 1 Kor. 1, 11. Hehe: 9,8 — est, auf 
etwas hindeuten. Impf. a. E eures (dv). H Ni- 
8 der Gelſt, den auch der Meſſias hatte, in wiefern 
ſich der Propheten Einſichten feiner Rellglon näherten. 
A. d. Geiſt, den ihnen der Meſſias (ſchon datnals) 
mitthellte. Noch A der Geiſt Gottes, der von dem 
Meſſlas und ſelner Zelt durch die Propheten welßagte. 
Poe He D/, vorher verkuͤndigen, welßagzn. Ac. 
Iyus, 70, das beiden. eie xasov ſt. ro Vd vſt. 
c οẽ,Gt, die dem Meſſtas widerfahren ſollten. 
nere Faur& (E ονðẽäͤ dofas (Mt. 19,28: Joh. 1, 
14) und die Herrlichkeit, die darauf folgen ſollte, 
zum Voraus anzeigten. 12. c e (A, 
Ti p.) f. V. 5. und 7. Bey GEN. oft, ra ran ij uce- 
1. aus V. 11. r. 8 wire = 8% Lcbrols . 
dcr iv, dienen; in elner Sache dienen, fie beſor⸗ 
gen. dinnv (vſt. oi reopyrg) aure (vſt. Fo xe. 

Nuaro c Tue dE, B. 11.) ſie waren (nur) 
Diener in Vorherverkuͤndigung derſelben. yer yl Need, 
verfündigen, a. 2. p. suayyerkkeder, die kehre Jeim 
vortragen. Apoſtg. 8, 25. N E. 22 s. * 2. 
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c rRNA. 2. p. c B — mi v Hes, Fü 
2 Seid. Smd, begehren, wuͤnſchen. &s & bfl, 
ar NH T v de B. 11. ce ſ. Jar. 
1,5. — genau betrachten, näher kengen 
lernen wollen. Dle Engel bekuͤmmern ſich, nach 
jͤͤdiſcher Vorſtellung, ſehr um die menſchlichen Angeles 
genhelten. Sie waren ja bey der israelit. Geſetzgebung 
Mittelsperſonen zwiſchen Gott und Moſe (Sal. 3, 19.) f 
warum ſollte denn nicht dle Meſſtaniſche Religlon ihrer 
Aufmerkſamkelt werth genug ſenn? 

13. "Avadavvupı de (S ober kaw, F. geh; 
umguͤrten, aufſchuͤrzen. Go Oos, ves, n, dle bende. 
Man ſchuͤrzt im Morgenlande das weite Oberkleld mit 
einem Guͤrtel auf, damit es bey der Arbeit und auf der 
Relſe nicht hinderlich ſey. Vgl. kuk. 12.35. Joh. 13,4. 
Eig. ſollte es heißen ve ν To i Ev Tess 
oO, ſchuͤrzet das Oberkleld um die kenden auf! oO. 
rie duuvoles; lenden eurer Seele, If ganz morgenläns 
diſche Redensart! Sinn: „haltet eure Seele in guter 
Verfaſſung! ! “ ve ſ. 1 Theſſ. 5, 6. 8. 2 Tim. 4, §.— 
wachſam über ſich ſeyn, ſich forgfältig 
vor der Sünde huͤten. redelcs, vollkommnen 
red. S iger, zuver ſichtlich hoffen. Oger, bringen; — 
geben. Neige, Gunſt, Wohlwollen; — Wohlthat, 
die dah. entſpringt, h. das Gluͤck, welches Gott in 
Zukunft geben will. zur. I. X. ſ. B. 7. 14. 
Teuvæ ud dio werden wie im Heb. 0932, um jedes Ders 
haͤleniß oder jede Aehnllchkelt auszudrucken, gebraucht. 
ve umanois = Gre Urijnoot, Menſchen, dle 
Gott verehren und ſeine Geſetze beobachten. „Wle es 
Merehrern der Gottheit gebuͤhrt.““  auxumarilceIa; 
e , und zu, die Geſtalt eines andern annehmen, 
ſich einem andern ahnlich zu machen ſuchen, es nach⸗ 
ehmen, ihm folgen. S. Rom. 12, 2. reis gc- 

f rręoy 
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reger (ebe) — folget nicht mehr den ſinnlichen Ber 
glerden, welchen Ihr ehemals Gehör gabt! & e, Un 
wiſſenheit, Irrthum; — h. Zelt, werlnn man in Jer⸗ 
thuͤmern lebte. 15. Keb, f. c und dom, 
ich rufe; lade eln; — Inf, zum Gluck der Res 
lig lo n. zr nach; — nach dem Mufter. 
ce vens po Jak 3, 13. Eph. 4, 23, das Betragen, die 
Handlungsweiſe, 16. Lee. — 3 Moſ. 11,45: = 
Dieſe St. wird nach den LXX. entw. aus dem Gedächt⸗ 
niß, od. nach d. hebr. Text angefuͤhrt. Die Israell⸗ 
ten werden darin zu elnem ſchuldloſen Verhalten er⸗ 
mahnt, und dieſes wird h. auf die Chriſten angewen⸗ 
det. Vebecds f. zorche. 17. Ra h. Welter. sz 
hesch, anrufen, zu Gott beten, wird üb h. f. 
Gottes verehrung get, dmeweomoinsrus, ohne 
Anſehen der Perſon, unparthenſſch. S. Jak. 2, . 
„Der unpartheyiſch nach Maas gabe des Belragens el, 
nes jeden Meuſchen richtet.“ E Oel f . 
mit Ehrfurcht, Gehorſam. Entſpr. d. hebr. gd, d 
Pf. 36, und mar) Pf 2, 1. Oder: mit Aengſtlich · 
kelt, well die Sache, die man verlieren kann, ſehr 
wichtig iſt. cg e Pede, handeln, leben: das hebr. 
Wurz ſoll dadurch von den helleniſtiſchen Schriftſtel⸗ 
lern ausgedruckt werden. S. 2 Kor. 1,2. Eph. 2,3. 
2. 2. p. mugemia, e, rig, das Wohnen bey 
andern, Aufenthalt im Auslande; — blldl, für das 
Erdenleben geſetze, mit Ruͤckſicht auf ein folgendes 
Leben, wozu elgentlich der Menſch beſtimmt iſt. 18. 
Eideres. (p. p. a. fi. ede von etw): — &ders 
ebe, denn bedenket! Ooagrôs, u, iv (von Ooeigc, 
ich verderbe, zerſtoͤre) zerſtörbar, der Berganglich 
keit unterworfen. ra Odeero, Dinge, dle hin⸗ 
fällig, vergaͤnglich ſind. Nurgzy; eln Löſegeld geben; 
2) aus der Sklaverey loskaufen; z) aus der Skla⸗ 
x very 
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Wahrhelt, wahre Lehre, wird ſowol von der mo. 
ſalſchen, als von der chrlſtlichen Religiar ge 
braucht, ſ. 2 Kor. 11, 10. Kol. 1, 5. Oder 
Hebr. 13, 1. Röm. 12, 10. \avuzergiros. Jak. 317. 
eis: Oi Nd. cpr. Iſt mie e zu verbinden. zo- 
Jcegòs, rein, h. aufrichtig. Eurevas, angeſpannt, hef⸗ 
tig; b. innig. 23. "Avayewav (P. p. p.) ſ. 
V. 3. omoges (von Lozrogce, dem P. m. des Zeltw. 
omespen, ausſtreuen, ſaͤen), 1) das Saͤen, die Saat; 
2) der Saamen; 3) bildl. für Lehre, die vorgetra⸗ 
gen wird. Or. B. 18. c Dr. 1 Tim. , 17. 
Cavr. und wevovr. beziehe ich auf Acye. A. auf Jes. 
„Denn wie find gleichſam von Neuem geboren wor⸗ 
den: — nicht durch vergaͤnglichen ſondern unvergaͤngll⸗ 
chen Saamen, nämlich durch die Religion, dle ſtets 
zu unſerm Gluͤck wirkſam (ſ. C8, V. 3.) iſt, ich mel⸗ 
ne die eiolg bleibende Rellaton Jeſu.“ 24. Il&oo 
oe, Na 2, alle Menſchen. xderos, wle Zwy 
opp. den Stauden und Bäumen: Gras, Kraut, 
Heu, Blumen. cov do gen cen gin, Alles, was man 
bey Menſchen herrlich nennt. des, ro, dle Bluͤ— 
the. Ener ec den und Erin rein ſ. Jak. 1, 11. Uebel 
gens ſtehen die Worte ene. O x. und ro dvd. Eten. 
in einem Parallelismus, und der Apoſt. bat in d. St. 
Jeſ. 40,6 7. 8. im Sinn. aß. EIA. zug, iſt 
nicht von Ne 1 Heß. B. 23. verſchleden. ever 
ebendaſ. &s Unds = 7777 ©. WV. 4. 10. 11. „Und 
dieſe Religion Gottes, die ewig blelben wird, iſt eben 
diefelbe, die euch durch ſeine Apoſtel und deren Ge, 
hülfen gepredigt worden Ift." ternet, will Petrus ſa⸗ 
gen, alſo den Werth deſſelben erkennen und ſchaͤtzen, 
— ſuchet auch ſelnen Vorſchriften gemäß zu han 
N. 57 
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x. Der Apoſtel ſetzt die naͤmſichen Ermahnungen 
noch fort, ſo daß hier keine Abtheilung ſtatt finden oll ⸗ 
te. — . een ſ. Jak. 1 21. cbotev, von 
jeder Art. es, Betrug, Argliſt. vröngses, Heul 
cheley. Oo vos, der Neid. Cee, Verlaumdung. 
S. wN Ny Jaf. 4, 11. Dieſe Worte im Plur. 
gſzt, um anzudeuten, daß alle Arten dieſer Suͤnden 
gemeynt ſeyen. 2. Aęreytvnres, 0, „j, (bey 
den Juden aw op), neugebohren, h. von Juden 
und Helden, welche jüngft erſt die chriſtliche Rellglon 
angenommen hatten, aus Gers, fo eben und Yerway. 
zuſ. alt: Ges ro, das Kind. Ne nds, „, o; 
(i. q. WVeugerınos) , vernünftig, geiſtig. S. Röm. 
12/1. H. im Zuſammenh. was den Gelſt naͤhrt. 
Aller, d, 1, 1) teugles, redlich z a) unverfälſche 
(von Sachen gebr.) , rte, vo, Milch. h. 
bildlich wie 1 Kor. 3,2. Hebr. 5, 12 fuͤr die kehre Jay 
fa, fo wie die Morgenlaͤnder den Unterricht Speiſe , 
Trank nennen. sure dei (a. 1. a wird mit & 
pe B. 1. fonſtr), begierig ſeyn. vc, (b. c. 
Ele a. f. p.), wachſen, vollkommener wer den, 
mehr Einficht erlangen. Der Apof, bleibt im 
Bld: Kinder, welche Milch genießen, wachſen.— 
Am Ende dleſ. V. haben noch ſehr viele kritliche Zeus 
gen, als mehrere Codd. die mehrſten alten Uebſſ. und⸗ 
mehrere Kv. es wrneiev, um der euch erwartenden: 
Gluck ſeligkeit ttzellhaftig zu werden. Val. Eph. 4 131. 
3. Deveiv, zu koſten geben, Med, ſelbſt koſten, ſchme⸗ 
cken; — etwas erfahren, einfehen lernen. 
Die Morgenl. ſetzen die äußere Sinne für, die lunern. 
Vgl. hierb. Mt. 16,28. Hebr. 6 4. eine, wenn ats 
ders enges, u, ov, 1) nuͤtzich, von Xena brau⸗ 

n | chen, 
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chen, benutzen; a) lleblich, angenehm; — ohne 
Bild: woblthatlg. 5 vues, fo wie wersös, die 
lehre des Meſſtas. Sinn : „An der Begierde nach der 
lehre Jeſu und der ſtets zunehmenden Vollkommenheit 
in derſelben wirds euch nicht fehlen, wenn ihr bisher 
ihre Wohlthäͤtlgkeit kennen gelernt Habt,’ 

4. Ice eec He, zu etwas gelangen. es 8 
Meiser, zur zehre des Meſſtas Jeſu. Herm. fängt der 
Dorfog an, wozu der Nachſatz erſt B. 5. folgt. N- 
dos gos Hierm. wird ein Gegenſatz gegen den jüpifchen 
Tempel ausgedruͤckt: der Tempel der Chrlſten iſt vor 
treflicher, er beſteht aus Menſchen, — nicht aus tod» 
ten Steinen. Vgl. B. 5. rode, für unwerth 
halten (von Metallen gebraucht), verwerfen, vers 
achten. P. p. P. rae@ ra dec = ivamım 73 de, 
Am , ſelbſt nach Gottes Urtheil. Nee, 1) 
ausgewaͤhlt; 2) vorzuͤglich. rue, i) geehrt; 
3) koſtbar. Mit Ruͤckſicht auf koſtbare Steine. — 
Dieſe bildliche Vorſtellung von Jeſu, dem Stifter ein 
ner Religions geſellſchaft, und der Errichtung derſelben, 
war den Chriſten aus dem mündlichen Unterricht der Apo 
ſtel, und der gewöhnlichen Erklärung der Stelle Jeſ. 
28,16. ſchon ganz verſtaͤndlich. S. das b. Mt 2 
44. Röm. 9, 33. Eoh. 2, 20. Bemerkte. 5. A4. 
löyres ſ. B. 4. einodonsde, ihr ſeyd erbaut, fend 
ein Haus (ſ. 1 Tim. 3, 15. Hebr. 3,2.) eine Rell⸗ 
gionsgefellfchaft geworden. ev her rund, für die 
Stelle gehörig; — gelſtig. worn m2 bey den Ju⸗ 
den. Jeg reh, To, 1) das Prleſteramt, die Prle⸗ 
ſterwuͤrde; a) die Menſchen, welchen dleſe Wuͤrde 
zu Thell wird. Well cles auch für die Menſchen im 
Hauſe genommen wird — (. Apoſtg. 10, 2. 1 Kor. 
, 6.), fo ſtellt der Apoſt. feine Chriſten nun, um von 
ihnen noch etwas Hoͤheres und Edleres zu ſagen, 05 

f die 
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die Prieſter in dieſem Tempel vor ceve pH a aa, 
Hebr. 7, 27. 13, 15. Als Priefter muͤſſen die Chriſten 
auch opfern. — Opfer ſind ab. hier für die gauge Ver⸗ 
ehrung der Gottgelt gſzt; alſo ſind go. ve, Die geb 
ſtige Verehrung Gottes. ebmgdoden ves; o, 1, 
wohlgefaͤllig. 6. Lega, 1) umgeben, 2) 
inne haben, in ſich begreſfen, h. Paſſ. begriffen, ent⸗ 
hellen ſ. Bal. megte n Apoſtg. 8 32. 2 T. yo. — Jeſ. 
28, 16. — Die St. wird frey aus der griechiſchen Uebſ. 
angef. — fingoyav. Epßh. 2, 20. sr. und er. fü 
V. 4. uu Uvecde/, beſchaͤmt w. — ſich in der 
Hofnung getäuſcht finden S. Röm. 5, 5. 
9,33. Das Moͤthige uͤber die h. angef. St. findet 
man ſchon Roͤm. 9 33. 7. H ru ſt &i Abſtr. 
pro coner Bit, . AN. argoywvichos, ihr haltet 
dieſen Eckſteln, — Chelſtus — das Ehriſtentbum für 
etwas Koſtbares. Ve zy cars Nen., ſt. Aeg sy Gere- 
den. So wle ſich ſehr häufig das Pron relat. nicht nach 
ſ. Berb ſondern nach dem vorherg Nomen im Cafus 
richtet, fo auch zuweiſen das Nomen im Caſus nach 
dem folg. pron, rel. Bol, Mt. 21,42. 1 Kot. 10, 16. 
einodousvres die ju diſche Priejterichaft und ein groger 
Theil der Nation. ze Oc — dle Spitze. Vorl, Wins 
kel. „Aeußerſte Spitze des Hauſes; Eck ſte in; “ 
Hauptſtein des Gebäudes, » 8 Kay NM. 
Hes mit veränderter Konſtr. ff. eis 9e. reoanouun, 
ro, etwas, woran man mit dem Fuße ſtößt; a) et was, 
das zu Jrrthümern oder Fehlern verlel⸗ 
tet. abr, ein Steln, Fels ſtein. axavdarov, et; 
was, woran man mit dem Fuße ſtoͤcßt; 2) etwas, das 
man andern abſichtlich in den Weg legt, um ſie fallen 
zu machen; 3) etwas, was zum Irrthum, Fehlern, 
oder Unglück verleitet; — bel. etwas, was von 
der Annahme der chriſtlichen Rellglon 

zu ruͤck⸗ 
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zuraͤc ſchrelbt. geen und ou ſynon. 
ourös Yen (V. 7.) — Arge cr, dieſer, 
welcher der Hauptſtein des Gebaͤudes wurde; eben der⸗ 
ſelbe wurde des wegen ein Stein, an den man anſtleß; 
well näml. der Eckſtein am Wlukel des Hauſes hervor⸗ 
ſteht, und des wegen die Voruͤbergehenden in Gefahr 
ſetzt, an ihn anzuſtoßen. Ohne Bild: Die Juden 
zogen ſich Ungluͤck zu, dadurch, daß fie 
Shelſtum und feine kehre verwarfen. 
ago,, anſtoßen: — 2) zur Sünde von 
leitet werden. So wie wir ſagen: an elner 
Sache Anſtoß nehmen. „Welche elnen Anſtoß 
an ihm nahmen; d. h. durch die Art, wie er in der 
Welt erſchien, verleltet wurden, ihn zu verwerfen, 
eee v res (Röm 2, 8.), weil ſie der Wahrheit Fein 
Gehör gaben.“ Gs d, wozu, naͤml. daß ſie einen ſolchen 
Anſtoß nehmen ſollten. . Jecge, beſtimmt ſeyn. eie 
S eie gro d dr nνν (næga v8 Hes), fo ſchlen 
es ihr Loos mit ſich zu bringen. Die Idee Schelnen 
muß man ſich hin zudenken, welche der Hebruͤer und der 
Hebraͤlſch artige Grleche entw. muͤßſam umſchreibt, od. 
fie weglaͤßt und den keſer ſuppliren läßt, „ 
Baro ie e¹,Et, DD na4rnn, ein Staat, der 
aus Prleſtern beſtett, vgl. V. 5. Aus 2 Moſ. 19, 6. 
genommen. rreglmoinoie, 1) Erwerbung; 2) Elgen⸗ 
t hum. „Ein Volk, welches ſich Gott durch ganz bes 
ſondere Wohlthaten verbunden hat.“ Aus 2 Moſ. 19,5% - 
wo d. Ausdr. do e 719 von den Israellten ges 
braucht wird, vgl. $ Moſ. 7,6. eic aregnrolnoir ft. egi. 
wmongels. S. Eph. 1, 14. Efayyidev, 1) verküͤndi⸗ 
gen; a) prelſen, verberelichen. cgera) Phil. 
4,8. — von Gott: feine Vollkommentzelten, 
h. feine Güte, cure, 1) Finſterniß; 2) Una 
wiſſenhelt, Irrthum, ev, zur Religion eine 
runs Haudb. N. T. zter Th. * laden. 
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laden. Dös wie Kol. 1, 12. Habs, bewunderns / 
würdig; — vortreflich, herrlich. 10. Der 
Apoſt. pat Hof. 1, 10. im Sian, wle Paukus Rom. 
9:25. welche St. m. bey dleſ. V. anſehen muß. Ness 
Day, h. Wohlthaten empfangen, ſ. Röm. 9, 15. A 
VB. 11. — 3,14. Ermahnung zu einem tugend», 
haften Verhalten. Das Betragen der Chrlſten ſoll 
das Evangellum den Helden empfehlen, und das bol 
man ſich auch im Privatleben angelegen ſeyn laſſen. Dle 
Chrlſten ſollen ſich vor jeder Verletzung ihrer Pflichten 
huͤten, und lieber unverſchuldete keiden übernehmen. 
1. Tagan. Röm. 12, 1. Deeomos, s, , 1) 
der bey einem andern wohnt; 2) der ſich außer 
dem Vaterlande aufhält. wuperidnus, o, 7, 
der bey einem fremden Volk wohnt; der Fremde. 
Jenes Wort bed, eig, einen, der bey einem andern im 
Haufe wohnt, dleſes einen, der ſich im Auslande auf⸗ 
hält; beyde werden aber doch von den LXX. als Sy⸗ 
nonyma gebraucht, soon fie z. B. dd durch beyde 
Worte uͤberſetzen, als 1 Moſ. 23, 4. Hiob 31, 32. Der 
Apoſt. richtet feine Ermahnungen an diejenigen Chriſten, 
welche außer Paläſtina wohnten. A. meynen, dleſe 
Worte glengen auf das gegenwärtige deben, worinn die 
Cyriſten nur kurze Zelt wären, und ihr elgentliches Was 
terland im Himmel haͤtten. Allein hier geſct letht ſonſt 
des ewigen Lebens keine Erwähnung, und V. 12. € 
fordert doch wol dle erſte Erklärung, Ew uu, Bea 
glerde; ſlunliche Luft. g e, N, or, körperlich, 
ſinnlich; zur Sünde geneigt. Sec rere he, im Krieg 
ſtrelten; — ohne Bild: entgegen ſeyn. Das Bild 
vom Krieg hergenommen, wie d. Gebrauch des Werts 
ce. ict Nen Röm. 6,23. cf. 7,23. von der nämlis 
chen Art iſt. Sinn: „Die Sinnlichkelt treibt uns 
zu dem an, was wider die Vernunft iſt.“ 120 
; Aræ- 
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Ait gg , Jak. 3,13: Eh 4, 22. WS, 
, f. Mer nene ctv, ſ. Jak. 4, 1 1. e,; 
De rc, d. Verbrecher, d. Laſter hafte. e, we⸗ 
gen. Nach Foyay it ein Comma zu ſetzen. Somfreα,e 
auf etwas hiuſehen; beobachten, Part. für dar &ro- 
eren, vſf. rcd EN Nad sg, vgl, 3 2. deco. 
(Hänge von ler ab)“. Secv, fie Gott verehren; entw. 
daß ſie ſich auch an Bekenntniß des Cyrlſtenthums 
wenden, od. dle Vortreflichkeit deſſelben erkennen ler⸗ 
nen, und fie (zur Verherrllchung Gottes) öffentlich Ges 
kennen. swma boni, h. Unter ſuchung, wie vor Ge⸗ 
richt; S. Welsh, 2, 20. 3, 13. 2) was auf ſolche 
Unterſuchung folgt, Strafe, auch Belobnung. Valgæ, 
dy, von Gerichten, der feſtgeſetzten Zeit des Gerichts 
gebr. Der Apoſt. denkt an gerichtliche Unter ſuchungen, 
weſche über die Chriſten von den Heiden, unter welchen 
fie N angeſtellt werden könnten. Vgl. das Folg. 
bei, + IS 1 5 5 ** 
13; Na ſich unterwerfen; Gehor⸗ 
ſam bewelſen. a. 2. p. rricıs,' h. I. Veranſtaltung, 
Anordnung; — eine angeordnete, beſtellte 
Perſon. ge. ur. eine von Menſchen geſetzte Obrig⸗ 
keit. Arlge heißt, veranſtalten, ſtiften: anerdnen. 
are — are, ſive — five, & — &. begue, 1) 
bervorragen; 2) Vorzug haben; 3) vorgeſetzt, 
der oberſte Befehlshaber Senn, Zerg bey 
Griechen und Juden der roͤmſſche Katfer alſo gem, 
14. H ye evos, &, der Anführer, Voraeſetzre, 
Statthalter in einer Provlaz. M ⁰ντν (Hs: 
Slo). de veHh᾽nd. = 0 mepmöhero . kul- 
msıs, Strafe, kuk. 18 7. » Theſſ. 1, S. ucencer. B. 12. 
uni, lob, Ehre; — Belohnung, ſ. 1 Kor. 
4. J. Byagorosos, der recht handeſt. 15. Or, 
denn. SE,, Ts, der Wille; — die Bots 
5 X 2 ſchrift 
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ſchrift =Zvrorn, c er Nocreicivñ gutes thun; — recht⸗ 
ſchaffen handeln. Quer, Mt. 22, 12. Mark. 
1,25. 1 Kor. 9, 9, zum Stillſchwelgen bringen, ver⸗ 
ſtummen machen. gay, ovos, 0, , unverſtaͤndig 7 
unwiſſendz ohne Rellglonskenntniß wie Helden. c] 
ole, dle Unwiſſenhel . 16. Ehebdeges, frey, 
h. vom mofalfchen Gele, e mud fel, 70, 1) Der 
cke, Huͤlle; 2) Denkmantel des Boͤſen, Beſchoͤnigung. 
cent, Bosheit, Suͤn de. Ses (d. EA e recht 
enig, 931.0 ges, mim. 122, Verehrer Gottes. „Seyd 
ihr auch (von dem moſolſchen Geſetz) frey, ſo ſeyd ihr 
gleichwol Gott unterthaͤnlg, und folglich zur Tugend 
verpflichtet.“ 17. Tuch, ehren, ſchaͤtzen; — 
ſchuldige Pflicht bewelſen, Wohlthat er. 
weifen, Wird wol mit ce, Jemand wohl 
wollen, Ihn im Allgemeinen lieben, als ſynon, genom⸗ 
men. cee, Geſellſchaft der Chriſten. Seſgel dhe 
Seöv, Gott verehten. 

18. Oles rns, &, e 1) ein Hausgenoſſe; 2 eln 
Sklave. er. V. 13. decmòris, &, 6, der Herr. 
Series, ö, M, de, ro, billig — glelchmuͤthig. oo 
Nu duk. 3, 5. — Phil. a, 18. Apoſtg. 2 40. mir 
riſch, hart. 19. Nale¹ die Gunſt, das Wohl⸗ 
wollen, h. anderer gegen uns Ne (Ir), es etwirbt 
das Wohlwollen anderer. Beſſer; Rubin, wie V. 20. will. 
A, es iſt Belohnung. Nach eigne haben einige Codd. 
auch Uebſſ noch Hes, and. Iew „und n. o. wege To 
Seo. cue h. wie Röm. 13 5 Giwiffenhaftigfeit, 
Religion, Hes, welche Gott fordert. Od. auch „we⸗ 
gen des Gedanken an Gott,“ daß nämlich der ſelbe das 
Gute belohne. re lgen, erdulden. Auzoy, traurige 
Begebenhetten; Härten, die man von einem Grauſa⸗ 
men (h. Herrn) erfägen, eins, unverdient; unſchul- 
dig. , leiden. 20. IIcsos, qualis. , 
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s, Fo Ruhm, Ehre, Lob, was Jae B. 19. 
war. cαονοννεν h. n. d. Zuſammenh. den ſchuldigen 
Gehorſam nicht erweiſen. A Dil Mt. 26, 67. — 
(Harte) Strafe uͤben; inf. mie Schlägen, derglel⸗ 
chen dle Sklaven bekamen. zor&Q. Uropzvere (h. Eut.), 
ihr leider Strafe von euern Herren. yer e 
dem cia rννε p af. Eis rare, n. zu 
leiden und zu dulden. SNN nre. Das bringt die Ans 
nahme des Chrlſtenthums mit ſich. Die Folge von 
etwas wird oft als die Abſicht beffelben vorgeſtellt. Oo. 
, zuruͤcklaſſen. Uroyenmios, 1) Vorzeich⸗ 
nung, Vorſchrift; 2) Muſter, Beyſplel. res, 
res, 76, Fußtaßfe; 2) Beyſplel. 22. No- 
Nes bed. hler nicht nur Betrug, Argliſt, ſondern auch 
jede Art des Unrechts und der Sünde, coe“ gn, 
Nad, wurde gefunden, ſov als /, war. Die St. 
iſt aus Jeſ. 53, genommen. 23. Aeidegev, 
ſchmaͤhen. NN, wleder ſchmaͤhen, zurüͤck⸗ 
ſchelten. Impf a, cee, drohen. wagedide vſt. 
y K Fa ve dite Iſt h. bloße Umſchrel⸗ 
bung von Gott. 24. D. Apoſt. hat offenbar 
Jeſ. 53 4. F. 6, vor Augen. cee Pee (Eve , 
a. 1. a.) &uderias ſ. Hebr. 9 28. amoyiveda » 
1) weggeſchaft werden; 2) ſterben, etwas 
aufgeben, verabſchieden. Gao Gy, 
für die Tugend thaͤtig ſeyn. NN, wmos, &, 1) 
Strieme, Beule; 2) Wunde; — ſchmerzhaftes 
Lelden. 129, geheilt; — geſund erhalten 
werden: ohne Bild: vor der Sünde bewahrt 
wer den. 25. Tlecßaere, die einem Fuͤrſten, 
einem lehrer Anvertrauten. S. Mi. 9, 36. Joh. 10, 
II. Hebr. 13, 20 unten Kap. F, 4. , in bie 
Irre fuhren, vpdche,, ſich auf dem Irrwege des 
fiaden. Eee, wird d. TN opp. wieder auf 
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den rechten Weg bringen. a 2. p. e Mt. 9,36. 
t norme. Wp, der über etwas geſetzt iſt, etwas zu 
beſorgen hat; a) der erſte kehrer und Vorgeſetzte bey 
chriſtlichen Gemeinen Phil. 11, h. mit Ruͤckſichtt bler⸗ 
auf von Chrifto, mit dem. vorherg. 7H uͤberein⸗ 
ſtimmend geſagt. rar ıbuxay , Darn um 
anzudeuten, daß bientehre Jeſu vorz, die Pegikung 
a 7 zur ni a babe.. ehe ae: 
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Er Oele wie Gocure 1 Tim, 2, 9. EN Ues 
bergange partie. Fer. 213. 18, T. IJ. ande. Eoh. 
5, 22. e i, ungläubig ki + de d. Evangellum 
keln Behör gehen wollen. Nee das nn die Re⸗ 
ligion . das . der Unterricht in. derfelbem, geh. 
Sgech, Hebt. 137. ef. Gal. 1,13, chen, ohne. aegdeal. 
ven (Kegdss v), gewinnen, — fuͤr die Religion Jeſu ges 
winnen, zu derſelben bekehren, wle agen, 
vgl I Kor, 71165 2 3 Eronreyew, 2, 12.0 yvon 
FR 3,17. coll; Phil. 4, 8. Er Daß (78 des), mit 

eligiofi itaͤt, mit Gewiſſenhaftigkeit. A. verſt. 8 av. 
deos und berufen ſ. auf Epb. 5 33. wo ab, geen bia . 
augen iſt 53. N vst, Yun & Egwdev (a) 
wars f. ö 0 0 volles. sun deni, das Zuſam⸗ 
menflechten. Held, rere, , Haar. Sl hierb. 1 Tim. 
29. nepi dees, dae Umlegen, vom Anlegen des 
Schuck b. d. Griechen gemöhnlſch⸗ we Aue len, golde 
ner Schmuck. 4. Kebrrés, verborgen. 60 Gew- 
zes, für Seele, Gelſt, Vernunft gebr. ſ. Röm. 7, 
22, 2 Kor. 4,16, 2 3 16. deres wie 1 4. 
was von ſteter Dauer iſt. 7 he, See, 5, gen. bes, 
he los, fanft,. gelafien,. NOUXIS o, 1, e, 770, 

8 ruhig. 
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ruhlg. Lv oy 1 Heß, ſelbſt nach dem Urtheil der 
Gotthelt. Toryzernsy) os „„ ; v, koſtbar. „Ins 
wendig in der Gute des Herzens; — in elner ſanften, 
stillen Seele, deren Tugend ſich durch keine Verſuche 
wankend machen laͤbe, Das iſt der groͤßte Schmuck in 
den Augen Gottes. 2 15 
F. Ales; tugendhaft, fromm. Lig. S. 7. Sec 
iſt Umſchreibung des Begrifs der Froͤmmigkelt: indem 
fie n. ihr Gluͤck von Gott erwarteten, mußten fie ſich 
deſſelben durch Tugend wuͤrdig machen. verge, Schmuck 
anlegen. Impf, a, ber. 2, 13. 18. id. de. Eph. 
5, 22. 6. rare ſynon. mit droraoesdgy. 
we (8 1 Moſ. 28. ra. n 1 Meſ. 20,3.) d- 
re vorge. Die gewöhnliche Benennung der Maͤn⸗ 
ner von Ihren Weibern. H. „Sie bewles ihm alie 
Achtung elner Ehefrau.“ reuvoy druͤckt elne Aehnlich 
kelt aus. Ihr werdet ihr an Recheſchaffenhelt aͤhnſich 
ſeyn. ! e Nef, 1% r, Furcht, Schrecken, 
vgl. re uk. 21,9. „Dann duͤrft ihr euch vor 
keinen Drohungen fuͤrchten,“ n. vor einen Drohun⸗ 
gen eurer noch heldnlſchen und juͤdlſchen Männer, die 
euch zumuthen wollen, dem Chriſtenthum wieder un. 
tren zu werden. Wenn ihr euch nur rechtſchaſſen und 
fitefam verhaltet, ſo werden fie euch keinen gegrünberen 
Vorwurf machen koͤn nem... 
| 7. Vgl. Eph. 8, 25% Kol. 3719. — oui * 
I mit Jemand in elnem Haufe wohnen, 2) in Ver⸗ 
bindung, inſ. ehelicher Verbindung leben. 
vdo, Klugheit; — vernuͤnftiges Verhalten. 
2 Kor. 6,6. aneuos ſ. 1 Theſſ. 4,4. &i, ver 
ellen; — erwelſen. eh zuum I. q. rınan 
ür dle Erwelſung aller Pflichten gſzt. auyrAneonopos, 
der zugleich Anchell hat. Kaas, Wohltat. gon, das 
Gluͤck, das dle Chriſten at im Reiche des Meffias 
1 85 4 er⸗ 
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erwarten. Nach kritiſchen Gründen iſt ſtatt dnxdrrer 
Ha zu leſen e em re dag, zurückgehalten werden; — 
vergeblich ſeyn. S. Apoſtg, 24,4 Röm. 1 22. 
Ein Mann, der ſeine Frau grauſam behandelte, oder 
nur in ſtetem Streit mit ihr lebte, konnte nicht die 
Ruhe des Gemuͤths behalten, dle zu einem frommen 
Gebet gehörte, dah. ſ. Beten in der Gemelne vergeb⸗ 
lich war, und er anzuſehen war, als "hätte er Gottes 
Gnade ver foren. 9 29 

8 (Kral de) v rhοο; um Alles zuſammen zu 
faſſen. ouopeav; eyes, ô, I; einmüthig. r, 
o, is, re, mitleidig, eheitnehinend, DuAdderDes', 
von bruͤderlicher Uebe. ee NN,, 9, , dyn, 
barmherzig. rercrendhονν, bemüchig geſinnt. Nach 
d. gew. L. A. PAD , freundſchaftllch geſinnt. 
9. Ard, vergelten. gellde, Uakrecht, Beleldl⸗ 
gung. Nesdeele, Schmaͤhung. err (1d eb 
rio); hlugegen. E, Gutes anwuͤnſchen. exe 
pi, Segen; Gluck. KNn⁰ννẽm, theilhaftig wer⸗ 
den, erhalten. eis Tgre je, das iſt als Cheiſten 
„„ Sm Halnsngru TER Dig 
10. Dieſe Pflicht, will Petrus ſagen, brlugt 
auch irbiſche Vorthelle⸗ Wir verſchaffen uns dadurch 
leichten Muße, beſchaͤmen und gewinnen dadurch unſte 
Feinde. Es wird dah. eine St. aus Pf. 34, 137 17, 
angeführt. 6 — es ye na, wer gern glücklich ſeyn mag: 
ſt. Fah gol od. & HR Can dc. nne cc eG e, 
ein gluͤckliches toben fuhren. erbe, zurückhalten; 
maß ig en eue nens; von böͤſer Nachrede, beleldl⸗ 
genden Worten. , 77s, die lippe. Ne In. d. 
zweyten Glied, was im erſten YAncadıv war. dN; 
dem Parallelismus gemäß, Feindſeligkeit. 11. 
Eu lnet (a ra), abweichen. zoxcv , baſter. G . 
gew, Tugend. een, Friede, Ruhe, Einigkelt, . 
“ 8e 
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rev; verfolgen; — nach etwas ſtreben. 12. 
OOO ννE], ue. — . Gott wendet feine: Vorſe⸗ 
hung auf etwas; belohnt — beſtraft. Suse; bo 
Rechtſchafne, Fromme. eee, Gebet. konz — 
une oft H,. ae eee e ee anz 

13. Kongo, beſchaͤdigen, Uebel zufügen ame 
rue, 3% %, der Nachahmer. nr edge l. q. 
luiliei /, nachahmen; nachſtreben, fich befleltzi⸗ 
gen. 14. A Ineröcuvnn,; um guter, gerech⸗ 
ter Sache willen. Torge, in Erſchütterung; 
Schrecken ſetzen. PATER HIT 
VB. 15. — 4, 19. Standhaftigkeit bey allem, was 


1,54 5 2 

als initium actionis pleon, angig de, Öffentl, verfüne 

digen; — lehren. Suh, = die Unterwelt, dle 
u £ 5 man 
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man ſich als einen verwahrten Ort dach H. dachte 
man ſich unter den Cheiſten, den gewöhnlichen Vor⸗ 
ſtellungen gemaͤß, die Seele Jeſu in der Zelt, daß der 
Körper deſſelben im Grabe lag. Sie lehrte, weil man 
glaubte, daß der Menſch auch das in der Unterwelt 
0 „ was ſeine Lieblingsbeſchaͤftigung im leben gewe⸗ 
Di: war. tres, unglaͤubig ſeyn!: 20. Azex 

ech / mit Begierde erwarten, Rom 8,19. mlt 
Geduld und kang much entgegenſehen. A= 
reh, bangmuth. er ul geeie Noe. Die Unglaͤu⸗ 
bigen in dieſ. Zeit werden nur Beyſplels weiſe genannt. 
Das Uebrige wird nur um der vollſtaͤndigen Darſtellung 
willen hin zugeſetzt. der reg Cel geen, verfertigen. vag. 
res Hebt. 1, T. dn αιν, ketten. 

21. Das Wort deres im vorherg. B. giebt d. 
Apoſt⸗ Geleg jenheit auf dle Taufe zu kommen. avrirus 
gro, re, das Widerſpiel. eures, Flecken. emegdri⸗ 
po, 70 5 Verſprechen, Angelobung. „Die Angelo⸗ 


bung eines guten Gewiſſens gegen Gott.“ 22. 

Tory. = duda e 1. \ 
3 2 00 HERR r 85 Ay = 
MORE Wia Kapitel, 2750 


N Hagenres — onen), da er körperliche lelden 
ertragen hat. len, Sinn, Denkungsatt. endung 
en en. ee iR PB)» aufhören; uch 
einer e ae e 2 ER ‚Andoonay, 
auch ul ſchl le. EN, &, i, cu 
Br . Ri, uͤbelge ß. ‚eebensgeit, dem illen Got⸗ 
tes gemä zuzubringen.“ 92. Agrerög, inreichend. 
mugeNnAuSas Nene, die verfloſſene Zelt. ach et, 
Se che, Truafenbeit. nſies, ein 
i ee arb res, TLelufgelage. ERS „ "am 
eu⸗ 


7 * 
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ſcheulich. dhe, Götzendlenſt. s. 
ve Nee „ als freme anſehen, bewundern. cone, 
Aus ſchwelfung. avvreeyayy mitlaufen, zugl. dem as 
ſter ergeben f, avexvoıs ,.1) Zuſammenlauf des Woͤſ⸗ 
ſers; 2) Unreiuigkelt, Schaͤndlichkelt. F. 
Wofuͤr fie dem Rechenſchaft geben muͤſſen, der die 
Todten und die lebendigen richten wird.“ 6. Ne= 
ue, den jetzt bis auf Petel Zeit verſtorbenen Chris 
ſten. „Sie ſterben zwar als alle andere Meuſchen 
(cengu!); werden aber als Ehriſten (yell leben. 
are een, Gott nach; d. l. der Religion. nach; als 
Ebrlſten. Gott für Coriſtenthum 2 Kor. 11, 2: 7,10 
Epb. 4,4%. 7. „Das Ende aller Dlaoge näͤ⸗ 
bert ſich. ( c gere, vernünftig ſeyn. „nchen, nuͤch⸗ 
tern ſ. a) vor ſichtig ſ. wachen, 1 Theſſ. 5,6% 


8. Errenie, d, i, de, c, heftig; lung, 
zaͤrtlich, Accul. e, contr. . ure, verhüfe 
len; bedecken. Der Apoſt. will zelgen, worin ſich 
dle lebe unter andern äußern. muͤſſe: „Sie deckt elne 
Menge Sünden des Naͤchſten zu.“ 9. G NKe 
v0, 6, „, gaſtfrey. Y,, das Murten; — 
der Widerwllle. 10. „Jeder mit den Tas 
lenten, die ihm Gott gegeben hat.““ dismoresv , dienen“ 
ſich zum Beſten anderer verwenden, zu- 
2 Reg, u, e, mancherlen ,. I. Asie, der 
Aus ſpruch. „Man bleſbe ben der lautern Rellglon 
und vermenge fie nicht mit Grillen aus dem Juden » und 
Heldenthum.““ din h. das Amt eines Diakons har 
ben, verſehen. os, vor, „, Staͤrke, — Kraft 
des Gelſtes. xoenyav, geben, mitthellen. 2 Kor. 
9% 10. nerros, Fi, Macht: wird bey Dopologlen 
gebraucht. f 14 aa Rat Na 
Keen 5 
12; 
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12. Ilbenbie, Probe durchs Feuer, Schmelzung; 
barte Widerwärelgkelten. Ferie wie V. 4. 
eros, fremd, unerwartet. 13. Köwarev, thelle 
nehmen; — Aehnliches erfahren, uc nu, 
vo, das kelden. Ye Na,, frohlocken. 14. 
"Oresdicew, ſchmaͤhen. ve 18 J. * — dvam. die Ges 
ſinnung des Chrlſtenth. iſt euch eigen. Sonſt heißt es, 
dieſer Geiſt wohnt (wle elne höhere Seele) In dem Men⸗ 
ſchen. — „Sie läſtern ihn; ihr aber prelſet ihn.“ 
15. Povsds, Mörder. Arne, Dieb.  nunoreie, 
Uebelthaͤter. E Nereον,miuc nνοσ, der ſich zum Auffeber 
über Dinge, dle ihn nicht angehen, aufwirft. 16. 
Er halte dies leiden nicht nur für keine Schande, ſon⸗ 
dern halte ſichs vielmehr für eine Ehre, und danke Gott 
dafuͤr , daß er ihn mit einer Religion begluͤckt hat, die 
ſich an feinem Herzen fo wohlthaͤtig bewelſen konnte, daß 
er auch kelden und Verfolgungen des wegen gern uͤber⸗ 
nimmt, dle da werth iſt, ihr alles aufzuopfern. 17. 
Ohe TE Hes, dle Chrlſtenhelt, ſ. 1 Kor. 3, 16. 17. 
e d — evayyeAaio, wird der Anfang mit uns ges 
macht / wie wiros erſt denen ergehen, die die Reſlalon 
Jeſu nicht annehmen wollten? 18. Menue, 
faum. „Wo wird der Böfe und Sünder bleiben?“ 
Die Stelle iſt aus Sprichw. 11, 31. nach der alexan⸗ 
driniſchen Uebf genommen. 19. Harzes, treu. 
Aries, 3, Schöpfer, Tepee rechen, anempfehlen. 


ayadeneiz, dk Ausübung, der Tugend. 
PRICE ene FRRE. Sr reg 

a 1 Fiuͤnftes Kapitel. 0 3 
eee, = 11. Ermahnung an dle lehrer d. Gemel⸗ 
nen zur gewlſſenhaften Erfüllung ihrer Pflichten, ferner 


an dle Juͤngeren. Einige allgemeine praktlſche Lehren. 
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1. ZunmesoQyreeos,; der Mitaͤlteſte, ug ue, 
Zeuge. Ke N. zur Umſchr. des Fut. rose, heile 
haber. 3. Iomeswer (a. I. a.), das Amt eines 
Hirten, Lehrers nach Pflicht verſohen. volauey, Heer 
de, Geſellſchaft der Chrlſten. ayayasas, 
gezwungen. Erscie, willig, gern. eisggoregdas,, um 
en ehrenden Gewinſtes willen. ge NU, von Herzen. 
3. Korazugieven, ſich wie Herr bezeigen. Auges, 
koos, die anvertraute Gemeine. runos, 
Muſter. 4. Aghhneie-,,, der oberſte Hirte. 
Vergl. 1,7. 13. oil, erhalten. ing, ſ. 1, 3. 
stpavos,, 1) Kranz, Krone; 2) Belohnung. 
1 Kor. 9 25. on * 

5. Newregor, die Juͤngeren. vroragο, ſich 
unterwerfen; — gehorſam bewelſen. warzeno- 
Groovy; demuͤthige Geſinnung. Ee D, 1) 
ein koſtbares Kleid anziehen; — 2) ſich ſch muͤcken. 
vegij cos, ſtolz. avrırdacssdey, zuwider han⸗ 
deln, — ſtrafen. rerrenes, niedrig. — dem uͤ⸗ 
thlg. zewreros, &, on, mächtig, Hand Gottes: d. 
l. feine Allmacht. dd, erhoͤhen; — zu Eh⸗ 
re und Glück erheben. 7. Mega’, 
Kummer. sigginren, 1) Auf etwas, auf Jemand 
hin werfen: 2) Jemand etwas empfehlen. 
ales, curas eſt. 8. Niem, nuͤchtern; 2) 
wach ſam, forgfältia ſeyn. yenyoesv, wachen. 
cy rides, Wider ſacher. Mee, ber anklagt; an⸗ 
klagen will. weued4, brüller. Lr e, vers 
ſchlingen; — ohne Bid; Ins Velderben brin⸗ 
gen. 9. Zregeös, feſt, ſtandhaft. cdx s ⸗ 
rue, vnres, Geſellſchaft von Bruͤdern: dle Bruͤ. 
der; Eprifien, ErrsAsdg, ausgefuhrt werden; 
begegnen. 


10. 
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10. Rr ren, h. vollkommen machen. 3e. 
Se, befeſtigen. Bes, ſtaͤrken. ge eus y, gruͤnden 
zur feſten Ueberzeug ung gelangen laffen. 
IL Kęchres f. K. 4, 11. 5 3 * 
B. 1214. Beſchluß und Hauptendzweck des 
Briefs, Grüße. e 
12. Le. 1 Theſſ. 1. 1. — adανοονσ, Kolleg. 
d nuegpruge, verſichern. eng. Nag. die wahre, die 

1 des Evangeliums, eie iy eshnere, dle ihr 
ble her beybehalten habt. 13. ZuverAerrn, die 
Mitauserwählte. " Scheint eine Gemeine zu Babylon 
geweſen zu ſeyn, bey der ſich Petrus damals eben auf⸗ 
hielt. Von Babylon ſ. Einleitung. vos h. Schüler. 
S. 1 Tim „ Wi 14. ON. cl YC, ſ. Röm. 
16, 16. vgl. 1 Kor. 16, 20. 2 Kor. 13, 2. 2. 1 Theſſ. 
5, 26. lðn — Xi, Gluck und Wohlergehen allen 
Cyrlſten! x | 
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sc n den zwey erſten chriſtlichen Jahrhunderten wurde 
dieſer Brief fehr laut und ſtark N 
Ideen und Wendungen hatte er in aͤltern und neuern 
Zelten für Manche viel Auffallendes, was den Vers 
dacht einer aus Irrthum oder Vorſaß geſchehenen 
Uaterſchlebung erregte. Dieſes muß die Anſpruͤche 
auf Aechtheit und Rang einer apoſtollſchen Religlons⸗ 
urkunde einer deſto firengern Prüfung unterwerfen. 
Unterſuchungen Darüber anzuſtelten, oder dle ange⸗ 
ſtellten Unterfuchungen zu prüfen, {fi hler der Bet 
nicht. — Der Grund, von Verſchledentelt des Stils 
vom erſten Brief Petri hergenommen, iſt indes et⸗ 
was unbillig. Sollte er für den ganzen Brief gelten, 
ſo muͤßte dleſe Werſchiedentelt auch durchaus ſichtbar 
ſeyn; alleln dies behaupten die Beſtreſter der Aecht⸗ 
heit des Brlefs nicht elamal, ſondern im zweyten 
Kapitel will man nur eine ſolche Verſchlevengeit bes 
EN A ee 
f Hier nur fo vlel, daß das Reſultat aller Unter⸗ 
ſuchungen über Inhalt, Einkleidung und Geſchichte 
des Briefs, da auch viel für ihn geſagt werden kaan, 
und für ihn geſagt worden If, — nur auf die Ueber 
;zeugung fuhrt, daß zwar die Aechthelt nicht hiſto⸗ 
riſch gewiß gemacht; aber auch üben fo wenig der Dr 
8 acht 
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dacht der Unaͤchtheit hiſtoriſch erwleſen werden kann. 
Vlelmehr darf die Aechtheit, da die Grunde dagegen 
für uns ſehr unerforſchlich bleiben, und, ſo weit wir 
fie kennen, nicht zureſchend genug find, mit ſehr vle⸗ 
ler Wahrſchelnlichkelt behauptet werden. 

Der Zweck des Briefs iſt, Unruhen, welche 
Irrlehrer angerichtet hatten, zu ſtillen, und vor füs 
diſchen mit morgenlaͤndiſcher Philoſophle angeſteckten 
gefährlichen Menſchen zu warnen, welche dazu nicht 
nur die ſchaͤndlichſten Sitten hatten, ſondern dleſel⸗ 

ben auch ihren Anhängern erlaubten, und ſolcherge⸗ 
ſtalt für Morallcaͤt und Ehre der Rellglon Jeſu 
hoͤchſt gefährlich waren. 


Erſtes Kapitel. 

V. 1. 2. Ueberſchrift und Gruß. 

1. Cue für die gew. Form Cay Mt. 16, 17. 
ders Röm. 1,1. lac, o, n, ey re, von glei⸗ 
chem Werth; — von gleicher Beſchaffenheit, 
der namlich e. N eͤ (Ayxem. à. 2. a.), 1) 
das dos werfen, Joh. 19, 24. 2) durchs Loos erhalten ; 
Luk. 1,9. 3) uͤbh. erhalten, Apoſtg. 1, 17. 11e, 
die chriſtliche Religion. dine een, Güte. cw rie, der 
Erretter, Begluͤcker; Name des Meſſlas, nach Jeſ. 
12,2. 40%6. — 45, 17. — 41,4. Hofe 13,14 
2. Neg. — eig. 1 Kor. 1, 3. And. fe 1 Petr. 1, 2. 
5, durch. sl,, 1) Erkenntniz; 2) das Objekt 
der Erk. h. i. q. 15e, die chriſtliche Rell⸗ 
Mos. na 5 
W. 311. Der Vf. erinnert feine leſer daß Ihe 
nen das Gluͤck des Chriſtenthums zu Theil 4 

5 5 ı ſey. 
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ſey. Ihre Verpflichtung zu wahren Tugenden, deren 
elne zur Beförderung der andern dlenen kann. Die 
Ausübung derſelben bringt dem Zlel der Rellg. Jeſu im⸗ 
mer naͤh er 2675 ah Ve 
3. Qs, well. Steht pleon. wegen d. folg. ſogen. 
Genit, conſeq. welche die Verbindungspartikel ſchon 
in ſich ſchließen. Oesces, Hei, Icov, göttlich, herr⸗ 
lich, vortreflich. ‚duvapıs , Kraft. Oele dby. was in 
Gott zum geiſtigen Gluͤck d. Menſchen wirkt, ſonſt 
eU c ,˖E!, xe, TE Heß. gurt vſt. Heg aus 
V. 2, edge 1) Meligiofisät; 2) dle Religion 
ſe lb ſt. mare xc ares g. u. eva." vſt. c te 
urs. dogein auch Med. eder; ſchenken, zu Thell 
werden laſſen, ſonſt im N. T. gew. eee ec Ha /, P. p. 
pi wird hier active genommen. Ew νν wie V. 2. 
1 he. (Gal. 1,6.) , dle ihr dem verdankt, der 
euch das Gluͤck der Religlon ſchenkte. gern, Tugend⸗ 
handlung; — von Gott gebr. ſelne Vollkommeghel⸗ 
ten, inſ, ſeine Guͤte und Wohlthätigkelt. Jen 
# gern p. hend. &gern Res, herrliche, ganz vor⸗ 
zuͤgliche Wohlchat Gottes. 4. Dieſer V. iſt als 
Parxentheſe anzunehmen. Ius, , oy, koſtbar; — 
vortreflich. Vg. 1 Br. 1,19. emuyyerun, x, dle 
Verheißung. ede. V. 3. Ierası ebend. xowavos, theil⸗ 
haftig. Duos, Natur. . 9. Dur. was ſonſt heißt: 
Gott ahnlich. ce ebe; entfliehen. a. 2, a 
Ogogcb, 1) Verderben; 2) taſterhaftigkelt. e 
end,, dle aus boͤſen Begierden encſpringt. ey wied. 
wie VB. 2. „durch.“ 5. Ka wie das deutſche / ſo! 
zu Anfang des Nachſaßes. So wird das hebr. Praef. 
gebr. — (xc auro rd re, eben deswegen. ons- 
M, 1) Eile; 2) Eifer. ugs digev: (ev), 
1) weiter hinzubringen, 2) auf etwas verwen⸗ 
den. a. 1.2.,2m,x0eny&v , darreichen, 1 Kor. 9, 10) 
uuns Handd. N. T. zter Th. al. 
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Gal. 3, ) zeigen, an den Tag legen. 8 
ft. , durch. cgerñ; Tugend, od. beſſer: Standhaf⸗ 
tigkeit. Yraaıs h. Klugheit. 6. Eyed rei; 
Enthaltſamkelt von Befriedigung der Wollaue. o reue= 
vn, Geduld, u. in kelden bey dem Chriſtenczum. eboe g. 
a Religio ſitaͤt 17 Ehrerbietung gegen Go 1. Ip; DA 
codes, die klebe der Ehriſten gegen elnonder. S. 
aiderpos Apoſtg. 22 f. vn ex oppoſ. liebe zu allen 
Menſchen. = So hangt eine Tugend mit der andern 
zuſammen und fo befördern fie ſich unter elnander. — 
8. Tra = a j ce. Une N; ſeyn z 
zugehoͤren, Apoſtg. 4,7. N 1) uͤber⸗ 
fließen, reichlich ſtart finden; 2) großer; 
werden; h. mit du Uοννν wie Adverb. verbunden: 
wenn ihr mit dleſen Tugenden reſrhlich ver ſohen ſeyd. 
c? „ unchaͤtig. heroes, 6 „ 0 10 frucht⸗ 
les; keinen Nutzen ſtifrend. Mie deim vorigen 
WB fon v gel, hluſteflen; — wohln bein 
gen: — zu etwas machen, giſ zu einer Vollkom⸗ 
menhelt hinfuͤhren. Das Nutr. im Plur. wird mlt 
d. Z'itwort im Singul, metſt konſtr. es r Iriyiaemi 
ſt. So et Vg. V. 2. Oder auch; um zur 
Rellg. Erkenncuiß (immer mehr) zu gelangen. 9. 
Flogeivoy; zugegen ſeyn. n reed ware 
(og. die. W. V. g.), wer dieſelben nicht hat, ſt. 8 
Uses rr TU, blind; = unwifjend; otz⸗ 
ne Religlonsertenntnig, RM 15, 14. Röm. 
2 19. Abον,,cõ eiu; die Augen zuſchließen, mit halbge⸗ 
öfnetem Auge auf etwas ſehen, wie die Kurzſichtlgen, 
Abwerks; kurzſichtig ſeyn, ſob. als blind ſeyn 
wenn die. figürl. genommen wird. 1 Vergeſſen⸗ 
Belt. i n Nerf e,, wie S ,) j; vergeſ⸗ 
fen; — i. q. E außer Acht lafſenz nicht 
daran denken. egen 1) Reinigung, Luk. 

N * S ee eee een, 


* 
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2 247 2) inſ dle Taufe, ſ. Joh. 3, 25. ch (off, 
dab. urg övrav), ehemals. Ein feicher bedenkt nicht, 
daß er unter der Bedingung zum Cheiſtenthum durch 
dle Taufe eingeweiht worden ſey, daß er feinem ehema⸗ 
ligen rohen, ſinnlichen, laſterhaften Leben völlig entſa⸗ 
ge, ünd nunmehr als Ehrift lebe, chriſtliche Tugend 
übe. — Kurz: der verfehlt ganz den Zweck, zu welchem 
er das Chriſtenthum annahm. Vgl. was bey Rom. 
e e e 
10. Eredalev, ellen; z)elfrig nach etwas 
ſtreben, ſich eifrig, für etwas bemühen! 
Vgl. V. 5. Ge Sees, aich, euer, feſt, zur Ueber 
zeugung, oder auch zur ſichern Hofnung 
gekommen. »Ancıs, 1) die Einladung; 2) die Einlas 
dung zum göttlichen kieblingsvolk; 3) wozu man eingeladen 
wird; 4) dle chriſtl. Religion, das Gluck d. 
Ehriften, s, Auswahl (aus elner Menge); 2) 
beſondere Wohlthat, beſonders durchs 
Chrlſtenthum. H. ſynon. mit „. Beß. — 
ele eh, ſich eine gewiſſe Ueber zeugung von der Wahr⸗ 
beit des Ehriftenchums verſchaffen; oder beſſer: fo han⸗ 
deln, daß man ſich des Gluͤcks des Chriſtenthums ge⸗ 
tröften könne. eln Jak. 2, 10. — ſein voriges 
Gluck perlleren. So ſchon Röm. 1/1f. 11. 
Tlrscias, reichlich, h. wahrſch. „ſehr wohlrhärig,’n 
Erinoenyeiv wle Nοοανενν 1 Br. 4, 11. iges, 13 
er Eingang. Gare Nel TE NG ſ. 5 10. cox hin⸗ 
zugſzt, um den ganzen Begtif der erhabgen Gluͤckſelig⸗ 
keit aus zudrücken, cr. V. . 


VB. 12,2 Es iſt die Abſicht des Verfaſſere, dag 
die Chelſten noch vor feinem Tode etwas Schriftliches 
von ihm erhalten. — Hohe Gewisheit der kehre Je⸗ 
für — Der Verfaſſer war ein Augenzeuge der Tha⸗ 
gt Y 2 ten 
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ten Jeſu und inſend. ſeiner Verherrlichung auf dem 
Berge. Andere Bewelſe fuͤrs Chriſten thun. 
12. "AueAeiv, ſich nicht angelegen ſeyn laſſen; — 
unterlaſſen. dem, erinnern, ins Anden; 
ken zuruͤckrufen. reel rer bezleht ſich ſowol auf das 
V. 5. 6. 7. Geſagte, als auch auf die Ausſichten der 
Epriften V. 11. eg, wiewohl. gelben, befeſti⸗ 
gen; feſte Ueber zeugung geben. P. p p. G- 
Sera, (May) wird von d. Rellglon gebraucht, ſ. 1 Br. 
1,22. he ονα, die jetzt unter euch iſt, d. h. die ihr bis 
jetzt bekennt. 13. Alen, was recht, was 
Pflicht iſt. Feder, dafur halten. 20 rev (Xpoiov): 
ohe, Fo,‘ 1) das Gezelt; 2) jede Wohnung, 
Aufenthalt, Apoſtg. 7. 46. 3) Wobnung der Seele: 
der Körper. ee — Gy, od. G8, leben: Ohne 
Tropus: „So lange ich auf dleſer Erde lebe.“ dieel- 
gel, aufwecken; ermuntern, m. die Pflichten der 
Religion zu erfüllen. & = die. vronmeis, Unerihnen 
rung. 14. Texwos, I, e, geichwind, bald 
erfolgend. eee, das Ablegen. Vol. 2 Kor. 5 3. 
Gy, kund thun. Petr. konnte es wahrſcheinlich aus 
den Worten Chrlſti Joh. 27, 18. 19. ze. wiſſen! Oder 
harte es ihm Chr. bey einer andern Gelegenheit kund ges 
than ? Wer kann das, da die Geſchlchte der Evang. 
ſchweigt, wiſſen? An elne jetzt noch empfangene Offen⸗ 
barung iſt nicht zu denken. — Man denke etwa ſo, 
Petrus war nun fchor alt, und hatte dah. das ihm von 
Chr. gewelßagte Schickſal zu erwarten. 15. Tus 
desgen VB. 10. Endsore, ſtets. Es kann ſowol auf 
orsdiiow, als auf se bude bezogen werden. (de) 
Eye fed (T), ſo daß ihr etwas haht, wodurch ihr 
euch erinnern mögt. S. ee In dieſ. Bed. Mt. 
18,25. kuk. 7, 41. Mark. 14, 8. Codes; 1, Ausgang, 
Weggang, vſt. en r zen, od. en v8 Hl. So 
615 f durch 
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durch elnen Euphemiſmus den Tod ausgedruͤckt. Tr 
bez. ſ. wled. auf die oblgen Tugendvorſchriften. 
16. Sec hige, 1) welſe machen, in der Wels heit 
unterrichten; 2) kuͤnſtlich erfinnen und zw 
ſammenfetzen. P. p. p. ?Zakors dev, folgen. 
Yingilev, i. q. did, che, lehren, erzaͤh⸗ 
len. duvapıs, Wunderkraft, ſ. Apoſtg. 6,8. 10, 38. 
zbegs cle, Erſchelnung Wit, die ſchon geſchehene Er- 
ſcheinung Shriſtl. dv. %% Tees. per hendiad, das 
wunderthätlge "Leben Chrlſtl auf der 
Erde. So ſcheint es der Zuſammenhang mlt dem 
Folgenden zu erfordern. A. meynen, es werde erdich⸗ 
teten Göttererſchelnungen entgegengeſetzt. N. A. verſt. 
die Ankunft Chr. zur Zerſtörung des jüdlfchen Staats, 
oder zum Weltgerſcht. L renrο, &, 6, Zuſchauer; 
Augenzeuge, ſonſt: zuronrns, ſ Luk. I, 2. Bey 
den Grlechen: der etwas beſorgt, der Aufſeher. le yer. 
Nesb rns, rnres, , Größe, Herrlichkeit; — dle 
große Macht Gottes, durch welche Jeſus 
Wunder verrichtete, kuk. 9,43. ef. Apoſtg. 
19 7 17. Ame vſt. Av, ſt. Se. ele 
iſt h. Uebergangspartikel. H. reges, der ſich näml. 
in dieſer Stimme für ſelnen Vater — erklaͤrte. — 21. 
Een v dofav , Sm ur, p. hendiad. ft; 71 8: 
do&ov, eine fehr glänzende Ehre. Negele, wird oft 
zur Umſchreibung der Paſſiyvorum gebr. h. ft. T 
10 dec. So auch bey Griechen. — Pkg 
(Sve, a 1. p.), bringen; — hervorbringen; — 
ausſprechen. S. Joh. 18 29. und unten 2,11. 
todo, reibe, Torvde , ſoſcher, e, es; biefer,, e, 
es. fie he Nenrgn, Eos, &, 0,9, ee, ro, prädr 
tig. de, mins 33, Herrlichkeit Gottes, oft fl. 


Gott ſelbſt. „Bey einer prachtvollen Erſcheinung 


der Gotthele erſchallte die Stimme.“ ros = eU 
iz‘) 9 3 ſ. Mr. 


342 Zweyter Br. Petri. 


ſ. Mt. 17, f. S. was daſelbſt uͤber dleſe Erſchelnung 
geſagt worden iſt. 18. Eyed. B. 17. f. r. 
eee T. c. auf dem durch dieſe Erſcheinung aus ge⸗ 
zeichneten und gleichſam geweihten Berge. Dieſer war 
nicht der Tabor, wie man oft annahm, ſondern irgend 
ein Berg in der Nähe bey Caͤſaren. Vgl. Mt. 17, 1. 


19. Der Verfaſſer hoft die Ueberzeugung in der 
Religion bey feinen. keſern zu erhöhen, wenn er ihnen 
erſtlich ſagt, daß er Augenzeuge der außerordentlichen 
Auftrite im Leben Jeſu geweſen fen; zweytens, 
wenn er ſie auf die Schrlften der alten Propheten, die 
pleſes welßagten, hinfuͤhrt. Das erſte ſtellte er ihnen 
V. 16,18. vor. Von hier ankommt er auf ſeln zwey⸗ 
tes Argument. — g, praeterea, inluper, zudem, 

uͤberdem. Zegetos B. 10. Der Comparat. h. wie der 
Poſitivus feſt; — uͤberzeugend. zeo@urizos. Ads 
es, der Jnbegrlf der ſaͤmtlichen Welßagungen des U, 
Teſt. „Die Weißagungen dienen uns zum Bewels.“ 
aer iche mov, Jak 2, 19. f (ren 8V, oder 
2 diele), auf merkſam ſeyn; Achtſamkelt widmen. 
Auxvos, Lucht. Man denke nicht an den leuchter im 
Tempel: der Verf. hätte alsdann auch uxvie ſagen 
muͤſſen. eren, &, 9,70 (ιννEu, ſchmußig 

ſeyn und zuxuos, Schmutz), 1) ſchmutzig; 3) du n⸗ 
kel, weil ſchmutzige Sachen dunkel find, unge 
wird durch cerddeg erklärt, Man denke h. weder an 
den Jeruſalemſchen Tempel, noch an den menſchlichen 
Verſtand, der als verfinftere, vorgeſtellt werde, ſondern 
an jeden dunkeln Ort. disuyailer, erleuchten, durch⸗ 
ſchelnen; vom Anbrechen des Tags gebraucht. 
cεν Ne, entstehen; aufgehen. a, 1. a. Ove. 
ges, 1) was Licht verbreltet; 2) ein Stern, inſond. 
der Morgenſtern, — oh Blid für vollkom mere 

5 f ID g - und 
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und deutlichere Elnſicht. Val. Joh. 1, 9. Eph. 
5,25. Offend. 22, 15. el. Beh 58, 10. Pſ. 96,12. 
wo vorz. dicht als Bild der Erkenntulß genommen 
wird. Sinn: „Die Welßagungen der Propheten wa⸗ 
ren elnem Licht ähnlich, welches an einem Ort, welcher 
ſonſt ganz unerleuchtet geblieben waͤre, doch einigen 
Schein verbreitete, bis das vollere licht (des Evange⸗ 
liums) euern Verſtand erleuchten konnte.“ 20. 
Tre ugdren ymecnovres, dleſes müßt ihr aber vor 
allen Dingen erwaͤgen. gσοοeνν Oe, ſt. 2 47 
eαον, Weißagungen, die in den Nationalſchriften 
der Juden ſtehen. — Sen, 1) Aufloͤſung; 2) 
Erklarung, Auslegung. 12 b,, Ausle. 
gung nach eigner Willkuͤhr. Dah. las S vſt. 
see, elne Sache, & Yirerayy ſt. 254, „dieſe Weißa⸗ 
gungen dürfen nicht nach eigner Willkuͤhr und vorge. 
faßter Meynung erklaͤrt werden.“ 21. Od N,, 
70, Wille; — Willkaͤhr. een wie V. 17. „llt 
aus geſprochen; vorgetragen worden.““ Ve mveuunros 
&yis, von einer goͤttllchen, d. h. von Gott gewirkten 
Begelſterung, was die Griechen bey ihren Dichtern 
kues nennen. Vgl. Eph. 5, 3. Cegecge, fortge⸗ 
trieben werden, wle von Winden, Stuͤrmen. Wird 
wegen der eigentlichen Bed. von wyedha, nach der es 
Wind heißt, gebraucht. N, etwas vortragen, 
ſ. Hebr. 1, 1. Jes dyggomes Benennung elnes Pro⸗ 
n ER ii 
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als ſehr gefaͤhrlich durch Ihre kehre und durch Ihre Laſter 
geſchlldert, welche leicht für etwas Unſchaͤdliches gehal⸗ 
ten werden konnten. — 

1 Thee (yerava 2. m.), h. ſeyn; 2%. = 
zjoceb. Weudoreop. uk. 6 26. vgl. 1 Kön. 22, 6. Ezech. 
13, 2. d % aber auch (außer denſelben); außer d. 
wahren Propheten, von welchen im Vorgerg. die Rede 
war, K. 1,21. %, by, das Volk; — die israe⸗ 
litiſche, — jͤdiſche Nation. Inf. Pevded d 
Aos, der der Wahrheit zuwider lehrt. ge, 
neben einführen; — un vermerkt einführen, 
elgesis, ews, I, 1) Auswahl, 2) ausgewählte, 
auf beſondere Art elngerichtete lehrart, 
3) die Geſellſchaft, dle ſich dazu Hält, Sek te. Apſtg. 


5, 17. e,, Verderben, — Unglück von aller 


Art. ce dr verderbliche, verabſcheuungswerthe 
lehre, od. Sekte. e D/, laͤugnen, nicht aner ken⸗ 
nen. Apoſtg. 3, 13. ge (dyogd Mt. 20, 3), 
ſich auf dem Forum aufhalten, daſelbſt Geſchaͤfte trei⸗ 
ben; 2) kaufen, 3) loskaufen, befreyen h. v. Suͤn⸗ 
de, c. accul. ſ. 1 Kor. 6 20. Offenb. 5,9. deozörns, 
&, Herr, Oberherr; von Gott, als dem hoͤchſten Be⸗ 
herrſcher, z. B. Luk. 2, 29. Apoſtg. 4, 24. von Jeſu, 
als d. Oberhaupt der Chriſten. — su, berzubrin 
gen — ſich zuzlehen. G ν,, Unglück von als 
ler Art, ſ. oben; — Strafe. 2. Ex 
1, 16. Kadryenw 1 Br. 4, 3. — Pl. laſterpafte 
Grundſätze. arerysıs Ifi eine beffere k. A. als 
he: jene finder ſich in den meiſten Codd. bey 
vielen Uebſſ. und Ko. cds chert. ed. Ans, 
dle wahre Rellglon, Benennung des Chriſtenthums, 
ſ. unt. a. Apoſtg. 19, 9. Biardnuer, laͤſtern, in 
ſchlimmen Ruf bringen _ 3. Ey, durch; 
aus Antrieb, — TAeovefiw, Hab ſucht, Gewinns 

N beglerde 
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Begierde, russ, gebildet, aus Thon; — erdlch⸗ 
tet, falſch. hebe, Jak. 4,13. — i. q. zeg- 
daivew, gewinnen, für feine Lehrſätze ge— 
winnen. Ste gedenken (irdiſche) Vortheil zu erhal 
ten, wenn ihr ihre Schüler werdet. eee, ro, f. 
re On Pick 5 zen, Strafe. Euro/, vorlaͤngſt; 
iſt mit ae verbunden, glſ. . Ecce / are ee. 
Aubrov. deyav, unthoͤtig ſeyn, vgl. eyes Mt. 20 3.— 
zuruͤckblelben. e (wie B. 2.), Strafe. 
Dleſ. W. und vel werden perſonifieſrt vorgeſtellt, 
indem von ihnen geſagt wird, was ſonſt von Gott gilt, 
vuscicev, ſchlaͤfrig ſeyn, — fäumen H. ſynon. 
mit & u. . 

4. Ae &uagrisavres = moyneol, die En, 
gel, welche, ob fie gleich gut geſchaffen waren, der das 
maligen Meynung nach, doch Gott den ſchuldigen Ge⸗ 
horſam verweigerten, und boͤſe wurden. Vgl. Jud. 
V. 6. Oeidecder /, (mit der Strafe) verfihonen, werga, 
e, Strlck, Kette. gecdes, Finſterniß; — dunkler 
Kerker; — der Tartarus, dah. die Stra 
fe, welche daſelbſt ausgeſtanden wird. 
rep re i. q. ce rerονð frre, In den Tartas 
zus verſtoßen. Man dachte ſich die boͤſen Geifter aus 
dem Himmel, dem relnſten Ort des Fichts, in tiefe Fln⸗ 
ſterniß verſtoßen. Die Bande, welche fie daſelbſt Hal» 
ten, find ein Bild des unwlederruflichen Richteraus⸗ 
ſpruchs Gottes über fie. eis nel, bis zur Zelt des 
Gerichts, ſt. L u ναννν bis daß ſie geſtraft, noch 
bärter geſtraft werden. rne&v, aufbewahren, in Ban⸗ 
den halten. Den Nachſatz muß man ſich hinzu⸗ 
denken: „wie viel mehr und fuͤrchterlſcher wird er dieſe 
gefährliche und ſchaͤbliche Menſchen ſtrafen.“ Man 
bemerke, daß der Apoſtel bier ganz als Jude, und nach 
juͤdiſcher Meynung ſchrelbt, welche uns von der Ver⸗ 
* MN 5 urthei⸗ 
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urtheilung der Engel, welche Gott wlderſtrebten, aus 
juͤdiſchen Schriften, deren nech heutiges Tags einige 
unter dem Namen der Apoktyphen und Pſeudepigra⸗ 
phen, übrig find, bekannt it. Dieſe Ideen waren 
ſehr geläufig, und der Pf. konnte fie wohl hier zum 
Beypſpiel göttlicher Strafgerechtigkeit anführen, — 
5. Ae Nelles, alt, — antediluviantſch. sere. 
W. 4. %o, 1, ey, der achte, — der nebſt fie⸗ 
ben andern Ift, mit Ihnen dle Zahl acht aus macht. 
wneu& ı Tim 2,7: dinctenbn, Tugend. Man gab 
Noah dieſen ehrenvollen Namen, weil nicht von ans 
dern antediluvſanſſchen Patrlarchen gel fen wird, daß 
ſie die Gottheit zu ſolch einem Geſchaͤft beſtimmt hatte. 
Oude αο,jỹ¶v bewahren, h. i. q. awdew, erretten, a- 
rauen, Uleberſchwemmuno, Flulh, Mt. 24 36. 
ceceſg. 1 Tim. 1,9: daayen V. I. 6. Ilex. 
gedauov ble Konftruftion wie urbs Patavi. Tepeeuv 
(vEdex ;. Aſche, Staub) zu Ace verwandeln, in die 
Aſche legen, ua resgo O, die Umkehrung; — Zer⸗ 
ſtör ung. vrerg. nur νονοον verurtheilte fie zum 
Untergang. neden Hebr. 4 11. G, irrell⸗ 
glos, gottlos ſeyn, handen. 7. Karanaay, 
beſchweren, Verdruß, Unrecht erwelſen. erh, 
6, V, der die Geſetze verachtet, frevelhaft uͤbertrüt. 
doeryeız, Aus ſchweifung. evaseopn Jak. 3 12 Gal. 
1, 13. Kueche, vd heraus reißen, — reiten. 8. 
Dieſer B if als eine Parentheſe anzuſehen — HRA 
ya, vo (SAA re, ſehen, Perf p. BSN), das 
Geſicht; — ber Anblick. Gen, das Gehör; das 
Hören. H. ſt. Gama n ansay Eßaraav. Au. 
c iuctess ſt. BE i apc eic Hat p, wle dd Dir oder 
dg be, Tag vor Tag. , dict, er, der 
Rech ſchaffene. wvopes Ele für . Eeyav αννννεοτ . 
u Halderr igen, foltern, hefligen Schmerz 
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verurſachen; — kranken. Den Nachſatz denke m. 
„„. Euceg. Apoſtg. 10, 2. cresgœα⁰οe Jak. 1, 12, 
becher / V. 7. noAclev, ſtrafen. rueciv, aufbehalten, 
10. Magis de n. elde nugios KoAwlopevas | Tec, 
oder: ere Hh, wird er elnſt ſtrafen. Evo og 
noc rroge rech; der Sianlichkelt, den ſinnlichen Bes 
glerden folgen, davon brennen. eros,  Bofles 
ckung; — Schͤͤndlichkelt. 220 0%. a. ſchaͤndliche 
Beglerden. augarns, Tyros, das Anſehen des Oberg 
herrn. zu re Oc, verachten. To unrl, à, ein 
Tollkuͤhner; ein laſterhafter Frevler, u cine, 8, 
es, ro, ſelbſtgefaͤllgg; 2) ſelbſtfuͤchtig, ſtolz prahlerlſch; — 
unverſchaͤmt. elne, ſich ſcheuen. He Dα,ẽñ. 
läftern. Je, Erhabenheit; — hohe Obrigkeit. 
11. Ozs, da gleichwohl. eus, vas, wle 2 Theſſ. 
1,9. H. fpnen. mit duvapıs. liel goes n. rau M eudoe 
did, uv. Os ges ul = zeivew, eln Urihell fäls 
len. AA&o@nnos, 0, 4, einer, der üble Gerüchte aus⸗ 
ſtreut; 2) elner, der entehrend, laͤſternd von Des 
mand redet, 4e. BAxcP., ein Urtbeil in niedriger 
Schmäaͤhung aus geſprochen. ange xupio , vor Gott; 
als Richter. Man glaubte unter den Juden, daß Gott 
mit einem Hofſtaat von Engeln umgeben waͤre, wel⸗ 
che er Richter und Gerichts diener brauche. Die En⸗ 
gel, welche bey der Zerſtörung von Sodom und Go⸗ 
morrha von Gott geſandt wurden, ſchelnen den Ver⸗ 
faſſer hierauf gefuhrt zu haben. Alles beziehe, ſich auf 
eine juͤdlſche Fabel, oder Parabel, nach welcher keln 
Engel es wagt, gegen den andern als Werklaͤger auf⸗ 
zutreten, und nun wagen es doch dieſe Menſchen, ger 
gen die, welche größer, als ſie ſind, als täfteren aufzu⸗ 
teten. Vgl. unten bey Jud. V. 9. g 
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12. Obe d n. Vevdodidel oH Noi. WAoyos, &, , 

1) ſprachlos; 2) ohne Vernunft; Weisg. 11,16. 
3) der Vernunft wlderſorechend, Apoſtg. 25,27. 
En das Thier, Ove tes, j, ov, von Natur be, 
chaffen; — der Natur folgend. yeysyınnlvcc, 
der geboren iſt; der Feine andere Beſtimmung bat, 
als ꝛc. P. P. p. von yeryav. &,, der Fang. Oo: 
e h. i. q. 0Ddayn, das Schlachten. / el dyvogei 
fl. Se % Wie wir ſagen: in einer Sache 
unwiſſend ſeyn. Gaο ονανενανε = dανο HR 
eOnuser.; Oogd (z. zweyrenm.) wie B. 4: Kr e 
ges, 1) verderben, zu Grunde richten; 2) ungluͤck. 
lich machen. F. z. p. 13. Diefer V. hängt 
genau mit dem Vorhergehenden zuſammen. zouide , f. 
att. 4 (, 1 Br. 1 9, 5,4, vgl. Hekr. 10 36. F. m. 
uche cdi g ft: ddẽ,õj u. Sie werden die Strafe ih⸗ 
rer Gottloſiakeit erhalten.“ z,, Vergnuͤgen, Wol⸗ 
luft. 20. Hyde, Vergnügen morinn finden, ver 
(ef. reupav Jak. 5 F.), Wohlleben; ſchwelge rt 
ſches teben kuf. 7,25. E N = e nneoev, 
od. C indes eis nul. Alſo: „taͤgliches Wohlen 
ben halten fie für das beſte Vergnügen,” gude, 1) 
ein Flecken am Kleide, ein Flecken uͤbh. 2) fittlicher 
Flecken, Laſter, und meton, ein laſterhafter, mit 
Sünden befleckter Men ſch, ches, 6, 
der Flecken, Fehler (des Körpers); Tadel — eln 
ſchändlicher Menſch, wie wir ſagen; Schand⸗ 
fleck der menſchlichen Geſellſchaft. Der 
alles Tadels werth if Die LXX. für om 
3 Moſ. 26. 17. 21. 23. 22, 20. 21. 2. 5 Moſ. 
15,21. Evreupav, 1) koſtbar / weichlich leben; 2) am 
dere ſtolz verſpotten. „ ndrn, Betrug, Bars 
führung, Mi. 13,22, — das, womſt man bettuͤgt, 
ioodurch man verfuͤhrt, Kol. 2, 8. Hebr. 3,13. Viel. 
f lelcht 


Zweytes Kapltel. 349 


lelcht nennt d. V. dle Llebes mahle, die ayares, 
well ſie zum Betrug v. dleſen leuten misbraucht wur⸗ 
den, mit dleſem veraͤchtlichen Namen. St. mar 
bat auch d. Cod. alex, und mehrere Uebſſ. wirkl. cy 
mes, welche L. A. aber doch nicht die richtige ſeyn mag. 
obe ανν / (eu ν , Gaſtmahl), mlt Jemand ein 
Gaſtmahl halten. 14. fesds, voll; wie Jak. 
3,8. gebr. „uoxeds , ble Ehebrecherin. „Stets ſchwe⸗ 
ben ihnen Epebrecherinnen vor Augen! aH ros, 
der nicht aufhört; — der nicht zurückgehal⸗ 
ten werden kann. ge Ne, Jak, I, 14. - 
gros (von neigen, befeſtigen) / é, „, ohne Feſtig⸗ 
keit; h. inſond. der noch keine hinlängliche Erkenntniß 
des Chriſtenthums erhalten hat, und dah. leicht ver⸗ 
führe werden kann. Y cle, üben. rs ove Ele, Ge⸗ 
winnſucht. „Sie haben einen, Verſtand, der in Ger 
winnſucht geuͤbt iſt; find. ausgelernt zum Betrug.“ v 
rage (ak. 3, 10.) r,, die der Steäfe würdig 
find, vgl. 1 Br. 1, 14. 5, Ren ren hei rein (a. 2. 
a.), zuruͤcklaſſen; — ver laſſen. eugüe, ec, , Yun 
gerade, — richtig. 809, 80%, die wahre Religion 
Jeſu, i. q odos de] B. 2 l. αν, verfuͤh · 
ren, Paſſ. ſich verirren. Gehoͤrt zu dem vom Wege 
gebr. Bilde. SC , 1,16. „Sle ahmten das 
Verhalten jenes Bileams (4 Moſ. 22 fgg.) nach.“ 
odos, Handlungsweiſe. 28 (bis) Hoc, des Sohns 
Boſors (Beors). Bz hies Bileams Vater; hleraus 
ſcheint das hier ſtehende Boſor korrumpirt. Wenn 
man den Namen hebraͤlſch ſchrelbt: fo ſieht man leicht, 
wie aus Beor, Wg, Bezer, Bozor, Meg werden 
konnte, namlich durch Verwechſelung zweher, in Anſe⸗ 
hung der Figur ſehr ahnlichen Buchſtaben. Yes ddi- 
Alas ſt. dino, ſuͤndlicher Lohn. , lieben; — 
nach etwas ſtreben. Petr. ſagt alfo nicht, daß 
; ö er 
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er den Lohn des moabieifchen Koͤnſgs wirklich empfangen 
habe, welches auch in d. BB. Moſis wenigſtens — 
nicht geſagt weich, = — 156. ENI, Zurecht⸗ 
welſung, Vorwurf; Strafe. rem nimm Tempora 
an von dem obſoleten oe, h. a. 21 a. EA. E Lev. i q. 
SN ν D, beſtraft werden. vga, Abweichung 
vom Gesetz; — Vergebung. vrocuyios, ô, „, om, 
10% unterm Joch. nog yen Gr, Wey od. Jesu 
Ace), eln baſtthter, oder das man zu einem andern Bes 
buf hat: z. B. zum Neitenr bey d. kat. iumen- 
tum. s ο⁰, ö,, e, ro, ſprachlos. Syn, Stine 
me, 2) Sprache. OPSSyecg/, tönen; — Stim⸗ 
ine von ſich geben, reden, ſov. als Adyar. Das 
Betragen des Thlers war für Bileam fo ſprechend, als 
batte es mit Menſchenſprache zu ihm geredet. H. b. 
Petrus wurd die Sache nach dem buchſtaͤblichen Sinn 
genommen, wie ſie ſelne Zeitgenoffen nahmen, und er 
fie ſelbſt erklaͤrte. Dies kann uns nicht hindern, 
die Geſchichte in Moſe anders zu verſtehen, und daben 
an die verſinnlichende Art der Vorſtellungen bey den 
Alten zu denken. — Die Behandlungsart des A. T. im 
eitalter der Apoſtel muß nicht Mufter der Auslegung 
85 uns ſeyn! — Ae, zurückhalten; Einhalt thun. 
Seeger (ſonſt mad Sg und ara geucp vv), 
Thorgeit; = Suͤnde. 85 
17. Ii, der Quell, Jak. 3 11. 12 2) der 
Brunn. codes, 6, „, ve, waſſerlos. , 
ein Nebel. St. % haben die melſten Aus go. ve 
Old), Wolken, wor, jenes viele kr. Zeugen für ſich 
bat. NN, s, i, Sturmwind. eAaWvew, trel⸗ 
ben; — wehen. Sinn: „teute, die den Schein ha⸗ 
ben, als nützten ſiez in der That aber kelnen Nutzen 
gewähren.“ Beyde ſind proverblale Redensarten. Die 
letztere iſt h. beſ. gluͤckl. gewaͤhlt, da traͤufelnde Wol⸗ 
f ken 
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ken ein ſehr gewöhnliches Bild wohlthaͤtiger lehre „finds 
goes ſ. V. un dad. 73 cr; dichte Finſterniß, 
i. g. ge Hos cee. us ce dit: Nix. nge · 
Ho aufbehalten werden, d. l. h. bevorſtehen Cf 1 Be. 
2, 4. 2 Br. 2,4. 9. 17 und unten 3,7 18. 
Tnbgoyuos, ö, u, ſehr aufgeſchwollen; was uͤbertrie⸗ 
ben iſt; — 2) ſehr ſtolz, auf geblaſen cer cs· 
vn, riese, u, t) keerheit, Eitelkeit; 2) Ber 
kehrthelt; „werkehtte ehre.“ OO. B. 16. 
h. ſt. d density Jak. 114. er für ele Em. 
Bupiog o,, ſuͤndliche Lüfter el. 1 Br. 4,3. 
birws, wirklich. ro ele (ac 2. a.), entfliehen. 
„Die geflohen hatten.“ ray, der Jerthum; des 
Weg des Laſtere, che D, wie Eoh. 2, 3. 
handeln, ſich betragen. „Solche, die wirklich ſchon an⸗ 
dere; die (ebenfalls) in laſtern lebten, geflohen hatten.“ 
19. EA De, Freyheit, h. fuͤr edle Geſinnung wel⸗ 
che dieſe keute erdichteten, und damlt blendeten. reis - 
n. role Xeısıaväis. See Nα,jↄ für drayyerscı 
vg,, ſeyn. PIoea wle B. 12, ef. 1.4. Meere 
He,; beſiegt werden. ORS y, In dle Sklaveren bringen, 
desc, Sklave ſeyn. S rie rr. - dedgrwrcy ſchelnt 
proverblal geſagt worden zu ſeũ nds. 
20. "Aroduy. B. 18. Nlcc,α, ro (vgl. Av 
nes V. 10.), Befleckung; — Schaͤndlichkelt 
im Verhalten, xoopos h. für rohe Menſchen ge⸗ 
fest, beſond dle oben erwähnten Falfchen lehrer. ey En. 
yore ſt. d. e in N, durch die Er, 
kenntniß Zefa Christi, d. h. durch das Chuiſtenthum. 
H ẽ,Hłp, verwickeln. verſtrlcken. %hẽſius ge, ſich 
. a. 2. p. Hr x. fie werden besiegt, u, von ige 
en taftern , vgl. B 19. % e — ron, fie wer: 
den nunmehr wleder ſchlimmer, als ſie vorhin geweſen 
waren, zv, , „, der letzte. Meutr. wie Po 
Zt ant, 
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ftant, der folgende Zuſt and. So auch ro Ned. 
rey, was vorhergeht; der vorhergegangne Zus 
ſtan d. Neige, ov, &, 1, neutr. g, ſchlun⸗ 
mer. Irreg. Kompar. von nee, bös. 21. Kose- 
cav, att. Aer, 0, 7, ap rrey, vd, beſſer, müßs 
licher. (ro) u d ,νννποji, daß ſie nicht hätten ken⸗ 
nen lernen. odo v dumceiοννν% ſ. V. 15. Mints. wle 
1 Br. 2,24. snmom dat, der ſich auf cure bez. 
dar fie fennen gelernt haben. Swe De, zurückkehren. 
rer perdidove/, lehren. a I. p. STe, 1) Gebot; 2) 
Inbegriff von (Lebens ⸗) Vor ſchriften; 3) dle chrlſt⸗ 
liche Lehre. Kies, Gott geweiht; — gott lich. 
rm cl. i. q eos rij dmmoolıne. 23. IIcę- 
nie, das Sptichwort; — eine dunkle Rede, 
Joh. 160 25. r (uαννe i e. vmedesis, der Sinn) 
. c. ace. es trift bey ihnen das wahre Sprich⸗ 
wort ein. xuον, der Hund. E Ee gef, v 67277777 
ausſpelen), das Aus geſpiene. de, vos, 0, „, das 
Schwein. Adv, waſchen, Nec er; ſich waſchen. v 
Asan, To (cb,,ju, ſich. wälzen), die Schwemme. 
goggogb, &, der Koth. Der Hund inf, war im Als 
terthum verachtet, und das Bild der Unverſchaͤmthelt 
und Miedrigkeit. Vgl. hier Spruͤchw. 26, 11. 


Drittes Kapitel. 8 


Dleſes K. ſcheint d. Bf. erſt einige Zelt nachher 
noch hinzugefügt zu haben, nachdem er den Brief hatte 
liegen laſſen. Er ruft feinen keſern das Vorlge ins 
Andenken zurück, und verſichert ihnen, daß er den 
"Brief geſchrieben habe. Widerlegung der Irrlehrer, 
und ihrer ſchaͤdlichen Behauptungen. Eine große Vers, 

Ze er "> änderüng, 
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änderung, die unſerm Erdboden bevorſteht. Hlerauf 
werden noch verſchledene Ermahnungen gegruͤndet. 

1. Assyesgeer, erwecken, durch Ermatznung auf⸗ 
muntern. d nete, das Andenken. erAzgwäs (acc, 
b, contr. J) és, n, ds, ro, lauter, rein. S. Phi. 
1, 10. „Dles iſt ſchon mein anderer Brief, den ich euch 
aus der Abſicht ſchreibe um euch durch meine Ermahnung 
zu aufrichtigen chriſtlichen Geſinnungen zu ermun 
tern.“ 2. Mipwionedoy ( luca a, I. p.) ſich 
erinnern. „Damit ihr nicht dergeſſet.“ goegcy, 
vorherſagen. P. p. p. srrea wie 2, 1. cr Ig. 
1, 1. II. 4 IL 
3. Ilearov Y. I, 20. 70 soxarov Tavı iu 
ſ. Apoſtg. 2, 17. 2 Tim. 3 1. Jak. 5, 3. Europas 
vn, dle Verſpottung, der Spott. Dieſ. W. fehlt In 
d. gew. Ausg. geh. ab. n. d. kritiſchen Uebergewicht in 
Hoſſ. Uebſſ. und Kv. dem Text. Auzeinrne, B, ö, 
der Spötter; Veraͤchter der Rellglon.  ner@ r. Id. — 
rege H.. f. 2, 10. 4. Hagge ies TE XS. f 
2 Theſſ. 2, 8. H. hat m. an die Ankunft Chr. zum 
Weltger. zu denken, wie V. 7. verlangt. Well das 
Weltgerlcht nicht in der Zelt, die fie fich träumen laſſen, 
erſcheint, fo halten fie die verheißene Erſchelnung Chrl⸗ 
ſti ganz für Erdichtung, und glauben dah. Ihren Lu, 
ſten nachhaͤngen zu duͤrfen. 4. Je vſt. nueees, ſonſt 
2 & vſt. e. zrartges die Vorfahren d. juͤdiſchen 
Natlon, ck. Röm. 9, 5. Neu, in Schlaf bringen; 
oma, ſchlafen; liegen, euphem. todt ſey n, 
Mt. 37, 52. 1 Kor. 7, 39. deäverv, bleiben, cle, 
das Weltall. Seitdem unſre Ahnen entſchlafen ſind: 
ſt. ſeit ſehr langer Zett. Nach mehr, als 
einem Neutr. plur. folgt, wle meiſt, der Sisguſaris. 
d d ee iſt aufzuldſen: as Av & dg. 
e uricews. 5 Acev Oc, es iſt unbekannt. 

zeuns Handb. N. T. z her Th 3 Ok. 
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Hirey, wollen; — beßaupten. reh, 2, 3. Z 
vor der noachiſchen Fluth.  awisneu h. ich 
bringe hervor, erſchaffe. „Indem ſie ſich aus dem 
Waſſer und durch das Waſſer emporhob.“ Asyes f 
des, der Macheſpruch Gottes bey der Schöpfung: 
1 Moſ. 1,3. 6. N dy u. bd roy: „und den⸗ 
noch durch eine Waſſerfluth. =" „ Tore nern fh 
o, Tore dy, bie damaligen Menſchen, vgl. Jak. 
127. Lader ſt. d Tres. ken re νντε, untertau⸗ 
chen, erſaͤufen. K heν%ο, fie kamen um. Sinn: 
„Da ſchon einmal die Erde zerftöre worden iſt, und 
die Menſchen darauf den Tod gefunden haben, ſo iſt 
elne zweyte Zerſtörung auch moglich.!“ 7. Ol vdr 
(övres) Egxvoi „ unſer jetziger Himmel. N (. B. 5. ), 
nach dem Willen Gottes. Oecrvelgey, Reichthum aufs 
ſparen; — h. uͤbh. zurückbehalten; wenn mit el⸗ 
ner Sache etwas verſchoben wir d. nos h. ſun. 
ſ. 2, Hy. c ,zu Strafe, wle 1 Tim. 6,9. cceg. 
1 Tim. 1,9% 3. Antwort auf den Einwurf, 
daß ſich die Erde nun ſchon fo lange um ihre Are drehe, 
und die erwartete Revolution immer nicht erſchelne: es 
ſey dah. zu vermuthen, daß fie niemals erſchelnen wer⸗ 
de. ur Neve. d. daß muͤßt ihr wiſſen. Yer, /, 
, ranfend, Was wir Zeit nennen, dazu gehort Got 
gar nicht. — 9. Beadivsw „ verzögern, verſchie⸗ 
ben. Herdbrie, I, &, der etwas verſchlebt. ye, 
dafuͤr halten. Neruge No, ſich langmuͤthig, geduldig 
zeigen. Noe Mark. 2,2. — zu etwas kom⸗ 
men. an) Wan. j 
Gl 10, Hxery, kommen. nalen, 0, h. d. Ge⸗ 
richts tag. ws πντνσM auf. 12, 39, 1 Theſſ 5, . 2 J 
fob. als & rer c e. geignden (dolce, ſtride- 
re), mit Krachen. Adverb. wugsexedey, vergehen; 
untergehen. gone,, Beſtandigeile der Körper, 
a 8 f womit 
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womit andere Thelle zuſammengeſetzt find. erbobky, 
entbrennen. Abecher /, ſich aufloſen. x rcHα,EGw ver / 
brennen. F. 2. p. 1 
11. Teray array, n. der Himmel, dle Erde, 
dle Elemente ze. Bey dleſ. Zerſtörung des Weltbaus 
dachte man ſich auch das Gericht Gottes uͤber dle Men⸗ 
ſchen. Dad. fügt Petr. von hler an eine Ermahnung 
hinzu. worames, von welcher Beſchaffenhelt? „Wle 
müffen wir uns denn verhalten?“ 12. Ayse. 
1 Br. 4,15. ayıos, Gott gewelht. dose, Got⸗ 
tesfurcht. ved, ellen; entgegen ellen. geo- 
dencv, erwarten. zwesoie, Ankunft, Erſchelnung; 
zruegr „ anſtecken, rue e, in Brand kommen. Ade. 
Oa/, zerſtoͤrt werden. 8% . dle Elemente und xuve. 
fe B. 10, rieche, zer ſchmelzen. 13. Kuwos 
neu. Himmel und Erde nach hebr. Sprachgebr. das 
Weltall. Der Ausdruck ſamt der Idee iſt aus Jeſ. 
65, 17. 66,22. genommen. S, re, Ders 
helßung. nero Mechtſchaffenhelt und Tugend, ft. 
Gail / rechtſchafſene, tugendhafte Menſchen. 

14. ‚Igoodon. B. 13. . ge 1, 10. 15. 
GN. 1, 19. &Hνiε,νς, o, M, untadeſhaft. eis . 
vn, dab, zu euerm Beſten. cor i. q. e 
cure, ob. Sem wurd, nach felnem Urtheiſ. Lb ee- 
, 8293, i. q. &., fym S. unt. a. Röm. 7 10. 
Wle wir ſagen: damit wir nach ſ. Urtheil 
befunden werden, h. damit wir ſeyn. 
10. Margo gvνο, kangmuth. / B. 9. Die naͤml. 
Konſtr. wie 2, 13. und Jak. 1, a. cornęleev, für heile 
fan, — „Verzleht auch jener Tag noch lange, fo iſt es 
zu euerm Beſten.““ de (1 Kor. 1, 1.) Grhülfe, 
Mltapoſtel. ole, Weisheit; Einſicht. Sve ey 
c. Man fragt: in welchem Briefe? Es muß ein an 
mehrere Gemelnen (wahrſch.) ee uns verloren gegang⸗ 

| 2 ner 
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ner Brief gemeine ſeyn. Man denkt an den Brief on 
die Hebräer. S. d. Einl. zum Br. a. d. Her. 18. 
Ey as. ESN, n. die an beſtimmte Gemelnen 
und Perſonen gefbrieben find. Im vorherg. V. war 
die Rede von einem Schreiben an die Gemelnen, woran 
h. Petr. ſchrelbt. Tegel Troy, u, von lehren und lebr⸗ 
ſaͤtzen, weiche die Erſchelnung Chr. betreſſen. duavin- 
res, 6, M, ov, To, was ſchwer zu begreifen If. . 
Ins, ö, „, bs, ro, unverſtaͤndig; nicht hinläng⸗ 
lich belehrt. sue. 2, 14. seeßAdv, verdrehen; eis 
nen falſchen Sinn hinein legen. e os und 
& geht auf die gedachten Arußerungen Paull; nicht 
auf Stellen in ſ. Briefen, Aura) Yer Oe find etwa 
bie evangeliſchen Geſchichten und dle Apoſtelgeſchichte. 
enwrez, Schaden, als Irrthum; Unglauben. 

8 17. Tleoyıw. da es euch voraus geſagt iſt. Oupelo⸗ 
rechen, ſich huͤten. He. 2,7. , Itrthum. 
oy Ye; durch Beyſplele hingerlſſen w. Gal. 
2,13. iumiaren Tivos, etwas verlieren. Gal. 5, 4. 
eneiynòe, Feſtigkeit. 18. aufavev, zunehmen. 
ae. u. Y. i. q. Je rij Negros, in d. Erkennt⸗ 
nlß d. wohlthaͤtigen Epriftenthums, 
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Der erſte Brief Johannis. 


N Johannes der Verfaſſer dleſes Brlefs fen, ber 
zeugt die ganze alte Klrche, ſo daß es nicht an 
hiſtoriſchen Bewelſen für dle Aechthelt deſſelben fehlt. 
Innere Merkmale leiten aber auch eben dahin, und 

beſtaͤtlgen jenes Zeugniß. Wer nämlich fähig It, 
aus innern Merkmalen elner Schrift, aus dem Ton 
des Vortrags, aus den Lleblingeldeen und Ausdruͤ⸗ 
cken des Verfaſſers, aus feiner eigenen Einkleidung 
und Manier auf ihn, wenn man Ihn ſchon aus ans 
dern Schriften kennt, bey elnem Buch zu ſchlleßen, 
und die Begriffe der hoͤhern Kritik recht zu gebrau⸗ 
chen, der wird aus der Verglelchung des Evang. Jo⸗ 
bannes als den Verfaſſer dleſes Brlefs bald erkennen. 
Es hat ſogar das Anſehen, als wollte der Apoſtel das 
fortſetzen, was er im Evangelium angefangen hat. — 
Man hat nun hler ſowol, wie im Evangel. gnoſtl⸗ 
ſche Irrthuͤmer (und dieſe noch deutlicher, als im 
Evangelium) finden wollen, z. B. K. 1,1. 2.5 
K. 4,1. — 3. 5. desglelchen Anſpielungen auf Jo⸗ 
hannes „Juͤnger, z. B. K. 2,22. 4, 1.3. Aber bar 
gegen läßt ſich viel einwenden und iſt viel eingewen⸗ 
det worden. — Uebrigens ſehen wir, daß Johannes 
mit Gegnern zu thun hat, welche ſehr ſchaͤdlich wer⸗ 
den konnten, und gegen welche zu ſchrleben ihm 1. 

w 
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wichtig war. Es waren Leute, welche unt. a. den 
damallgen kehren des ächten Chriſtenthums den Vor⸗ 
wurf von untergeſchobenen Befegen machten. Ders 

leichen Felnde der wahren Chriſtuslehre nahmen dle 


Ausuͤbung ſinnlicher und laſterhafter Begierden in 


— 


ihren Schutz; Menſchenllebe, die erſte Vorſchrift 
des Chriſtenthums, war ihnen unbekannt. Man hat 
wol Immer an folche leute zu denken, um den erſten 
Brlef Johannls gluͤcklich erklaͤren zu konnen. 

Johannes beſtimmte nun wahrſch. feine Briefe 
allen denjenigen Gemelnen, bey welchen ſich dle er⸗ 
waͤhnten Itrlehrer befanden; aber an welche er ſein 
Schreiben beſonders richtete, das laͤßt ſich ſo leicht 
ulcht einſehen. Johannes mag wegen Aehnlichkelt 
der Abſicht an alle die Gemeinen geſchrieben haben, 
denen Petrus feinen Brief beſtimmte. S. dle Ein 
leitung zum erſten Brief Petri. 

Die Zelt betreffend, worlinn der erſte Brlef 
Johannis abgefatßt worden iſt, fo muß er noch vor 
der Zerſtörung Jeruſalems gefchrieben worden 
ſeyn. Wie lange aber vorher, das dürfte ſchwer am 
zugeben ſeyn. 

Epheſus ſcheint der Ort geweſen zu ſeyn, wo 
der Brief abgefaßt wurde. Es fehlt aber, um dle⸗ 
ſes mit ewishelt behaupten zu können, ganz an el⸗ 
nem hiſtoriſchen Zeuguſß. Denn wenn auch Hand⸗ 
ſchriften ſeyn ſollten, welche Epheſus in der Unter⸗ 
Schrift angeben, fo läßt ſich doch auf fie nicht bauen, 
indem fie fo oft erwleſen falſch find. = 


a : Erfrſtes 


EL) 
Erſtes Kapitel. 


V. 14. Gewißhelt, welche Johannes von der 
schre Jeſu erhalten konnte. Tuͤchtigkelt der Apoſtel, 
uͤbb. um Zeugen von Zefa Thaten, ſelnen Schick ſalen 
und ſeiner ketzre zu ſeyn. N 
1. O Av, was geſchah. cer dg, ſeltdem dle 
kehre Jeſu ihren Aufgang nahm. Joh, will damit far 
gen, daß er keine fpätere Erdichtungen zu den großen 
Pegebenpelten Jeſu und zu ſ. lehre beymiſche. u⁰ 
p. m, von c ſt. ce per redupl. att. eder, bu 
betrachten, genau kennen lernen wollen, IR Oy, 
greifen, taſten, nach etwas ſuchen. Der Apoſt. will 
ſagen: was wir mit unſerv Sinnen em⸗ 
pfunden haben. Aoyos wie Joh. 1, 1. Cyrlſtus, 
der tehrer d. Menſchen. vis gos, welcher der Urhe⸗ 
ber des lebens, des Glucks, n. durch ſ. kehre, iſt. S. 
Job. 1 4. mei, was anbettift. Das W. Con giebe 
erſt zu einer Parenth. im fg. B. dle Veranlaſſung, dah. 
b. ber Saß abgebrochen ſteht, und V. 3. erſt ſelne 
Ausführung erhaͤft. 2. U gon, dieſer, der dle 
Quelle des Isbend iſt. EDavegndn, er ſchien; trat auf. 
Bft. ey ce, Vgl. 1 Tim. 3, 16. Fg. vſt. e 
paer. n. reel aüräs. arayyeren;, verkuͤndigen. 
dice, was auf das zukuͤnftige deben Beziehung hat; 
in demſelben fortdauert, erſt dann ſtatt 
findet. Jr vgs ren ure wie Joh. 1, . 
Wenn ſich Cyrlſt. einen göttlichen kehrer nennt, fo 
ſagt er, er komme vom Vater; — er habe naͤml. den 
ganzen hohen Auftrag vom Vater, — er habe Alles 
vom Vater. 3. O bg. k. ax. noch elnmal 
aus V. r. wleberholt, damit die unterbrechende Paren⸗ 
theſe B. 2, dle leſer nicht irre machen möge. — 10 
vi, Thellnahme, n. an der lehre Jeſu. Z. zwentenm. 
en 3 4 Ge⸗ 
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Gemelaſchaft, Verelnigung, n. durch die Befolgung 
der tehre J. Vgl. 1 Kor. 1,9. 1 — de, und zwar. 
. „e pieod. da d folgt, wle Joh. 6,5 1. ub reges, un- 

fer, 4 Xoe. ſolche Freude, welche dle Leberjeus 
gung in der Rellz en ſchaft. Y), voll, volle 
kommen ſeyn. „Damit ihr vollkommne, d. l. ſehr 
große, reiche Freude erhalten möget.“ 

V. 3. — 2,17. Der würdige Chriſt muß die 
Vorſchriften der kehre J. befolgen. — Menſchenfeind⸗ 
lichkeſt und Ausſchwelfungen wlderſprechen dem wahren 
Chriſtenthum. 

5. Aye (beſſere L. A. als Zrayyeria), Bots 
ſchaft; dere. cum. V. 1. Das 85. Das Nämliche 
vom logos: Joh. 1, 4. licht iſt h. Bild der Relnhelt, 
leſ der moraliſchen Reinhelt, dab. „bey Gott iſt nut 
das ſittl. Gute; nichts Böſes.“ J. d. angef. St. heißt 
d. Logos Das, 1. e. Dawav, der Erleuchter, 
Aufklärer, es wird alſo als Concretum gebr. und 
Joh. ſelbſt erkl. es V. 9. durch Oorigan warte dy. 
Honor. oe (ef. Joh. 12. 35.) h. Unvollkommen⸗ 
heit; morallſche Unvollkommenhelt; Suͤnd⸗ 
haftigkeit. 6. Or. — ars, doß wir Im 
ſeiner Gemelnſchaft ſtehen, d. h. daß wir feine 
achte Schüler ſeyen. e orore neginære (cf. 
Eph. 2 2.), in kaſtern leben. Peudecger/, lügen. & 
Jar, Wahrheit; Aufrichtigkeit. &. Fo. auf 
richtig handeln. 7. Hegi. handeln, leben. v ro 
Or, nach erleuchteter Erkenntniß, und Ihe zufolge 
tugendhaft. S. Ochs B. 5. ler «ANmv bez. ſ. auf 
Gott und dle Menſchen, welche durch die Religion vers 
edelt find, ine, Tod, Opfertod, deſſen Blut die 
Gotthelt verſbhnt. e eelg av, reinigen, — ver ſoͤh⸗ 
nen; Vergebung d. Sünden verſchaffen.— 
„Und als Cyriſten können wir auch wegen der vorher⸗ 
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begangenen Saͤnden (ch, Röm. 3, 25) ohne Furcht 
ſeyn, denn der Opfertod Jeſu ꝛc.“ 

f 8. Oùx Exgomer, fie kommt uns nicht zu, d. h. 
ſie kann uns nicht zugerechnet werden. FAavay, auf 
dem Irrwege ſ. befinden; irriger Meynugg ſeyn. 
EA. 8% k. E. iv, dann iſt uns die wahre fehre d. Mes 
ligion nicht eigen: wir halten m. das für erlaubt, was 
das wahre Chriſtentbum verwirft, und werden die 
Suͤnden, die wir vorher, als wir noch nicht zu Ihm ber 
kehrt waren, beglengen, noch fortſetzen. — 9. 
Olo Ne bekennen. uss, der ſ. Berſprechen ers 
füllt, dixaues h. guͤtlg. verge für rein erklären, 
oder rein machen, welches durch die Wirkung der 
Religlon geſchleht. cles, Suͤnde. 10. Oùx 
Nuxernnapev u. vor der Annahme der lehre Jeſu be. 
glengen wir keine Saͤnden. \beusys, &, luͤgner, Be 
truͤger. aurov, ihn, den Stifter des Evangellums; 
well er und ſeine Apoſtel das Verhalten der Juden und 
Heiden (im Allgemeinen) für unrecht erklären, (Vgl. 
Röm. 2 und 3.) und Rettung von der Sünde durch 
die neue Lehre verſprechen. Acyos , die kehre Jeſu. 
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Fortſetzung. 


1. Tewviov, Sohn; Deminutivum von rhryor, 
ſow. Name für Schüler, als auch für ſolche, die man 
mit väterlicher Zärtlichkeit liebt. Ives an &usieryre, 
euch für folgenden Sünden zu verwahren. gel d- 
res, der die Sache eines andern führe, der Fuͤrſpre⸗ 
cher. ncelog, ber guͤtig iſt, od. n. der gewöhnlichern 
Der. der unſchuldig Iſt, wie der Meffias ſeyn muß. — 
a. JAxoues, Versöhnung, b. d. LXX. f. mo 
6 3 5 pt 
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Pi, 130, 4. Dan. 9,9. 2) Verſoͤhnungs opfer. 
co les, die nicht zu Gottes Neblings volk, welches vor⸗ 
her die Istaellten waren, und nun dle Chriſten find, 
gehören, alſo dle noch nicht Chelſten find, 
Auch für die iſt fein Tod ein Ber ſoͤhnungsopfer, auch 
die können durch ſ. lehre beglͤͤckt werden. — 

3. Ori t yr, aurev, daß wit wahrhaft ſel⸗ 
ne kehre erkannt haben; feine Achte Schuͤler geworden 
ſind. rngey, w, beobachten. 4. Er v. 1 
* NOE E. E. i. q. 1, 10 A πννο 8% dsw dv 
dν , „Einem ſolchen ift das wahre Cor ſtenthum 
nicht eigen, wenn er ſich auch zu chriſt ichen Gemeinen 
hält, 52 Aryos h. bie Vorſchriften der Religlon 
Jeſu. cc yen TE Hes, diebe zu Gott, vſt. h. zu der 
den Meutchen gegebenen Religion. Ne D (p. p.) 

ur Vollkommenhelt emporſtelgen. „Ein ſoſcher hat 
es in dem Cherlſtenibum zu einem hohen Srod der Pol⸗ 
fommenhelt gebracht.“ Ey rer, hieran. zy cr (ar 
g) Sv, eld wahrer Bekenner feiner kehre ſeyn. 
6. Ale, vorgeben. pevem s run od. Nerd runs, mit 
Jemand vereinigt ſeyn, zu ihm gehoͤren. oel den, muͤſ. 
fen. megımarsv, ein, handeln, leben, ſ. Eph. 2, 2. 
gros, das h. uͤber fluͤſſg ſtedt, iſt kritiſch verdaͤchelg. 
„Er muß ſich das Leben Jeſu zum Muſter feines Ders 

haltens machen.“ 5 
7. Joh. macht h. elne Anſplelung auf die Are, 
wie ſich Chr. Joh. 13, 34. aus druͤckt, welche St. |. 
leſern bekannt ſeyn mußte. vcres, neu. che,, alt. 
am dg völlig ſo wie 1, 1. y Gxere, welche Vor⸗ 
ſchrift ihr hattet, iſt ſov. als welche die Chelſten hats 
ten. Dieſe Vorſchrift war ſchon bey der Gründung 
ter Religion Jeſu.“ Adyos wie V. 5. 8. Ha- 
Aw — ner — Univ, ich ſchaͤrfe es euch von Meu⸗ 
em eln, weil ihr es ſchelnt vergeſſen zu haben. ©, wel⸗ 
50 . 
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ches, welche Sache. ne, was ſich als wahr beſtaͤ⸗ 
tigt hat. rg να (Euvrev), 1) voruͤbergehen, 2) 
weggehen; — ver ſchwinden, Oerlvesr, ſcheinen, ſeuch⸗ 
ten. Sinn: „Ich empfehle euch ſoiche Vorſchrlften, 
welche re wohlshätigen Wirkungen, Verbannung der 
Finſtecniß und des kaſters und Verbreitung der Auf⸗ 
klaͤrung und Tugend — an Erifto ſelbſt (div wur), 
und an allen denen unter euch ( dv Univ), die dem 
Ehriſten: um treu geblieben find, tängit bewleſen has 
ben; die euch alſo kelne neue Vorſchelften zu ſeyn ſchei⸗ 
nen duͤrfen, — die ich aber doch in ſofern neu nennen 
mochte, als fie zum Theil von euch vernachlaͤßigt und 
vergeſſen worden ſind.“ 9. Mice, haſſen. Er 
giebt vor, ey ra O eivay, ein aufgeklaͤrter Beken⸗ 
ner Jeſu zu ſeyn; ab. &v i , ii, er iſt noch ulcht 
durch die Lehre Jeſu geblldet. 10. Mevev, bes 
harren, nach Joh. Sprache: ſeyn. 2 — ever, der 
hat noch nicht aufgehört, nach chrlſtlicher Vorſchrift 
zu handeln. oc, das Anſtoßen der Fuͤße; — 
der Feblteltt. Er chut keinen Fehltritt, well das 
licht (Bas) des Chr. ihm vorſeuchtet, d. h. er wird 
ſtets recht zu handeln wlſſen, weil ihn feine aufgeklaͤrte 
Kenntniß der Rellglon davon belehrt. 11, Obs 
elde a8 dne, er IE bey allen Tritten in Gefahr, 
naͤml. zu fündigen. AEY, blind machen; verblen⸗ 
den. Ja Flnſterniß gehen, heißt, zugl. in Gefahr 
ſeyn. Aufgeklaͤrte Religion, welche Licht giebt, ſchuͤtzt 
vor Gefahren,. — x 

12. Teri B. 1. 04 euepriey, dle ihr n. vor⸗ 
her, da ihr noch kelne Chrlſten waret, begangen habt. 
die v Sof crürs, durch feine Rellglon; oder 
durch die lehre, die von ihm den Namen hat, d. 
d. deren Stifter er iſt. 
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13. Tode, fchriftlihe Ermahnung geben. s 
n dexis Benennung Chriſtf. verviexos, Juͤngling. 
ymav, beſiegen. cru rs ſoll eine Paronomaſie mit 
veeblone machen. o zovngos, der Teufel. Diefem 
ſchrieb man alles phyſiſche und motallſche Böſe zu. 
Das letztere wird h. gemeynt. Vaͤter, Juͤnglinge, 
Kinder iſt ſowol von der verſchledenen kaͤnge der Zelt, 
daß Jemand beym Chriſtenthum iſt, als auch von der 
Vollkommenheit, die er in demſelben erlangt hat, zu 
verſtehen. 
14. Ixveos, ſtark, ſtark in der Religion, 
um alle — Neigungen doch ſchon zu beſiegen. eren, 
eyn, ſ. V. 10. 5 
h 21751 Köonos bey Joh. der rohe Thell der Men⸗ 
ſchen: die tafterhaften, rd iv va nde, dle 
Handlungen fittlich verdorbener Menſchen. 16. 
Exile vis awpros, ſinnliche Luͤſte. e gu. ray 
purer, Ergötzung an unzuͤchtigen Gegenſtaͤnden. 
el N See, Jak. 4, 16. 2 TE margos, der Religion 
von Gott gemäß ex TE xöcus, nach der Handlungs⸗ 
welſe laſterhafter Menſchen. 17. IIæęeſ yen 
V. 8 
B. 18 — 3.24. Warnung vor Irrlehrern, wel⸗ 
che man vor der Zelt der zweyten Erſchelnung Chrlſti 
erwartete. Die Irrthuͤmer diefer deute werden geſchil⸗ 
dert, nebſt ihren boͤſen Sitten, wodurch fie Trennun⸗ 
gen unter den Chriſten hervorbringen. 
18. Heradlce ſynon. mit rexvix B. 1. Egg gc- 
i. q. & N Mule ſ. 2 Tim. 3, 1. 0 avrixgisos, der 
Feind Chriſtt und feiner kehre; h. kollektiv: falſche 
lehrer, i. q avrixeson 1. np. End N. 
fie traten aus unfter Rellglonsgeſellſchaft. n Neu eg 
tabs, ſie hatten nicht unſre Geſinnungen: gehoͤr⸗ 
ten in ſofern nicht zu uns. H. eln Wortſplel! I. 
5 \ ver 
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var pl. 4. Pareesdey, ſich in feiner, wahren Geftaic 
zelgen. ö 
20. Nęlons, vo, dle, Salbung; gehdelge 
Einſichten in dle Religlon Jeſu. & ee, 
der Erhabenſte; bie Gotthelt. dre zavre, wiſſet 
Alles, n. was zum aͤchten Chriſtenthum gehört. at. 
„Ich fehreibe nicht an euch, als an leute, welche noch 
nicht zur achten Rellglonserkenntalg gekommen find; 
neln, dazu ſeyd ihr gekommen, und eben daher koͤnn 
ihr auch wiffen, daß ꝛc.“ Webdes, To, luͤge; fal ſche 
lehre. En re ,, en 85, kann nicht von de: 
aͤchten Lehre abgeleltet worden ſeyn. 22. Wabgus, 
8, Irrlehrer. esc, laͤugnen. „Daß Jeſus der 
(verheißene) Meſſias ſey.“ rey cri ua] roy div. 
Sinn: „Ste laͤugnen dle fo ſichtbaren Wirkungen der 
Allmacht, wodurch der Vater das ganze Werk ſeines 
Sohnes unterſtuͤtzte.“ 23. Tov re En exe, 
er laͤugnet auch den Vater; laͤngnet die Wirkungen ei; 
ner Allmacht bey der Sendung Chrlſtt. In vielen 
Codd, alten Uebſſ. und bey Kv. findet man noch die 
Worte: & ömoAoyav rev lo any röv ver re Eye, 
welche nach größter Wochrſchelnlichkeit dem Text gehös 
ren. 24. Mesyy a. 1. a. von given. „, War ihr 
von Anfang an, als ihr Chrlſten wurdet, geletzrt 
worden ſeyd, dabey blelbet. 25. 'Erayyero 
a. 1. m. 9 Sr ,,, bas, fo er verheißet. Es 
ſollte heißen: I eV — 7 gon ij ceichies. So wle 
fi das Pronom, rel. oft auch in Caſu nach dem 
Subſtant. richtet, fo hier das Subſtant. nach dem 
Pron. relat, 26. „Das glaubte ich euch ſchrei 
ben zu muͤſſen.“ sei ray mAavavroy uh, um ber 
rer willen, dle euch von dem wahren Chriſtenthum 
ablenken, und zu Irrthuͤmern verführen wollen. 27. 
Koy uns ſteht abſolute: was euch betrlft. Sollte 
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beißen: K rd xeisue, ö upeis N gere dm’ abr. 
„Ihr habt noch die Einſichten (B. 20.) ins Chriſten 
thum, die euch von ihm (Ehrifto) zu Thell worden 
ſind, uns bedürft nicht, daß man ſie euch erſt leh⸗ 
re.“ — An Kenntniſſen fehlt es euch nicht, um euch 
gegen jene Verfuͤhrer ſichern zu können. ever, wie 
V. 1 und 17. ſeyn, Nec, Beduͤrfniß. deln, 
dude eg vcuroy, fie giebt euch hinlaͤnglichen Unter, 
richt: Kenntniſſe genug, um ln jeder Lage euch recht zu 
verhalten. Das erſte 20% ſteht für Eros. So wie fie 
euch hinlaͤngliche Kenncniſſe glebt, ſo wahr Hk fie auch. 
1 En 854 Veddes laugnet nur das Oppoſitum vom Vo⸗ 
rizen, wie das in Johannis Schreibart oft gefunden 
wird. Das dritte / dient nur zur Verbindung mit 
der vorhergehenden Rede: „daher.““ egi Rev vft. cru. 
vos (Neige), nichts anders, als ihr habt die lehre Je⸗ 
fü gelernt. So wien. EHriftus oft für d. Religion 
Theſti ſteht, ſo wird auch geſagt: er hat es uns 
gelehrt, ſtate es iſt Unterwelſung feiner 
Lehre. Ave & X,, der lehre Jeſu treu bleiben, 
oder: bey den daraus erlangten Kennt⸗ 

ulſſen bleiben. | RACE 
28. Davegnd. 1, 2. maßinsia, 1) Freymuͤthig · 
felt im Reden, 2) Zuverſicht, Getroſtheit. 
lo Nec, beſchaͤmt werden; — verworfen 

werden. apsoın 2 Petr. 1, 16. 2 Tim. 1, 10. 
29. Alucaos ſittlich gut, vom Boͤſen entfernt: 
heilig, Oben 1, 5. wurde dieſes von Gott ausgedrückt: 
Ge Eau. 6 woiav ditceico ], der nach tugendhaften 
Grundſätzen lebt. e er yeyerınray 1. q. ds aurg 
Eg, er iſt ihm ahnlich, er hat Gott aͤtnliche und ihm 
wohlgefaͤlllge Sefinnungen, Vgl. Mt. 5,19. 45. kuk. 6, 
35. 20,36. Rom 8, 14. 19. 9, 26. Gal. 3, 26. bes 

ſonders unten V. Hund o. 
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Vortſetzung. 5 

1. Idere, ſehet, erwäget! zorames 2 Pett. 
3, II. ue. ges = vo) Hes. S. das 229 Geſagte. 
ce, Ng / beſtimmt ſeyn. no 2 15. 4 J 
vo, erkennt euch nicht für das, was ihr ſeyd, nach 
euerm wahren Werth; — achtet euch gering. 
277 d Sh ut Dieſe Menſchen würden euch nicht 
mic Verachtung anſehen, wenn fie Gott und feine 
wahre Rellgion kennten. 2. Ou een, 
es llegt noch nicht am Tage. „Was wir (elnſt) ſeyn 
werden. e nuröv ſ. Hebr. 12, 14. 

3. Er uro, weil wir durch ln zu dleſer Herr⸗ 
lichkeit erhoben werden. cl uigem wie Jak. 4 8. 2 Petr. 
2,22, Ke 1 Petr. 3, 2. n — sg, nach dem 
Muſter ſeiner Heillgkeit. 99 

4. Ilessv any cεαναταð, laſterhaft leben. ve. 
pie, geſetz vidrige, gegen die Religlon (Jeſu) ſtreiten - 
de Handlung. 5% 6 Iſt Name der chriſtlichen Rellglon, 
Röm. 37 27. Jak. 4, II. 5. EOcuvego d . 1, 2. 
creerv, wegnetzmen, auf ſich nehmen. a. 1. a. Die 
Sünde hat er weggenommen; — verſöhnt durch 
feinen Opfertod. Suͤnde wurde (melſt durch Handauf 
legen, welches uͤberhaupt ſymbollſch eln Uebertragen auf 
einen andern vorſtellt) dem Opferthier aufgelegt. Vgl. 
Joh. 1,29. und oben 2, 12. Alſo bier ble Vorſtel⸗ 
lung: durch feinen Tod erhalten wir Vergebung der 
Sünden, und dles iſt uns ein Beweis, wie wir ohne 
dieſe Entſuͤndigung und Erſaſſung der Sünden Gott 
nicht angenehm ſeyn koͤnnen, dennoch auch nicht welter 
ſuͤndigen dürfen, eri Ev dd. O & iſt der zweyte 
Grund, warum ſich die Bekenner Cyrlſtl vor Sind: 

bewahren ſollen. . 2 
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6. O ev aira nevayı wer Gemelnſchaft mit Ihm 
hat; Bekenner ſeiner Lehre iſt. S. K. 2 10. 8% GH 
raver, erlaubt ſich keine Sünde, og&v, erkennen. Sys 
non, mit yowrzew. S. Joh. 1, 18. „Er hat gar kel⸗ 
nen Begrif vom Chrlſtenthum.“ 1 
J. Hlaovav, vom rechten Wege abbringen; ver 
fuͤhren. Naͤmlich: „tagt euch von Niemand über 
eden, daß Sünde erlaubt wäre. oli vn dl,ẽuvb· 
„%, lugendhaft leben. laceios h. ſchuldlos. 8. 
‘Ex d , vom Teufel berkommen, ein Kind 
des Teufels ſeyn (vgl. Ex Heß de Joh. 8 47.) dab, 

(ſ. Kap. 2, 29.) ihm (an Grundiatzen ähnlich ſeyn. 
cn dg ie, vom Anfang der Geſchichte des menſchll⸗ 
chen Geſchlechts, die wir in unſern helllgen Büchern 
leſen. H, IM Anſplelung auf das eigentl. genommene 
Gemaͤlde 1 Moſ 3, 1, fag. worlnn die Schlange der Teu⸗ 
fel ſeyn fol: Weis. 2,24, S. Übrigens Joh. 8.44. 
Nel, auflöſen; zerſtöhren. eye TE dA, 
Sünden und Safter, nebſt Aberglauben. Alles Böf 
ſchrieb man damals dem Teufel zu. 9. Te. 3. 
7. Heß ſ. 2, 29. orten, dle Natur der Aeltern in 
den Kindern: h. ohne Bild, dle Spuren der 
göttlichen dehre in dem Menſchen. e dye 
ra, iſt moraliſche Unmöglichkeit, 10. Eg der 
Singul. weil eln Neutr. vorhergeht. — An Srömmig: 
kelt und Tugend erkennt man dle Kinder Gottes; an 
Gottloſigkeit und Laſter die Kinder des Teufels. 
11. AY 1,5. Religlonsvorſchrift. & de 
is, ſolldem ihr zum Chriſtenihum übergegangen ſeyd. 
12. Job. macht h fuͤr feinen Zweck einen recht feinen 
Gebrauch von Roins Geſchichte. Das Betragen man- 
cher juͤdiſch geſinnter Chriſten gegen dle übrigen aͤchten 
Chriſten hatte viel Aehnlichkelt mit jener Geſchick te. 6 
zormeos, der Teufel. Mt. 13, 19. ch Mark. 4 15. 
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Eph. 6, 16. 2 Theſſ. 3, 3. du TE uẽͤ, re, ein Sohn 
des Teufels ſeyn; ihm an Geſlunungen ähm 
lich ſeyn. Hage, rrav, ſchlachten; — 2) er- 
morden. Nc für nere ND, wegen. Lr v 
zeya — dies. Eben fo iſt der Unterſchled der mo⸗ 
raliſchen Grundſaͤtze und Handlungen dle Urſache der 
Felndſchaft zwiſchen euch und euern Verfolgern. 13. 
O nec wie 2, 15. 8 f 

14. Meraßawen (Bao, p. a.), von einem Ort 
zum andern, aus elnem Zuſtand in den an⸗ 
dern übergeben, verſetzt werden. S. 2 Makk. 
6,1. Yavaros und gon, unfeliger und ſeliger Zuſtand. 
S. Nom, 8, 10. 27 — de Diefes iſt der 
ſicherſte Bewels von unſrer ſeligen Veraͤuderung. — 
pa i ra Davara , bleibt in dem rohen und verderb⸗ 
lichen Zuſtande der Unſittllchkelt. 15. Avdew- 
monrevos (aus &vdewrros und zreivey, tödten), eln 
Menſchenmoͤrder; — Menſchenfelnd. Der eben 
erwähnte Rain bringt den Apoſtel auf dieſe harte Bes 
nennung. — S. Joh. 8,44. — und vgl. was Chris 
ſtus Mt. 5, 21. ff. ſagt. E aura wevsrav, fo daß er 
Anthell daran hätte, S. e. 2, 10. 

16. Pon, leben. vi}Evog, nleder ⸗, ablegen. 7,9. 
Lux. ſterben. Joh. ra, 11. oPerAcm , ſchuldig, ver⸗ 
pflichtet ſeyn. Der Gebrauch von argewworrövos 
V. 15. führe den Apoſtel auf dleſe Vorſtellung! „Die 
rechte Geſtalt der wahren liebe in ihrer ganzen Größe 
und Erwelſung konnen wir am beſten an unſerm (Hel⸗ 
lande) lernen, der ſich ſelbſt für uns aufgeopfert hat. 
Denn fo follen auch wir für unſre Brüder berelt fe 
uns aufzuopfern.“ ? 

17. Bides, Leben; Unterhalt, Vermögen. 
TE wong zeige das Zeitliche, Irdiſche an. Sewgeiv, 
ſehen gewahr werden, kennen lernen. Nele, 
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Beduͤrfnlß, Noth. Nele, verſchließßen, den Zugang 
verwehren. omAayyıa, Dar, Eingeweide, n a⸗ 
türliche Empfindung. S. uf, 1,78, 18. 
As, die Rede. Y, Zunge, Rede, ſyn. 26. 
ver, thätige Erwelſung. , Aufrichtigkelt, Red⸗ 
lichfeit. 19 E us d ele che, wie dx 
v3 es ehe, Sohne der Wahrheit, d. h. Achte Bir, 
ehrer der Vorſchriften des Chriſtenthums ſeyn. eigen 
vn xeedier, ſich beruhigen. Zumeondev aur, nor 
mim, bey dem Gehorſam gegen Gott, — in feis 
nem Dlenſte; als ſeine Verehrer. 

20. Karayıoszew, 1) erkennen, verſtehen, 
2) eine Unterſuc ung über einen andern anſtellen; 3) 
tadeln, für ſchuldig erklären. gel, das 
innere Bewußtſeyn, das Gewiſſen. Das zweyte 
ar, ſchelnt der Emendation in er, zu bedürfen, od. für 
ganz unächr zu erklären zu ſeyn, wofür die Autorität 
einiger Codd. und Uebſſ. desgl. des Decumenius 
und Au guſtins if. Heigoy, größer, über en 
was — Gottes Urcheil, als des Allwlſſenden ſoll uns 
wichtiger ſeyn, als unſer Gewiſſen. „Spricht uns uns 
fer Gewiſſen ſchon das Urthell; welches Urthell wird 
erſt der Allwiſſende über uns fällen ?“ 21. Ilag- 
enole, Freymuͤthlgkeit im Reden; Zuverſlicht bey 
dem Gebet. „Wenn uns im Gegenthell unſer Herz nicht 
verdammt; — dann iſt die Erborung unsrer Gebete fo 
gut als gewiß.“ 22. Airav, bitten, Auußc- 
ve, erhalten. rnedv, W., beobachten. ges, & 
7, angenehm. dvamıov wurd, nach feinem Urtheil; 
nach feinem Wohlgefallen. 

23. Hr aurs, gleichſam fein (Sottes) 
ganzes Oeſetz. ziseiev ra ovomarı TE did a, der 
Religion Jeſu, der ehre, die ſelnen Namen tragt, 
Beyfall geben. 24. Ey arg five, der gehört 


au 
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zu ihm; der kann fein Verehrer helßen. 
 dures é brd, er bleibt gnaͤdig, mwohlihätig gegen 

ihn. ve, dle veredelten Geſinnungen nach der 
Religlon Jeſu. J ſt. 5, indem ſich das Fron. relat. 
auch in dem Cal, nach d. vorherg, vo rich⸗ 
tet. : * i 47 - = 
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V. 16. Gegen Irrlehrer und Feinde der Rell⸗ 
glon Jeſu, dergleichen man kurz vor ſelner zweyten Er⸗ 
ſchelnung erwartete. Wenn ſie auch vorgeben, die aͤchten 
Grundſaͤtze des Chriſtenthums zu haben, fo ſoll man 
ihnen doch nicht glauben, ſondern vlelmehr ihre lehr ⸗ 
füge einer genauen Unterſuchung unterwerfen. Wer 
Perg daß Jeſus der Meſſias ſen, der ifk keln achter 
0 1: IIye SH, Hh. ſt. mveuuoerınos, 1) einer, der den 
göttlichen Geiſt beſitzt; 2) einer, der die Gabe der 
Welßagung beſitzt; 3) ein Lehrer, Rellglons⸗ 
lehrer. S. laſ. 2 Theſſ. 2. 2. don , prüfen 
(eigentl. von Metallen gebraucht). & E TE Heß 16% 
(Sing. well ein Plur. in gen, neutr. vorhergeh ), ob 
fie Söhne Gottes find: d. h. ob ihre kehre mit der aͤch⸗ 
ten Rellglon Jeſu uͤbereinkommt. Pevdongoꝙiſrns, luk. 
6, 26, Ege ss. v. h. find unter den Menſchen 
aufgetreten. 2. Te mvevua #8 ges, göttliche 
Belehrung, welche dleſen deuten zu Theil geworden Iff, 
od. aͤchte Religlon Jeſu, welche man aus göttlichen Ber 
lehrung weiß. ved z. zweytenm. wle B. 1. ouoAoyan, 
bekennen; öffentl. vortragen. &% vogai, mie 
menſchlicher Natur. S. Hebr. 5, 7. Leech (ehαοο, 
p. m. c. redupl. att.) kommen, geboren werden ex 
f Aa 2 75 
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1 Hes ig; der hat die achte lehre des Evangeliums, 
3. Die Worte: Xeo ev cg Ar ttift man in 
vielen Hoff, Uebſſ. und Kv. nicht an; und fie konnen, 
da fie aus dem vorhergehenden B. leicht zu ſuppliren 
find, hh. wegblelben. Aber leicht konnten fie Abſchrei⸗ 
ber h. noch elnmal wiederholen. — Bey ro vſt. 
mveuas. „ Die Geſinnung des Feindes der Reſiglon.“ 
A. verſt. veUαh,õ]T -wie V. 1. und erklaͤren durch „leu⸗ 
te, welche es mit dem Feinde des Chriſtenthums, oder 
Feinden des Cyrlſtenthums halten.“ c ſ. Kap. 
2, 18. c. 1, 1. Schon war es elne Sage bey den 
Juden, welche ſehr alt iſt, daß vor den Zeiten des Meſ⸗ 
ſias höͤchſt ungluͤckliche und für die wahre Religion ges 
faͤhrllche Zelten vorhergehen würden, Man dachte ganz 
natürlich, Gott würde erſt dann den Meſſtas ſenden, wann 
hoͤchſte Noth da waͤre, wann kelne andere Rettung 
mehr uͤbrig bliebe. So erwarteten auch die Chriſten 
vor der zweyten Erſcheinung des Meſſias eine ſolche 
Ungluͤckepertode, worinn falſche lehrer aufftehen wuͤr⸗ 
den. Davon hatten nun auch die Leſer Johannis oft 
ſchon gehört. — 4. Texvic wle 2, I. 28. vi- 
cv 2, 13. p. a. „Ihr ſeyd über. die Berfuche ſolcher 
Betruͤger erhaben.“ o Er d, der euch regiert, euch 
beyſteht. Ke, wieder die rohen Menſchen, dle nicht 
durchs Chriſtenthum gebildet ſind. 
5. Ex rd xious , fie find von der Denkungs⸗ 
art noch ungebilderer Menſchen. e = Auwrsoı ,. Ihre 
Lehren find nach dem Geſchmack folcher rohen Menſchen. 
Ste beguͤnſtigen die Sinnlichkeit und die Lüfte de. u. 
- dinger, und Menſchen, die ihnen ähnlich find, geben 
ihnen ihren Beyfall. 6. Tuconον rov He ſynon. 
mit o av in 1d Heß. S. B. 7. aveduc us c, 
achte, wahre Religion. a, Irre hum; — Ders 
führung. 47 12 8 15 
- V. us‘ 
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VB. 71: Abermahllge Ermahnung zur Men⸗ 
3 chene Größe der liebe der Gotthelt gegen uns. — 
Wer feinen Mitmenſchen nicht liebet, llebet auch die 
Gorthelt hicht. 

7. EN 55 Des een, fie iſt den Abſichten Gottes 
gemäß. 'in ra gel yeybumreg . 2,29. . T. gecv. 

8. Our Eu 70%, Heer, bat von 
wahrer Keligfon ‚feinen, Begrif. cc ye , If lle⸗ 
bevoll. 

9. „Die klebe Gottes gegen uns ift dadurch in 
Ihrer Größe erſchlenen.!“ love,, kes, 6,4 1) 
elngebohren, der einzige Sohn in der Ehe, 2) von Je⸗ 
ſu: der eluzlg Sellebte, der erſte Sohn 
Gottes; d. hee, my bey den Hebraͤern, 
welches eben ſo gebraucht wlrd. Hy, glaͤck ch ſeyn. 
- wur&, durch ſeine lehre. 10. L 
27 2. 

11. „O ſollte uns, meine Geliebten! dleſe er⸗ 
ſtaunende klebe Gottes gegen uns nicht relten, elnander 
zu lieben?“ 

12. Oetker, ſehen, h. uͤbh. ſinnſ. erkennen. 

p. für das Praeſens. reh eh, zur Vollkommen⸗ 
Be gelangen, ’ alen abr &, Kebe, wie er fie. hat, 
13. 'Evauro KEN. 1. res *. 7. A. daß wir mlt ihm genau 
verelnlgt find. rr ic 28 iu, daß er uns durch 
dle Religion feines Sohnes eine veredelt Geſinnung ge⸗ 
geben hat. 

14. Te gectir N V. 12. wir (Apoſtel) ſind Au⸗ 
genzeugen von der großen Wahrheit. Aacue rope, Zeuge 
niß ablegen; — verkündlgen. owrne 2 Petr. 1, 1. 
ef. kuk. 2, 11. 15. "Ouoroy. B. 3. r. Hes, 
daß Jeſus der Meſſias iſt. S. das Me. 3, 17. Geſag⸗ 
te. „Nur der ſteht in einer Vereinigung mit Gott.“ 
Der nur kann eln Chriſt heißen — und ſich als it 
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auch Gottes Gnade verſichern. 16. Hass - 
nE, wir Apoſtel haben die ganze große Scene mit 
unſern Augen geſehen. zezis. — fab, von jener 
lebe Gottes zu uns (e. Ni) find wir vollkommen übers 
zeugt. eren s, ſ. V. 8. 17. Terex. ſ. B. 12. 
nue g naav, in unſerm Herzen. „Daran erkennen wir, 
daß uns eine vollkommene Liebe eigen (Aeg u) iſt. 
regel, Zuverſicht, Gettoſthelt. S. 2, 28. 3,21. 
ve. N Enesvos, llebevoll nach feinem Muſter. 2 To 
0040 rörw (ft genau mit ass zu verbinden: wie 
in dleſem Erdenſeben. 18. Sees das 
Oppoſttum von ragsneie: Furcht, Muthloſigkelt. 
Dleſe trift man bey der klebe nicht an.““ re N, re- 
Nele, oy, vollkommen. E (rie ncrgdiels) Gale, 
verſchzucht fie aus unſerm Herzen. — nee,, i, 
Strafe; — Bewußtſeyn der Straf wuͤrdig⸗ 
keit. „Die Furcht (/e) ſetzt das Bewußtſeyn von 
Strafwuͤrdlgkeit voraus.“ — „Ein ſolcher Menſch zeige 
dadurch, daß er dle Pflichten des Chriſtenthums „ und 
dle hoͤchſte unter denſelben, die klebe, — nicht erfülle 
babe; — zeigt, daß er keln wahrer Cbriſt ſen.“ 19. 
.Ayazapev,. wir wollen leben! ed res, indem er 
ung, den B. 10. erwähnten, hochſten Bewels ſeiner Uebe 

gegeben hat. * nn 
20, "Ors fteht nach ben Zeltwörtern des Sagens 
uͤberfl. Lee, haſſen. abeusns,.&, é, der fügner, 
Slnn: Ein ſolcher Menſch denkt und redet ganz vers 
kehrt und lerlg von der Religion und den Pflichten, wel⸗ 
che die Religion gebletet, denn Gott lleben (V. 19.) 
‚beißt, die Vorſchelften, dle er giebt, gern beobachten, 
als Chriſt handeln. Folglich: „So Jemand 
ſprſcht ꝛc.“ u sene, den er (taglich) ſiehet, mis 
welchem er ſtets umgehet. Vgl. Jak. 2, 
15. ff. 21. Dleſe Lehre (Y e)? daß We 
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ſich ruͤßmen könne, wahre Rellglon zu haben (Gott zu 
lleber); — aͤchter Chrlſt zu feyn der nicht Lebe gegen 
u Nebenmenſchen übt. 
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B. 1:5. Die Ueberzeugung daß Jeſus der Sohn 
Gottes fen , ſiegt wenn fie mit wahrer Menſchenliebe 
und der Beobachtung der göttlichen Gebote verbunden 
iſt, über die Ver fuͤhr ung zum Unglauben, und zur Ab⸗ 
weichung von der achten Reliaon, 

1. Ex rd Hes veytunref ſ. 2,29. ö gya 
roy yerujaavra , wer den liebet, der ihn Dusch das 
Chriſtenthum zu einem aufgeklärten und veredelten Men⸗ 
ſchen gemacht hat. Vgl. very. El v. ges Joh. 1,13. 
3,3. 3 yeyevınulvos H aurs, der eln ſolcher Menſch, 
ein ächter Chrlſt durch die von Gott bekannt 
gemachte Religlon geworden iſt. 2. Tenvo 78 
Ses = Yeyeainulvor E Ge V. 1. ne. 2, 3. * 
„Denn dle Liebe zu Gott beſteht in dem Gehorſam gegen 
feine Gebote.“ Hague d, J, ſchwer, ſchwer zu 
beobachten. Matth. 23 23. 4. Hay yey. 
fürs: Maskulinum. vnc ſ. 2,13. wise h. eine zur 
Ueberzeugung gekommme Religlonserkenntniß. „en, 1) 
der Slea; — 2) das Mittel, wodurch man 
den Sieg davon trägt. xorpos wieder diejenk⸗ 
gen, welche nicht zum lleblingsvolk Gottes gehören für 
noch ungebildete Menſchen git. 
„Wer wäre auch geſchickter zu ſolch elnem Slege, als 
der Ehrift, — der Jeſum fuͤr den Sohn Gottes er⸗ 
kennt? “ 

B. 6:13, Ueber die Bewelſe für dleſen Slauben. 
Seine Gewißgeit und Feſtigkelt. — 
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6. Oi ο, der auftrat. die, hernach 2, mit. 
gg, wros, To, Matth. 3, 11. — das Waſſer der 
Taufe, dle Taufe, dle Chriſtus eingeſetzt hat, und 
deren ſich auch ſchon Johannes, der Ihm der juͤdiſchen 
Mation ankuͤndigte, bedſente. , Fo, blutiger Tod, 
Dpfertod Chriſtt. Er trat mit einer Taufe auf, 
erkläre ich; er predigte eine neue kehre, 
wozu er die Menſchen durch die Taufe elnwelhte. 8 — 
wanern, er lies es nicht nur bey der Veckuͤndigung ſel⸗ 
mer lehre bleiben, ſondern er beſtaͤtlgte fie auch mit 
dem Tode. Fo edu, die chriſtliche Rellglon, dle 
eine Sache der Gottheit iſt, und göttlich wirkt. S. 
Gal. 5, 16. Eph. 6, 17. 2 Tim. 1,14. Negrugëv, bes 
zeugen; bewelſen. Das zweyte yed ne uͤberfl. gſzt, 
0d. ſt. elnes Pronomens wiederholt, „Die Rellgion 
Ae d ihre Wahr helt ſchon ſelbſt; durch ihren innern 

Gehalt dar⸗“ F. Diefer B. ſamt den Worten: 

50 Tele ecm e fig ruHνε,ỹM Y i koͤnnen nach 
den offenbarſten Gründen der Kritik wider fie dem Ter⸗ 
te nicht gehoͤren. Gie fehlen in allen griechifchen Hands 
ſchrlften, außer in einer od. zwey, die ſie unmöglich 
retten koͤnnen; lateiniſche Hdſſ. vor dem zehnten Jahr⸗ 

dert haben fie nicht, und Kirchen v. wenn fie auch 

W. 7 und 8. eitiren, fuͤhren V. 7. nicht an, und brau⸗ 
chen die Stelle nicht in der kehre von der Dreyeinig⸗ 
ikelt. — Die Stelle iſt von leuten, die über die Sache 
muyſtiſch dachten, an den Rand beygeſchrieben worden, 
und von da in den Text gekommen. H. Ift der Ort 
nicht, wo Alles Hieräber geſagt werden kann. M. ſ. 
Griesbach. Die Worte rs gte ol lere Sv- 
res gehören d. Text, und derſelbe it nun mit V. 8. 
folgender: orı kes cgi of mugruggvres, vd , 
al 1 Ude, M 10 e „ el reis eie l c.. 

% eos, fie find hier einerley, flimmen zu einem 

3 8K Zeug: 
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Zeugniß überein. Vzl. Joh. 17, 11. 21. 23. 
8. Els 10 bh eig ſ. V. 7. fie vereinigen ſich alle es 
ro iv, zu dem Einenz um das Eine, dle Wagrhelt 
und Goͤttlichkelt der Religion Jeſu darzuthun. 

9. „Wenn wir nun (wle das oft geſchieht); uns 
mit blos menſchlichen Zeugniffen begnügen; wie vlel 
wichtiger (eig, 3. 20.) muß uns das Zeugniß Got⸗ 
tes ſeyn!“ air e. N Ar. 7.9. der vorhin angeführte 
Bewels ift wirklich von Gott: „Hler findet wirklich eln 

Zeugniß, das Gott (von feinem Sehne) abgeſegt hat, 
ſtact.“ G ee 0 uns 

10, "Exes Ev. sebr, der nimmt dleſes Zeugniß 
als gültig an. \beusyy mer. ii, — weil er, was 
Gott ſagt, bezeugt, wovon er die Welt uͤberfuͤhren 
155 nicht als wahr annimmt; wie es Joh. ſelbſt er⸗ 
8 rt. 1 

11. Abr ds, es beſteht darinn: Folgendes be⸗ 
ruht darauf: einmal, r, gohr aiav. *. N daß uns 
Gott ewlge Seligkeit zugedacht hat; dann aber auch, 
„daß. der Sohn Gottes der Urheber dieſer Seligkeit iſt.“ 
12. En, wer Theil hat. ir 
13. Die Wortes rode gi ersma@voun TE 
vie r& Jes fehlen in dem alexandriniſchen und vatika⸗ 
niſchen Coder, desgl. in mehreren Uebſſ. und find Frl 
tiſch verdächtig. Vor eis 7. ov. geh. d. T. noch: ol 
miseVovres- „Ich ſchrieb euch dieſes, die Ihe an die 
Religlon Jeſu glaubt, um euch von eurer zukuͤnftigen 
Sellgkelt zu überzeugen,’ daß ihr müßter : ihr glaubtet 
nicht vergeblich, ſondern wurdet durch dle Religion ala 
les, was fie euch verhelßet, erhalten. 
V. 1421. Alle wahre Chriſten duͤrfen die Er⸗ 
hoͤrung ihrer Gebete von Gott erwarten. 14. 15. Der, 
welcher noch gebeſſert werden kann, verdlent vorzüglich 
unſre Fuͤrbltte; nicht ſoll m. zu Gott beten, daß auch 
Aa 5 die 
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die Strafe der Obrigkeit dem Boshaften erlaſſen wer⸗ 
den möge, 16. Bor Sünden ſolcher Menſchen wer⸗ 
den ſich dle, welche durch das Chriſtenthum gebeſſert 
find, hüten, denn Jeſus hat fie zur wahren Erkennt⸗ 
niß Gottes gebracht. 17 a0. 

14. Haggn gte ſ. 2, 28. 3,20: cri, bitten, 
beten. 2s SE πέοον , felnem Willen, feiner Ab⸗ 
ſlcht gemaͤß, welche er uns in der Religlon Jeſu an 
den Tag gelegt hat. ceuseny, hören, auf etwas mer⸗ 
ken; — erhören. 15. Aude h. auf etwas 
merken, von etwas wiſſen. Z K cr Ift genau 
mit cet nuov verbunden, EY erhalten. cr, 
ro, die Bitte. 

16. Al eos $averov, eine Suͤnde, wor⸗ 
auf nach bürgerlichen Geſetzen die Todes ſtrafe geſetzt 
it: wie es fcheint, eine große, mit allem 
Vorſatz begangene Sünde aa: u we. O- 
yarov, elne Sünde, worauf der Tod nicht als Stra⸗ 
fe gejege Iſt: wie es ſcheint: ein geringeres Ders 
brechen, wobey noch Beſſerung zu erwar⸗ 
ten iſt, das nicht aus fo boshaftem Her⸗ 
ze n her ruͤhrt. (N ei) Es cc Hαεο es. ür, 
bitten. Fuͤr Menſchen, welche ſich eine große Strafe 
von der Obrigkeit zugezogen haben, ſoll man Gott nicht 
‚bitten, daft er fie von dieſer obriokeltlichen Strafe bes 
freyen wolle Nach elner a. Erkl. wird vermuthet, 
daß nicht vom Bitten zu Gott, ſondern zu der welt⸗ 
lichen Obrigkeit die Rede ſey. Bey dumerinis weis 
gakrecros ſoll keine Fuͤrbltte für Chriſten ſtatt finden, 
temit dle Helden nicht etwa glauben möchten, daß man 
foid e Vergehungen unter Chriſten für geringfügig ans 
febes aber wol ben geringerm Vergehen, welches von den 
Feinden der Epriften vergrößert und faͤlſchlich fo vorge⸗ 
ſtellt worden ſey, daß es mit dem Tode beſtraft wer⸗ 

den 
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den zu muͤſſen ſcheinen konnte. 17. „Alles, was 
Unrecht iſt, was den Borfehriften der Religion zuwi, 
der läuft, iſt Sünde.’ „ sv dee, aber es 
giebt doch (andere) Sünden; 18. Teyevunudvos 
u TE gad ſ. 2, 9. ue Sauren, auf ſelner Hut 
ſeyn. Mui), & ounges ſ. 2, 13. 14. 3/12. cf. V. 8. 
Erredy Mt, 8,3. — Schaden zufügen, h. 
durch Verfuͤhrung. Alles moralifche Böfe wurde dem 
Teufel (ro rng) zugeſchrieben. 19. Ori d 
Hes scher, daß wir Gottes Kinder, d. h. durch ihn 
geblldete Menſchen geworden finds e zonkos; dlejenl⸗ 
gen, welche noch roh, noch ungebeſſert ſind, od. der 
heldniſche Thell der Menſchen. Fo movngov , die laſter⸗ 
haftigkelt, mit Anſpielung auf den Teufel, den zovg- 
eos, den man ſich als den Urheber des moralifchen 
Boͤſen dachte. „ec = dv, od. einer Sache ers 
geben ſeyn. / 

20. "His, kommen. dave, Verſtand, Eins 
ſicht. o wAnYuwes (Hess), der wahre Gott im Gegen⸗ 
ſatz gegen eingebildete Goͤtter. Steht h. uͤberh. für 
wahre Neligtom Vgl. Joh. 17, 3. se sy 
nos Neis, wir find Schüler Jeſu Chriſti. h 
nos (z. zweytenm.) wahrſch. untruͤglich. Die Wor⸗ 
te: done — Nes ſchelnen als eine Parentheſe zu 
nehmen zu ſeyn: „Wir ſind ja Schuͤler und Verehrer 
eines untruͤglichen lehrers, nämlich Jeſu, des von Gott 
bevollmaͤchtigten Geſandten!“ Nimmt man dleſe Pas 
tentheſe nicht an, fo kommt es darauf an, ob man in 
dieſen Worten in , ober In ass den Haupt⸗ 
begriff finden will. Im erſtern Fall kann der Sinn 
ſeyn: wir gehören dem wahrhaftigen Gott zu durch ſ. 
Sohn Jeſum Chriſtum, das heißt durch ſeine kehre, 
zu welcher wir uns bekennen. Und ſo bezoͤge ſich ey 
res Ss 6 An dwos Hees auf Gott den Vater, der 

E vor ⸗ 
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vorhet ſchon zweymal ANY hieße. gen h. Quelle; 
Urheber des Glucks. Man vergleiche hlerbey die Parallels 
ſtelle Joh. 17,3. Man ſagt, dieſe letzte Benennung 
kommt doch immer vom Sohn Gottes vor; allein man 
vergl. doch auch folgende Stellen, wo der Vater die 
Quelle des kebens genannt wird: Job. 5,7. 12, 30. 
1 Joh. 5/1. 21. Soc, Euvrov, ſich in 
Acht nehmen, auf feiner" Hut vor etwas ſeyn. Sd. 
Ney, der Götze. Welche glauben, daß Johannes ge⸗ 
gen Gnoſtiker ſtrelte, verſtehen auch wol die Aeonen 
der Onoſtlker und Ba ei‘ 


Der 


Der ziweyte Brief Johannis. 


N. Zeugnlſſen kann die Aechtheit dieſes und des 
folgenden Briefs wol nicht entſchleden werden. 
Es laſſen ſich wol zwar unzweydeullge Urſachen von 
den Zweifeln und Widerſpruͤchen mancher alter lehrer 
gegen ſie auffinden; allein die Zeuguffle für dieſe 
Briefe, beſonders den folgenden dritten Johannis, 
ſind doch nicht ſo alt und deutlich, daß man dadurch 
zur ſichern Entſcheldung kommen konnte. Doch 
bleibt auch nach Zeugalſſen immer die wahrſchelnlich⸗ 
ſte Meynung, daß der Apoſtel Johannes beyde ge⸗ 
ſchrieben habe. Die innere Aehnlichkeit mit dem 
erſten und entjchleden Achten Brlef des Apoſtels und 
‚andere, Innere, Gründe bringen dieſe Meynung zur 
Gewis heit. a a 
Sur die Aechthelt derſelben find unter den Pas 
tribus: Irenäus, Tertuklian, Origenes, 
Cyrill, Atdanaſlus und Hieronymus, 
Bedenkt man, daß beyde Briefe an einzelne 
Perſonen geſchrieben ſind, ſo ſieht man, wie fie für 
die ganze Chriſtenhelt wenig Intereſſe haben konnten. 
Hierzu kommt, daß fie erſt ſehr ſpaͤt bekannt wur⸗ 
den, und daher Bedenklichkeit erregten. — Dieſe 
Bedenklchkelt wurde dadurch noch vermehrt, 10 
10 
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ſich der Verfaſſer In der Unterſchrift Aelteſter 
nannte. Es gab nun im erften Jahrhundert einen 
Aelteſten, Namens Johannes, und man war ge⸗ 
neigt, dleſem die beyden Brlefe zuzuſchrelben. Nun 
ſieng man denn auch an, innere Gründe aufzuſuchen, 
welche beyde eines anſtoͤßlgen Inhalts verdächtig mas 
chen ſollten. Alles gruͤndete ſich aber auf Mlsver⸗ 
ſtand gewiſſer Stellen. N 
Diefer zweyte Brief Ift an eine wuͤrdige Witwe 
gerichtet, welche eben fo wuͤrdige Kinder und eine Schwe⸗ 
ſter, welche eine Achte Chrlſtin war, harte. Sle 
mag bey ihrer Gemeine elne Diakoniffin geweſen ſeyn. 
Vgl. V. 10. 10 N 
Beyde Briefe haben wahrſcheinſich eine Zelt der 
Abfaſſung, und wurden wol gelegentlich durch leu⸗ 
te, welche um der Ausbreitung des Cyrlſtenthums 
willen teiſten, beſtellt. ö 


1 


V. 1. 3. Ueberſchrift und Gruß. 

1, Ilgeoßureeos h. Name eines Apoſtels, wle 
ſich Petrus 2 Br. 5,1, einen aummweeoßuregos nennt. 
Dieſer Name iſt ohnedies im Morgenlande ehrenvoll. 
ErAerrös, der ſich zur wahren Religion bekennt, eln 
Verehrer Gottes. ExAsrrn, dle chriſtliche. ul, der 
Eigennahme elner Frau. A. eln ehrenvoller Name el⸗ 
ner Frau, eine Matrone. &) c,, wle ſonſt. & 
xes@, als Chriſt, d. h. um des Glaubens willen. 
Kann auch wie nax2 fuͤr aufrichtig ſtehen ny ch 
gescv, die wahre Rellglon, das Chriſtenthum 2; 
T. uivesav Ev naiv, der wir ſtets getreu bleiben, eg 
nuav. sse ſagt das Naͤmliche. Dieſ. B Ift genau 
mit dem vorherg. zu verbinden. 3. X ae, Mohl 


wollen 
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wollen Gottes. EAsos, vo, Gnade Gottes, Inf, das 
Gluͤck der Religlon, das wir feiner Gnade vers 
danken. esenyn, Wohlergehen, Gluͤck. = Dies alles 
ſoll dieſen keuten zu Thell werden. zy «Anders, durch 
das reine, aͤchte Chriſtenthum, und e &ya&zy , unter 
der Bedingung, daß ſie Menfchentiebe ausüben, 


M. 411. Verſchledene Ermahnungen und Blt⸗ 
ten an diefe wuͤrdige Chriſtin und ihre Kinder, 


4. Xaieew a. 2, p. ebel nne (sein p. a), h. 
ſehen, kennen lernen, wezarsv,, 7777, handeln, le, 
ben. S. Eph. 2, 2. sy C eie, der chtiſtlichen Re⸗ 
ligion, dem reinen Chrlſtenthum gemäß. 


5. Egorcy, bitten, auch fragen. ar de- 
e, ſeltdem das Evangelium iſt gepredigt worden. 
Vgl. 1 Br. 2, 7. 6. „Denn darlnn beſteht die 
Lebe (gegen Gott), daß wir feine Gebote halten, und 
feine Gebote vereinigen ſich alle dahin, daß wir einan⸗ 
der lieben ſollen.“ 


7. Ixvο, der Betruͤger, Verfuͤhrer; n. Irr⸗ 
lehrer. Sonde eig rey u 5 ſind aufgetreten. 
o un — onen) ſ. 1 Br. 4, 1 3. avrixesos 1 Br. 
2,18. 8. Bev f. ſich hüten, ſich vorſehen, 
i. q. QvAdosev 1 Br. 5, 21. , (SN, 
a. L. a.), verlleren. sc e /, durch Arbeit, Eifer 
erlangen. St. ν,&aꝗgy, & seyaraueda findet 
ſich in vielen Hſſ. Uebſſ. und Ko. & mννQ)‚e & eig 
once, welches mit dem Vorhergehende freyllch deſſer 
zuſammenhängt; aber deswegen doch nicht den Vor⸗ 
zug verdient, well der Uebergang zu einer andern Pere 
fon in der Bibel und bey Profanſchelftſtellern uicht fo 


fels 


384 Zweyter Br. Johannis, 


ſelten gefunden wird. ges, lohn, h. Genuß des 
chriſtlichen Gluͤcks. ene, eos, as, 6, „, R- 
ges, 76, 1) voll, 2) reichlich, 3) hinlaͤnglich, der 
Sache angemeſſen, würdig. arorzpßavey, er⸗ 
halten. f 


9. Deowßivev ; uͤbergehen; — abfallen. 
dM, die Lehre, von didesnw. Nec 8% exe, 
der hat keine Rellglon. Gott oft für Religion gſzt. 
rey die exe, lim Beſitz der Lehre Jeſu ſeyn. Ders 
ſtuͤmmeltes Chriſtenthum, wie dleſe Irrlehrer es hat. 
ten und lehrten, und durch daſſelbe das Laſter beförs 
derten, iſt keln Chriſtenthum; iſt keine Religlon. — 


10. Dieesv, vorbringen; vortragen, lehren. 
Bol. 2 Petr. , 17. Joh. 18,29. Apoſtg. 25,7. 
L elxicv. Man denke an eine Aufnahme auf Kos 
ſten der chriftlichen Gemeine: in einem dazu beſtimm⸗ 
ten Pfleghauſe! Derglelchen Wohlthaten waren doch 
nur für bewährte Mitchriſten beſtimmt. Neeiger, ſich 
wohlbefinden. Nee Nceigetv, gruͤßen, h. fuͤr guͤtlge 
Aufnahme geſetzt. „Einem ſoſchen verſaget dle ſonſt fo 
empfehlungswuͤrdlgen Pflichten der Gaſtfreundſchaft!“ 
11. Aον — Neige. n. als Gaſtfreund, alſo: wer ihn 
im Namen der Gemelne llebrelch aufnümmt und bes 
wirthet. zovovev, Anthell nehmen, — ſich theils 
haftlig machen. Le eye, Gottloſigkelt. 
Sinn? „Er kann lelcht durch deſſen boͤſe Grundſaͤtze 
und Sitten angeſteckt werden.“ Alſo er ſoll blos we⸗ 
gen der Gefahr verführt zu werden, gemleden werden. 
Aber, wle ſchon erinnert worden iſt, man muß wohl 
bedenken, daß vom Aufnehmen und Bewirthen auf 
Koſten der Gemeine die Rede it. Wer aber auf Kos 
ſten der Gemeine aufgenommen und bewirthet wurde, 
der 


/ 
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der wurde dadurch fiir ein Glled der Gemelne erklärt. 
Hlerauf aber konnten dieſe Verfuͤhrer nicht rechnen. — 


V. 12. 13. Beſchlus des Brlefs. 


12. Xcerne, e, &, (das lat, Charta) -Papler, 
AN, avos, 70, (das Neutrum von ers, ſchwarz, 
Mt. 5,36), die Dinte, Schrelbdinte. „Ich hätte 
euch noch manches zu ſchrelben. Allein ich getraue es 
nicht ſchriftlich zu thun.“ Sehne reer geh A νe/; 
ſich mündlich unterreden. Vollſg nach hebr. Art ges 
ſagt: de e de. S. 4 Moſ. 12.7. AD, 
voll; vollkommen ſeyn. 13. Arme D, 
gruͤßen. enen u ſ. V. 1. 


uns Handb. N, W. gtet P. Bb Der 
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Dritter Brief Johannis. 


M vergleiche bey dieſem Brlef die Einleltung zum 
zwenten Brief Johannis. 8 
Cajus iſt es, an welchen dieſer letzte Brief Jo⸗ 
hannis gerichtet iſt. — In der evangeliſchen Geſchich⸗ 
te finden wir mehrere deute dieſes Namens, z. B. 
Coejus von Derben, Apoſtg. 20, 4. einen, welcher 
Paull Gefaͤhrte war, und ſich mit ihm zu Ephefus 
aufhielt, Apoſtg. 19, 27. ferner einen Cajus zu Ko⸗ 
rinth, 1 Kor. 1, 14. An welchen ſollen wir nun 
denken? Hierzu kommt, daß wir nicht wiffen koͤn⸗ 
nen, bey welcher Gemeine der Cajus, an welchen 
Johannes ſchrieb, geweſen ſey. Auf die Entſchel⸗ 
dung kann am Ende nicht viel ankommen. Cajus, 
wer er nun auch war, wird in unſerm Brief fehr 
wohlthaͤtig beſchrieben, und deswegen ſehr geruͤhmt. 
Im Vertrauen auf ſeine ſchon ſo oft bewieſene Guͤte 
durch liebreiche Aufnahme und Bewirthung reifender 
Cyriſten, empfiehlt ihm auch für jetzt Johannes eis 
nige reiſende Glaubens bruͤder, (V. 7.) welche ohne 
Eigennutz die Rellglon Jeſu unter den Helden pres 
digten. Der Schrifeſteller ruͤhmt auch einen gewiſ⸗ 
fen Demetrlus, welcher vermuthlich von dleſer 
chriſtlichen Geſellſchaft war, — als einen Mann, 
wel⸗ 
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welcher der beſten Behandlung ſehr werth fen, Hin⸗ 
gegen wird ein gewiſſer Dlotrephes in der Gemelne 
des Cajus als das Gegenthell von dieſem gezeichnet. 


— ne 


V. 1. 2. Ueber ſchrift und Gruß. g 

1. Ięec reges wie 2 Joh. 1. yalo ſ. bie Ein⸗ 
leltung. e @rndee f. 2 Joh. I. 2 veel evruv; In 
jedem Betracht. Ist mit evod. zu verbinden. oda, 
gluͤcklich hindurch kommen; — uͤbh. glücklich fern, 
S. Rom. 1, 10. vysowverv geſund ſeyn. aer e — Wu. 
x, fo vollkommen, als der Wohlſtand deiner Seele fit. 

B. 3712. lob des Cajus wegen feiner klebe ge⸗ 
gen Mlechriſten. Empfehlung reiſender Rellglonsſeh⸗ 
rer zur Gaſtfreundſchaft, deren Abſicht ff, das Cyan. 
gellum unter den Helden auszubreiten. Dleſe verdies 
nen deſto mehr Unterſtuͤtzung, da fie dieſes wichtige 
Geſchaͤft ohne Eiyennus, und ohne Belohnung zu era 
warten, übernommen haben. ’ 

3. Exee. 2 Br. 4. deR el, Mlcechrlſten. Aα- 
rogessv, h. ruͤhmen. 77 ch, wegen deines des 
Chriſtenthums würdigen Betragens. v. — DET. 
beſtimme diefen Gedanken noch. reauızarav Eph. 2, 2, 
4. Mesloreeos, 8, oy, Comparat von d. gl. bes 
deutenden leg, größer. Norge, Freude. e b. i. q. 
zre od. Fray, wenn, ch Joh. 16, 2. Texy, wie 
1 Tim. 1,2, f ö ö 

5. Ilsos, „, eu, cheſſtlich⸗ rechtſchaffen, dem 
Cbriſtenthum gemäß. Bey wise dfl, zeyer. s 
H/, thun verrichten. a 1. m. Cee, der außerhalb 
des Vaterlandes iſt, reſſet; der Fremde. 6. Euer. 
08 77 G, Evan. b. fie ruͤhmen öffentlich bey der 
Gemeine die Bewelſe deiner Bruderllebe und Gurihäs 
Bb a tigkelt 
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tigkelt. KN, recht, rechtſchaffen. von, 1) 
voraus ſchicken, 2) mit dem Nöchigen auf 
eine Reife verſehen. glos 73 Yes, der Rell⸗ 
glon gemäß. Gott oft für Reſlglon gſzt. 7. 
Orc, der Name; inſ. der Name Jeſu; — die 
Lehre, die feinen Namen führe, feine Religion, 
cb eve, eine Relſe antreten. „Dieſe Reiſegeſell⸗ 
ſchaft (welche ich dir empfehle), iſt zur Ausbreitung 
der lehre Jeſu abgerelſet.““ undev Auuß. x. A. und neh⸗ 
men von den Helden, unter welchen ſie die Relig. aus⸗ 
breiten, nichts zur Belohnung an. Sie ſind ganz un⸗ 
lntereſſirte Männer, denen es blos ums Beſte der 
Rellglon zu thun If. — 8. O Gel Neu, ſchuldig, 
verpflichtet ſeyn ororzußavew uk. 23, 4. — gaſt⸗ 
freundſchaftlich aufnehmen. awseyos 1 Kor. 
3,9. — uͤbh. der etwas unterſtuͤtzt; es be⸗ 
fördert, οοοα, dle wahre Religion , das Cori, 
ſtenthum. i 

9. Eye. 7.) Exur. auch habe ich zwar ſchon der 
Gemeine (zu welcher Cajus gehört) dieſe reiſende Ge⸗ 
ſellſchaft in einem Schreiben empfohlen. On- 
vevew , Vorzug haben wollen, auf dle oberſte Stelle 
Anſoruch machen. L mec, gaſtfreundſchaftlich 
aufnehmen. ds, Niemand, der von uns kommt. 
10. Trehifuicnein, 1) ins Andenken bringen, ers 
innern; 2) ermahnen; etwas vorhalten. Diux- 
ger, unnütz reden, nachthellig ſprechen. cone ca,, 
ſich begnügen laſſen. Hebr. 13, J. K,, zuruͤckgal⸗ 
ten; unter ſagen. „ — er e, und er ſtoßt 
fie, wenn fie nicht gehorchen, aus der Gemeſne. 

11. Mie O,, nachahmen. ve zaxcn h. böfe 
Menſchen. er Horoleiv, wohlthaͤtig ſeyn. ze TE gd 
aber), Gottes Sohn ſeyn der Rellgion wir 
dig leben. xaxomuev, Böfes thun, ſich lieblos 

l be wei⸗ 
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bewelſen. sech h. erkennen, od. beſſer: Gottes 
Huͤlfe erfahren, vgl. Hlob 42, 5. Jeſ. 38, 11. 
Pf. 17,1. Mt. 3, 8. 


12. Mey: d. zer. wird von allen ein gutes Zeugs 
niß gegeben. „/ — ni,, und fein Lobe ift ges 
gruͤndet: dle That redet für ihn. 37. — das, Ihr wiß 
fet, daß ich von andern aufrichtig zu urthellen ge⸗ 
wohnt bin. g 

P. 13.15. Beſchluß des Brlefes. 


13. AN 8 ON K. A, wle Su IBN. x. A) 


2 Joh. 12. Karapos, ein Schrelbrohr. 14. 
Troll. 7e. d. NA, 2 Joh. 12. 15. Kar cvoHee, 


noch beſonders. f 


Bb 3 Der 
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Der Brief von Judas. 


Jen dem dieſer Brief beygelegt wird, Ift als der 
nämliche zu denken, der bey Matthaͤus und lu⸗ 
kas, Lebbaͤus und Thaddäus heißt. Nach 
Euſebius ward bald nach Chriſti Himmelfarth ein 
Juͤnger Eprelfti, Namens Thaddaͤus, nach Edeſſa 
geſandt, welcher den Uebergang der Syret zum Evan⸗ 
gellum zu Stande brachte. Die Syrer ſelbſt aber 
nennen ihren Apoſtel Adai. Es bleibt ungewiß, 
ob dieſer Name aus Thaddaͤus habe entſtehen können, 
obgleich die Syrer ſich angemöhnt haben, das Thau 
zu Anfang der Wörter in Olaf zu verwandeln, well 
fie naͤml. die Paſſiva mit vorgeſetztem Thau anfan⸗ 
gen, und, um zum Stammwort wleder zuruͤck zu 
kehren, wohl auch ein Thau am unrechten Ort wegs 
werfen. — Außer Eufebius find hierbey aber auch 
ſyriſche Quellen ſelöſt zu befragen. Der naͤmllche 
Apoſtel ſoll hernach in gleicher Abſicht nach Aſſorlen 
gerelſt ſeyn. Die Syrer ſelbſt zählen ihren Adal 
nicht unter die 12 Apoſtel. Elnige Syrer nehmen 
auch wol einen doppelten Thaddaͤus an: wovon der 
elne für den eigentlichen Apoſtel Thaddaͤus gehalten 
wird, und dieſer kam, nach ihrer Meynung, ſpaͤter 
nach Syrien, Es iſt uns nun merkwuͤrdig, daß der 
Brief von Judas, der ihm nach vielen Gruͤnden zus 


gehört 7 
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gehört, in der alten ſyrlſchen Ueberſetzung gar nicht 
feinen Platz gefunden hat, welche Ehre doch einem 
Brlef ihres kehrers, wenn er fie auch zunaͤchſt nicht 
angieng, haͤtte wieder fahren ſollen. Judas möchte 
dieſem nach ihr Apoſtel Adal wol nicht geweſen 


ſeyn. 

Dleſer Brief iſt wegen ſelner Aechthelt ſehr bes 
zwelfelt worden. Hier ſtehe nur (um der zu beob⸗ 
achtenden Kuͤrze willen) das wichtigſte, was aus den 
darüber angeſtellten Unterſuchungen flleßt. Daß 
unſer Brief fruͤhe, und zwar noch im apoſtollſchen 
Zeltalter geſchrieben worden fen, iſt hoͤchſt wahr ſchein⸗ 
lich. Nicht minder wahrſcheinlich iſt auch, daß ihn 
eln lehrer von Anſehen unter den erſten Chriſten ab⸗ 
gefaßt habe. Aber wir wiſſen ſehr wenig mit Gewlß⸗ 
heit über die ganze Geſchichte dleſes Briefs, feine 
Quellen und feine eigentliche Beſtimmung zu ſagen. 
Ob es gleich Zeugniſſe der alten Kirche uͤber ihn glebt, 
ſo ſind ſie doch alle ſehr ſchwankend, ob ſie gleich 
bey dem zweyten Brief Petri noch ſchwankender 
find, Die innern Gründe für den Brief und fein 
apoſtollſches Anſehen bleiben uns immer ſehr zwelfel⸗ 
haft, ſo wie der ganze Inhalt fuͤr uns ſehr unbedeu⸗ 
tend ft, und die in ihm vorkommenden Nebendeen 
allzuviel Lokales und Individuelles haben, als daß ſie 
für unſre Religionserfenneniß von großem Gewicht 
ſeyn konnten. — Die Authentle des Briefs muͤſſen 
wlr immer noch unentſchleden laſſen, und dürfen im 
Gebrauch deſſelben nicht anders als ſehr vorfichtig 
ſeyn. Der Brief kommt mit dem zweyten Peiti 

ſehr überein und beyde ſchelnen elnerley Abſicht gehabt 
zu haben. a 
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B. 1. 2. Ueberſchrift und Gruß. 

1. AN Röm. 1, 1. H ᷣοC i, dle ins Lleb⸗ 
lings volk Gottes aufgenommen worden, Chrlſten gewor⸗ 
ben find, S. Hebt. 10, 14. ch. Apoſtg 20, 32. 2% = 
di. „Durch Gottes, des Vaters Fügung. ned, 
ſtandhaft erhalten. Paſſ. ſtandhaft bleiben. ey Nee 
ines, ben dem Chriſtenthum. «Anro), Eingeladene — 
zu Zefa Chriſto, d. h. zu feiner kehre. So hel⸗ 
ßen die Juden im A. T. als von Gott durch 
Wohlthaten Ausgezeichnete: po, z. B. 
Jeſ. 48, 12. Vgl. c NE Röm. 8, 30. 2. EReos, 
ro, Erbarmen, — Wohlthat Gottes. gem 
Wohlergeden. Gluͤck. æhnduve, vermehren, ver⸗ 
Hr Paff. reichlich zu Theil werden. a. 1. p. S. 
1 Petr. 1,2. 

V. 3. 23. Warnung vor Irrlehrern; welche 
uns aber aus der fruͤheſten Geſchichte der chr. Rell⸗ 
glon bekannt find, Ste werden als ſehr laſterhaft vors 
geſtellt. — Der Verfaſſer findet es noͤthig, dle Straf 
gerechtigkelt Gottes gegen fie zu bewelſen. Sie wird 
daher vorzuͤglich aus Beyſplelen beſtaͤtigt. Vorſtellung 
der Zerruͤttung, welche dleſe Menſchen unter den Chris 
ſten anrichten, um deſto nachdruͤckllcher gegen fie zu 
warnen. 

3. Ersöy, 1) Eile; ) Elfer. amadiv mer, 
ſich bemühen, nous, gemeln, gemeinfchaftlich, earn 
ele, Rettung; — Gluͤck; inf, der Religion, 
evayın, Nothwendigkelt. EY (o, a. 2, 2), 
Sollte es nicht hieraus ſcheinen, als haͤtte Judas ſchon 
mehrere Briefe an die Chriſten in Kleinaſien gefchries 
ben? vagaxargv, ermahnen, ermuntern. Erramyavi- 
Sec, ſtrelten. Gg, einmal. gagadıdavg; , 1) 
übergeben, 2) wie zo und tradere, lehren. 4%, 
die Chriſten. zisıs he die Rellglon Jeſu. 
a b Er 
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4 Hagesecdbes (a. 1. a.), de, helmlich einges 
ben; ſich einfchleichen. /, vorhin. zreoyeai- 
Oe Eph. 3 4. — vorher beſtimmen, vorher eln 
Urtheill ſprechen. coe gis, Irrellglös, gottlos. 
err, verſetzen; umwandeln; einen 
Misbrauch machen. detayaw, ſchamloſe Ber 
glerde; — Ausſchwelfung. Auch Muthwille, ſ. 
Mark. 7,22, deomirns, &, é, Herr, (von Gott) 
boͤchſter Beherrſcher. ee laͤugnen. Dieſes thun 
fie wol nicht mit Worten, ſondern es iſt das, was ih⸗ 
ren Thaten gemäß lt. 

5. Tnohihvione (ur, a. 1. a.), erinnern, 
zu Gemuͤtbe führen. eidöras — röro, die ihr gar 
wol wiſſet. Gf wle Hebr. 6, 4. 10,2, Aros vorz. 
das lsraelitiſche, und hernach juͤdiſche Volk. eirrwAscen, 
zu Grunde gehen ließ. Die Anwendung zu machen 
uͤberlaͤßt der Verfaſſer feinen Leſern. 6. Tneav, 
ſich in Beſitz erhalten; etwas behaupten. e νν, vore 
bergegangner Zuſtand. Herrſchaft, ce moRei 
zes, verlaſſen, aufgeben. oinnrngiv ſ. » Kor. 5, 2.— 
9. Zuſtand, worinn man ſich befindet, oder beſſer: 
der Himmel, wo ſie vorher geweſen feyn ſollen. 14s 
e, dy, Gerichtstag. deo fe, Feſſeln, Kerker. Allos 
(von ae), ewigdauernd. Röm. 1, 20. eis g. reren 
xev 2 Petr. 2, 4. Idee vom Tartarus. Vgl. die angef. 
St. 7. (Korte) r Suosov reomov, auf ähnliche 
Welſe, wie diefe Schaͤndliche. Euogvevew,, Unzucht 
treiben. G ? ole ride, etwas nachhaͤngen, 
ergeben ſ. cg Er. zeigt Knabenſchaͤnderen an. gg 
neicga, vor Augen geſtellt w. — legen. J, 70. 
Beyſplel. Ven, Strafe. dt ,, erleiden. Man 
denke h. an das lange noch nach der Zerſtörung der 
ged. Städte brennende Erdpech. 8 
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8. Exe, und 29, träumen ; 3) ſich thd⸗ 
rigte Dinge eln bilden puwivew, befleden. exe- 
x u. ſchaͤndliche Unzucht treiben, xugsorns 2 Petr. 2,10. 
welche St. hier zu vergleichen iſt. erer, 1) bey 
Seite ſetzen. 2) verachten. dog, erhabene Wurde; 
meton. die, welchen „fie zukoͤmmt. Sen- 
par, laͤſtern. 9. Agxayyeros|. 1 Theſſ 4,16. 
dianelvedey, ſtreiten. Apoſtg. 11, 2. d / h. ſy⸗ 
nonym. roc, ſich unterſtehen. ele em 
Prxcp. 2 Petr. 2, 11. miu, hart anreden; — 
ſtrafen. „Er unterſtund ſich nicht, feinen Gegner 
zu laͤſtern, ſondern ſprach: Gott finde dich!“ Selbſt 
ein Engel wollte dieſes nicht gegen den Teufel in einem 
Streit mit ihm thun, was ſich dieſe Irrlehrer gegen 
Höhere erlauben! Der Vf. beruft ſich auf eine bekann. 
te Fabel, und macht davon für feine Abſicht Ges 
brauch. — Es gab, nach biſtorlſchen Zeugulſſen, eln 
apokryphiſches Buch, worinn die Fabel ſtund, daß Mis 
chael den lelchnahm Moſe begraben wollte; daß es aber 
der Teufel zu verhindern ſuchte, und Moſe daher we⸗ 
gen der Ermordung des Aegyptlers anklagte, als wo⸗ 
durch er der Ehre diefes Begraͤbnlſſes unwuͤrdig gewor⸗ 
den ſey. Der Vf. ſcheint übrigens die ſe Fabel nicht als 
wahre Geſchichte anzufuͤhren, ſondern um ihres beleh⸗ 
renden Zwecks willen. 10. Erisauoy, ich vers 
ſtehe. Qucızas, von Natur. &Aoyos, unvernünftig. 
Ser, das Thier. Odeigecga/, fich verderben, [ch änds 
lichen Saftern ergeben ſ. f 

11. Exe / ſich ergießen; — von ſtarker 
Begierde bingerlſſen werden. Cf. h. 2 Petr. 

2, 15. 16. Cree, Wlderſpruch. 

12. Vgl. bierben 2 Petr. 2, 17. ya, Le 
besmahl. ,, dos, ij, ein verborgner Fels im 
Meer; blldl. ein gefährlicher Menſch, der 

f dem 


Brief von Judas. V. 13716. 395 


dem Vermögen anderer gefährlich wird, = auvevax. . 
2 Petr. 2,17. S, ohne Scheu; = unver- 
ſchaͤm t. rey Fouziverv, ſich guͤtlich thun. ve OE 
Wolke. codes, 6, 9, oy, ro, ohne Waſſer; res 
genlos. dee, der Wind, Sturm. vg 
herumtreiben. GSM ,, I, cv, verdorrt, obne 
Blaͤtter, ohne Fruͤchte: Das folgende care os erklart 
es. dis ci], dle zwenmal, d. h. völlig ſter⸗ 
ben, abgeſtorben find. seg, ausrotten. Sie 
werden als ganz unnuͤtze Menſchen, von welchen auch 
niemals etwas Beſſeres zu erwarten ſteht, vorgeſtellt. 
13. Kine, vo, dle Welle. 4%, wild. S- 
Sey, ſchaͤumen hervorſchaͤumen. cn, dle Schan⸗ 
de. Wie das Meer Sand und Koch hervorſchaäͤumt, 
fo fie ihre Sch äͤndlichkelt. ,,]? &, &, 1) elner, 
welcher herumirrt; 2) Jerſtern, Planet. So dle 
Irrlehrer wegen ihrer Unbeſtaͤndigkelt in Grundſoͤtzen 
genannt. Lopos 2 Petr. 2, 4. S. daſelbſt! „Mens 
ſchen, auf welche die finſtre Unterwelt als ihre ewige 
Wohnung wartet!“ 5 
14. „Der ſiebente Menſch, der in der moſalſchen 
Urgeſchichte genannt wird, von Adam an gerechnet.“ 
Das Buch Henochs, eln apokryphlſches Buch, wurde 
von Hellenlſten geſchaͤtzt. Der Bf. macht hler fuͤr fels 
nen Zweck von dem Inhalt dieſes untergeſchobenen Buchs 
Gebrauch. c %s h. verehrungswerth, von hoher Wuͤr⸗ 
de. Auges, dos, zehntauſend. 15. IIe vl. 
o, Gerlcht halten. E&ereyxev, beſtrafen, , 
irreliglös, gottlos handeln. 4 richtet ſich nach dem 
Vorhergehenden Nomen auch in Calu. axAneös, hart, 
unbarmherzig. Dleſer V. geh. noch zu der aus dem ges 
dachten apokryphiſchen Buche angeführten Stelle. 
16. Toyyusäs, einer, der murrt, unzufrleden 
iſt. Helfe, der ſich uͤber alles . der 
nichts 
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nichts recht findet. umteoynos 2 Petr. 2, 18. gœo 
dovres meisune, laſſen ſich vom Aeußern einnehmen, 
d. h. find partheylſch. ON Der Nutzen, 
Vorthell. (ve) N, wegen, um — willen. 

17. Pires, Worte, Warnungen. wroes- 
edv, vorherſagen. 18. "Exaros xeovos 2 Petr. 
3,3. rare r. 2mıd. mogeVedey, ſchaͤndlichen kuͤſten 
ergeben ſeyn. ref, It rellgloſitaͤt; da ſte r da f⸗ 
tigkeit. S. » Tim. 3,1. 19. "Amodsoeikem, 
abſondern. Jones wie Jak. 3, 15. Dieſes Wort 
wird dem zueuuormos, durchs Chriſtenthum gebildet, 
oppon. Dah. hler zveüun un exgevres, Menſchen ohne 
gebeſſertes Herz. | 

20. "Eronodouäiv , über etwas bauen; darauf 
gründen, fügen, Die Epriften werden ermahnt, 
feſt bey ihrer Rellglonserkenntniß zu bleiben, und in 
derſelben ſtets vollkommner zu werden. edu dye 
h. für gute, edle Empfindung geſzt. 21. Treeiv 
Eavrov, ſtets zu beharten ſuchen. & u Hes nichts 
anders, als btebe zur Rellglon. Nees, Exwel⸗ 
fung von Wohlthaten. wesedixedey, erwarten, er 
Cuyv eiovıov, daß ihr dadurch euer ewiges Glück ſichern 
moͤget. 22. ENeesv, gütig behandeln. dicnghe. 
O; einen Unterſchied beobachten. „Beobachtet uͤbri⸗ 
gens den Unterſchled, daß ihr einige (dle nämlich gute 
muͤthig und wahrheltsllebend find), guͤtig behandelt.“ 
23. Ey Pee, durch Furcht, welche naͤml. durch 
Drohung betvorgebracht wird. ciemagen , hetaus⸗ 
reißen, e, befl cken. P. p. p. befleckt, ſchmutzig. 
xXıray, des, das Unterkleid; jedes Kleld. H. für den 
Menſchen, welcher ein Kleld anzieht. Sinn: „Ihr 
müßt euch huͤten, euch nicht durch ſchaͤndliche laſter zu 
verunſtalten — wie ein fleckigter, ſchmutziger Rock den 
Körper,” ] 

V. 24. 
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V. 24. 25. Zum Beſchluß eine Lobpreiſung der 
Gottheit. e 5 
24. Dvrxooey, bewahren. drrausos, &, 7, 0% 
7°, 1) einer, der mit dem Fuße nicht anſtößt; 2) 
einer, der ſich vor Sünden bewahrt. sy 
0% 3 hinſtellen. vr αõο, vor das Angeſicht, zarer, 
7. det. &. vor ſich hin, den majeſtaͤrlſchen w 
ö, „. untadelhaft; ohne Sande. ayamnianıs, 
eos, A, (von &yay, ſehr und A Ne,t-, ich ſpringe), 
1) das Aufſpringen, beſonders vor Freude; a) gro⸗ 
ße Freude, Froͤhlichk elt. & G ,, mit 
freudigem Herzen. 25. Looc fehle in vielen 
Codd, und Uebſſ. auch bey einigen Ko. swrfeos, wie 
1 Tim. 2, 3. Tit. 1, 3. 3/4. e, οjẽỹͤOHebr. 1, 3. 
8, 1. — h. tob, Verherrlichung. Keuter, 
o, 5, Macht, h. Allmacht; in einer Doxo⸗ 
logie: Preis, Ehre, wie auch e gebraucht 
wird. S. 1 Tim. 6, 16. 
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Die Offenbarung Johannis. 


V der Beurtheilung der Gründe für und wlder 
die Authentie der Apokalypſe kommt faſt Alles 
darauf an, aus welchem Geſichte punkt man ſie in 
Anſehung ihres Inhalts betrachtet und erklaͤret. So 
wie einige das Buch einer Urkunde der Religion für 
‚würdig erklaren, fo glebt es andere, welche es für 
das Werk eines Schwaͤrmers und Chillaſten halten. 
Es muß alſo zuvor nach richtigen Regeln der Aus⸗ 
legungskunſt der Werth oder Unwerth aller exegetiſchen 
Hypotheſen Über die Offenbarung Johannls eniſchle⸗ 
den werden. Solches zu thun, iſt hier aber der Ort 
nicht. — Man begleng ſehr oft Fehler bey der Des 
handlung des merkwuͤrdigen Buches, welche dem 
Glauben an einen apoſtoliſchen Urſprung vielen Scha⸗ 
den thaten. Dahin gehoͤrt, daß man die Bllder 
deſſelben, auch nach allen Nebenzuͤgen, mit einzels 
nen Stuͤcken der Geſchichte verglich, und nun, nach⸗ 
dem man Erfüllung oder Nichter fuͤllung antraf, über 
den Werth oder Unwerth des poetiſchen Produkts 
entſchled, Dies iſt überhaupt den richtigen Regeln 
der Interpretatlon prophetiſcher Stuͤcke zuwider, 
Sehr oft fehlte es den keſern und Auslegern der Apo⸗ 
kalypſe an richtigen Vorſtellungen von dem a 
N 
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Salt Hebrälfcher Propheten uͤberh., dle fie billig zur 
Erklaͤrung der Offenbarung hätten mitbringen ſollen. 
Da fie nun Alles zu buchſtablich nahmen, fo muß⸗ 
te ihnen das Buch meift abgeſchmackt vorkommen. — 
Bey der Beurthellung des Buches ſchob man ihm 
endlich oft alle Fehler der Interpreten zu, und that 
ihm dadurch das größte Unrecht. Wer das nicht 
thun will, der mache ſich mie den Verſuchen der bes 
ſten neuen Ausleger bekannt, um dadurch auf den 
rechten Geſichte punkt geleltet, und zur gehörigen Bes 
theilung der Apofalgpfe berechtigt zu ſeyn. 

Wenn wir nun auch nach richtigen Geſichtspunk⸗ 
ten beſſer und genelgter von dem Werth der Offen⸗ 
barung urthellen lernen, fo bleiben doch die innern 
ſowol, als äußern Gründe fuͤr ihre Aechthelt ſchwan⸗ 

kender, als bey den melſten Rellglonsurkunden des 
Chriſtenthums. Die Anzahl der Zeugen ber älteften 
chrlſtlichen Geſchlchte für die Offenb. Joh. iſt aller⸗ 
dings ſtärker als dle, welche dagegen find. Aber 
doch finder man ſchon feit dem zweyten Jahrhundert 
ſehr verſchledene Urthelle uͤber das Buch. Man 
ſieht, daß außer einer Tradlitlon, nach welcher es 
fuͤr ein Buch des Johannes angenommen wurde, 
alles nur nach dogmatiſchen und kritiſchen Gruͤnden 
über den Werth des Inhalts, das Ulrtheil beſtimmte. 
Mehrere beſtimmte Unterſuchungen über die Aecht⸗ 
heit und den Rellglonswerth dleſer Schrift find vers 
loren gegangen. Doch ſchelnt es, daß auch in die⸗ 
ſen verloren gegangenen Werken der Streit weniger 
mit hiſtoriſchen und kritiſchon, als mit dogmatiſchen 
Sruͤnden geführt worden if. Sogar konnte man 
im zweyten und dritten Jahrhundert Feine ſichere 
Nachrichten über das Buch mehr auffinden, wodurch 
man den Streit hätte beendigen konnen. Was wir 
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hiſtoriſch darthun konnen, iſt, daß dle Annahme des 
Buches weit verbreitet war, und daß es elne, vlel⸗ 
leicht aus dem Inhalt entſtandene Sage gab, daß 
der Apoſtel Johannes ſeln Urheber waͤre. Was die 
älteften Vertheldiger des Buches betrift, fo haben 
dleſelben wenig kritiſches Gewicht, da fie oft von 
Worurthellen eingenommen zur Erklaͤrung und Be⸗ 
urtheilung deſſelben glengen. Sehr oft waren ſie 
Schwaͤrmer und Chlliaſten, welche ächte und unaͤch⸗ 
te Bücher nicht zu unterfcheiden faͤhig waren. Gab 
die Offenbarung, melſt nach ganz unrichtiger Behand⸗ 
lung, ihrer Allegorienſucht Nahrung, fo hatte fie 
ſchon deswegen ſehr großen Werth für. ſolche Men ⸗ 
ſchen. — Andere, die ſich der chillaſtiſchen Edywärs 
merey nicht ſchuldig machten, hatten doch zu wenig 
Geſchmack, als daß fie über ein poellſches Werk kom⸗ 
petente Richter ſeyn konnten. Wer das Buch nicht 
richtig anſah, oder ſich doch wenlgſtens von dem 
wahren Geſichtspunkt zu ſehr entfernte, der kann 
jetzt fuͤr uns kein guͤltiger Zeuge ſeyn, denn er ſprach 
immer nach innern Gruͤnden, welche er nicht recht 
abzuwoͤgen im Stande war. Doch wird die Aecht⸗ 
heit des Buches zu einem ſehr hohen Grad von Wahr⸗ 
ſchelnlichkeit erhoben, wenn wir bedenken, daß es 
doch ſchon im erſten Jahrhundert erlſtirte, und daß 
man es im zweyten, nach einer Sage, der Niemand 
widerſprach, fuͤr einn Werk des Ap. Johannes an⸗ 
nahm. Schwerlich hätte ein Betrüger daſſelbe noch 
bey dem leben des Johannes, oder gleich nach fchs 
nem Tode mit gluͤckllchem Erfolg unterſchleben koͤn⸗ 
nen. Es find fieben Gemeinen, welchen die Schrift 
zugeſandt wurde, und welche alle Hätten, lrre geleites 
werden muͤſſen. — Das Gewicht der äußern Zeugs 
niſſe neigt ſich immer mehr auf die Selte der Aecht⸗ 
belt 
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belt hin, wlewol dle Sache immer nicht ohne Zwel⸗ 
fel blelbt. Was innere Spuren betrift, ſo kann der 
Forſcher gar keinen Grund in dem Buche ſelbſt ent⸗ 
decken, warum: ihm. fein Urſprung vom Apoſtel ab⸗ 
geſprochen werden muͤßte. Wahrheit, Wuͤrbe, Zweck⸗ 
maͤßigkeit, rellgloͤſe Wichtigkeit — in den damaligen 
Zeiten vorzuͤglich — laſſen ſich bey der Apokalypſe 
allerdings erkennen, und wir duͤrfen dadurch bewe⸗ 
gen werden, das jenige, was ſie ſelbſt verſichert, daß 
Johannes ihr Berfaſſer ſey, mit Zutrauen anzu⸗ 
nehmen. Mi | I 
Der Inzalt der Offenbarung und ihr Plan iſt 
der einfachſte, wle wichtig und erhaben er auch ſeyn 
mag. Man kann ihn als den Sieg des Chri— 
ſtenthums uͤber das Judenthum und 
Heldenthum angeben. Ein ſolcher Gegenſtand 
mußte einem lehrer des Chriſtenthums, — elnem 
Johannes — ſehr wichtig ſeyn. Das Chrlſtenthum 
fand bisher durch dle immer noch fortdauernde Herr⸗ 
ſchaft der juͤbiſchen und Heidnifchen Religionen noch 
viele Hinderniſſe. Dennoch hatte der erhabene Stlf⸗ 
ter deſſelben Ihm völligen Sleg uͤber ſelne Feinde und 
elne! Alleinheerſchaft über die Gemuͤther der Menſchen 
vorhergeſagt, wovon das Andenken ſamt der feſten 
Hofnung der ‚Erfüllung tief in den Herzen der Schuͤ⸗ 
ler Chriſti blieb. Das jenige, was Chelſtus ſelbſt 
und auch manche Apoſtel in ihren Briefen von dem 
bevorſtehenden Glanz der Chriſtuslehre und uͤber der 
ten Uebergewicht uͤber Unglauben und Aberglauben 
vorhergeſagt hatten, war völlig wie eln Orakel des 
A. T. zu betrachten, welches ſchon Vleles von der 
Einkleidung der Offenbarung an ſich trug Man 
denke nur an die Stellen Matth. 13,3133. cf. 
Mark. 4, 31. fg. kuk. 13, 19. 21. Joh. 12,37. 
tuns Handb. N. T. 3 üer Th · Ce Kor. 
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1 Kor. 15, 22 46, Ff. 54. 1 Theſſ. 4, 16. Phil. 
3 811. Vergleichen wir dieſe und mehrere mit dem 
Hauptinhalt der Offenbarung, ſo muͤſſen wir ſagen, 
daß ſich der ſelbe doch nicht weit von dem ganzen N. 
T. entfernt. — Alles iſt in Symbole gekleldet. Zar 
ruſalem, Babylon, und ein neu ver 
ſchönertes Jeruſalem find die Symbole der 
drey Hauptgegenſtande der Prophetenblicke unſers 
Buches, naͤml. des Judenthums, des Hei⸗ 
denthums und Ehriſtentbums und eben dies 
fe Schilderungen geben auch die natuͤrlichſte Abthel⸗ 
lung des Ganzen in drey Haupttheile, Kap. 8 — 
12, 17. K. 12/18 — 20,1 K. 20% 11 — 25. 
wozu noch die Ueberſchrift, die Zuschrift und einige 
vorbereltende Bifionen kommen. 
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V. 173. Titel des Buchs und Ueberſicht des Gans 
zen, um zu belehren, was es für ein Werk ſey. 
I. Aro, Eröffnung; — Bekannt⸗ 
machung der Zukunft, Gal. 2 2. — Samm⸗ 
lung von Orakeln. m — Oecs, dle Jeſus (erfi) von 
Gott empfieng. Der Bf. denkt ſich dieſe Enthüllung 
in dem erhöheren Zuſtande Jeſu. 14, die Elle. 27 
Nes, bald. He, andeuten; 2) in Bilder 
einhüllen, und ſo in Orakeln bekannt mas 
chen. a. a. de TE G. Ein Eugel wird 
durchs ganze Buch, nach der Manler der alten Pro. 
pheten, als mit Joh, handelnd und ihm die Orakel und 

Geſichte. deutend vorgeſtellt. Dies iſt nur Dichter ma⸗ 
ſchinerle. OS ee Röm. 1, 1. Jaf. 1 1. 4. Mag- 
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rugeſ y = unelorem, ob. Ne, bekannt mas 
chen; lehren. N 78 geh, die Neilgion, das 
Ebriſtenthum. Vgl. Joh. 14 24. er, Zeug 
niß, welches naͤml. von den Thaten Jeſu abgelegt wird. 
ze ddr, — wobey er als Augenzeuge zu betrachten 
iſt. 3. Max. Mt. 5, 3. 1 Tim. 1, 11. 6 15. 
eivasy. Apofig. 8/ 28. 1 Oe, Welßagung. H. ſt. 
rœurne vhs aper j,Eeͤ.,ͤ ç vgs, h. auf etwas 
merken, 1 Joh. 5 18. es wohl uͤberlegen. 
zugos, Zeit; Zeit der Erfüllung, H. gerade 
das Hebraͤlſche: ow Asp », Jeſ. 13 6. Das Naͤm⸗ 
liche ſagte ſchon das aa des yevadoy Ey T. 

V. 4,8. Der bey apoſtoliſchen Schriften ge⸗ 
wöhnliche Gruß. Zuſchrift des Buchs an die ſieben 
Gemelnen in Aſien. , 
4. Loches vſt. e ml Nes rohr. dv are, In 
Kleinaſtien. Neg. — cih 1 Kor. 1,3. TE fehlt in 
einigen Hof. iſt aber doch zu ſuppllren. 8 & Iſt als ein 
Wort zu betrachten. Job. wollte durch die drey Zel⸗ 
ten d. Bed. des Mames Jehova aus zudruͤcken ſuchen, 
welcher nach elner kabballſtiſchen Auflöſung alle 3 Tem- 
pora enthalt. Err 73 Hebe wirs, find dlejenl⸗ 
gen Engel, welche das Gebet vor Gott bringen, n. 7 
Erzengel, von welchen fi die Juden nach d. babyl. 
Erll d. Thron Gottes umgeben dachten, welche Idee 
ſich vom perſiſchen Throne herſchreibt, welchem 7 Fuͤr⸗ 
ſten zunaͤchſt ſtunden. 5. O H rue 5 Nied 
iſt als Caſus rectus mit dem Caſu obliquo in eine Op⸗ 
poſitlon geſetzt, welche harte Zuſammenſetzung ſich meht⸗ 
mals in unſerm Buch findet. eurer. b. v. Kos. 1,18. 
ef. Röm. 8, 29. & de ＋. Bro. ſcheint Ehrenname 
des Meſſias in den ſpaͤtern Zelten des Judenthums gewor⸗ 
den zu feyn. bey, waſchen; verſdh nen. ai , der 
Opfertod Jeſu. 6. Ka Erolyasy ſteht ſtatt des 
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Particip, menvavrı. Bao. — legs = ars f. 1 Petr. 
2,5. 9. Sinn ohne Bild: er hat uns zu feinen wahr 
ren Verehrern gemacht, zu einem unausgeſetzten Tu⸗ 
genddlenſte beſtimmt. gros ſ. Jud. 25. 

7. Net, dle Wolke. ids ſiehe! wenn etwas 
Zukuͤnftiges angedeutet wird: ein ſt. In einer Hülle 
von Wolken geſche hen feyerliche Erſcheinungen vom Him ⸗ 
mel. ixkevrav, und Eunerrav, durchſtechen, h. fuͤr 
toͤdten gſzt: „auch feine Mörder werden ihn ſehen.“ 
Die Stelle it aus Zachar. 12, 10 entlehnt. Im hebr. 
T. ſteht noch „er, welches eine Verſion, woraus h. 
geborgt if, uͤberſehen hatte. Wäre van zu leſen, 
welches das ore nach Wera, anzudeuten ſcheinen 
konnte, fo wäre dus im Folgenden uͤberfluͤſig. Wenn 
gleich jetzt mehrere Mſpte und Verſionen In zu bes 
ſtaͤtigen ſcheinen, ſo iſt das doch wol nur Korrektur aus 
dem Johannes. Das Geſagte geht auch auf Joh. 
19, 17. Kren; ſchneiden; — ſchlagen. Med. ſich 
ſchlagen; trauern, klagen. Hon, Stamm, 
Volksſtamm. S. Phil. 3,5. n, das israelltiſche 
Land. ver Mt. 5,37. Jak. 5/12. 8. „Das A und 
O“ d. h. d. Anfang und das Ende, od, der Erſte und 
der letzte. A iſt der erſte und O der letzte Buchſtab des 
griechiſchen Alphabets, und dann, nach dem Sprach⸗ 
gebrauch der Hebraͤer, welche den erſten und letzten 
Buchſtaben ihres Alphabets eben ſo brauchen, „Anfang 
und Ende.“ Hier von Gott geſagt: „der Ewige.“ 
ah doyouevos ſ. B. 4. mevroreirae, der Als 
berrſcher. wexn H r gehört nach d. beſten Hoff. 
dem T. nicht, und iſt eine erklaͤrende Gloſſe. 

V. 9. — 3,22. Das erſte prophetiſche Geſicht. 

V. 9720. Entſtehungs art der Schrift, oder dle 
Veranlaſſung durch eine Viſion, ſie zu ver fertigen. 


9.5 
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9. Ade, ein Mitchrifft. cu] v, der 
Mltgenoſſe. Iahbıs, Druck; Truͤbſal. ey 77 Bao 
re, h. in der Erwartung des Reiches Jeſu. vo- 
ci, die Geduld. Beydes Hendiad. In der ge⸗ 
duldlgen Erwartung des Relches J. Moor, 
n; die Inſel. relres, fetzt Palmoſa — elne der 
ſporadiſchen Inſeln des aegelſchen Meers. „Well ich 
geſu behre verkündigt und von "feinen Thaten gezeuget 
hatte.“ 10. Ey avE,jZEr xb), entzuͤckt ſeyn. 
be, n, o, was auf den Herrn: — was auf 
Ehrtftum Bezlehung hat. Kue. np. eln chriſtlicher 
Sabbathtag. K, die Trompete. 11. EY 
a Fo A n Fo d erg. x. d f. Die erſten Won 
te komen ſchon V. 8. vor. Die letzten W. fallen weg, 
well ſie die beſten Hoſſ. nicht haben, und fie nach einer 
erkl. Gloſſe ſchmecken. HR, Schelfkrole. In den 
angef. Orten gab es ſchon fruͤhe chr. Gemelnen: dle 
Mamen mögen niche finale ſeyn. Joh. war in Kleine 
aſien vorz. als Apoſtel chätig. 12. Exisęs eas 
(dvrov), ſich umwenden. GN. T. Day, zu fehen; 
zu vernehmen, was es für eine Stimme wäre, — A9 
v, der leuchter. Yevobos, 86, En, I, eey, dy, gol⸗ 
den. Solche Leuchter ſtunden im Heiligthum, der 
Schauplatz war alſo ein Gottestempel. 13. Ties 
avde. eln Menſch: nach Dan. 4, 13. van d. Man 
vgl. dle ſyriſche Sprache. Auf den erſten Anbllck fonn« 
te doch wol biefe Geſtalt Chriſto nicht gleichen, Hätte 
d. Vf. Chriſtum gemeynt, ſo hätte er geſchrleben: 1 
vic zB c gg. Wie dief. Menſch bekleldet ift, fo 
auch dle Engel bey Daniel, of. Ez. 9, 2. xodhens, eos, 
°, 5, Acc. em, contr. u, (M. vſt. dab. rr), bis 
auf die Knöchel relchend; ein Kleld, das jo welt her⸗ 
abgeht, ein Talar. Es iſt das hebr. dong. f. a. a. O. 
egi e, Ich bin umguͤrtet. P. p. p. von d. Ras 
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bir gew, od. gab. fers, eine Bruſt, mamma. g- 
vn, der Gürtel, Man bindet bekanntl. im Morgenl. 
das lange ſchleppende Kleid, und dazu dient der Guͤr⸗ 
tel. — Vgl. übrigens. blerbey Dan. 10, f. „ne 
Aedacs, weiß. see, Wolle. org Schnee. Oda, 
die Flamme. Haupt und Haar p. hendiad, Haupi⸗ 
haar. M, vol. Dan. ,. — Durch feuerflammen⸗ 
de Augen wied das Hohe, Große und Durchdringen 
in feinem Blick angezeigt. Vgl. Dan. 10 6. 18. 
Nabe ,t, Manzgold, elne Kompoſitſon von 
Siber und Golde rue gluͤen Sollte doch hel 
ßen α⁰οεοανj˖, . Solche harte Verbindungen ſind in 
unſerm Buch gewöhnlich. dr He großer Flu⸗ 
then. Vgl. Dan. 10 6. 16. „In ſ. Rechten 
hielt er 7 Sterge. Man denke dieſes als poetlſchen 
Schmuck, um dae Glänzende ſ. Hand anzuzefgen. 
bo eln laͤnglich ter Degen. sone Hebt. 4, 12. 
üs d, d, ſchatf. Das Schwerdt druckt ſowol daz 
Glaͤnzende aus, als auch Macht und Anſehen. aus, 
Anblick. e v. qc. cr, wenn fie am ſtaͤrkſten 
ſcheint: im Mitragsglanz. Das hebraͤiſche wog 
Ira Nicht, 5,31, wird ausgedruͤckt⸗- 7. Oe 
veneös. Er glaubte die Gottheit zu ſehen. Bekanntl. 
mußte, wer dle Gotthelt mit ſterblichen Augen ſohe, 
nach den Ideen der alten Welt, ſterben. Vgl. Dan. 
8 18. 10,8. 9. , ene nne u. N. Job. wird hlerdurch 
wleder belebt. Bal. Dan. 10, 10. Auch eiuigemal 
im Jeſalos das Maͤmllche. 13. E e iſt 
durch die Interpunktion von d. Folg. zu trennen: „Ith 
bin es.“ 0 zrewros.nay e Exgaros 8ſcheint für o Tewr. 
x. 6.20%. ray veremv zu nehmen zu ſeyn, welches dle 
folgende Worte begünſtigen. z Reds erdes , d. Schluͤſſel. 
i Eds, die Unterwelt. Apoſtg. 2, 27. Sinn: „Ich herr⸗ 
ſche über Grab und Tod.“ Der Hebr. denkt ſ. Thore 

der 


Exſtes Kapitels 407 


der Unterwelt, und dleſelben als verſchloſſen, Pf 9, 14. 
Jeſ. 38 10, Hlob 38 12. 19 „Zeichne auf, was 
du ſaheſt, und noch ſieheſt, und was noch kommen 
wird nach dieſem. 20 Mogijgiey, der gehel⸗ 
me Sian; die geheime Deutung. Vgl. das ſyriſche 
Ned. desgl. Eoh. 3, 3. 4. 9 Ayyersı, h. Vorſte⸗ 
her. Der Vorſteher der jüdischen Synagoge hieß 
Wr ⁰,wãũ.ã Sonſt heißen fie im N. T. ges HHUrege. 
und Eminem. Dleſe ſollen ſtralen an Reinhelt und 
Wachfamkeit — wie die Sterne. — 
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P. 1 — 3,22. Sieben Briefe an die einzelnen 
Vorſteher der ſieben chriſtlichen Gemelnen, denen dleſe 
Schrift uͤberſandt wird. Ein Vorſteher ſtellt hler nur 
dle Gemelne vor. Wenn ſich alſo der Inhalt der Brie⸗ 
fe nach der Lage der Lehrer richtet, fo iſt dieſes von den 
Gemeinen zu verſtetzen. Dleſer Inhalt iſt entweder 


Lob oder Tadel, je nachdem der Pf. das Betragen der 


Gemeinen lobens oder tadelnswerth finder, 

a 1. Vgl. 1, 12. 13. 20. 2. Ta see o 
h. deine Tugend. -zomos, Arbeit, Möge, Muͤhſe⸗ 
igkeit. od duvg, nicht kannſt. Her gel gen, tragen; = 
dulden. rergude, prüfen. ıbeudns, les, der Lugner. 
3. Aid 18 en, f. um meinetwillen, um meiner Neil, 
glon willen. zonicty, arbeiten, Beſchwerde tragen; — 
ermattet werden. Vgl. Mt. 11,28. unver, 
mit Ermuͤdung arbeiten; — er matten. 

4. Ey rar o, du misfaͤllſt mir. G iv, 
verlaſſen. Einige verſtehen dies von ſchonender Liebe 
gegen Irrende. Da es aber von der Gemeine und nicht 
vom Biſchoff gilt, fo nehmen es Andere beſſer, von 
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geringerer Wohlthaͤtlgkelt, als ehemals, ge⸗ 
gen arme Chrlſten. F. IIé der, woher; — 
vſt. von welcher Höhe uervosv, andern Sin. 
nes werden: ſich beffern im N. T. ray) (neutr) 
ſchnell. ve, bewegen, von der Stelle ruͤ⸗ 
cken. Zeigt Ausſchlleßung aus d. Zahl d. 7 Gemels 
nen an. Vgl. 1,13. Daß hler der ganzen Gemeine 
(die deutet xu un) Strafe gedroht wird, bewelßt, 
daß Alles von derſelben, und nicht vom Vorſteher zu 
verſtehen iſt, denn warum ſollte die Gemelne fo heftig 
geſtraft werden, wenn derſelbe doch nur ſtraffaͤlllg wäre, 
6. AN Tro s. aber das haft du, vſt. was meinen 
Benfall an dir hat: „Das lobe ich an dir.“ ray vo- 
Ariray. Man hat wol geglaubt, und zwar nach elnem als 
ten, aber unſichern Zeugniß, daß es eine Ketzerparthen 
dieſes Namens in der fruͤheſten Chriſtenhelt gegeben 
babe. Beſſer und richtiger nimmt man den Namen 
Mikelalten für eine Ueberſetzung des hebr. Namens 
Bolaamiten, wozu uns V. 14, und 15. berechiis 
gen. Die Ueberf, iſt woͤrtl. „y, ſchlagen, be⸗ 
ſlegen, ss, Volk, und 55. As, ſchlagen, ber 
ſiegen, und dy, Volk, davon Balaum und Blle am 
ein Volks verfuͤhrer, der das Volk durch ſelne Irrleh⸗ 
ren beſſegt, und Nikolaus das Maͤmliche. Miko⸗ 
lalten fo wie Balaamlten find alſo Irrlehrer, 
Volks ver fahrer, die den großen Haufen zum 
Abfall von der Wahrhelt bewegen wollen. 


7. Iven h. Jeſus Chriſtus, der das yer 

c % hat, virav,»fiegen, d. h. bey Verfuͤhrung 
ſtandhaft bleiben. Es kann auch n. d. Syri⸗ 
ſchen heißen: rein; vollkommen [, Man kann es b. 
wel in doppelter Bed. nehmen. — Zurov, 1) Holz; 
2) Baum, wie auch yz gebr. wird. Das Bud ift 
aus 
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aus 1 Mof. 2,9. entlehnt, und wird auf d. Ort d. 
Sellgen uͤbergetragen. 

S8. Vgl. K. 1, 17. 9. Hroq i,, Armuth. 
rA, reich. dere nul, täfterung. owvay. T. 
carav& = Aus rd vor. denn ouvayayı Ift ſov. als 
daß der Hebräer, Satan, das Pirmelpium des Bis 
ſen nach d. N. T. Es werden boͤſe, von boͤſen Men⸗ 
ſchen fo gebildete Leute angedeutet. 10, Tlaxevy 
jelden. . GeoNeg h. für die Feinde der Epriiten 
oft. va zese. damit ihr einem leiden, das euch noch 
ftandhafter macht, ausgeſetzt werdet. eg. dune h. 
für kurze Zelt. Dal. 2 Samuel. 25,38. Dan. 
1, 14. Apoſtg. 25, 6. SH eves wie 2 Tim. 4. 8. 11. 
0 — Eunägsi ſ. VB. 7. ddt, Unrecht, tel 
975 a. 1. p. Yavaros devr. die Strafe nach dem 

ode. 0 r 

12. S. B. 1. und K. 1,16. 13. 0 Hv. 

r. cr. ſcheint hler von einem Ort geſagt zu werden, 
wo ſtarke Abgötterey war, und das paßt auf Perga⸗ 
mus. grey, feſt bey etwas halten agvsdey, vers 
läugnen. „% — mis. Ab. druckt das Oppoſ. vom Bots 
berg. aus, wle wir dies im Stil Joh. in andern Scheif⸗ 
ten she häufig finden. unxerus, Zeuge; ſtandhafter 
Defenner der chr. Rel., der auch den Tod nicht ſcheut. 
misos, getreu ner , tödten. a. 1. p. 14. 
AR“ N B. 4. e, du hegeſt, duldeſt. exe, 
an den Ort, wo der Sotan ſ. Thron errichtet hat, 
V. 13. K. B. 13. M B. gif. die Methode B. 
ſ. Ranke. Gal Nen, hinwerfen, hinleged. Bal deer 
on,, hingen, woran m. ſich mit d. Fuße ſiößt, 
verführen, adareI re , Göͤtzenopfer, 1 Kor. 8, f. 
Mahlzeit dabe y. wogsebes,, Unzucht trelben, dergl. 
mit dem Götzeudienſt oft verbunden war. Zahl, 
Könia der Moablter. 4 Moſ. 31. 15. Aus 
Ce 5 dieſ. 
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dieſ. V. ſieht m. daß Nikolalten und Blleamleen 
Eins ſind. 3 8 
16. Taxı V. 5. rohen, Krieg fuͤhren. Dal, 
1 8 7. Ives VB. 7. Von d. Manna in 
d. arab. Wüften hob Meſe (2 Moſ. 16,33.) etwas 
auf: die Juden ſagen von demſelben, es eriflire noch; 
ſey aber verborgen, -wergwuuevov. Von dleſ. Sage iſt 
das Bild genommen. Jemand mlt dleſ. Manna ſpel⸗ 
fen, beißt ohne Bild: ihn belohnen. — coe 
Apoſtg. 26, 10. — Logs. Die Sieger in den Kampf⸗ 
fpielen bekamen eln Täfelchen mit ihren Namen. — 
Man kann auch an die römlſchen Komitlen denken, wo 
man den Namen deſſen, dem man ſeine Stimme zu ei⸗ 
ner Wurde gab, auf elnen welßen Stein (alba teffe- 
ra) ſchrleb. Cvope une, vgl, Jeſ. 62,2. 65 15. 
18. S. K. 14. 15. 19. Aye h. 
Lebe zum Chriſtenthum und zu den Bekennern deſſel, 
ben. GN, Wohithaͤtlgkelt gegen Arme. S. Apfig. 
6 r. Rem. 15 31. 2 Kor. 9 1. 12,13. Daß deine 
letzten Werke vollkommgaer find, als die erſten, heiße 
nichts anders, als: daß deln Wachsthum im 
Guten ſchtbar lſt. 20 AN — l VB. 4. 
ed wird von der Kritik verworfen. Perce, laſſen, 
zulafſen. Jeſabel Iſt nicht die Frau des Gemeinen ⸗ 
vorſtehers, ſondern der Name iſt nur aus der Geſchichte 
4 Kön. 21, 22. entlehnt, um Jemand darzuſtellen, 
welcher jener Gemahlin des Ahabs Ähnlich wäre, der, 
wie jene die Israeliten zur Abgötterey verfuͤhrte, die 
Chriſten zu falſchen Grundsätzen leitet. Huren und 
Götzenopfer eſſen zelgt nicht anders, als Abfall 
vom Glauben an. gde, Veretzrer Gottes, find 
b. nicht Apoſtel, od. ach. Rellglonslehrer, ſondern 
die Chriſten der Gemelne werden verſtanden. 
wecguris, Prophetin, Letzrerin. r Ny, verführen. 
47. 
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21. Iegveice, Hurerey, Unzucht; Abwelchung von 
ächten, relnen chriſtlichen Grund ſoͤtzen. 
»Es iſt bekannt, daß im A. T. der Götzendienſt, Hu⸗ 
rerey und Ehebruch heißt, ſo im N. T. der Abfall 
vom wahren Chriſtenchum. 22. K, das 
Bette; h. das Krankenlager. Ae Nele, Ege⸗ 
bruch, Unzucht treiben. norgevovres, die Buhlen. 
23. Arenred & Yararo, ſoll helßen: fie werden 
sam der Peſt ſterben. Man vergl. nur dle LXX. 
bey Ezech. 33, 27. welche u dn durch. Iaud- 
r dme, uͤberſetzt haben. Kinder ſtehen für das 
ganze Geſchlecht. Der Untergang der Famille der Iſa⸗ 
bel in der israel. Geſchichte gab hierzu die Beranlaſſung. 
agevvpchy, untetſuchen, erforſchen. „ehe ss, der Nieren. 
Der die Herzen und Nieren pruͤft: „der die geheimſten 
Wuͤnſche und Neigungen erforſchet,“ der es alſo ges 
wiß entdeckt, wenn Jemand auch nur auf die ent fern⸗ 
teſte Weiſe Theil an diefee Verfuͤhrung haben ſollte. 
Vgl. zugheyvasng Apoſtg. 1,24. 24. Bel ges, 
ces, pl. e, contr. , ro, die Tiefe, das Gehelm⸗ 
nk. Es iſt von Leuten die Rede, welche nicht in die 
Gehelmulſſe ſener Jerlehrer eingeweiht ſind, welche 
nichts von ihrer kehre wiſſen. Morgen!. Philofophen 
nannten auch ihretehren Tiefen d. Wels heit, won dopoy. 
Der Zuſatz racerase iſt von dem Verfaſſer; fie ſelbſt 
nannten ihre Lehren wol eher: Her dn rd geb. Beide 
h. auflegen; zu rech nen. Zalbes, ro, dle kaſt; das 
Ungluͤck der Suͤnde und der auf fie folgenden 
Strafe. . 

25. IIA, aber; h. nur. ehre, halten; 2) 
für ſich zu erhalten ſuchen. „Bis ich kom⸗ 
me. — Dienämliche Idee lag ſchon r, 11. zum Grunde. 
26. O vnd vſt. uber dieſe Verfuͤhrung. ra Le u. 
Handlungen, welche mir gefallen. EC. E. x. 8 

SR; ie 
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Die Worte find aus Pf. 2,9. angeführt, — 27. 
Tlosuxiverv „ weiden. gel gde, Stab, Seepter, o. 
Öigeos, Se, é, &, eo, Ly, eiſern. Etſerner Scep⸗ 
ter für härte Beherrſchung geit. don im zwey ⸗ 
ten Pſalm ſprachen die LX X. oyan aus, von d nicht 
wle wir , von v. oxevos, To, pl. e, contr. 
n, das Gräthe. wecarmos, was vom Töpfer verfer⸗ 
tigt iſt. avvreißedeg ,zerfchlagen. Er ſoll allge 
waltig und unumſchraͤnkt aber ſie herr⸗ 
ſchen. So etwas war eine Heblingsidee für die Zus 
den. 28. Achε, N, p. a. att fuͤr x. 
uche). p w¹⁰çAr, „, e (d. rewi, Frühe), was in 
der Morgenzeit geſchleht. „Morgenſtern“ für aus⸗ 
gezelchnete Wärde gizt. Dieſ. Name wird von 
großen Königen gebr. Jeſ. 14,12, 29. Vgl. 
W. 7. W epi an 
Drittes Kapitel. 

I. ON r. f. mrelhα,νν, vgl. 7, 4. der in Bea 
ſitz göttlicher Herrlichkelt iſt. v. #. cg K. 1, 20. 
Ole key iſt drohend zu verſtehen. vefie f Nee, 
man haͤlt dich dafür, daß ꝛc. 87 e, daß du thaͤllg in der 
Ausübung des Chrlſtenthums ſeyſt. „/ v. &, aber du 
biſt untätig dafur. Die Sardenſer ſtunden als Chris 
ſten bey andern Gemeinen in beſonderem Anſehen. 2. 
Tenyogäv, wachen; er wache n. anelLen, ſtaͤrken. vo 
Anima, ſt. rde Acimes, e — , volle 
kommen ſ. err rg Hes nach Gottes Urigeil, Chri⸗ 
ſtus redet dieſes Alles. 3. Einndesh, 2, 28. 
„Wie du gelernt haſt.““ vngév, bey etwas feſt blei⸗ 
ben, verharren. os vr. Das Bild aus Mt. 


24/32. 4. Exe, bey dir (zu Sardes) find, 
e 
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NI Övonoeroe, wenige Perſonen, ſ. unten 11,13. 
ef. Apoſtg. 115. Hohe, verunrelnlgenz — 
verderben. 1 Kot. 8, 7. Verunreinigte Klelder hat der, 
auf weichem dle Schuld der Suͤnde llegt. S. Zach. 
3, 3. ff. ud, Ne,, welße, — glanzende Klel⸗ 
der oro, lm Arab. NI, 1 Moſ. 41, 47. 42. 
Eſth. g, 15. trugen die, welche große Ehrenſtellen bey den 
Morgenländern hatten, die den König zunaͤchſt umga⸗ 
ben. = Das Bild war aus dem Vuch ſelbſt genom⸗ 
men. S. 7,9. 19 8. 5. Isg. Ney, ums 
legen; — bekleiden, SCs, auslöfchen. g. GN. 
7. gos ſ. Pol: 4, 3. EfonoAoysv F. ov. ruͤhmen. v. 
c. mit welchen die Gottheit, als mie einem Hofe 
ſtaat umgeben gedacht wurde. 6. Vgl. 2 7. 

7. O cee, wir, h. der Geſandte Eiotted! 
Joh. 10 16. ef. Hebr. 1, 7. und Joh. 17,17: 19. helßt 
c Viel gν, Jemand für einen göttlichen Geſandten ers 
klaren. c ο, treu, wle mısös. «Ass 1, 18. St. 
RA. TE dd in einigen Hdſſ. N. TE. &de, wie 118. 
Es Härte nun wol aus Verſehen und Unwiſſenhelt der 
Abſchreiber dg und ds oder cad, beſ. wenn ſie mit 
den Unelalbuchſtaben der Monuferipre gedacht werden, 
verwechſelt werden konnen, und man haͤtte ft, des letz⸗ 
tern Worts wol das erſtere feßen mögen; allein es fehlt 
doch d. L. A. re ces an hinlaͤnglicher Auchorktär. Die 
Redensart, den Schl. Dav. haben, iſt aus Jeſ. 
24, 22. mit einigem Unterſchled d. Worte entlehnt. In 
dleſ. St. iſt v. Eljakim, als dem Aufſeher "über d. Eds 
niglichen Palaſt, die Rede. Die folgenden Ausdruͤcke 
gaben d. Pf. dazu Veranlaſſung, um dieſe Worte galts 
ihm eigentl. nur, und die erſtern werden dazu mitge⸗ 
nommen. Der aufſchlleßet und Niemand mag dfnen, 
zeigt Einen an, dem allein die Macht, dieſes 
zu thun, zuſteht. 8. Yuewv eg 


an 
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Man bleibe bey dem Sinn nach d. St. Jeſ. 22, 22. 
Dah. „Ich babe dir Gewalt gegeben, dir viel anver⸗ 
traut.“ xNeIιν, verſchlleßen. werde Ti. ef, v8 
Ns, die Religion Zeit verläuguen. 9. Zuvays 
7. GT. wol. 2,9. „Weleda, luͤgen. Nach oe 
fiegt wures pleon. neu, kommen, auch pleon. macsku= 
veiy, niederfallen; Hochachtung bewelſen. Vgl. 
bierbey Jeſ. 49. 23. 60, 14. 10. Adyos v 
b noſtovijs, das Geſetz d. Rel. im belden geduldig zu fe 
mesoxajcs, Verſuchung; — hartes telden. u. 
% mW, bewahren. oro u¹ν, Erdkreis; das 

römiſche Reich. 11. Lr 2, 10. 12. 
Eröros, Pfeiler. Das Bild it von d. beyden bekann⸗ 
ten Pfellern im Tempel zu Jeruſalem hergenommen: 
Boas und Jachim, 1 Kön. 7,15 21. 2 Ehren. 3, 
15,17 Einen Namen auf ihn ſchrelben, if Fortſe⸗ 
gung des angefangenen Bildes von Pfellern, welchen 
man Inſchriften giebt. Der Name Gottes if 
mim, ed. wle er in unſerm Buch aufgelöft gefunden 
wird: 4 d ; & I Nef; dexöusvos. Der Name des 
neuen Jeruſalems iſt worsayie, Leg 
kun ſ. Kap 21, 2. od. auch aus V. 3. „ G IS 
geg herd rav d , Der Name Chriſti, 
der neue, iſt unbekannt, denn K. 19, 12. ſteht, 
daß ihn Niemand wiſſe, als er ſelbſt. S,. unten dleſe 
Stellen. 13. Bal. Kap. 2,7. . 
14. O mv vſt. y, ſov. als C ,, ein Na⸗ 

me Chr. der ſchon oben vorkam, und h. zu Kale rus (fe 
1, 5.) geſetzt wird. ce ſcheint für s eαννgſzt 
zu ſeyn. „Der üb. die Schöpfung herrſcht.“ A. der 
Erhabenſte in der Schöpfung, Die Juden nannten 
d. Menſchen dee sayı , So heißt der Meflias 
auch gr roo mocns nrleews Kol. 1, 15. 15. 
Yuxpös, &, ey, kalt; — bildl. ohne Elfer fürs 
ö Gute, 
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Gute, ohne feurige kiebe — Less, , ev, (dio, 
ferveo), heiß; — von Eifer brennend, Oe Nor 
(von oe Ne, f. ec, debeo, a. 2. Part.), wie Ad- 
Verb. wenn doch! Sinn: „Ich weiß, daß du weder 

ganz gut, noch ganz ſchiecht, weder gegen mich, noch 
fuͤr mich, weder mein Freund, noch mein Feind biſt.“ 
16. XM (ue tepefacio), lau. shes, aus- 
ſeyen. Dich ausſpeyen gleich dem warmen Waſſer, wel⸗ 
ches Eckel erregt. 17. acc, reich. Nur, 
reſch werden. Ageic, Beduͤrfniß. Ter dert mages, elend, 
Ungluͤcklich. Röm. 7, 24. Meevds, bejammernswerth. 
r rohes, arm. rohes, blind; — unwiſſend. 
bees, hackt; — verlaſſen von Kenntnig 
des Ehriſtenthums. So iſt auch oben von gelſti⸗ 
gem Reichthum die Ride. 18. Tore; 
rathen. egg; kaufen. vues, glüend, — ge⸗ 
läutert werden. ee B F. 4. 2. a. - 
In, Schande. wave re, rures, n, dle Nacktheit. 
* ee dd. Ke NUgtev, eine aſchfarbige Augenſalbe. 
le, falben. — „Ich rache dir, die das zu verſchaf⸗ 
fen, was du faͤlſchiſch ſchon zu haben glaubſt. Du 
bältſt dich Für reich, und haſt weder Gold noch reine 
Kleider, delne Schande zu bedecken, noch geſunde Aus 
gen, um zu ſehen. Feines, gelaͤutertes Gold if} h. für 


achtes Ehrkſtenthum zu nehmen. 19. 
ENGVHe⁴ũ; Tadel, ceededesV, zuͤchtigen. Syd y, ſich 
beeifern, ernſtlich an ewas denken. 20. Reg. 


ev, anpochen. demyäv, Mahlzeit halten. Obgleich 
Chr. die Gemelne getadelt hatte (V. 19.), fo will er 
ſich doch wieder mit ihr verſohnen: dies zeigt das Ans 
pochen an die Thür an. Das Halten einer Mahlzelt 
dürfte wol welter nichts ſeyn als Vertraulichkelt, neue 
Freundſchaft. — Es bez. f. auf Gaſtfreund ſchaft, wo 
Gaſtfreunde ſich wechſelſeltſg beſuchen — 
n pel⸗ 
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fpeifen. 21. O vnd ſtebt, wle V. 22. abſo. 
lute, 6 aura fl. vg vmerrs dug. Auf dem Throne 
mit mir ſitzen, heißt: er ſoll elne ſehr wlchtl⸗ 
ge Stelle in meinem kuͤnftigen Neih er⸗ 
balten. Vgl. Mt. 11, 21. 22. Vgl. Kap. 
217 
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Nach der Zuelgnung des Buchs an die fieben Ger 
meinen fängt h. dle Apokalrpie eigentl. an. Johannes 
iſt nun im Himmel: Gott erſcheint daſelbſt auf einem 
Throne, umgeben von den vier Thleren und den vice 
und zwanzig Aelteſten, welche ihn anbeten. Johannes 
hat an der Thuͤre des Himmels feinen Platz genom⸗ 
men, er zeichnet alles auf, was er von da aus hörer, 
Hier wird zuerſt alſo der Wohnſitz der Gotcheit, wo 
fie unter feyerlichem Preiſe thronet, mit den erhaben⸗ 
ſten und praͤchtigſten Bildern der hebraͤlſchen Dichter 
geſchlldert. 


* ’ 


I. Aviv, oͤfnen. P. p. p. & ro sexva, Bots 
her harte Joh. Alles neben ſich, auf der Erde geſehen; 
nun, da dleſes vorüber Iſt, ſieht er empor, und erblickt 
den Himmel geoͤfnet. Nun andert ſich die Scene. — 
Der Himmel wird als ein koͤnigl. Palaſt dichteriſch ger 
ſchildert; der feine Thuͤren hat. Val. Pi 29 9. Jeſ. 
6, 1. hren, die Stimme, welche er 1, 5. ſchon 
gehört hatte. avaßeivev, hinaufſteigen. „Steige hier⸗ 
her!“ n. da, wo die Thuͤre geoͤfnet iſt. 2. Eye. 
25 zvevmerı, ich ward entzuͤckt. K Her h. ſtehen. 21! 
nc Oi evo, auf dem Throne ſaß Einer. Der Sigens 
de iſt die Gotthelt. 3. Talgdiee (Ae), der 
Edelſtein Sardir. Die Pracht des Aublicks des Thro⸗ 

f nenden 
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nenden findet in den Augen des Dichters nur Aehnlichkelt 
mit dem prachtvollen Schimmer der Steine Jaſpls und 
Sardix. 78, os, ies, und eos, n, der Regenbo⸗ 
gen. xu Dey, rings um. Val. Ez. 1/28. Der Re⸗ 
genbogen iſt, nach ı Moſ. 9, 13 » 17. ein Bild. d. Huld 
Gottes. Die Smaragdfarbe, eine , uͤne Farbe, wird 
unter den Farben des Regenb. als hervorſtechend gen. 
4. Ein, rec. 24: MeeıßeßA. 3,5. ip. Ne find Zel⸗ 
chen der Würde, ef. 1,13 3, 5. Fe. 2, 10. 3,1. 
H. der lohn der Vollendeten. — 5. Asgœn⁰, 
der Blitz. Geor rij, der Donner. Be. u. Dovar, tönen» 
der Donner, Axumas, cidos, die Fackel. Lx re orved- 
para ef. 1 4. Daß Joh. dleſe ſich als 7 Feuerfackeln 
denkt, iſt Kopie der 7 Leuchter, dle im Tempel brann⸗ 
ten. D. 1,10, 6. Tad huç, od. be, N, 
ov (von eres, Glas), von Glas, durchſichtig 
wie Glas. Sinn: „Die Fiäche vor dem Thron 
glich einem kryſtallnen Meer.“ Alſo man denke ſich 
den Thron inwendig mlt Feuerglanz gefuͤllt, um den 
Thron herum den Regenbogen, unter und um den Thron 
dicke finſtre Wolken, aus welchen Blitze fahren und 
Donner bruͤllen, vor dem Thron die ganz reine Him⸗ 
mels flache, die h. den Fußboden ausmacht und einem 
kryſtallnen Meere gleicht. — Ca, das Thler. . 
pe, voll ſ. dv arm Y Oeeérs bedeutet die oberſten 
Stufen des Throns, fo daß die Thiere den eigentlichen 
Thron, den Sitz deſſelben umgeben. Und fo kaun m. 
fie ſowol &v e 8 Hees, als auch zur v geo- 
vg denken. Ca It die wörtliche Ueberſetzung von don, 
Ezech. 1, 5. Augen find h. ein Bild der Wachſamkelt, 
wie in allen Sprachen. Die Fiktlon hat dann viel 
Aehnlichkeit mit dem hundertaͤugigen Argus der Gries 
chen. H. übrigens Nachahmung von Ezechlel r. 
und 10. 7. Möxos , der Stier, deres, Adler. 
Round Handb. gr. T. ter Che Do S. 
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S. Mt. 24,28. zerzde und urea, fliegen. Je⸗ 
dem Thier wird die Geſtalt eines irdiſchen Geſchoͤpfs ges 
geben. verchevos It blos ein Epitheton ornans. 
8 Ar Adverb. diſtribut, je, „Jedes dieſer vier Tytere 
hatte ſechs Flügel, die von innen und außen voller Aus 
gen waren. ““ %. B. 6. avamausıs, die Ruhe, 
das Aufhören. Tag und Nacht: wachen als 
fo immer, und dah. gab ihnen der Dichter die Aus 
gen. Ravrorgärwe 1,8. Das dreyfache Hellig iſt 
inf. aus Jeſ. 6, 3. entlehnt. Ueber das Ubrige ſ. 1 8. 
9. Awosaı das Fut, nach hebr. Art f. jedes Tempus 
gſöt. Jog, Preis. %%, Ehre. eühgegiSl, Dank. 
Dieſer B. d. Vorſatz. „Da dleſe vier Thlere lhre 
Stimme zum Dank und Pr:ife des, der auf dem Thro⸗ 
ne ſaß des immerdar Sellgen erhoben.“ 10. 
Tleo. das Fut. wieder f. jedwedes Tempus. Das Hin, 
werfen der Kronen iſt ein Zeichen der Ehrerbietung und 
Demuͤthigung vor Jemand. 11 Avvapıs, lob, 
Dank. Vgl. Mt. 6, 13. luk. 11, 4. rig, 0 
ſchaffen. 


Fuͤnftes Kapitel. i 
| Gott Hält in feiner Rechten eln Buch, welches fänfs 
tige Schickſale enthalt. Daſſelbe wird beſchrieben V. 3. 
In der ganzen Schöpfung iſt Niemand, der feine Sle⸗ 
gel hätte erbrechen und es leſen können. V. 2; 3. 
Joh. der es gern haͤtte leſen mögen, ſchlaͤgt betrͤͤbt dle 
Augen nieder (V. 4.) ab, elner von den 24 Aelteſten 
tröſtet ihn mit der Verſicherung, daß Chriſtus Mache 
habe die Siegel des Buches zu loͤſen. V. 5, Er 18 
vor dem Thron ein kamm ſtehen, welches die Rolle au 
Gottes Hand nimmt. V. 6. 7. Hierauf folge —— 

dbob⸗ 
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$obprelfung der Schöpfung über. dleſe Handlung des 
tammes. B. 87170, Das koblled wird von den 4 Thie⸗ 
zen und den 24 Aelteſten angefangen. Dann ſtimmt 
der ganze Himmel mit ein. V. 11. 12. Hierzu kommt der 
Preis der ganzen Schöpfung. V. 13. Alles endigt ſich 
mit dem Amen der 4 Thlere. V. 14. 2 

1. Eu vu defiav, in der rechten Hand. Jo- 
hannes dachte ſich alſo Gott in elner menſchlichen Ges 
ſtalt. 8G h. elır Schickſalsbuch, welches man der 
Vorſehung gab: vgl. Phil. 4, J. Einige ſetzen nach Lo- 
Hey ein Comma; da es heißt: das Buch war im 
wendig beſchrleben und auswendig ver 
ſlegelt. Setzt m. ab. das Comma erſt nach cher, 
wie es wol ſeyn muß, da Joh. dle St. Ezech. 2, 10. 
vor Augen gehabt hat, fo. heißt es: dle Schrift⸗ 
rolle war in und aus wendig beſchrieben, 
d. h. in dem Buche ſtand ſehr viel, fo daß es dle in⸗ 
nere Selte nicht Alles faſſen konnte: daher auch dle 
äußere befchrieben werden mußte. Es verſt. ſ. daß 
von einem Buche damaliger Geſtalt, folgl. von einer 
Rolle Pergamen oder knnen die Rede fen. opeuyigen, 
verſiegeln. P. p. p. eBguyis, das Slegel. — Das 
Buch enthielt geheime Rachſchluͤſſe der Gottheit. M. 
ſtelle es ſich aus 7 einzelnen Rollen beſtehend vor, wel⸗ 
che alle um einen Cylinder gewickelt waren, 

2. Ixveov, einen ſtarken; mächtigen, iſt nur 
Epitheton ornans. ang, als Herold (ene ve) be⸗ 
kannt machen, — ausrufen. avoiyem, öfnen Auen, 

auflöſen. „Oe. B. 1. 3. Eu rd - rie is iſt 
bekannte bebr. Umſchreibung der ganzen Schöpfung, 
Prime cr, ſehen, was drinnen ſtand. 

4. K Alen, weinen. eee wie Adverb. ſehr. 
Eine Ahndung fagt ihm ſchon, daß der Anhalt des Bus 
ches ſehr wichtig für ihn = die Chyriſtenhelt jey. 

d 2 IE 
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5. Nincky, ſiegen; nach dem Syrlſchen dear auch ges 
ſchickt, würdig ſeyn. Der Meſſias wird der 
Löwe genannt, inſ. auch mit Aaſpielung auf 1 Moſ. 
49,9 fg. (ige, g. was aus elm andern hervor⸗ 
waͤchſt; von einem andern abſtammt; Spröß⸗ 
ling, Nachkomme. D. Roͤm. 15,12 ef, Jeſ. II, 
1.537 2. Hot 14, 6, a 

6. Ey t Y Os 4, 6. weriov, das kamm. 
Daß Chriſtus darunter gemeyat ſey, iſt gewiß. da ihn 
der lobgeſang V 9. ſo deut. charokt riſirt. g, 
o ν e, ſchlachten. P. p. p. ds k., Man muß f. 
das kamm als verwundet vorſtellen. xiews, re, das 
Horn. Druͤckt bey den Hebr. Macht aus, for wie 
Augen, Wachſamkelt. Diefes mit dem folg. 
Traumblld zuſammengenommen, fol wol nichts welter 
anzelgen, als daß Epriftus an der Weltre⸗ 
glerung Theil habe. 7. Fine p. att. a. 
von Anußavo, elg. dem obſoleten g Der Dich⸗ 
ter muß die Vorſtellung von einem kamme ganz aufges 
ben, wenn er es das Buch nehmen laͤßt. So faͤllt er 


mehrmals aus dem Bilde, f 
8. Kiga g, die Cyther. O, die Schaale. 
ver. 4,6. JuH¶σu , 7o, Rauchwerk. a/ mecrsuga). 
Sie ſind die Symbole der Gebete und frommen Wun⸗ 
ſche. Bit, nicht nur dlieſer Aelteſten, ſondern aller 
Chriſten, deren Repraͤſentanten dleſe Aelteſten find, 
Exovres Fuasos geht nur auf dle Aelteſten, wie ſchon 
das Genus zelgt; worauf man ſich ab. in unſ. Buche 
nicht völl a verlaſſen kann. 9. ev, Für desde, 
fingen, Son, Led; Lobgeſang. ges, neu; — un- 
bekannt, unerhört. Oages B 6.4. 2 p o- 
eelgev, erkaufen, h. durch ein Verdlenſt zu etwas 
weihen. ro Jet, zum Dienſte Gottes. Ouxn r 7. 
YAacoa für Matton gſit. Cf. Phil. 2, 1 T. E A — 
A 918 
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10s bruͤckt aus: ohne Unterſchled des Vol 
kes. 10. Bachs k. jegäs f. K. 1, 6. 

11. KurAodev Ne 4, 3. Hubics Jud. B. 12. 
Ns, ados, Zahl tauſend- Wörtl. die Zahl war 
1ooοο mal 10000 und 1000 mal 1000. Es ſoll 
eine ſehr große unbeſtimmte Zahl durch dleſe beſtimmte 
angezeigt werden. Sie iſt aus Dan. 7, 10. genom⸗ 
men, 12. Auvapıs wie 4 11. Age, zu er⸗ 
halten. hoe h. Anſehen, Ehre. ies i. q. h, 
vi. Mor. I. 6. 4 1 I. evAoylz, Dank, Wagrſch. 
hat d. Bf. 1 Chr. 29 (30), 11. vor Augen gehabt. 

13. Krie, v0, Geſchoͤpf. ey Ta — Iurce- 
ons cf. B. 3. . e uEvo K. T. X. ch 4,2. 3. 
Sr. V. 1. 0 
14. Ta reosuen Car — die Symbole der Hand⸗ 
lungs arten Gottes bey Ausfuͤhrung feines Rathſchluſ⸗ 
ſes. zum, Ja! das gebuͤhrt ihnen! Die ganze Aus⸗ 
führung dieſes Planes wird Gott und den Meſſias ver⸗ 
herrlichen! S. Mt. 16,28. Uebrigens vergleiche man 
zu dieſ. B. K. 4, 4. 6. 9, 10., wo alle Ausdruͤcke er⸗ 
klaͤrt worden ſind. f 
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Das Schlckſalsbuch wird vom Meſſtas gedfnes 
und der Inhalt unter Bildern vorgeſtellt. 
V. 1.17. Eröffnung der ſechs erſten Siegel, 
1. TOecy. 5, 1. Beovry 45. piov h. ſov. als 
zern, S, Mt. 28. 1 Kor. 14, 2. cf 1 Moſ. 1. F. 
3 Moſ. 23 24. 8. x. Shane das hebr. en na Ezech. 
8.9. Eine Formel, weſche b. d. Propheten Aufmerk⸗ 
ſamkelt erregen fol. Er fol d. Jahalt d. erſten Sie 
Od 3 gels, 


421 Offenb. Johannis: 


gels, d. h. des erſten verſiegelten Slebenthells dleſes 
Buches in einem Bllde ſehen. . 
2 Tec, der Bogen, von rage, ſpannen. se- 
Oteres h. als Sieges zeichen. Dieſes deutet auch die 
welße Farbe des Pferds an, denn dle romiſchen Feld⸗ 
herrn bedienten ſ. bey ihren Trlumphen d. weißen Pfer⸗ 
de. Daß der Relter einen Bogen trägt, zeigt an, daß 
er im Kriege geweſen iſt. KN De viv, 10 K. N. 
ſagt nun ausdrücklich, was durch ein Bild vorgeſtellt 
worden war. Der Inhalt diefer erſten Schrift war: 
Sieg des Chriſtent hums. 
3. Eee V. 1. 44. Hoge, &, ev, roth. 
Dieſe Farbe iſt Bld blutiger Kriege. lc Nee 
Sch werdt. oPaL. 5, 6. Alles zelgt verheerenden Krieg 
an: er ſoll den Frieden von der Erde wegnehmen, und 
überdies wird ihm noch ein großes Schlacht ſchwerdt 
gegeben. Die Nation, welche ſich ſchon des Sleges 
freute, wird ein ungluͤckliches Volk, das ſich ſelbſt mor⸗ 
det. Innere Unruhen verbreiten ſchon einen Thell der 
Hofnung zum Sieg — über, Chrlſtenthum und Chrl⸗ 
ſtenheit. Man vergleiche hierbey Matth. 24,6. 7. 
$. Midas, Aτινπιi , merav, ſchwarz. Das 
Roß bat die Farbe des Ungluͤcks. — Luycs, dle Waa⸗ 
ge. Diefe in d. Hand zeige an, daß alle Lebensmittel 
ſchr ſelten find, und (genau) abgewogen werden muͤſſen. 
6. Neuig, elne gewiſſe grlechiſche Maͤnze, 2) ein 
Maaß. N, Gerſte. eldtres y, untecht thun, 2) 
bh. beſchädlgen. Die Stimme aus der Mitte 
der bier Thlere iſt dle Stünme Hottes, der im Throne 
ſitzt, und deſſen Sit dle vier fax umgeben. S. 4, 6. 
‚Önyergiov (. Makth. 18 28.) war am Chriſti Zeiten 
ſoplel als ein Tagelöhner verdlente; übrigens läßt ſich 
nicht gewiß beſtimmen, wieviel er dem Werth nach 
elgentl. war, denn der Denar war thells zu verſchlede⸗ 
g 8 nen 
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nen Zelten verſchleden, theils auch zu elner Zeit nicht 
an allen Orten gleich. — Warum Weln und Oel hier 
ausgenommen werden, läßt ſich nicht mit Gewißhelt 
beſtimmen. Wahrſch. doch des wegen, well fie nicht zu 
den gewöhnlichen Bepärfniffen gehören. 
75 Ee VB. 1. 8 XAwees, fahl; pallidus, gil- 
vus. Iſt bier Todtenfarbe. — Iavaros wird fo oft 
perfotificier — ene 1.18. gef Oele 1 6. Vs Hun⸗ 
ger. Ocey. zum zwextenm. dle Peſt. Ineiov, wildes 
Thier. — Ein Schattenheer zieht hinter dem Sey ros 
her, nam! hinter d. Herrn der Unterwelt. 
9. Trend ro, unter. Sc O. von oa He 
P. p. p. Nee, lehre. Eeręrugle Zeugniß; Bekennt⸗ 
hiß. „Da erblickte ich unter dem Altare die Seelen 
derer, die um des Bekenntulſſes willen, das fie von 
ihr abgelegt hatten, waren hingerichtet worden. 10. 
Exccnev, rächen. G ¹,ν, die Hinrichtung. „Wie lan⸗ 
ge verzeuchſt du, Herr! Du Gerechter und Wahrhaftl⸗ 
ger! Wie lange perzeuchſt du, unſer Blut zu raͤchen 
an den Einwohnern des Landes!“ 11. Trou, 
Kleld, ef. uk. 15, 13. Geer D/, ruhen; — ſich 
ruhig verhalten. „Sie ethlelten weiße Kleider 
mlt dem Bedeuten, daß fie ſich nur noch kurze Zelt 
gedulden möchten, bis Ihre Mltknechte und Bruͤder, 
denen der Maͤrtyrertod gleich ihnen bevorſtand, dazu 
gekommen fenn wuͤrden.“ 
f 12. Esouos, Erſchuͤtterung; — Erdbeben. — 
carne; p, enges, ſchlechtes Kleld, zum Zeichen der 
Trauer. 1 Moſ. 37,34. 2 Samuel. 3, r. re. 
un, wor, von Haaren verfertlgt, von Ya, genit. 
res, Haar, Man denke an Kameelhaar. ce 
Der Mond. Der Vf. borgt h. von ſ. Vorgängern 
unter d. hebr. Proph. die Bilder, um den Sreden ans 
zuzeigen, welcher glſ. d. ganze Natur ub, d. bevorſte⸗ 
| Do 4 hende 
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hende Gericht empfand. M: dal. vorz. Joel 2, 10. 
Der Mond wie Blut. Dieſes ſtehet, um das 
Schreckiſche zu vermehren. 13, Toxñ, der Fei⸗ 
genbaum. Auges, unrelfes Obſt des Feigenbaums. 
cee, bewegen, erſchöttern. Der Himmel verliert 
nun auch feinen letzten Schmuck, die Sterne. Sie 
fallen herab — d. J. ſle verſchwinden. Der Aus⸗ 
druck IF nach der ganz gemelnen Vorſtellung vom Him⸗ 
melsgebaͤude. — 14. Aroxweited , entiels 
chen. , zuſammenrollen. „Nos, „, Inſel. 
uameiv, bewegen, erſchuͤltern. 17 Meyız@ves, 
dle Großen, die Gewaltigen. XıAiwexos, der über 
1000 gebletet, uͤbb für Gebleter alj. mia, 
Höle. 16. Vgl. kuk. 2 3, 30. und Hof. 10 7. 8. 
17. rer, beſtehen, vgl. Nag. I, 6, Mal, 3} 2.— 
duk. 21, 36. ö 


1 
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Die Dion wird welter fortgeſetzt. Bey dleſem 
ſchrecklichen Schickſal wird Gott doch dle Freunde des 
Meſſias, deren es zu dieſer Zeit noch viele geben wird, 
(Matth. 24,14 31.) erhalten. 

1. Ae. Auch die Juden geben den Engeln 
Gewalt über dle Winde, S. Jer. 49, 36. Zach. 6, F. 
Dan. 7,2. Ye, Winkel, Ecke; 2) jedes Aeußer⸗ 
fie, die Gränziinte des Landes Palaſtina; 
Weltſelte. ger, halten; zu ruͤck halten. ue, 
wehen. erde, Baum. Alſo eine vollkommne Wind⸗ 
ſtille, wie ſie vor einem Gewitter hergeht. Ahnung el⸗ 
nes graunvollen Ungluͤcksſturmms. — 

2. Alereh, Aufgang. oO 5, t. Gott wird 
als König ein (Reichs ⸗) Siegel gegeben, ved ge, 

ö N ſchreyen. 
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ſchreyen. Key, Unrecht zufuͤgen; — uͤ b h. beſchaͤ⸗ 
digen. 3. TI — devdon ſ. V. 1. oven, 
befiegeln; — bezeichnen, ron, die Stirne. 
Sklaven wurden mie dem Namen des Herrn an der 
Stirne bezeichnet. Das aufgedruckte Pettſchaft foll fie 
aus zelchnen, daß fie nicht vom Ungluͤcksſturm getroffen 
werden. Sle gehören nun, als mit Gottes Namen an 
der Stlrne gezeichnet, Gott; und dleſes Zeichen an der 
Stirne Ift ſehr in die Augen fallend. — im 

4:8. Adu, Zahl. Arsen - n. ausſpre⸗ 
chen. — Leere reccαοννντννιν οονπντ e v] 
144000 und zwar wol eigentlich gebohrne Israeliten. 
Worum gerade dieſe Zahl? Es ſchelnt d. Dichter 
nimmt in jedem der 12. Stämme eine gleiche Zahl von 
22000 an, welche mit 12 multlplſelrt elne Summe von 
144000 ausmacht. Die Zahl der 12 Stamme fuͤhr⸗ 
te wieder auf dle runde Zahl 12000 in jedem Stamme. 
So 1/7. 

Unter dleſen Stämmen ſteht Jo ſeph, welcher eln 
Doppelſtamm iſt, und aus Ephraim und Manaſſe beſtebt; 
aber dennoch kommt Manaſſe noch beſonders vor. Jo⸗ 
ſeph mag wol, wie mehrmals, für Ephraim allein ſte⸗ 
hen, und dann mußte Manaſſe beſonders genannt wer⸗ 
den. Der Stamm Dan iſt ganz ausgelaſſen. — Levi 
wird beſonders genannt, wodurch 13 St. entſtanden 
‚wären, wenn d. Pf. kelnen ausgelaſſen hätte, daher 
wollte derſelbe den unbedeutenden Stamm Dan gar 
niche nennen. Eine andere Auflöſung dieſer Schwle⸗ 
rigkelt iſt, vaß die Juden damals d. St. Dan nicht 
mehr zählten, well fie Ihn mit der Famille Huſſim 
für ausgeſtorben hielten. Eine dritte Auflöͤſung bender 
Schwlerlgkelten zugleich iſt, daß aus Fehler der Abs 
ſchreiber aus AAN konnte MAN entſtanden ſeyn; ab. 
kelne Handſchr. hat heut zu Tage AAN noch aufbe⸗ 

Do 5 wahrt, 
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wahrt, und fehon ſehr alte Zeugulſſe vermiſſen 5. d. 
St. Dan. Man hat auch wol angenommen Mas 
na ſſe ſov. als Wg der in Vergeſſenhelt Ge⸗ 
kommene (von 2, oblitus eſt) ſen nach dleſ. Bed. 
der Stamm Dan, den man fo genannt hätte, well er 
ſo gut,, als gar nicht mehr, exiſtlrte. 

eg Ahe, zählen, E Acer Y αοναe 
(55.19. Es wren damals vlelerley Nalonen im juͤdſſchen 
tonde. N. ſ. 3 5. 5. Neu. ſ. 6, 1 1. Dieſe gros 
ße Schaar (aus Juden und Heiden geſammelt) von 
Bekennern Chrlſti wird vorgeſtellt, als eln hohes Feſt 
feyernd, und zwor als das frohefte der 3 hohen Feſte 
der Juden, dos Laubhuͤttenfeſt. Oe, Palmbaum, 
auch Palmzwelg. Dergl. und andere Palmzweſge 
trugen die Juden am Laubhuͤttenfeſt. Die Palmjmeige 
konnen zugleich Sieges zeſchen vor ſtellen. 10, Co. 
ngles h Leb, Piels für erthellte Gluͤckſeligkeſt. Eben 
fo findet ſich Ge]] Jon 2, 10. 

n 11. Der Bf. läßt die Engel noch einen Krels 
um bie 24 Aeſteſten und die 4 ger ſchließen, und fo ſte⸗ 
ben ſie um den Thron, Gottes. — meoasrungaan . 
514% 12. Dieſes ſiebenfache ich ſchon 5. 12. 

13. Areug hec ccf, h. wie 732, zu teden beginnen; 
antedenz og. h. fragen. woder, woher? Johannes 
erkannte die große Schaar bey dem erften Anbliek nicht; 
dah. glebt ihm einer von den 24 Au lteſten Nachricht, 
wer ſie elgentl. ſind. 14. Kigıe us iſt zu leſen 
„e. ob i: ſov. als: ich weiß es nicht 2 
* D == dete, NY, Pred. 7. 8. der Gefahr 
entgehen. SN ie uebi h. bas große Strafgericht. 
N, denn. wwe, waſchen 032. 4. I, a. Arugef- 
u, weiß, — glänzend machen. a. 1. a. . — 
N SN. = berg SAE ,,⏑e Das Blut des 

Suͤtnopfers reinigre die mit Sünden Befleckten. So 
i bier 


Fe 
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Bier das Blut tes Verſoͤhnopfers Jeſu. Rein und 
Unrein iſt ſehr gewoͤhnliches hebr. Bild von itt ll⸗ 


cher Reinigfeit, 


15. Acre Phit. 3, 3. 2 Tim 1, 3. Hebr. 8, f. 
Die Worte Are. = ved crs find hergenommen von 
dem Gottesdlenſt der keviten Pf. 135, 2. Es wled dadurch 
nichts anders ausgedruͤckt, als: ſle genleßen elnes 
ſteten Gluͤcks; denn dle Chriſten werden uͤbh. als 
ein Reich von Prieſtern vorgeſtellt, zu welchem Prie 
ſterthum fie Cheiſtus erkauft hat, ſ. Kap. 5 10. Aus 
d. Zuſammenhang ergiebt ſich, daß vos der Hlm⸗ 
mel ſey. — ndr he eine Huͤtte ſ. su and: über 
Einem eln Obdach ſ. Ihn beſchirmen. Die Juden 
ſagten von den Serien der Frommen, daß fie ihren Platz 
unter dem Throne Gottes hatten. Vgl. K. 
6 9. — 16. Heuchv, hungern. dnbaivs duͤrſten. 
Beſchrelbung eines ſehr gluͤcklichen Zuſtandes, ganz 
kopirt aus Jeſ. 49, 9. fg. vU⁰,¾ ,, 7°, Hige. Anmu⸗ 
thlge Kühle iſt befannel, für den Morgenſ., der bey 
Tage von ſo großer Hitze und bey Nacht von Kälte ges 
plagt wird, etwas überaus Reſtzendes. Dah. fo oft 
Bilder von angenehmer Kuͤhle genommen werden. 
17. Ard hegen, in der Mitte, ch Mt. 13,25. — 
Diefen Platz Harte der Dichter dem damme, K. §, 6. 
angewleſen. HN ν, weiden. Gd, 10 den Weg 
zelgen; 2) hlufuͤhren. vnn, die Quelle. In dem 
Bilde des Quellwaſſers llegt außer d. abermallgen Idee 
von Kuͤhle auch die Idee von Ueberfluß. Weide 
und Quellwaſſer find. fuͤr Nomaden Alles, was ſie ſich 
wuͤnſchen mögen. — Cerec, abtrocknen. deingvor, 
Thrane. Das letzte Bild iſt von der Zärrlächfeir elner 
Mutter hergenommen, welche ihr weinendes Kind auf 
ihrem Schooße öfter und ſ. Thraͤnen trocknet. ‚üdwe 
ee wg 
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gos, do dy Duellwaffer; flleßendes Waſſer, f, 
Joh 4 10. bey den Motrgenl. ein Bild von Glu ck⸗ 
feligkeit. AT TA 
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Endlich wird das ſiebente Siegel erbfnet. Der 
Ungluͤcksſturm bricht allmaͤhlſch uͤber die Juden aus. 
1. Cen, Stille. Gerade wie 7,1, eine Stille, 
wie vor einem nahen Gewitter. — dier, elne halbe 
Stunde. N 0 i 
2. Zar. 1, 10. Jemand, der eine Trompete 
hat, it b. d. Hebr. ein Bild des Krieges. S. Jeſ. 
6 4. Jer 4,19 Joel 2 1. Gott führe elgentl. den Krieg 
mit den Juden, dah. empfangen Engel ſeine Diener, 
Trommeten, um damit Krieg und Ungluͤck des Krieges 
zu ver kundigen. So oft nun in Zukunft eine neue 
Plage gegen AJudäa anruͤcken ſoll, ſtoßt auch eln ande» 
rer Engel in dle Trommete und ruft fie gſſ. herben. 
3. BseYn . N. er trat hin vor den Rauchaltar. 
N ,ν, das Rauchfaß. Our. 5, 8 St. rde ugo- 
seuxeis left eine alte Uebf. zes reonevxes, wle es 
auch eigentl. heißen ſollte; allein dies iſt nicht Authori⸗ 
tät genug für dieſe L. A., und die andere fehlerhafte iſt 
vorzuzlehen, well dergl. Fehler unferm Buche ſehr elgen 
ſind. „Damit er dle Wuͤnſche der Chriſten, auf dem 
Altar vor dem Throne, darbringen möchte! 4. 
Keserveg, Rauch, Opferrauch. 5. Tenge, an- 
fuͤllen. Bgovr. 4, 5. 6, 1. cs. 4, 5. asauesy 6,12. 
In bleſem Rauchfaß hatte d. Engel die Wuͤnſche und 
Seufzer d. verfolgten Chriſten vor Gott gebracht; nun 
fuͤllt er das naͤmliche Rauchſaß mit Feuer vom Altare 
Gottes und ſchuͤttet es üb. d. Erde aus. Das Feuer 
in der Luft wird davon entzuͤndet, und es entflehen Ge 
witter und Erdbeben. . 
6. 
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6. "Hroluneov Exurss k. N. fie ſtunden ſchon bes 
reit, daß ſie in die Trommeten fließen, Pgl. das 
V. 3. Geſagte. cc 1 Kor. 15152. . 

7. Nele, (M, demittere), Hagel. pr 
eV, Url. Ci), vermischen. P. p. p. XA 
Nu get * ug p. hendiad. „Feuerhagel.“ Mit 
Blut vermiſcht; wie auch wol Regentropfen unter d. 
Hegel herabfallen. Dieſer Blutregen aus 2 Moſ. 9, 
23. 25. Ein Feuerhagel fiel ehemals auf Sodom ı M. 
19 24. 8 en, fiel. Y iſt Judaͤa, in welchem kan⸗ 
de die Chriſten fo hart verfolgt worden waren. Lee rer- 
neſec hci, verbrannt werden. a. 2. p. B. reirov oft, 
pegos. xoeros, Gras. xAweos, grün, 

8. "Ogos, Berg. „Es war, als ſtuͤrzte ein gros 
ßer brennender Berg ins Meer.“ Dieſes, daß ſ. das 
Meer ia Blut wandelt, iſt v. d. ägyptiſchen Plage 
2 Moſ 7,20, fg. genommen, 9 Kuiope, wo, 
Geſchöpr. Pon, way, beben. Adv, vie, Suff. 
die O Helges, verderben, zu Grunde richten, Paſſ. (a. 
2.) zu Orunpe gehen. 

10. Asue, der Stern. Auuras, die Fackel. 
„Der hell, wie eine Fackel, brannte.“ morauos, der 
Fluß. zuyn 7,17. Dies Alles trug etwas zur Ders 
wuͤſtung des tandes bey. Die alte Welt gab ohne dies 
ſes d. Sternen einen Einfluß auf dle Geſchoͤpfe auf bier 
ſer Erde. Man denke ſich, daß ſich die Phantaſie des 
Dichters um den eigentlichen Bau des Himmels nicht 
bekuͤmmert, ſondern nur der gemelnſten Vorſtellung 
vom Himmel und den Sternen folgt. 11. "Ayw- 
Oos, 1) Wermuth; 2) meton. Bitterkelt. unge- 
yey, bitter machen, Paſſ (a. 1.) — werden. 

12. HA, att. Tre, ſchlagen a. 2. p. Die 
Sonne geſchlagen, d. h. ver finſtert. Nachahmung 
der ägyptiſchen Plage, 2 Moſ. 10,21. cnorigen, 

a ’ ver 
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verfinſtern. Dein, leuchten. „Der Tag verlor eln 
Dilethell feines Lichts," 13. Aer. 4, 7. Tere 
Her, ebendaſ. Neos. To, die Mute des Him⸗ 
mele; der Luft. %, wehe! zn v. Nor. Cod K. N. 
wenn die noch übrigen Engel trommeten werden. 
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Zwey neue Plagen kommen über Judaͤg, ohne daß 
ſich ſeine Einwohner beſſern. Dle erſte Plage waren 
Heuſchreckenz; — die zweyte der Wind Sam, wel⸗ 
cher viele Menſchen tödter, Weill dieſe Plagen die Mens 
ſchen nicht beſſern, fo werden In d. Folge noch härtere 
uͤber ſie kommen. f 

1. I rei (irc, p. a). Kg, 18. 3,7. Oglere, 
ros, Brunn, Ciſterne. ugs, „, Abgrund, Brunn, 
Schlund des Abgrundes, dom ma aus Jer. 24, 6. 
Zach. 9,1 f. Jeſ. 24,22 ſt h. das Reich d. Tod⸗ 
ten, inſ. d. Ort, wo, nach juͤdiſchen Ideen, die bös 
fen Dämonen wohnen, f Jud. V. 6. 2 Petr. 2,4] 
Es faͤllt wied. ein Stern v. Himmel, wie K. 8, 10. 
D. Dichter will die Idee ausdruͤcken: auch dieſe 
Plage kommt v. Gott; auch er fügt es, 
daß ſich d. Todtenreich oͤfnet. — 2. 
Kanmvis, Rauch. uc e, 6, „, Ofen, t, 15. an, e, 
zuft. Ch 1 Moſ. 19,28. 3. Arles; ider, na 
allgemeiner Name d. Heuſchrecken. M. 3, 4 Heu⸗ 
ſcht ecken find im Morgenlande eine erſchreckliche kand⸗ 
plage. Sie ſehen, wenn fie elnem Lande Verheerung 
drohen, wie ein dicker Rauch, — wie Wolken am Him⸗ 
mel aus. Dah. Joel (K. 2, 2. 10.) den Tag, an 
welchem ſ. dieſe Plage einſtellen ſollte, als durch duͤſtre 
Wolken und Nebel getruͤbt, und Sonne, Mond und 

1 Sterne 
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4 
Sterne als verfinſtert vorgeſtellt. — Dleſe Heuſchre⸗ 
cken werden nun fo fuͤrchterlich als Skorptonen geſchll⸗ 
dert. oxöemios, eln ſchaͤdliches Thier. Es ſticht ſehr 
ſchmerzlich mit d. Schwanze. 4, Kay 206.34 d. 
fie erhielten Befehl. ce, beſchaͤdlgen. Nees Gras. 
KAweös , orün, Neutr. h. das Laub. drives 8%. EN. T. 
oO. vgl. K. 2. 2. 3. Aidsvo, zugeben, geſtat⸗ 
ten. Gœcceviges, quälen. Gæcc vie, Pein; Schmerz. 
celeb, 1) ſchlagen; a) ſtechen. S. 1 Kön. 20 36. 
6. Die v. d. Stich d. Heuſchrecken gequälten Menſchen 
werden dieſe Qual unausſtehlich finden, und ſ lieber d. 
Tod als d. Leben waͤnſchen. Hler iſt ordentlicher dich⸗ 
teriſcher Paralleliſm der G ieder. 7. "Onoimpor, 
10, dle Aehnlichkeit. rose. geruͤſtet. Die Deus 
ſchrecke hat an Stellung etwas dem Prerde Aehnliches. 
Vgl. Hiob 39 20. „Geruͤſtet z. Kriege :“ hlerauf kam 
der Dichter durch die Dichtung im Joel, der Heuſchre⸗ 
cken als Kriegsvolk übers fand kommen laßt. Die 
ganze folgende Beſchrelbung dit, wie m. gemeine Heu⸗ 
ſchrecken noch heut zu Tage im Morgenlande vorſtellt. — 
Vergleich! m. fie daſeſbſt mit Pferden, fo heißts ſprich⸗ 
wörtlich: fie ſehen ihnen am Kopfe ahnlich. 
Dies dehnt der Dichter nun, wie es ſchelnt, über den 
ganzen Körper aus. — ws ge ve. Eine Art von 
Heuſchr. hatten elnen harten Kamm: dies ſchaft nun d. 
Dichter Ichöner um. a weocurn avdewns. Dies hat 
nicht die gemeine Heuſchrecke; h. Dichtung, um anzu⸗ 
deuten, daß fie als Rotten von Meaſchen 
handeln. 8. „Sie haben Haare wie Frauenhaare; 
und ihre Zähne find wle löwen zähne“ Dies ſagt man 
wled. ſprichwöril v. d. gemeinen Heuſchrecke im Mor 
genlande. Joel (& 1 6) ſaat dae Naͤmliche v. d. 
Zähnen. 9. Oden E, Pırzer. aidngeos » Is, dc, 
&, ev, 8, elſern. Tregög, Flügels GE, 157 
a 
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Wagen. eis wörzuov. Vgl. das V. 7. Geſogte. 10} 
Ole, Schwanz. zevreov, dle Stachel. #farie, Era 
laubniß. adızdav , Schaden zufügen. ıt, Bası= 
Aa. Es iſt aus d. Naturgeſchichte d. Heuſchrecken be⸗ 
kannt, daß fie bey ihren Zügen ſehr viel Ordnung hal⸗ 
ten, und wie unter einem Kommando ſtehen, dah. 
wird ihnen ein König gegeben. — Da fie aus dem Tod» 
tenreiche kommen, ſo iſt es ſehr naturliche Fik l on, daß 
ihr Anfuͤhrer ein Engel des Abgeundes iſt. EBgwisi, 
auf hebraͤiſch ce, his, Verderben, Uater⸗ 
gang, Tod. ERmvmes, u e, griechiſch. dv r EAn- 


u vſt. YN . ame N, der Verderber. 12. 
Oba), wehe! h. nominaliter, für Zelt, Zuſtand des 
Ungluͤcks. 


13. Day hir, eine Stimme, Ift ein Chal⸗ 
daͤsmus. Vermuchlich hat man an die Stimme des 
Engels zu denken, welcher 8, F. auf dem Rauchaltar 
opferte, und das Feuer auf die Erde fchüttere, „gers, 
1) Horn; 2) jede hervorragende Syſtze, als dle 
Ecken, erhabenen Winkel des Altars, ddp, 

2 Moſ. 29, 8. Sie ſtehen h. blos für den Altar. — 
14. Abesv, löfen, losbinden. dis, binden, feſſeln. 
P. p. p. æer. r. hey. eb. das hebr. .. . n. 
Der Mame: der große Euphrach iſt ſehr ge⸗ 
woͤhnl. f z. B. t Moſ. 15 10. 5 Moſ. 1,7. Jol, 1, 4. 
15. Hrowuaruevo,. dle in Bereitſchaft ſind. es — 
euceuroy, an jedem Tage, in jedem Monat und in je⸗ 
dem Jahre. Es bez. ſ. auf yramaouevo. Und daß 
find fie, ſobald fie los gelaſſen worden find. Dritter 
Thell der Menſchen ſteht für großer Thell. Eben 
o 8,7. 

g 16. Tr gel rebc, ro, der Zug eines Heers. In- 

ins, N, e, zu Pferv. „Die Zahl des Zuges der 

Reitereg. pugias, 20, 5, 11. Dieſe Zahl darf als 
kelne 
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keine beſtimmte gedacht werden: es wird ein großes 
Heer angezelgt. x. Jusoce u. A. wle mir angegeben 
wurde. Dleſer Zuſatz ſteht eben ſo, wie 7, 4. D. 
Dichter Fopire h. Joel 2, 1. fgg. 

17. "Oganıs, d, das Anſehen. Sog, 
Panzer. vugnbs auch zugwös, feurig. vexivdwos, von 
der Farbe der Hyaelnthe: — gelb. Iandıs, 6, „, 
as, vo, ſchwefelartig. Oerey, der Blitz, gif. das von 
Gott kommt; 2) Schwefel. Sichtbar folgt d. Dich⸗ 
ter Joel 2, 4. J. nur daß er die Bilder nach |. Art ver» 
ſchoͤnert. Uebrigens ſieht m. F. ganz deutlich den Wind 
Sam, Samum od. Samiel, der augenblicklich 
toͤdtet und verſengt, wen und was er trift. Er regt, 
wenn er wehet, einen röchlichen Feuerdampf in die luft, 
der einen ſchwefeſſchten Geruch bey ſich führe, Er vers 
ſengt das taub der Baume und alles Grüne, tbdtet 
auch durch ſeine erſtickende Hitze die Menſchen. Dia 
Vergleichung, welche unfer Dichter zwiſchen dleſem 
Winde und elner Menge von Relterey, deren Roſſe 
Feuer ſpeyen und aus deren Munde Rauch, Feuer und 
0 gehet, anſtellet, iſt gewiß gar fehe 
paſſend. 8 
18. MAnyd, 1) der Schlag; 2) große Pla⸗ 
ge. vo ve. T. dee. B. 15. Nicht das Schwerdt der 
Reiter, ſondern das Feuer, der Rauch und der Schwe⸗ 
fel reffen die Menſchen weg. Dieſes iſt doch der Mey⸗ 
nung, daß h. der Wind Sam zu verſtehen ſey, ſehr 
guͤnſtig! 19. Ev reis Geis ci. Hierbey hatte 
d. Dichter Joel 2, 3. vor Augen, wo es heißt, „vor 
ihm her verzehret ein Feuer, nach ihm zuͤndet elne Flam⸗ 
me an.“ Er giebt dah. d. Schwaͤnzen d. Roſſe Schlans 
genköpfe, aus denen fie gleichfalls Feuer ſpeyen. Dies ſagt 
er ausdruͤcklich mlt d. Worten: „/ dv wureis cd 
mit welchen fie Schaden thun. 

Leun Handb. g. K. ter Th. Ee 20. 
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20. Hanyn B. 18. Nerα,“⁰“, ſich beſſern. rgov· 
zuvev, nlederfallen, anbeten. Sc, gen h. Götze cf. 
1 Kor. 10, 20. 2 Kor. 10, 19 21. Die ſpaͤtein Ju- 
den gaben ihnen dieſen Namen. derer, Götze bild. 
4, Se, eck, %, so, 2 „ ſilbern. KARLS , 
Fe, en, I;, een, Sv, pl. ka, cr; c, , e, &, 
von Erz. Nos, von Stein. ZuAwos, von Holz. 

Nun waren die Juden fetzt keine Gotzenverehrer! Soll⸗ 
te nicht Abgötterey, wie mehrmals, für die hoͤchſte ſitt⸗ 
liche Berdorbenheit des Volks uͤbg. ſtehen? of. für 
ihre Verwerfung des Meſſias und feiner Rellgion, und 
ihr Beharren bey der Gott nunmehr, wie Soͤtzendlenſt, 
mis faͤlligen moſaiſchen Religion, welche ihnen jo wenig 
helfen konnte, als den Helden ihre lebloſe Bögenbilver 2 

So wollen manche erfiären ! Ich daͤchte, wir nähmen 
irgend eine Stelle elnes Propheten an, welche d. Dich⸗ 

ter geradezu hierher ſetzt, um im Allgemelnen laſter⸗ 
haf igkelt und Ungehorſam gegen Gott aus zudrücken. 

Dle Propheten klagen über nichts ſo haͤufig, als über 

Abadcceren. 21. Dövos, Mord, Mordthat. 

Ou b hic ele, 1) Hellung durch Arzueymittel, 2) Gifte 
miſcherey; 3) Beſchwören, Wahrſagen und dgl. 

m dem Vorgeben der Einwirkung heidniſcher Götter. 

rogveis, Unzucht. AH,, T, der Dlebſtahl. Hler 
werden die übrigen kaſter der damaligen Juden aufgezählt. 

Auch in gleichzeitigen juͤdiſchen Schriften finden ſich 

Klagen gegen Greuelthaten, Mord, Zauberey, ägyps 

tiſche Magle ꝛc. 
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Das Geſicht wird durch eine Frledenserſchelnung 
unterbrochen. Alſo h. eine Art von Zwiſchenſcene. Ege 
J N no 
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noch härtere Strafen elnbrechen, wird dieſer Bothe. 
der göttliche Gnade verkuͤndigt, geſandt. Allein auch 
darauf folgt keine Beſſerung, daher wird dem Johannes 
das ofne Buch, worlnn die Welßagungen der ſchreckli⸗ 
chen Schlckſale der Erdbewohner enthalten ſind, uͤber⸗ 
geben. — Dieſer muß nun wieder, eben weil die Men⸗ 
ſchen ſich noch nicht beſſern, neues Uagluͤck vorherver⸗ 
kuͤndigen. 5 0 Di 2 
1. 'Ixve’s ſteht wleder nur als Epitheton ornans, 
wle K. 5, 2. meeıBeßA. 3, J. ve die Wolke. 
„Sein Ge vand war eine Wolke;“ Antlitz und Füße 
waren aber ſichtbar, denn dle beſchrelbt der Dichter. 
Tas ſ. 4/3. und was daſelbſt bemerkt ſteht. Der Re⸗ 
genbogen mahlt den Bothen offenbar als den Ueberbrin⸗ 
ger elner friedlichen Nachricht. suros, die Säule. S. 
3, 12. 2. BA,, Demlinutivum von 8. 
Prxieıoy, welches von BißAos, Buch herkommt! das 
Buͤchelchen. dv ri Neg. Es it die linke Hand zu 
verſtehen, denn die Rechte hatte er, nach B. 5., frey, 
indem er ſie ja gegen den Himmel hob. Wegen des 
Buchs cf. Ezech 3,1. Uebrigens iſt h dle Beſchrel⸗ 
bung elner Glgantengeſtalt, ef. Welsh. 18, 16, Bey 
Rabbinen findet ſich häufig dergl. = 
3. Mur , bruͤllen: von Ochſen und loͤwen 
gebr. Die Stelle iſt übrigens dunkel und zweydeutlg. 
Man könnte ſie entw. erklären: der Engel rief mlt 
ſo ſtarker Stimme, daß es klang, als ob 
dle ſleben Donner bruͤͤllten. Doch diefer Erkl. 
iſt wol eine andere, nach welcher man den Engel re⸗ 
den, und die ſieben Donner ihm antworten laßt, vor⸗ 
zuziehen, beſonders da es ausdruͤcklich V. 4. beißt, 
daß das, was bie fieben Donner redeten, nicht aufge⸗ 
zeichnet werden duͤrfte. — 4. "EueAAov e“ 
Oes, war ich im Begrlf, Ihre Reden aufzuzelchnen. 
| e$ Ee 2 oO 
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sDewyilev , verſiegeln; verbergen, zuruͤckhalten, vers 
ſchweigen. 
g 5. Ale, emporheben, Impf a. Das Empor⸗ 
heben der Hände iſt dle Stellung des Schwörenden, 
fe. B 1 Mol. 14,29, 4 Moſ. 14, 20 5 Mol. 32, 40. 
6. Olle (H, schwören. y, bey. o gr, eln 
Name Gottes, der ihn vorz. von den todıen G d⸗ 
ten unter ſcheldet. rigen, erſchaffen. s Serôs , 5 
Ji, die ganze Schöpfung. r. xenos Sc bg, daß 
for thin kein Aufſchub mehr ſtatt haben ſollte. 7. 
AN — G,, fondern wenn die Stimme des ſie⸗ 
benen Engels ertönen wird. 40 zeigt, wie das Pracf, 
Ader Hebräer den Anfang des Nachſatzes an: fo — 
rec He (a. 1. p.), In Etfuͤllung gehen. vs Kue 
73 Jes, der verborgene Rachſchluß Gottes. Das ber 
braiſche 710 Amos 3, 7. iſt b. ausgedruͤckt, vgl. Mark. 
4,11. Dleſer Ausdruck iſt h., wie der Zuſammen⸗ 
hang deutlich letzet, von dem unvermeidlichen Sieg 
des Chriſtenthums zu nehmen, welcher mit den haͤrte⸗ 
5 und furchtbarſten Strafen gegen die Gegner deſſelt 
ben verbunden ſeyn wird. g 
3. An ler ü vſt. die Stimme, welche 
bereite B. 4. zu idm geſprochen hatte. 9. Kara» 
Oal ye, ver ſchlucken. zrungesve, bitter machen, Bits 
tertelt verurſachen. YAuxus, Sc, U, füß, an⸗ 
genehm. ae, sros , Honig. 10. Exirg. a. 1. p. 
Das Bitrerwerden im Bauche findet ſich in d. angef. 
St. bey Exechlein nicht. Johannes macht wahrichelns 
lich des wegen dieſen Zuſatz, well der Inbalt des Buchs 
zum Theil ſchrecklich war. 11. IęoCnre ey, 
die Zukunft verfündigen — Die Urſace vom Ver⸗ 
fihlingen des Buchs wird angegeben: Johannes ſoll 
nämlich weißagen, und den Japalt des Buchs bekannt 
machen: eben fo verhielt ſichs mit Ezechiel. S Ez. 
3, 1-5. 


— 
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3,17 5. zn iſt h. das hebr. „, pon, über, ef. Ezech. 
32, 2. Y h. das Volk. Man köͤnnte dleſe St. 
verſtehen; „Du mußt über mancherlen verſchledene 
Sprachen redende, und elgne und verſchledene Könige 


babende Nationen und Bölfer welßagen.““ Weißagen 


ſoll er naͤmlich von den Schiefafen des Chrlſtentbums 
unter ihnen, und welche dieſes vom Propheten verſchlun⸗ 
gene Buch göttlicher Fuͤgungen und Nathſchlüſſe ent⸗ 

lelt. — Die nun folgenden ſymboliſchen Welßagun⸗ 
gen alfo find der Inhalt dleſes vom Propheten verſchlus⸗ 
genen Buches, 
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Noch Immer Borrfegung der naͤmlichen Blfion. Der 
Poſaunenhall des ſiebenten Engels iſt nun nahe, dah. 
ſoll von dem Tempel Gottes, bey der Emporhebung 
des Chrlſtenthums, das Maas genommen werden. Dies 
helßt nichts anders, als das Judenthum ſoll aufhören: 
der Tempel Gottes ſoll nicht mehr zu Jeruſalem ſeyn. — 
Moch elnmal werden Propheten geſandt. Man höret 


ouf ihre Ermahnungen ulcht, und koͤdtet fie ſogar. Die 


Propheten werden wleder belebt und in den Himmel auf⸗ 
genommen. Die Strafe Gottes kommt zum Ausbruch: 
Jeruſalem ſtuͤrzt über den Haufen und an die Stelle des 


juͤdiſchen Gottesdlenſtes tritt der chriſtliche. Der Tem⸗ 


pel zu Jeruſalem, deſſen man auf der Erde nicht mehr 


bedarf, iſt in den Himmel entruͤckt worden. 


I. Karapos, 1) Rohr; 2) Stab von Rohr; 3) 
inf, Meßrohr, Meßſtab. bade, „, Ruthe, 
Sta b. iyeieedey (a. 1. m), auffiehen. Seer, ſtebt 
pleon. wie fo oft op im A. T. nergav, meſſen. vceòe 
lſt blos das Heilige, 9377, denn d. Vorhof d. Helden 
fol, nach V. 2, nicht gemeſſen werben, Tas Ageonv- 

e 3 vy cer 
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veyras Ev aura vſt. To van. Das letzte kann nichts 
anders heißen, als er fol fehen, wieviel in d. 
Tempel anbeten. Uebrigens ſoll der Tempel, 
wle es ſchelnt, deswegen gemeſſen werden, damlt fein 
Maas auf der Erde bleibe, da er, nach V. 16., in 
den Himmel entruͤckt werden ſoll. 2. AUA, 1) 
jeder Ort unter freyem Himmel, daher der aͤußere zum 
Tempel gehoͤrlge Platz: der Vorhof der Helden; 
2) der vorderſte Theil des Hauſes. 7uy Code vſt. 
ovcav. ENS (a. 2. a) EE h. aus ſchließen, wie 
m. aus dem folgenden xy un wur Mererens ſieht. 
ara, 1) zertreten; 2) verwüſten. c n 
cc yl, Jeruſalem, die Opferſtadt. reraweuzovre d 
42. — Monate; viertehalb Jahre. Die Zahl 
iſt nicht nach wirklicher Gefchichte geſetzt, ſondern ſteht 
nur nur als helllge Zahl, denn 42 Monate find 
die Hälfte von 7 Jahren; welche Zahl ſieben bekannte 
lich heilig it, 2 55 
3. Maderue, 1) Zeuge; 2) lehrer, Warner 

des Volks. eg. VN. dle. Cijucrœ, 1260 Tage. 
Sie find die ged. 42 Monate od. 32 Jahre. ee 
3.5: 4, 4. aoexos 6, 12. Propheten, dle Ungluͤck 
verkuͤndigten, erſchlenen in Trauerkleldern. S. Jeſ. 
20, 2. 3. Man verſteht unter dieſen Warnetn gemelnig⸗ 
lich die beyden wuͤrdigen Hohenprieſter Ananus 
und Jeſus. Sie riechen zum Frleden und arbelteten 
den Zeloten durch Vorſtellungen und Waffen entgegen. 
Ananus insbeſondere hielt eine nachbruͤckliche Rede ans 
Volk, worinn er vor dem Unſinn der Zeloten warnte, 
und das Volk ermahnte, ſich Ihnen mit gewafneter Hand 
zu widerſetzen. Es iſt aber nicht zu erwarten, daß unſ. 
Vf. dieſe Männer hier aufſtellt, da fie, bey ihrer ſon⸗ 
ſtigen Rechtſchaffenhelt, doch Feinde des Chriſtenthums 
waren. Nach dem ganzen Geſchaͤfte der zween Maͤn⸗ 
f ner, 
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ner, die her angefuͤhrt werden, iſt es welter auch nicht 
zu glauben, daß fie jaͤdiſche Hoh prieſter geweſen ſeyn 
können. — Doch dies zu unterſuchen, IF hier der Ort 
nicht! Val. B. 11. 12. 4. EAwie, Oelbaum. 
Auyvia, der feuchter, H. bloße Ausſchmuͤckung der 
beyden Männer! Man muß Zach. 4, 3. 4. 14. vergſel⸗ 
chen, woraus Alles genommen iſt. bee e Vn, 
Gott, deſſen Elgenthum das jetzt entweihle Palaͤſtina iſt. 
Vor einem ſtehen, heißt auch ſonſt im A. T. ſehr ge⸗ 
wöhnlich: Jemandes Diener feyn. 5. Ach. 
„av, Schaden zufügen. Sie werden 5. mit einiger 
Aenderung wie Elias 2 Kön. r, 10. geſchildert. — xx» 
re Hen, et, auff ſſen; — zu Grunde elchten. 
Dom Feuer und vom Blitz wird dieſes geſagt. aworrei- 
ver (z. zweytenm.) a. 1. p. „Wenn Jemand fie zu bes . 
ſchabigen wagen wird, fo ſoll Feuer aus Ihrem Munde 
ſtebmen und ihre Gegner verehren. — Das ſoll ihre 
Strafe ſeyn !“ 6. Rieiev, I) verſchlleßen; 2) 
zurückhalten, wie 3, 7. ef. B. 8. Beige, i) be 
feuchten; 2) 1. q. Ley, regnen. Mt. 5, 45. duk. 
17, 29. veros, der Regen. — Died wied. aus d. Geſch. 
Ellas genommen, ſ. 1 Kön. 17, 1. Em} Tür vdaran, 
se. K. T. N. iſt aus d. Geſch. Moſis entlehnt, f. 2 M. 
RD. MATOTEN, 1) ſchlagen; 2) Ungluͤck 
worüber bringen. I Y, das fand Judäa, 
vgl. Kap. 7, 8. Any, 1) Schlag; 2) Plage. 
dodnis, wie oft. Ne 1 
7. Tendo, ich endige. Ner rue, 1) Zeugniß; 
2) jeder Vortrag, ehre, Weißagung. So hei⸗ 
ßen die Propheten doe, mogruges, und d Wei⸗ 
Bazung. Beydes kommt her von 7», Aca , Prac- 
dixit. „Als die Zelt der Welßagung verflofken war.“ 
Te Ineley —_ üßiere (9, 1.) das Thler, das Unger 
heuer, das aus dem Abgrunde em phrſteigt. Man bat 
— Ee 4 f wol 
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wol an dle Heuſchrecken K. 9, 2. gedacht, ſo daß rd 
dueler ſt. r“ Onelen gſzt wäre; aber biefe wären h. 
ſebr unſchicklich, da fie beſtimmt waren, den Feinden 
Gottes zu ſchaden, h, ober etwas vorkommt, welches 
Gottes Boten Schaden zufügt. — Man ſieht wohl, 
daß d. Dichter die Wuth der Feinde des Chriſtenthams 
vom unjeligen Sitz der boͤſen Dämonen aufſteigen laßt; 
was ab, für ein Ungeheuer gemelnt fey, laͤßt ſich nicht 
wohl beſtimmen. „Es wird gegen fie Krleg führen, fie 
uͤberwinden und toͤdten,“ 8. Nraugre, 1) 
Fall, bey den LXX. — 2) das Gefallne, der keich⸗ 
nam. Af (ul, cdos oder Kwex), welter Weg; — 
Straße. — wunde, im hoͤhern Sinn; — 
ollegoriſch. Dieſe Zeugen werden in Jeruſalem (denn 
daſſelbe wird doch hier deutlich genug charakterlſirt) eben 
ſo gequält werden, wle einſt lot in Sodom und dle al⸗ 
ten Israellten In Aegypten. — 6 ute ci bfl. der 
beyden Zeugen. scbedy, kreuzlgen. 9. Ex v 
Ny ſ. 5,9. Jive, eic, us halb; bey Ine vſt. 
h. Ages Tn nurges. dle, zulaſſen, geſtatten. . 

lu, 79,1) Denkmal; 2) Grab. | 
10. K. a nr. — cue n. dle Felnde des 
Ehelſtenczums. St. Xx. iſt Ni νναν zu leſen, 
als weiche k. A. dle mehrſten und ſtaͤrkſten Gründe 
für ſich hat. euDeniverr, aufheltern, erfreuen, 2 Kor. 
3, 2. Med. ſ. freuen, ſ. ergötzen. Fut. 1. p. Ager, 
das Geſchenk. Zuſenden von Weſchenken war unter 
Freunden eln Zeichen der Freude, und geſchah, wenn 
etwas Angenehmes und Erfreullches vorgefallen war. 
S. Eſth. 9, 19. 22. Nehem. 8, 11. 13. Bucavikev, 
1) erforſchen; 2) foltern — 3) quälens 4) Ders 
druß machen, laͤſtlg ſeyn. 11. Haag 
VB. 9. e, Lois 8. 1. . ein lebens hauch aus Gott 
ſteht ganz mit Hinſicht auf 1 Mos. 2,7. wo Ri den 
ö en⸗ 
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Menſchen durch felnen Hauch belebt. — 12. Arc⸗ 


Bure dde ſ. 4, 1. & vH ve@ern. Dle Sache und dle 
Art über fie zu reden, iſt aus der Geſchichte Ellas und 
Jeſu entlehnt. S. 2 Kon. 3, 11. — Apoſtg. 1 9. ff, 
gegeiy, ſehen. Welche die beyden Hohenprieſter Ana⸗ 
nus und Jeſus dieſem Kap. aufdringen wollen, werden 
gewiß dasjenige, was von B. 9 bis B. 12. mit den 
beyden Zeugen vorgeht, nicht mit d. Geſch. jener Män⸗ 
ner vereinigen konnen. Und doch ſagt man: „Alles 
wird durch die Geſchichte des Ananus und Jeſus Zug 
für Zug erläutert." Soll nur h. dichteriſche Ausſchmuͤ⸗ 
ckung der wahren Geſchlchte des Ananus und Jeſus ſtate 
finden, fo hielt lch für beſſer, das Ganze für poetiſche 
Fiktlon anzunehmen, weil es nicht rathſam ſeyn möchte, 
zu behaupten, daß die Apokalypſe wahre Geſchlchte und 
Fiktion vermiſchte. — 

13. Lesch , wle 6, 12. 8,5. Erdbeben. Welche 
hier eine wahre Geſchichte annehmen, verſtehen Auf⸗ 
ruhr. — vo denaren (oft, weeos)‘, der zehnte Thell. 
Ge,] .hαννν, fie fanden den Tod. a, 1. p. von 
G α eee, (ödten. cröuare (wle das bebr. 0) 
evdeazav, Perſonen, ſ. 3, 4. ef. Apoſtg. 1, 5. A. 
zures, 7008, eine heilige Zahl, die man nicht als 
beftimme annehmen darf. s EN r. 9. fie err 
kannten die Abſichten Gottes bey ſeinen Strafgerichten, 
und handelten nach feinem Willen. 8e gos, ö, ij, oy, ro, 
erſchrocken. — Mit dleſem B. ſchlleßt ſich die ganze 
Scene. — 14. H Se. 9, 12. Fa wie 3,11. 

15. „Man ſang im Himmel mit lauter Stimme.“ 
Loblied der Bewohner des Himmels für den über das 
Judenthum erfochtenen Sieg. — s yvero lſt worden! 
zu Thell worden. Nach juͤdiſcher Idee ſtund 4 Bacı- 
Nei TE Aον,, ble Herrſchaft über das Heidenthum 
unter boͤſen Dämonen, xue. d iſt Gott, wie die 

Ee 3 LAX 
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LXX. du durch ies fo oft Überfegen, „ r. Ne. 
ck. und dem von ihm zum Seſalbten, zum König Er, 
klaͤrten; Je 5 Chriſtue. „Nun herrſchet Gott und 
ſeln Mefftas Jeſus ſelbſt uͤber das Relch der Erden.“ 


16. Oi — geg. ſ. 4, 4 16; 17. EU N- 
eisev, dankſagen zarrorgärwg 1.8. 4,8. ò du K. A. 
4, 8. N %iͤg (u S, P. a. att), behmen, era 
greifen. das h. Hertſchaft, gi. g ole. Ne c 
Kap. 13, 2. „Du haſt nun ſelbſt den Scrpter ergrif⸗ 
fen, und herrſcheſt!!“ 18. Die erſten Worte find 
aus Pfalm 2. va sn, die hͤldgiſchen Volker. oe 
yigey , zum Zorn bringen, reizen, Paſſ. ſich zornig 
zeigen; toben. sen, Zorn, v. Gore gebraucht; 
feine Strafe., öxwgos ſteht emphatlich: dle Zelt 
der Rache fuͤr ſie.“ verge! find. h. die Mar tyrer 
fürs Evangellum. xeivew h. rächen, So way, wel⸗ 
chem xeivey In vlelen Sſellen entſpricht, wo es die 
Lxx. buch dug und Edel überlege haben. 10 
Chtiſten. Oeſg seo. v. ev, c. dle dich nach den Grund⸗ 
ſaͤtzen des Evangelium: verehren. oi wireoi. ./ ci le. 
Val de, alle, ohne Unterſchled. — Der Hebr. ſetzt die 
benden Epiremen zuſammen, um allgemein zu re⸗ 
den. O Heigesv, zerſtören. a. 1. a. f N 

19. "Avolyem, öfnen. a. 2. p. Man denke den 
juͤdiſchen Tempel, weicher in den Himmel iſt entruͤckt 
worden. zıßares 1 Petr. 3 20. Hebr. 11, 7. Die Ger 
ſeßzlade etwas Charakter liſtiſches im Jeruſalemſchen Tem⸗ 
pel, daher h. vorz, genannt. Die folgo. Worte achds 
ren elgentl. zum zwölften Kapitel. ese, Agevr, 
Dav fe 4/5. Ne r 8, 7. veanıs g. VB. 13. f 


f i , 
1; f | 
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Neue Feinde, welche nach d. Sturz des Juden⸗ 
thums ſich gegen d. Chriſtenthum erheben, werden bes 
ſiegt. — Dleſe neuen Felnde find dle Helden, welche 
der Teufel gegen die Chriſten reißt. Dleſes Kapitel iſt 
Uebergang zu einer Scene, und gehört nicht mehr zu 
der vorhergehenden Vorſtellung des Sturzes des Ju⸗ 
denthums. 

1. Inpesov, d, Zeichen; ungewöhnliche Er⸗ 
ſcheinung. ey ra Sg, am Sternenhimmel. Daß 
dleſer zu verſtehen ſey, lehret das ganze Bild, inſ. auch 
V. 5. Js die jüblfche Kirche. regie N. 3, f. 7, 9. 
Mues iſt wirkl. die Sonne nach d. Dichter; 
nicht blos Sonnenglanz, wle dle folgg. Worte lehren. 
Die Ausſchmaͤckung feine nach 1 Moſ 37, 9. zu feyn, 
wo Joſeph lm Traume den Jakob und feine Famlile uns 
ter dem Bilde der Sonne, des Mondes und der 12 
Sterne ſahe. 2. Tœsug, der Mutterleib. e) Y 
sel Ee (vſt. Het Ses), ſchwanger feyn. val gern, ſchrelen. 
che, Seburtsſchmerz leiden. Auowvikedy (vgl. 
11, 10. Nr. g.), von Schmerz gequält w. damit 
ringen. rinrev (Tino, à. 2, a.), gebären. Aue. 
rency, ſie rang zur Geburt. Die Juden ſtellen dle 
juͤdiſche Kirche oft anter dem Bilde einer ſchwan⸗ 
gern Frau vor, val. h. Hoſ. 2, 2. 3. 

3. Zum. 8. r. Sci ſ. B. 1. denjõ,ůie, 1) Dras 
che, große Schlange; 2) bildl. der Teufel. xugses 
ſ. 6, 4. xtewra, Hoͤner zeigen Macht an. dieidnue, 
Toy Kopfbinde eines Königs; Zeichen der kon. Würs 
de. — Der Drache ganz nach den Ideen der damaligen 
Zeit gemahlt. — 4. Ode, Schwanz. auge , 
kleben, nach fich zlehen. 73 vero, vſt. Ages. tauernd 
bewegt er den Schwanz und trift dle Sterne. „ee N. iſt 

Umſchr. d. Fut. ſ. Mt. 11,14, renn B. 2. bros 


Oel yev, 
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Oel yes, ver ſchlingen. Die Alten glaubten von den 
Drachen, fie llebten das Menſchenfleiſch. 5." Ad» 
nv» svos, auch ger, ve, was männlich Iſt. vir de. 
gevor Ift das hebr. 927 72 Jer. 20,15, Tomasisev EV 
880 ednet fi 2. 27. r On, alle Völker. Dle 
orte ſind aus Pf. 2,9. cg, (a. L. p.) 1) rau⸗ 
ben, a) mit Gewalt Jemand wegfoͤhren; 3) an el⸗ 
nen andern Ort verſetzen, enträden, — Der 
Knobe ſoll vor dem Drachen in Sicherhelt kommen. 
Der Knabe, welchen das Welb geblert, it die chrlſtli⸗ 
che Kirche, welche aus der jͤͤdiſchen ausgleng. 6. 
Der Dichter will eine kuͤcke in d. ganzen Vorſtellung 
ausfüllen, da man noch fragen konnte : wo das Weib 
nach der Entruͤckung des Knaben in den Himmel hin⸗ 
gekommen fen? dae Ne u. A. wo ihr Gott einen Auf 
enthalt bereitet hat, ler bu TeD ον daß fie daſelbſt 
ernäbtt werde, Nach einem Hebralsmus 1360 Tage 
1. 1,3 = f 
FP. Der Drache verfolgt den Knaben in den Him⸗ 
mel; wird aber ſamt ſelnem Heer (Mt. 25, 41.) von 
Michael, dem Anführer des himmllſchen Heers, und ſel⸗ 
nem Heer zur ückgeſchlagen, und auf die Erde gewor⸗ 
fen. = mörepes, Streit. n, ſtreiten, Krieg 
fuͤhren. Alles Fiktion des Dichters! 8. lobe, 
7) ſtark ſeyn; 2) uͤberlegen fegn, legen. Eat pricht 
dem hebr. a | Hiob 36, 9. Joel 3 10. S due. rom 
ros, fie konnten im Himmel nicht bleiben: fie wur⸗ 
den zuruckgeſchlagen. Die Redensart iſt aus 
Bf. 37, 10, genommen. 9. Ode, les, att. 
ech; 6, 1) die Schlange, Mt. 7, 10. 2) bildl, der 
Teufel, 2 Kor, 11,3. dexeios, alt, von alten 
Zelten her bekannt. Diefe Schlange kennt m. 
aus b. Urgeſchichte. ssyorpm vun, 1 2, 20. 
ern h. die ganze bewohnte Erde, — alle er 
g — ? chen 
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ſchen, wie 3, 10. Den Teufel machte man n. zum 
Uroeber alles morallfchen Boͤſen. Y & T. 1, 
fest fängt hier wieder fein Waten gegen das Sgriſten⸗ 
thum an, \ 
10. Ueber dleſen Sieg erſchallt nun im Himmel 
ein Trlumphlied. aorneiz wle 7 10. B. 11 und 15. 
daſelbſt ind die mehrſten Zusdrücke ſchon vorgekommen. 
JFeeis, Gewalt, — Herrſchaft. zeriyme, opes, 
s, der Anklaͤger. X. leſen zurmyogos. Der Bf folgt 
der juͤdiſchen Schrelbart op. Es iſt zuͤdiſche, nach 
dem babylonifchen Exll aufgekommene Idee: der Teu⸗ 
fel verklagt die Frommen unabläßig bey Gott. Miss 
verſtand der Stelle Hlob 1 und 2. veranlaßte ſehr 
watrichelnlich die Meynung. — nc ryogο, anklagen. 
vurros , Mazens, unabläffig, 11: A 70 
wer. . Dielis ficherte fie, wie die Israel in Mes 
gyplen das Biut des Paſſahlammes, vor allen Anfäls 
len. Bol. 7,13. Nhe, kehre. luce g ruęier h. Bekennt⸗ 
nlß. „Die kehre, welche fie bekannten.“ In, 
Wed, Neben, „„Für diele lehre gaben fie auch willig ihr 
Leben.“ 32. Eu@eawer, aufheitern erfreuen. 
Med. ſich freuen gemsy, 1) in einem Zelt woh⸗ 
nen; 2) uͤbh wohnen, ſich aufhalten, Joh. 
1, 14. 177 ½ n. 7. ON. allem, was unter dem 
Himmel iſt, denn im Hummel ſelbſt war der Drache 
beſiegt. 57. G HẽU S Ves. Er wels, daß der Sieg 
im Himmel nun auch bald auf d. Erde kund werden, 
und er bald in den Abgrund eingekerkert werden 
wird. a \ 
13. Der Drache macht neue Verſuche um das 
Weib, die Mutter des Knaben, zu tödten. Zy HY. 
daß er herausgeſchlagen worden ist. chte, ver foigen. 
14 reg, Flügel Schwinge, deres 4 7. were 
a/, fliegen. Diefes geyört zur dichteriſchen Sun, 
5 0 
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die das Welb ſchnell — entfliehend darſtellt. eis Fr — 
ręl era ſ. B. 6. Ne , Keese. Was hlerdurch 
angedeutet werde, erklaͤrt ſich aus V. 6. n. 1260 Tas 
ge, d. l. 35 Jahr, alſo bedeutet uses h. eln Jahr. 
Weſche hier Alles in der wahren Geſchichte finden, ver⸗ 
einigen dieſe Zeit mit der Dauer des juͤdlſchen Krleges. 
cler gocdns, welt entfernt, wie 1 Thefl 2,9. 15. 
Als der Drache nun das Weib entfliehen ſieht, ohne fie 
erreichen zu können, ſchießt er einen Waſſerſtrom hin⸗ 
ter ihr her, um fie zu erſaͤufen. morauodcenres (aus 
arorœhie und Oegtc, tragen, forttreiben, i. q. Os- 
ge) s, M, , TO, was von einem Strom fortge⸗ 
tragen, weggeſchwemme, erfäuft wird. „Daß 
er fie erfäufte.’ 16. Rongäv, helfen. enge 1 
i ra g. cb. ohne Bild nichts anders, als es entſtund ein 
Riß in der Erde. Vgl. 5 Moſ. 1, 5 7. n ri 
(vo), austrinken, wegſchluͤrfen, verſchllngen. 
17. Als der Drache nichts gegen das Weib ver⸗ 
mag, und alle feine Ausfälle vereitelt ſieht, fo fängt er 
mit ihren Kindern, oder den Chriſten, welche in held⸗ 
niſchen kaͤndern leben, Krieg an. omteux wie Luk. 
1,35. Röm. x, 3. ol Ncαπνů] . or. bi, die uͤbrigen 
von ihrem Geſchlecht: ihre uͤbrigen Kinder. u- 
easy, do, beobachten. ecre rug insg, dle lehre 
Je 1. : 5 * 
18. Diefe Worte gehören zum folgenden Kapitel, — 
&upos, M, I) der Sand; 2) wie arena, das 
Geſtade. - | 


Dereyzehntes Kapitel. ; 
Ausführliche Beſchrelbung der Uebel, welche der 
Drache noch auf der Erde anrichtet, und der mancher⸗ 
ley Anſtalten, welche er trift, um das Reich Gottes 
: und 
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und Jeſu zu unterdrücken, und hingegen ſeln eignes 
Relch, d. l. das Reich des Götzendienſtes und des Las 
ſters, immer feſter zu begründen und welter aus zu⸗ 
breiten. 2 } 

„ 1. Die Ausdrüde kamen ſchon alle K. 12, 3. vor. 
i T. BAncd. — Heidenthum war den Juden 
Bisppemie gegen Jehova, und machten dieſe daher 
sum Charakter deſſeſben. Dieſes Thier, deſſen Bild 
grotztenchells ous Dan. 4, 16, 7,7. 8. genommen iſt, 
wird alſo deutſich als das Heidenrhum dargeſtellt. 2. 
Hase e, 806, att. ss, „j, ein Pardel, weiblichen 
Geſchiechts Der Pardel ein ſehr reißendes Thler; das 
W öchen t ‚noch blütdürſtiger als das Männchen. 
Gerrosy o, „, der Bar. Um das Thier recht furcht⸗ 
bar u machen, werden ihm Päͤrentatzen gegeben. M. 
vel. Dau. 7,1. fgg. %% ed m weyarny heilt 
nichts anders, als der Drache macht es zu „ inem Stelle 
vertreter auf der Erde. 3. Zoaden, rey. 
ſchlachten, er wuͤrgen. P. P. p. „, Det eine Kopf war 
tödtluch verwundet.“  zAnyn, Schlag; — Wunde. 
Yegamevsv , hellen. Mach ole ſuppiſre man mroprue- 
lun. „, Alle Erdbewohner folgten dem Thiere mit Bes 
wun derung“ 4. „Sie beteten den Drachen an, 


55 dem Thiere dleſe Macht gab, anch beteten fie das 


bier an, und ſprachen: Wer iſt dem Thlere glelch? 
und wer vermag mit ihm Krleg zu fuͤhren? “le Hes. 
Diefe Worte werden Pi. 113, 5. vom wahren Gott 
gebraucht. 5. Dieſer V. enthält den Grund, 
warum nach V. 2. dem Thiere der Mund und dle 

acht gegeben ward.  nvas reraagex. de. Dieſe 
find die bekannten 33 Jahre. S. K. 11,3. 12,6. 
6. Cum n. 1) Huͤtte; 2) Hous; 3) der Himmel, 


wenn es v. Gott gebr. w. gun du 12, 12. 7. 
es 


A), Ehriften. oN. X. — E9vos ſ. 5, 10. Diese 
1 Thier 
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Thier alſo der erflärte Feind alles Helllgen und Guten 
im Himmel und auf Erden, jenes, zu welchem es nicht 
kommen kann, verlaͤſtert es; dieſes verfolgt und unters 
druͤckt es. en Kerle hat man zu verſtehen: Gott 
lies es zu, daß es die Macht erhlelt. 
8. BN e Cars ſ. 3, J. ch Phil. 4, 3. Dla 
darin nicht geſchrieben ſtehen, find diejenigen, welche 
keine Ehriften find, und auf das Sluͤck des Chriſten⸗ 
thums keinen Anſpruch haben. ve ro worus fe 
1 Petr. r, 20. é . &. narsß. x. ſchon von Anfang 
der Welt beſtimmt, fein teben zum Bellen det Menſchen 
dahln zu geben. 9. S. K. 2, p. 10. Alx - 
karwoin, 1) Gefangenſchaft, 2) Gefangne 1 
Alxypararor, abſtr. pro coner. ouvayer, zuſammen 
bringen. es cd fler No Cera, in die Gefangen⸗ 
Schaft gerathen. Eine ſprichwörtliche Redensart, wie 
die folgende, welche das Recht der Wledervergeltung 
eusbruͤckt. Sinn: Ungerochen ſollen dleſe 
Schandthaten des Felndes der Cßbriſten 
nicht blelben. — ade, hlerinn. Hlerinn It, liegt: 
d. h. dar an erkennt man, naͤml. nach ih⸗ 
rem Werth. „Alsdann wird man einſehen, wie 
ſehe es der Muͤhe werth war, im Epriftentgum Stand⸗ 
haftigkeit und Geduld in den keilden bewieſen zu 
haben.““ a 
II. Regcræ doi cc. Im Aeußern gleicht 
wol dieſes Thler dem kamme; aber e Nh ws d 
ſeine Reden find Reden des Drachen. S. K. 12, 9. 
Schllderung eines falſchen Propheten, welche mit dem 
Bllde uͤberelnkommt, das Jeſus Marth. 7.15. von fold 
chen lehrern entwirft. 12. Kay rıv Age — 
urs, Im Angeſicht des erſtern Thleres bediente es ſich 
der ganzen Macht deſſelben. e mas — ha Ao. 
os zwang alle —, daß fie anbeteten, 8 BR: 7. N. 
a V. 3. 


Dreyzehntes Kapftele 449 


ſ. B. 3. er 13. Erisov, HIN, "Zeichen ; Wu n⸗ 
der. mus u r,], laͤßt herabfallen. Dieſes 
iſt aus Ellas Geſchichte entlehnt, um das Propheten⸗ 
anſehen anzudeuten. S. 1 Koͤn. 18. 14. IMa- 
"vov jöverführen & eden, welche zu thun ihm verſtat⸗ 
tet war. ey; Gos, u, Bild; Goͤtzenbild. ey 
h. wieder geſund, geheilt werden. 15. Advay 
rryed ner, beleben. „Jeden aber, der dleſes Bild nicht 
anbetet, laͤßt es toͤdten.“ Es fragt ſich, ob. diefes als 
eln wahres Wunder, oder als ein Scheinwunder anzu⸗ 
ſehen ſey. Dan. bloße Fiktion iſt, fo kommt auf dle 
Beantwortung dieſer Frage nicht viel an. Ich geduͤch⸗ 
te aber doch, d. Bf. hätte ſichs als ein wahres Wun⸗ 
der vorgeſtellt. Er ſagt ja ausdruͤcklich, das Thier 
babe dies gethan. Wir müßten offenbar zu allzuge⸗ 
zwungenen Erklaͤrungen unſre Zuflucht nehmen, wenn 
wir alle Wunder, welche biefes Thier verrichtet, für 
Scheinwunder erklaren wollten. D. Pf. hat ſich auch 
ſchon dadurch hinlaͤnalich gerechtfertigt, daß er hinzu⸗ 
ſetzt: een cure E ẽ, V. 7 und 13. 16. 
Tes nge — dhe, alle ohne einigen Unterſchled 
des Standes. Neger u, Ts, was eingegraben iſt, ein 
Bild, Scatuͤe und dgl. Apſtg. 17,29. ein Zeichen, 
woran man Jemand erkennt; ein Namenszug. 
Die Roͤmer pflegten den Sklaven ſolche Zeichen auf dle 
Stlene, — den Soldaten auf die Hand — einzugraben. 
17. Aeg „kaufen. fο, verkaufen. „Daß 
Miemand im bürgerlichen leben etwas thun konnte.“ 
Keiduös v. öde, der Name durch Zahlbuchſtaben aus⸗ 
gedrückt. S. V. 18. Sinn: „Es konnte Miemand 
in heldulſchen Staaten geduldet werden, der ſich nicht 
öffentlich zum Heldenthum bekannte.“ 18. "Ode, 
hier; hierin. ole, dende, Einſicht, Scharf⸗ 
ſinn: — n. iſt noͤchig; oder, hierin liegt Wels heilt. 
Bruns Handb. N. K. stet Th. Ff Es 
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Es wird glſ. eln Raͤthſel ausgegeben, und Welshelt 
beſtand bey den Juden, fo wie bey andern Mlorgenläns 
dern, ſchon zu Salomos Zeit, vornäml, auch in Auf: 
loͤſung von Raͤthſeln. S. 1 Kön. 10, J. vergl. mit 
V. 1. Dle Formel kommt uͤbrigens vollig mit der kab⸗ 
baliſtiſchen uͤberein n opt Nh⁰]⁰] rm . — 586, 
Verſtand, Einſicht. nigen, berechnen, von es, 
eln Stein, Steinchen zum Behuf des Rechnens. 4 
avdewrs heißt, in d. Zahl liegt der Name eines Men⸗ 
ſchen. Und dieſen herauszubringen, iſt die fur uns 

ſchwere Aufgabe des Nächfeld, Die Zahl iſt 666. — 
Man muͤßte nun ſehen, welche griichtche Buchſiaben 
diefe Zahl geben, und ſo den Namen, der unter ihnen 
verborgen llegen könnte, heraus zubringen ſuchen. Da 
ab. mehrere Kombinationen von Buchſtaben denk dar 
ſind, welche dieſe Zahl geben, ſo möchte (Für uns) al⸗ 
les Herumrathen vergeblich ſeyn. Wir wiſſen die dazu 
noͤthigen Umſtaͤnde nicht. Alle Konjek turen, weiche 
man bisher gemacht hat, empfehlen ſich durch keine 
Wahrſcheinlichkeit t. al 


4 


PVoeerzehntes Kapitel. 
So traurig es, nach der Beſchreibung des vor⸗ 
herg. Kap, in der heldalſchen Welt fuͤr die Chelſten aus⸗ 
ſahe, ſo war es doch ganz anders, da, wo ſich die klei⸗ 
ne Geſellſchaft der Chriſten in Judäa gebildet Hatte, 
Hler finden wir nun elne ſchöne Worſtellung von dem 
neuen chriſtlichen Staate. Von Vers 7 an erſcheinen 
Boten Gottes, weſche vor dem Ausbruch der götell⸗ 
chen Strafen über die heildniſche Welt dleſelde zuvor 
warnen ſollen, ſo wie wir Kap. 10, 1% 5. etwas Aehn⸗ 
liches in Anſehung der jaͤdIſchen Welt Fanden. Alle lh 
re Ermahnungen ſind vergeblich. Die Größe der 
x 1% r 
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heldniſchen Suͤnden, welche die Strafen Gottes her / 
beyrufen, wolrd vorgeſtellc. 

1. Er ro Dos gv. Der, Meſſtas wird nun 
da verehrt (d. h. nichts anders als feine Rellglon wird 
da bekannt), wo vorher der alte moſalſche Gof tes dlenſt 
gehalten wurde. Alſo an die Stelle des Moſals mus war 
nun das Chriſtentzum gekommen. In d. Zahl 144000 hat 
man nichts zu ſuchen. Der Dichter will die naͤmſiche 
beybehalten, welche er ſchon 7,3. gehabt hatte. 8s 
a — nerwray guray. Dieſes zum Gegenſatz gegen 
dle Helden, K. 13.16, 17. 2. On h. ein 
Geräuſch. vder. red große Fluthen. Beeyr. 4, 5. 6,1. 
Nach der k. A. ag, Hen inge hat man wol zu et 
klaren: „Zugleich hörte ich einen Schall ꝛc.“ Pr 
508. wutaegwdös, Cytherſpleler, Edge, auf, der 
Cycher ſpelen. . cen, ſingen. adi led; Fr 
Lobgeſan g. Kees, neu; — unbekannt, un. 
erhört. se — g fol ausdrücken, die Art der 
Gottesvereprung, ‚wie fie ſetzt auf Zion iſt, kann von 


keinem Helden und Juden aus geuͤbt werden. el gec He, 
erkaufen, ſovlel als ſonſt de H/, zu hefondern Bors 
zuͤgen, Aar e beſtimmen, vgl. Joh. 15, 19. 
Man pflegt, wenn m. kauft, das Beſte heraus zuneh⸗ 
men. — 4. Meter, 1) verunrelnigen, ver⸗ 
derben; a) Inſ. Ne D,, ſich durch Unzucht 
beflecke n. vg glves, o, u, unverhelrathet; z) uns 
befleckt vom Lafer... Sole auch 2 Kor. 11,2 
zu nehmen. ci ale dvr — udn, ſie ſind mie 
der größten Anbänglichkele feine treuen Diener. eher. 
V. 3 dGmαα⁰ν, die erſten Früchte, welche maneends 
tete und Gelt opferte; — das Erſte, das Vor⸗ 
zuͤgllche. H. doch wol nichts. anders, als dle er⸗ 
ſten Verehrer Gottes in der Religlon des Meſſias. 
5. Peddeg, vo, dle luͤge; — Laſterhaftigkelt, 
8 If 2 Joh. 
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Joh. 8,44. od. H. Im Gegenſ. von Ne, die wah⸗ 
re Religion. — Weddos; Abgoͤtterey. Nach elner and, 
4. A. Joes, Betrug, kiſt; — moraliſche Den 
kehrthelt, Gottloſigkeit, ſ. 1 Petr. 2 22. 
AU πõũ ., 0, M, o/ T, ohne Flecken; tadellos, — 
ſowol im phyſiſchen als auch im moralifhen Sinne, 

6. Es eröfnet ſich elne neue Scene, vollkommen 
aberelnſtimmend mit der, welche wir ſchon K. 10, 1:5, 
hatten. — tree, fliegen. uecs en ace 8, 13 ede 
JN, die Religion Jeſu, Rom. 1, 16. 10, 16. Der 
Beyſatz cee bed. ewig, ſtets bleldend und gültig. — 
Sehe uind ech, dleſe Religion bekannt ache, 
lehren. s rd — Nu f. 5, 9. 7. Sega 
Toy Heer, den wahren Sott verehten. dere aurd die 
ug each verehrt den wahren Gott! IN. 
Ger, iſt gekommen; If nahe, ſtellt ſich bald 
ei n. zeicis, h. Strafe, n. der Sturz des Heidens 
thums. 7, Waſſer quelle. 7 weine. — dd r ft 
hebr. Umſchreibung des Schöpfers der Welt. 
Vgl. Pf. 33,6. Jer. 10, 17. Jeſ. 42,5. 44, 24. 
Apoſtg. 4, 4. ü 
38. Aeyav DD. ue. ſ. K. J. 2. debe, geſtuͤrzt 
If! Die Worte find ganz das hebr. 53 bo) N= 
aus Jeſ. 21,9. und Jerem. 51, 8. Babylon iſt h. 
d. Dichter, wie ſich bey K. 17, 2. zeigen wird, Rom. 
Er wollte ſich blos der Worte der gedachten Propheten 
bedienen. — oevez h. wie mehrmals im N. T. z. B. 
Apoſtg. 15, 20. Abgoͤtterey. Jones, das Gemuͤth, 
die Beglelden; h. nach helleniſtiſcher Sprach für mr, 
Erhitzung, und dab, Glft, wle Hiob 6,4. yes Höf, 
giftiger Wein, d. h. ohne Bild: der die Seele 
verdirbt. hen e kommt auch vor Jerem. 25,15. 
Hof. 7, J. Hiob 21, 20. Jeſ. 51,17. voriges (p. a.) 
Trank reichen, traͤnken. 4 
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9. Ueber die Ausdrucke ſ. Kap. 13, 14716. o. 
Oos 73 Yuus #8 Hes, der Zornweln Gottes. ei- 
eo R. di,, Zornbecher, pgl. den Schlckſals becher, 
der ſchon Mt. 16, 28. Kap. 20, 22. K. 26, 39. Joh. 
18, 11. vorkam, vgl. Pf. 11,6. 78/9. Jeſ. st, 17. 
xegcvvuesy (nee), vermiſchen, eigentl, eln ſchen⸗ 
ken von vegas, Horn, dem Trinkgeſchirr der Alten. 
Kxemross 6, I, o, rc, unvermiſcht, pur. Unver⸗ 
miſchter Wein, iſt ſtarker Weln und deutet auf dle 
Große der Strafe Gottes. Ausavidem 11,10. 
Nr. 3. Oeser 9, 17. 18. Die Vorſtellung von Pech 
iſt aus 1 Moſ. 19, 34. von dem Untergange Sodoms 
und Gomorrhas her genommen. In den ſpaͤtern Zel⸗ 
ten glaubten naͤmlich die Juden, daß die Sodomlter 
und dle Einwohner von Gomorrha, welche damals, als 
dleſe Städte verſanken, und an ihre Stelle das todte 
Meer trat, mit verſunken waren, nicht geſtorben wär 
ten, ſondern eben im todten Meer, von welchem befläns 
dig eln ſchwefellgter Dampf, oder Rauch aufſteigt, mit 
Schwefelfeuer gequält würden, Diefe Vorſtellung fin« 
det ſich auch Jeſ. 34, 10. fg, Wahrfih, hat d. Dichter 
dleſe Stelle vor Augen gehabt. 11. Kn, 
Rauch von dem B. 10. gedachten ſchwefellgten Feuer. 
Harccevio Ae, Qual. dyazavaıs, Ruhe. einay 13. 13. 
Nel c H, 13, 16. 12, Qde is, N , 10. 
misis ines, die Treue, Standhaftigkeit, welche Jeſus 
bewies. Dleſe bewahren, heiße fie ſich zum Muſter 
machen. A. verſtehen Treue gegen Jeſum, d. b. gegen 
feine lehre. 13. Maag. uf. 14 14. Ev 2 = 
xesa, als Verehrer des Cürlſtenthume. &raxerı, von 
letzt. DE da nun die Verehrung Gottes nach chriſtli⸗ 
chen Grundſäͤtzen ihren Anfang genommen hat. X. verſt. 
es von denen, welche den Maͤrtyrertod fürs Chriſten⸗ 
ehum geſtorben find. Ab, es ſchelnt auf alle B. 35. 

8 Ff 3 er. 
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erwähnte Chriſten zu gehen, da im Vorhergehenden VB. 11 
und 12, erſt die Qualen der Verfolger der Rellglon Je 
fu vorgeſtellt worden find. vor, fuͤrwahr! XG re ve 
px. Ich verſt. dieſe W. von dem Dichter: „Er em⸗ 
pfindet in der Begelſterung (dieſe ſchreibt er dem vyed⸗ 
no &yıov zu) die Seligkelt, von Leiden befreyt zu ſeyn. ““ 
ic cc yen revo. denn fie werden aufhören, werden Ru⸗ 
he genleßen. xozos, Arbeit; Mühe; Leiden. Leyen 
h. Tugendhandlungen. G. der Singul, nach einem 
Neutr. im Plur, wie es ſehr gewöhnlich I. „Sie ers 
halten den kohn für ihre guten tugendhaften Handlun⸗ 
en.“ a 
1 5 Aebnés, 1 — glänzend, licht. 
vie e. wie 1,13. Dal. hierbey 4, 3. sed. Xe. 4, 4. 
desravov, dle Sichel: ö, S, gi ſcharf. 85 r 
ſoll die Saat der Erde ſchnelden. — 15. Heel 
dev , erndten. Oegic ie, dle Erndte. Enewivesv, aus- 
trocknen. Paſſ. trocken ſ. — zur Eradte reif 
ſeyn. & 1. p. Erudte, iſt h. ein Bud vom hohen 
Maas der Suͤnden, oder dem hohen Grad, melden 
fie erreicht haben, wodurch fie, wle wir auch fagen , 
zur Strafe reif geworden find. Ausdrucke 
werden aus Joel 4. 1214. Jeſ. 17, J. 83, 173. ent⸗ 
lehnt, wo zwar von göttlichen Strafen geredet wird; 
dem Zuſammenhang nach aber in unſerm Kap, IN an 
den angegebenen Sinn auch vorz. zu denken, wlewol 
zugleich die Idee von Strafe darinn liegt. 16. 
Bol Nes h. anlegen. a. 2 a. 17. Ex TE vos 
(ogl. V. 15.) Bil den Tempel im Himmel, ſ. K. 
11, 19. u. der Jeruſalemſche Tempel, welcher in den 
Himmel war entruͤckt worden. 18. Ovesgij⸗ 
&iov, der Rauchaltar. sg. Er. ra ugs. Das war 
ſeln Beruf im Helllgthum Gottes: er brachte 
Feuer, d. h. goͤttllche Strafe über die Er⸗ 
de. 
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de. Es ſteht blos zur poetiſchen Ver zlerung. reu- 
yay.erndten ; inf. Weinleſe halten. Boreus, vos, 
„ Welntrauben auch von allen Herbſtfruͤchten der 
Baume gebr. Ares, „, der Welaſtock, cr 
relf werden. SO, dle Beere des Welnſtocks. 
19. Anves, u, die Kelter. Hynes, Zorn, von 
Gott gebr. ſſelne Strafe. Weintrauben werden 
ſogleich nach der Welnleſe in dle Keltern gebracht und 
gekeltert. Da die Trauben im Orient melſt roch find: 
ſo iſt der Moſt ein Bild des Bluts. Daher das Kel⸗ 
tern — thells wegen der Gewaſftthaͤtigkelt, die dazu er⸗ 
fordert wird, theils wegen des Erfolgs, da Blut ſorltzt 
und rinnt, eln ſehr gemöhnliches hebraͤlſches Bild har⸗ 
ter goͤttlicher Strafen iſt, bey welcher nach Befinden 
auch wol Blut fllezt. Dah. „ vos v Juns Ned. 
Vgl. Jeſ. 63:17 6. woraus d. Dichter wahrſch. das 
Hild entlehnt hart. 20. Ire, treten. a. 1. p. 
c gey vie Ah, außerhalb der Stadt, wie es aus 
ßerhalb Jeruſalem geſchah, und zwar vorz. am Fuße 
des Oelberges. una, 76, Blut; h. Saft der 
Trauben. So die Hebräer: day 07 1 M. 49, 11. 
1600 Stadien (ſ. s@dıos luk. 24,13.) ſteht blos um 
die große Menge des Saftes anzuzeigen, der aus der 
Kelter floß, und ahne Bild: die große Menge von 
Suͤnden, welche die Erdbewohner ſich zu Schulden hat⸗ 
ten kommen laſſen; zugleich aber auch (vgl. V. 15.) dle 
Größe der göttlichen Strafe. Neue, &, der Zuͤgel; 
das Gebiß. exe v. gar. K. N. iſt aus Jeſ. 8, 7. genom 
men, um die Menge des Traubenſaftes (der Suͤnden und 
der darauf folgenden Strafen) zu bezeichnen. 
Fiaunfzehntes Kapitel. 
Die Strafe iſt nun bereit, zu erfolgen. Daher 


ſtehen die 7 Engel ſchon berelt und halten die Schalen 
di 574 der 
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der göttlichen Strafen, um fie uͤber bie Felnde des Chrl⸗ 
ſtenthums aus zugleßen. Vorher aber werden die Ders 
ehrer des Meſſtas in Slcherhelt gebracht. Da dleſes ges 
ſchehen iſt, zoͤgert die Strafe nicht mehr. Den 7 En⸗ 
geln werden Befehle erthellt, die Schalen der Strafe 
Gottes aus zugleßen. N 

. Ae cnnαν,j wahrfch. mlt Bez. auf K. 12, fe 
Iaupasos, bewundernswerth; ſchrecklich. mAnyn, 
Schlag; Plage, Ungluͤck. rs doxaras, dle 
letzten; denn es ſoll welter keine kommen: zr, Ey ale 
Ts Evers guess vd ged. — uus, 1) Ga 
muͤth, die Begierden, 2) ſtarker Affekt, entſtehender 
Zorn; 3) von Gott gebraucht: feine Strafe. 

a. Von hier bis V. 4 elne eingefchaltere Zwifchens 
ſeene, welche mit der aus K. 7,917. vollkommen 
ubereluſtimmt. vaAwas 4, 6. u (Ale, p. p. p.). 
vermiſchen. Der Dichter hat das rathe Meer, durch 
welches die Israeliten bey dem Auszug aus Aegypten 
gluͤcklich durchgiengen, vor Augen gehabt, und das led 
Moſis ſchelnt ihn daran erinnert zu haben. — Ein glaͤ⸗ 
ſernes Meer mit Feuer vermiſcht, iſt dem Dichter aber 
doch der halbe Himmel, an welchem der 
Feuerglanz der Sterne iſt. us Mrd vr 
% würd ſ. 13,15. ff. und 14, 9. A I, 8. 18 
Hes, weil Alles im Himmel vorgeht. „Himmlische 
Cythern.““ Man denke, fie ſtunden am jenjeitigen Ufer 
des Meers, denn fie waren ja in Sicherheit! ER 
ade, fingen, G, lied; — Lobgeſang, Hymne. 
Der Gef. Moſie 3 Moſ. 15 1 ff. Dieſer ſchickte fi, 
in ſofern fie Gott für den Sleg des Ehriftenehums 
übers Juden, und Heldentbum danken konnten, wie 
einft Moſe für den Steg d. Jsrael, uͤber dle fie verfol⸗ 
genden Aegyptler dankte. e D. 1,8. 4, 8. 
hee, der Wahrhelt gemäß. sder, Weg; Hand, 

i e lung s, 
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lungsweiſe, das Verfahren. Alle Ausdrucke 
finden ſich mehrmals in propgerifchen und pessifchen 
Stuͤcken des A. T. z. B. Burıdeus: rar Hvar It 
on 77% Jer. 10, 7. 4. Oegesc ga gebn, 
Gott verehren. So helßts Jer. 10, 7. J des v. 
do cl gey, verherrlichen: durch kobſpruͤche und edle Tha⸗ 
ten. Fo bveiͤ os, Jou ſt. ge, cee, heilig, rein. 
#rev kommen, Fut. b. pleon. Oc ð,, re, vg 
b. Strafe. Haveghbcga, ſichtbar werden z — her⸗ 
elubrechen. 

F. Avelyeche, ſich öfnen. a. 2. p. axmn, Zelt. 
e. Are, Na DIN» dle Hütte des Zeugniſſes; 
das israelltiſche Verſammlungsgezelt, 
Diefes war vor der Erbauung des Tempels ſtatt deffefs 
ben, daher heißes voc. Aber was ift h. für ein Tem. 
pel zu verſtehen? Der Jeruſalemſche, der nach 
11,19, Im Himmel iſt. 6. Exdbe cee, ſich ans 
kleiden, angekleidet ſeyn. P. p. p. Asvos, kein 
wand. Auprreos glänzend, weiß, xudupos, reln. 
Sie erſcheinen ganz in Prieſterſchmuck. zege- 
Casu. f 1,13 sides, ro, die Bruſt. Can, Gürtel, 
7. Sid, Schale. Yen, voll, angefüllef, Yuuds 
V. 1. 6 ge, der Lebendige, ewig lebende. S. 
Kap. 4,9. 8. Tenge, anfüllen. a. 1. P. L. 
5s, Rauch. Diefer war ein Zeichen der Gegenwart 
Gottes in der Stlftshuͤtte. S. 2 Moſ. 40, 34. fg. 
1 Kön. 8,10. fa. Inf, auch des göftlichen Zorns. S. Pf. 
18, 9. 74, 1. E. x. Ene, wegen d. furchtbaren Mar 
jeſtaͤt Gottes, &x r. dy. &. es deutete auch ſ. große und 
schreckliche Macht au, v, — very. Dieſes kommt 
mit 2 Moſ. 40, 35. uͤbereln, wo auch Niemand in das 
Werſammlungsgezelt gehen durfte, ſo lange fie die Wol⸗ 
ke erfuͤllte. — 10 
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Seehzehntes Kapitel. 
Dle gedachten letzten Strafen uͤber die Helden bre⸗ 
chen nun aus. Die 7 Engel gießen ihre Schalen über 
dle heidulſche Welt aus. Der Dichter hat die Pla⸗ 
gen, weiche einſt Über Aegypten kamen, offenbar lin 
Sinn gehabt, Die große Strafe Gottes endligt fich 
mit dem Umſturz von Babel — Rom, dem Haupfſitz 
der Abgötterey. 8 N 

1. Tad yere druckt nur das Initium adionis 
aus. EN, aus gleßen a. I. a. Cid. T. Yupey 
Schalen gefuͤllt mit den Strafen (vgl. 15, 1.) Gottes. 
2. ENMes, vo, das Geſchwuͤr. Eine ahnliche Pla⸗ 
ge traf die Aegyptler, 2 M. 9, 10. FAxos xunev, das 
debrälſche vo pr g Mos. 28, 35. 

3. Alle ws vers, wie das Blut elnes Todten. 
Die Sache joll hierdurch ſchrecklſcher vorgeſtellt werden. 
17. — gas, mn wd 52 alle Lebendige, Alles feht 
für den größten The. Bal. 2 M. , 20 fh. 
4. ITorapos, Fluß, nnyn, Quelle. Vgl. 2 M. 
7,20, fg. 5. Ae Tay vdarov, Engel d. 
Waſſers, wle dle Nabdinen auch einen Engel d. duft, 
und aller Elemente ftatuiren. Davos, heilig — gerecht. 
»eives, richten — ſtraf en. 6. Ale; die Chrl⸗ 
fien. % — miov drückt die Urſache d. Strafe aus: 
Blut haben fie vergoſſen, Blut muͤſſen 
lie dafür trinken. ioc, würdig der Strafe. 
7. Diefer andere Engel verm. der aus Kap. 8, 3. K 
wis, der Sache angemeſſen. elo, Straftericht, 
Strafe. „Die Strafen, die du droheſt, ſchickſt du 
auch — und gerecht ſind ſie!“ ce 7 f 
8. EföXer — ue um n. die Hitze derſelben zu 
vermehren. UH ge, verbrennen; 2) mit Hitze 
quälen, martern. Sonnenhitze als Strafe der 
Gotthelt kommt auch Jeſ. 18,4, vor. 9. Kd 
a { 77 16. 
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7, 16. 70 ovoux a des ft. Hey. Ex. SCG. im r. 
h raures, der dieſe Plagen ſchickte. devay c 
defav ſ. K. 11, 13. 

10. 78 Ineis vſt. das Thier aus 13,1. fg. 
TKoräv, verfinſtern. P. p. p. Man vergl. die Aanpel- 
ſche Finſterniß 2 Mof. 10 21. Nec ee und ler 
He, kauen, beißen. „Ste ſetzten die Zähne auf dle 
Zunge“ nichts anders, als fie kulrſchten vor 
Wuth. zovos Arbelt, Beſchwerlichkeit; — Plage. 
11. Läſterung iſt bey Ihnen der Ausbruch der Verzwelf⸗ 
lung. — s, wegen. N B 2. N 
1312. Tov ueyav eiDgarı ſ. K. 9 14. ne. ſ. 
Kap. 14 15. srohegesv, bereiten, h. eben mas 
chen. Der Dichter läßt den Fluß des w. austrock. 
nen, well nach B. 14. und 15 aus dem Munde des 
Drachen, des Theres und des falfchen Propheten z uns 
reine Geiſter ausgehen ſollen, welche dle heldulſchen 
Könige des Morgenlandes zu Huͤlfe rufen, 
Damit nun jene Könige ſchleunig zu Huͤlfe ellen kön⸗ 
nen, und nicht durch den Euphrath aufgehalten wer⸗ 
den mögen, ſo läßt er denſelben vorher austrocknen. 
Ye ne, Aufgang der Sonne; dftiiche Ge⸗ 
gend, Morgenland. 13. Das folgende ſagt 
uns, was dies für unreine Geiſter waren. Oeuderrgo. 
Orne vgl. 13, 11. fag. Bargaxos, der Froſch. — 
Anfplelung auf bie Froſchplage in Aegypten. Fröͤſche 
werden dieſe unreinen Gelſter wegen ihrer Unmacht ger 
nannt, den mächtigen Felnden des Morgenlandes, dle 

fuͤrs Chriſtenthum ſtrelten, zu wlderſtehen. Die Plage 
2 Moſ. 8. iſt alſo Hier koplrt. 14. „Es find Geis 
ſter der Dämonen, weiche Wunder thun und zu den 
Koͤnigen der Erde ausgehen, um fie zum Streit des 
großen Tages Gottes, des Allgerrſchers, zu verſammeln.““ 
Mule — 18 Heß, D Bir, der Tag, an dem Gott ſtraft. 
Vgl. u. a. Jbel 1, 15. 15. 
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15. Hier wird ein warnender Zuruf an alle, welche 
ſich noch beſſern können, eingeſchoben. Die Aus druͤcke 
kamen ſchon vor K. 3, 2. 3. 17. 18. Yenyopav, war 
chen; wachſam ſeyn. 

16. "Aguayeddav, 79 n, der Berg Meglddo. 
Im Thale am Berge Megiodo waren zwo fuͤrchterliche 
Schlachten vorgefallen, welche aus Nichte. 5,19. cf 
4, 16. und 2 Kön. 23, 29 ch, 2 Chron. 31, 22. bekannt 
find. — Daher wird dleſer Ort auch ſchon bey Zacharias 
Kap. 12, 11. als eln Ort der Klage und des Uns 
gluͤcks vorgeſtellt. \ | 

17. Mit dem Ausgleßen der Schale blefes En⸗ 
gels erfolgt nun der Sturz der großen Babel, welche, wle 
uns K. 17 ſagt, Rom if, Man vergleiche mit den 
Folgen des Ausgleßens dieſer Schale K. 8, J. ff. — Der 
Dichter will die beyden Orte, wo Gott beſonders ge⸗ 
genwaͤr lla lſt, ſetzen, woher die Stimme erſchallt ſey. Sonſt 
find der Tempel im Himmel (vgl. K. 1 t, 19.) und der 
Thron Gottes (K. 4) etwas Ver ſchledenes und Abge⸗ 
ſondertes. 7% ve, es iſt beſchloſſen! a 

18. Jetzt werden die Folgen von dem Ausgleßen 
der Schale erwaͤhnt: die ganze Luft wird entzuͤndet, 
Blitze fahren und Donner bruͤllen, auch 
das Feuer ſelbſt in det Erde entzuͤndet ſich, denn eln 
Erdbeben, ſo ſtark als ſelt Menſchenge⸗ 
denken, er ſchuͤttert d. Erde. rundes Jak. 3.4. 

19. H zer npeyarn ſ. K. 14, 8. Hege, Theil. 
Die Zahl der Theile iſt aus Es. 5,2. genommen, und 
darinn iſt nichts zu fuchen, ray &Ivar h. der Helden, 
tuuncgn Evaarıoy TB Hes, iſt eine aus , A. T. bekan⸗ 
te Redensart, die nichts anders heißt, als er ſtraft, 
vgl. Hoſ. 3, 8. 8 13. Pf. 109, 4. Apoſtg. 10, 31. 28 
worngiov — würd ſ. Rap, 14, 10. 

20, Ngo, U, Juſel. mac h. manche. eue 

/ . 
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Ha, vorhanden f. ar. werde, Hagel. Te- 
N, ei, oy, talentſchwer; uͤb g. ſchwer: 
nach griechiſchem Sprachgebrauch. 


Siebenzehntes Kapitel. 
Der Oſchter will hier Rom recht treffend darſtel⸗ 
len. Einer von den 7 Engeln führe ihn an. einen abge⸗ 
ſonderten Ort, und zeigt ihm unter einem Symbol das 
Schlckſal der Stadt. 
I. Tas bre Oic Nets ſ. 15, 1. 6. ff. deren, hler⸗ 
her! wle die Imper. ge, 3%, eig, c f. wo 
rang, das Strafgericht, die Strafe. T. og. 7. 
Heyde nach der Schilderung, welche wir bey Jeſ. 
47 14. antreffen. Unter Hurerey It Abgoͤtterey 
gemennt. Diele Waſſer bed. viele Volker, wle 
viele St. bey den Rabdinen andeuten. Sinn alfe: 
„Ole über viele Volker herrſcht.““ 2. IIegebes, 
Uazucht, Ehebruch; — Abgötterey treiben, U- 
Obe, berauſcht machen, Matth. 24.49, Hege Ha, 
ſich berauſchen, ces rie mogvesas iſt, wle ſonſt, 
Lebestrank zu nehmen. 
3. Ameßege (tveyaw), wegfuͤhren; ver ſetzen. 
dv grveuucrt, in einer Ekſtaſe. Dal. K. 1,10, 4,2. 
Wel. Mi, 4, 1. Apoſta 8, 39. eαν]̊,, purpurroch. 
Aue, voll ſeyn. oveuara Banegnnlas ſ. K. 13. f. 
eO. S. x. neg. dena ſ. K. 13, f. 4. TlseißeßA. 
4,4. 7,9. Xeug, mit Gold überziehen, ſch mu⸗ 
cken. Ties, koſtbar a ναν iν,ẽE, o, verſt. Aldos, 
Perle, koſtbarer Edelſtern. AlAuyuz, ro, 
1) die Verabſcheuung; — was abſcheulich iſt; 2) der 
Gbtze, z eine abſcheullche, hoͤchſt laſter haf⸗ 
te That, bei, dle mit dem Götzendlenſt verbunden 
iſt. — 5. Der Name iſt: Gebelmulß! wögm, 
1) Buhlerin, Hure, 2) elne Frau, weiche dle . 
es 
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des wahren Gottes aufgegeb. bat; Goͤtzendlenerin.— 
Man ſetze nach yeyenppevov Pein Interpunktlonszel⸗ 
chen: „dit geheimmpootle Name iſt folgender: Aa. 
Burav i HER K. X. — Bal. übrigen Dan. 4 27.— 
DAA dnn, 6. Me9uev oft, gbr, ſich ber 
rauſchen. Berauſcht ſeyn v. Blut, druckt das häufige 
Vergleßen deſſelben aus. — Dieſe Mörderin der Chriſten 
hat das Blut der tehrer und Bekenner des Chriftens 
thums wle ein blutduͤrſtiges Ungeheuer in ſich geioffen, 
Blos von Rom aus waren doch alle die Befehle ergan⸗ 
gen, nach welchen viele Chrkſten. blagerſchtet wur den. — 
c ie ſiud aber Chelſten. uxpruges inos, die, welche 
ihr leben um der Rellglon Jeſu willen dahin gaben. 
Sedus, was Bewunderung, Erſtaunen er⸗ 
weckt; auch die Verwunderung ſelbſt. 

7. 'O &yyeros vgl, B. 1. Das Ulebrige finden wie 
K. 1,20. und B. 3 und 4 unſers Kapitels, 8 Auch 
dle allerhdueften Erklaͤrer finden h. den K Nero, wel⸗ 
chem Mathematiker od. Aſtrologen voraus geſagt haben 
ſollten: er wuͤrde eine Zeltlang weg ſeyn; würde aber 
doch wiederkehren und dle Reglerung wleder antreten. 
Aber. ich glaube nicht, Gies man die Bilder der Apokal. 
ſo indlviduell erflären darf, ſouſt könnte Jemand leicht 
eln anderes Indlolduum finden, welches ſich noch befs 
fer ſchickte, wodurch die Wahl ſchwer werden fünnte, — 
Man ſollte doch endlich ein ſolches Verfahren bey den 
Propheten als ganz unſtatthaft gänzlich verbannen! 
Der Dichter will hier nur ſagen: „Wenn ein Verfol⸗ 
ger der Chriſten eine Zeltlang tobte, ſo verſchwindet er 
wleder; allein andere Würeriche kommen wieder aus d. 
Abgrund.“ Her vH ge, mlt 7 anſehen 
xarorx. k. T. Y. hat den Nebenbegriff v. Feinden d. Chris 
ſtenthums, vgl. K. 3, 10. hier wird Diefes noch deut⸗ 
licher gemacht durch d. Zuſaß: deren Namen nicht 

von 
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won jeher im Buche des Lebens geſtanden 
haben. B. K. 3, F. 13,8. 9. Qde - cl 
ſ. 13,18. * iſt der Sinn: welchen zu faſſen viel 
Claſicht erfordert wird.“ Oser: „Hler zeigt fi fichs, wer 
»Welsheit har!“ den — bur — man denke an die 7 
Hügel Roms! Lr re. Seo hier iſt 7 blos runde Zahl, 
wozu man dieſe heilige Zahl am ſiebſten nimmt, Doch 
e nicht auch die erſte Zahl ſieben eben fo anzufehen 
ſeyn? yon IIeh xe ee fünf fielen. Man deu⸗ 
tet dleſes von Caͤſar, An guſtus, Tiberius, Ca- 
Iigula, Claudius. sss ges; man denkt an Mero, 
N weſcher roglerte , als die Apokalypſe geſchrieben wurde. 
VERS Bu Je. Dieſer ſoll derſenlge feyn , wel⸗ 
cher n der Abweſenhelt Meros regierte. Aren, 
Bleiben a. 10 a. 11. Odo, der achte. Man 
denkt an Nero, wache bey ferner Zurüͤcktunft der achte 
wäre, en roy Kr sg wurde ſich , ſagt man, ſehr gut 
auf Nero paſſen: dleſer Regent foll n. der achte ſeyn, 
und einer aus den 7. Er war n. der ſleben⸗ 
te, ehe er weggleng und als er wlederkam, 
2% achte. 12 Mi Gery, auf kurze 
, De eh Horner, die du geſehen haſt, ſind 
40 Könige) die noch nicht zur Regierung gelangt find: 
5 werden aber nur mit dem Thlere zugleich kurze Zelt 
regleren.“ Man muß hier den Vf. als Dichter erklaͤ⸗ 
ren. — 13. Tyoun, G ſinnung. „Sie ſind ein⸗ 
ſtimmig.“ xy rav — Idoxew, fie werden ſich dem Thle⸗ 
re unterwerfen! od. ſie werden, ihm die oberſte Aufſicht 
über ihr Reich erthelen. 14. Mere — node. 
en n. in dem Kriege, wacher 19 if, folgt, ol tler. 
erg, bie, welche es zu Felde fuͤhret. zue Err 
ind ausermählte,, geprüfte, getreue Strelter. 
5 15. Te dd. — cel gnra findet m. ſchon V. r. 
Nele! — mer K. 17 9. 135 7° 7, Micra, 
hoffen, 
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haſſen, erbittert werden. Die Erbltterung dlelleſcht 
desw. well ſie ſie zu dem ungluͤcklichen Kriege verleitet 
hatte, deſſen B. 14. erwähnt wird. Knut verwuͤſten, 
ju runde richten; h. ln Schande verſetzen, dar⸗ 
ſtellen. Hierm. kommt Yuyv uͤberein: blos ver⸗ 
laſſen. — regnen Pays wie das Sytliſche inſonderh. 
lehrt, verläumden. Die wörtliche Bedeutung 
ſchickt ſich hier fehr aut, da von einem Thiere die Rede 
iſt. act rανHuinaοοντπν &i uο¹, fie werden ſie verbrennen 
(vgl. Hoſ. 2, 12. Jer. 13,26. 27.) hat den Sing: 
fie werden ſie aus plündern und yerfidrem, 
27. "Edanev eig rds ngdlus, er fügte es ſo, daß ſie 
mit ihm zu einem Zweck handeln muͤßten. / mei 
ul — Onio, daß ſie einſtimmis ihre Herrſchaft 
dem Thiere übergeben füllen, ei Asyos » feine Drobun⸗ 
gen. reresv, erfuͤllen. 1g. Hier kommt Pr. 
lebe deutlicher Fingerzeig auf Rom. 


Lage) 
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Fluch über Babel aus geſprochen. V. 1,8. Kla ge⸗ 
geſänge über den Sturz Babels. B. 11, 19. Dle Be⸗ 
wohner des Himmels ſollen ſich freuen, daß ſie an if) 
rer Mörderin gerächt worden ſind. B. 20, Weitere 
ſinnliche Darſtellung des traurigen Balls von Babel, 
W. 22, 23. Gott mußte eine ſolche Stadt betrafen, 
V. er “4 

"Exovre 3 neh; der fehr mächtig 
war, Enn ſolcher Heißt 10, 1. e. „Paricen , erf 
leuchten. JE, 1123, unser andern Bedeutungen Glanz 
Lichtglanz. Vgl. Ez. 43, 2. 2. Koarannrigov 
Wohnung. Seit, xy (vgl. die LXX. ben Je 
13, 21.) b. ein Thier, das die Einbildungskraft in dle 
Wuͤſſen feßte: ein Satyr, Art von Geſpenſt. -Au- 
Nr, Gefaͤngnüß, Kerker; h. Wohnung, 1 — 

ung. 
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fung. wVeiun du err = deinav., Sle freſſen 
in der Wuͤſte unreine Spelſen. — ceveov, Deminutl« 
vum von ers, Vogel. Unreine Vögel eben desw. 
auch e Hα,jul̃νν, verhaßt. 3. II he (mw, 
p. a) oivos — moeveias |. 17,2, moevesev, buhlen, 
fe 17.2. Luhn, Kaufmann. re, reich ſeyn, 
werden. senvos, ro, furus, Verſchwendung. 
4᷑. Euyrowmvav, theilhaftlg werden. Ln = Axßn- 
re, daß ihre Strafen euch nicht treffen. 5. Ko- 
Adv (a. 1. p.), zuſammen lelmen; — ſich vereinigen; — 
aüfhaͤufen. Nach elner and. L. A. nc nu 
yunpevedew, eingedenk werden, h. in d. Bed. wle 
16,19, vgl. Pf. 109, 14 &dα⁰αν , vo, Ungerech⸗ 
tigkeit, Suͤnde, Frevel. 6. roh, 
vergelten. hv, verdoppeln, zwlefach vergel⸗ 
ten. dimAocs, Ze, en, I, bey, Sy, doppelt; — ſehr 
groß. „lohnt zwlefach ihren Thaten!““ oder: 
„Straft fie auf elne ausgezeichnete Art!“ orngiv, 
h. d. Becher d. kelden. Keechy einfchenfen, gew. nega- 
wer, 7. Oc, wie ſehr. gemicv, verſchwende⸗ 
rlſch leben; — ſich uͤbermuͤtbig zeigen, wozu 
das uͤppige Leben bringt. (Kara) Tro (reomov), 
fo ſehr. Besananos, Dual. Ades, , Trauer. 
rl NN/, ich ſitze; — throne. Buoirıscw , dle Koͤ⸗ 
nigin. Niger, dle Witwe. sen, ſehen; — erleben. 
8. Ares, Hunger. K neee, verbrannt werden. 
ves, maͤchtig. xe, firafen, AL, 

9, KNV, weinen, F. N E , 
laut klagen. zogvever ſ. 17, 2, sem. VB. 7. xamvöss 
Rauch, Dampf. wüewols, der Brond. 10. 
Aro unxeider, von fern. u dec = Ev hid nudęc 
VB. 8. Reisıs, Strafe. 11. Ile Nein, traurig 
ſeyn. Yes, Schifsladung, Waaren. 12. I 
Kiss, koſtbar. ng. 17, 4. Buccos, lelnewand. ne- 
kenns Handb. N. K. zler ch · 88 * 
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os, Selde. xorxwos, Purpur. Fu, Holz. Joes, 
n, ev, vom Cithronenbraum. oxeuos, To, das Ges 
raͤthe. EAeDavrıvos, von Elfenbein. xurzes, Erz. 
Hag, Marmor. 13. Kue, Zim⸗ 
met. Yupiapa, Rauchwerk. kügov, Salbe. Haves, 
Weihrauch. edu, vs, eos att Semm mehl. 
res und ren, Walzen. xrivos, r, jumentum, 
taftolch. Lech oder gen, Wagen. cr, Sklaven. 
14. Oz, Obſt. J Sul T. W. c. VD Hınn, 
das du fo ſehr liebteſt. Armwecs, &, ov, fett; koſt bar, 
herrlich. Aupzeos, glaͤnzend. 15. „Die mlt 
dieſen Waaren handelten, werden von ferne ſtehen, aus 
Furcht, von ihrer Qual ergriffen zu werden, und wer⸗ 
den weinen und klagen.“ 16. Buco, , 9, 
von kelnwand. Vgl. V. 10. 12. EA 

17. Pgl. Ez. 27, 29. fg. — 8enubv. rev 
ans, 8, ô, der Steuermann. Ne, ſchiffen. Op 
Aos, Haufe Menſchen. vaurıs, &, 0, der Seefahrer. 
sec, Gewerb treiben, feine Nahrung in etwas 
finden. Vgl. das hebraͤiſche da mann mwy, Pfalm 
107, 23. auch gute Grlechen haben diefe Redensart. 
18. Vgl. K. 13, 4. 19. X, Staub. — Ein 
Zeichen der Trauer b. d. Morgenländern, Vgl. hlerb. 
Ez. 27, 30. Hie, rares, u, dle Pracht. 

20. Eu /, ſich freuen. „Denn Gott hat 
euch an Ihr geraͤcht.“ Gott hat n. nun die Strafe, für 
das euch vom Heldenthum angethane Unrecht und Ge⸗ 
waltthaͤtigkelt, uͤber ſie gebracht; an ihnen vollzogen — 
Euch herrliche Genugthuung gegeben. 21. Mobs, 
Mauͤhlſtein. eng, ro, der Sturm. 8 Un eben 
urs, wird nicht mehr ſeyn. Eine ſymbollſche Handlung, 
wodurch das gaͤnzliche Verſchwinden Babels bezeichnet 
wird. 22. K. 9. 14,2 ueomos, Sänger o- 
Anrns, 8, Slötenjpieler, c,, 3, Trommeten⸗ 
k blaͤſer. 
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blaͤſer. Tee, &, 6, der Kuͤnſtler. Tun, Kunſt. 
Owvn ub, das Klappern der Mühle, Beſchreibung 
einer verwuͤſteten und von Einwohnern entbloͤßten Stadt, 
hier u. im fg. BV. 23. Auxvos, lampe. Ocivesy, ſcheinen. 
yuwDios, der Bräutigam, hn, die Braut. — „Alle 
Freude wird verſchwinden.“ Vgl. Jerem. 25 10 e- 
yısdves 6,15. gh nei, Zaubertrank. D D 
bethoͤrt werden. 24. Auch das iſt eine Urſache vom 
Untergang dleſer Babel: fie hat fo viele Chrlſten gemor⸗ 
det; ja uͤbh iſt durch fie auf der ganzen Erde fo viel 
Menſchenblut vergoſſen worden. — 


Neunzehntes Kapitel. 

WV 110. Es erfolgt ein kobgeſang, welchen bie 
Seligen des Himmels Gott fuͤr dieſen Sieg über Babel 
als den eigentlichen Hauptſitz des Heldenthums bringen. 

1. AN,, mob. lobt Gott! swrneiz, 

Lob für Errettung, wle K. 7, 10. te, Preis. 
a. Aung, der Wahrhelt gemäß. xeinis , dle Stra⸗ 
fe. Bal. 16 17 und 15, 13. mom Ae ſ. 17,1. 
fg. PIeigew, verderben; in Suͤnden ſtaͤrzen. 
Zudiney, rächen, S. K. 16, 6. 18, 24. 3. Kd Ne, 
Rauch. cure vſt. vet. „Unverlöfchliches Feuer 
legt fie völlig in die Aſche.“ Iſt aus Jeſ. 34, 10. ge⸗ 
nommen. 4. Tlesoß. el ei. 1. K. 4, 4. rd reno. 
loc Kap. 4, 6. 5. Die Stimme iſt nicht die St ym⸗ 
me Gottes. — Es muß die Stimme eines der 4 le⸗ 
bendigen, oder auch aller 4 lebendigen ſeyn, die auch 
nach K. 4,6. Im Throne waren. OogeHο aurov, 
die feine Rellglon gewiſſenhaft ausüben. Oe ges de 
rv iſt Froͤmmigkeit, Ausuͤbung der goͤtelichen Gebo⸗ 
te. o — neyarcı , für Alle gſzt. 6. Or — 
arc rong re dem Sinn nach dae Naͤmiiche als Kap. 
11,15, eyiovro a; Ge Y uf u. r. 7 
5 ©) 2 AY 
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Aye. Mud Oe, frohlocken. lies, die Hochzeit. — 
Mach der Idee, daß dle jaͤdiſche Kirche die Verlobte 
des Jehova ſey. S. Bol. 2, 19. Jeſ. 34, J. 6. Die 
chriſtliche Kirche iſt nun hiernach die Braut des Mefftas 
(des Lammes). 8. Buogw. 18, 16. er. x. Hoc. 
zeigt eine blendend weiße Farbe an, Juen e h wle d. 
Zuſammenhang lehrt, Tugend, Unſchuld. 9. Ad 
zvov das Gaſtmahl. J. 1. v, Hochzeltmahl. ve 
AeivV, einladen. P. p. p. Obne Bild; „Hell denen, wel⸗ 
che Antheil an der Religion Jeſu haben!“ i 
10, Dleſes Nlederfallen vor dem, der Johannes 
die angenehmſte Nachricht uͤberbringt, iſt Ausdruck der 
innigſten Empfindung. oexs, ſich vorſehen. aurderos, 
Mitkanechr; — der die nämliche Verehrung erwelſt. Ty 
e. 7 liegen 1 insg, die ſich zu Jeſu Lehre be⸗ 
kennen. rve bf rij gophreias, höhere Belehrung, ver⸗ 
möge welcher man Ausſichten für die Zukunft eröfner, 


V. 11221. Chriſtus erhalt nun einen vollkomm⸗ 
nen Sieg uͤber das Thler und den falſchen Propheten, 
desg. vlele abgoͤttiſche Menſchen. Alle dleſe werden 
vertilgt. K 1 8 

II. "Avolyenz öfnen. P. p. p. dv dinemedıy Ale 
va, ſelne Strafen find gerecht. Ly din. ro, erftreis 
tet fuͤr die gerechte Sache. 12. OE, Flamme. 
alone 12, 3. 13,1. Ses ede — Miemand kann 
ihn entztefern. Dergl. glaubten die Juden vom Nas 
men . 3. Buren, eintauchen, P. p. p. 
Dieſes Kleid iſt ein Zeichen der Rache, weiche er neh⸗ 
men will. Vgl. Jeſ. 63,1. 2. 14. Al yes Joh. 
1. 1. — Der Meſſias — Sec rev, ro, Heer, Krieges 
heer. Goc. 18, 16. 15. FeO. oc. ſ. 1/16. . 
reo, ſchlagen; — ſtrafen. ανν,, wie oben: 
regieren. Die ganze Pyraſis ſ. 2, 27. el. 12, 5. 

ere 
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Mare Ta Anvov K. T. N. ſ. Kap. 14, 20. 16. Ma- 
eis, &, o, dle Hüfte, Vgl. bierb. K. 17,14. 

17. Dieſer Engel ruft die Vogel zuſammen, um 
das Flelſch der Chrlſten zu eſſen. Alles iſt aus Ez. 
39,37. genommen, oder darnach Fopirt, ov. 18,2. 
breche, fliegen. neose. Kap. 8, 13. deure, hierher! 
18. NM ν, Befehihaber, eig, der über 1000 geble⸗ 
te. ive, Helden. EAsudegwv — meyarov, aller, 
ohne Unterfitled, 19. CU. P. p. p. von cun- 
Ge, verſammeln. Sie ſind namlich an dem Kap. 
16 16 beſtimmten Ort Hermageddon verſammelt. Zer- 
oN rie Ve ſ. Kap. 13, 14. 

20. Ia gen, ergreifen, fangen. er N ſ. 
K. 13, 16. ein ebend. Ay, Waſſerſammlung; 
See, Pfuhl. Ya 9, 17. 21, Noęrage 
geſaͤttigt werden; ſich ſaͤttigen. 


Zwanzigſtes Kapitel. 
V. 173. Hier wird das Schickſal des Drachen 
beſchrleben, nachdem Jeſus alle feine Felnde beſiegt bat. 
I. Kiss, Schluͤſſel. &ßuveos, „, Abgrund u- 
9%, Kette. S. hlerb. 9 1. 2. Kere, feſthalten; 
ergteifen. is 12,9. Mes, binden. NI d, , 
saufend. Hler eine runde Zahl, wle bey den Prepheten. 
3. Kässev, verſchlleßen. oe, Siegel aufdruͤ⸗ 
cken. Avesv, auflöſen; loslaſfen. Dleſe toslaffung . 
wird B. 7. näher beſchrleben. Ohne Bld: Lange Zeit 
wird feine fuͤrchterllche Macht die Siege des Chrlſten⸗ 
thums ſtreitig machen. Nach dieſer Zelt aber wird es 
wieder geſchehen: dann wird es wleder maͤchtige Felnde 
des Chr. geben. Diefe find wol weder Juden noch Hel⸗ 
den, ſondern Unglaube. Man hat hier auch wol an die 
Ausfälle des Muhamebanlsmus gedacht. b 
gs 3 V. 4 
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V. 4 10. Die gluͤckſelige Zelt, in welcher das 
Chriſtenthum in ungeflörter Ruhe auf dieſer Erde herr⸗ 
ſchende Rellglon iſt, tritt endl. ein. Jetzt denkt ſich 
der Dichter, als wenn Jeſus ſelbſt auf dle Erde ſichtbar kaͤ⸗ 
me. Seine Anhänger ſtehen von den Todten auf und 
nehmen an dem Reiche Ehrifti Anthell. 

4. Re auch xeiie, ro, hier, Reglerung. 
Diefe Thronen ſtanden in Jeruſalem und auf dem Bers 
ge Zion, da, wo der neue chrlſtliche Tempel war. e- 
Aexigey, mit dem Beil (merexus) ſchlagen; ent haup⸗ 
ten. Hv — IN Ern. Eine unbeſtimmte Zahl von 
Jahren; welche aber doch d. Dichter wählt, well ſchon 
die Juden glaubten, das Reich des Meſſias würde ſo⸗ 
lange dauern. F. Oi de Nene! T. v. — die nicht 
Ehriften geweſen find, Teds, zu Ende gehen. Die 
zweyte, od. allgemeine Auferſtetzung der Todten folgt 
erſt V. 12. 6. "Ayıos h. Gott geweiht: fein 
tlebling. Nur. Hv. ſ. V. 14. schr legcg x. A. 
ſ. 1,6. 7. Vgl. V. 2. 8. Der Drache geht ſo⸗ 
gleich, nachdem er wieder los gelaſſen worden iſt, zu den 
entfernteſten Natlonen, und wlegelt dieſe auf, Ihm bey⸗ 
zuſtehen und mit ihm gegen das Chrlſtenthum zu Felde zu 
zlehen. Wenn d. Pf. h. von Bölfern an den 4 Ecken 
d. Erde ſpricht, fo dachte er ſ die Erde als Vlereck, 
und Volker, welche an den 4 Enden od. Ecken d. Erde 
wohnen, heißen bey ihm ſehr entfernte Volker. Man 
ſieht dieſes auch aus den Namen: Gog und Magog, 
welche aus Ezech. 38, 39. entlehnt ſind, und unbekann⸗ 
te wilde Vöoͤlkerſchaften anzeigen, welche hinter den Ges 
birgen hervorkommen. Die Ableitung des Namens 
iſt ungewiß. Soviel iſt gewiß, daß Gog und Mas 
gog bey den Juden eln ſehr gewoͤhnliches Bild von 
barbarifchen Feinden der Rellgion des wahren Gottes 
if. Mit diefen Voͤlkern will nun der Drache verel⸗ 


nigt 
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niat, wieder Krieg mit dem Cbriſtenthum anfangen, 
Eupos, 4, Sand. 9, Haares, 1, 1) die 
Breite; 2) der Umfang. runde, einſchlleßen. 
h ſ. Hebr. 13, 11. h. ein Det der befeſtigt 
iſt. Tu moAw πν ? D,Hw dun, das neue Jeruſalem, 
der Sitz des Chriſtentbums. 10. Alun r. mug. 
% O. ſ. K. 19, 20. Auowvigev, quälen. Ilge u. v. 
unaufhoͤrlich. 


V. 1115. Nach völlig hergeſtellter Ruhe hält 
Chrlſtus Gericht und belohnt einen jeden nach feinen 
Werken. 


11. Aeuxos, welß; — glänzend, weccume , 
Bick. 5 ya 60 0 senvös, dle ganze Schöpfung, 
rem. Y gp. d. ſ. Kap. 12.8. 12. Mixeös 
/ meyarss, Alle. Buße, die Bücher, worlnn 
Gott die Handlungen und Schlick ſale d. Menſchen aufs 
gezelchnet bat. S Phil. 4, 3. k, nach, gemäß, 

13. H Iaraooe, welches viele verſchlungen hatte. 
Sinn: „Sie mochten auf der See, od. auf dem fe⸗ 
ſten lande geſtorben ſeyn. Ane ſ. Kap. 1, 18. Gab fie 
wieder, iſt dichteriſcher Ausdruck. 14. Alluun 
7. 1. |. Kap. 19, 20. Dieſer Wurf ins Feuermeer iſt 
der zwevte Tod = die Verdammulß. 15. 
Ei r. 8%. eig, = Yeypaupivos, wer keln Bürger des 
neuen Jeruſalems war. 
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Nach dem Sieg Über die Feinde der neuen Re⸗ 
liglon, und nach d. Untergang der Schöpfung geht 
nun eine ganz neue Welt hervor, aus welcher alles 

89 4 Dos 
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Böoͤſe und Unangenehme verbannt iſt, und wo Alles 
unter der ſellgſten Reglerung Gottes und des Meſſlas 
den ſteht. Beſchrelbung des Wohnſitzes der Ges 
ligen. f 
I. Toeeexed,. 1) vorbeykommen; durch eis 
nen Ort reifen, Mi. 8.28, 2) weggehen, Mt. 26, 
39. 3) von der Zelt, verflleßen, Apoſtg. 27,9, 4). 
untergehen, 2 Petr. 3,10. — Hier iſt Jeſ. 65, 
27. kopirt. 2. Dichteriſche Vorſtellung iſt es, 
daß das neue Jeruſalem vom Himmel kommt. vo- 
par, ſchmuͤcken. P. p. p. Wle elne Braut, die ih 
ren Bräutigam erwartet. 3. Tami, ddt, wie 
13,6 os v wle 7 15. Vgl. unten 22, 4. 4. 
Ee dei Ces — euren f. 7, 17. , Fo, Betruͤb⸗ 
ni ndaruyn , i] Geſchrey; 2) Wehklagen. ee, 
3) Arbenz; 2) Muͤhſellgkeit, Elend. „Das 
Ehewollge iſt dahen.“ d. i. „Die ehemalige Welt, in 
der Klage und Betrübnſß herrſchlen, iſt vrrſchwunden.“ 
5. Kuvd mar zoo vgl. Jeſ. 43:19. el Ne m. 
1. &. Dieſes Alles, das Gort gefagt hat, wird zuver⸗ 
löſſig in Erfüllung gehen. 6. Teyovs, wie mn 
für alle Tempora gebr. heißt h. das fell, das 
wird gewiß geſchehen. ya — Q ſ. Kap. 1,8. 
%% — deres ſ. Kop. 7,17. dogedv, umſonſt, uns 
entgeltlich. 7. Die Ausdruͤcke dleſ. V. ſind aus 
Zachar. 8, 8. cf. Jeſ. 49. 8. genommen. Sinn: 
„Ich will die zaͤrtlichſte liebe fuͤr ihn tragen.“ 8. Hes. 
As 1) verzagt, Mt. 8,26. 2) abtruͤnnig. — 
Hence, verabſcheuungswerth ſ. Part. p. p. 
Greuelthaͤter, denn au,, ro, iſt nach den LXX, 
Suͤnde üͤbh. ſ. 3 Moſ. 18,26. 27. 29. Ages, 
der Unzuͤchtige, 2) der Abgoͤttiſche, Oaguanebs, 
od. Perg fands, Zauberer, maglſcher Betruͤger, der 
unter dem vorgeblichen Einfluß der Geſtirne und ee 

wiffer 


* 
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wͤlſſer Gotthelten, große Dinge zu bewirken ſchelnen 
will eidaroAdrens, Gögendiener, Peudhe, der 
Sügner, der feine Zunge zum Nachthell anderer mis⸗ 
braucht. a . 


9, S. bierb. Kap. 15,1. debeo, hlerher. 7. 
uu 73 dis ſ. 19 2. 10. K — zei. 
por war ſchon da, Kap. 17,3. , hoch. 
Der Dichter hatte Ezech. 40, 2. vor Augen. u. 
Alèm, Glapz. Vgl. Kap. 18, I. ch. 1 Kor, 15,41. 
Dief, Glanz Gottes war rörhlicher Feuerglanz, ſ. Kap. 
4, 3. und ſoll nach V. 23. unſers Kap. dle neue 
Stadt erleuchten. Ooaue, Licht. vos, koſtbar. 
i, wie Cryſtall blitzen. 13. Tr 
Nes, rd, Mauer. , Gies, 6. 1) Vorhof, 
Mt. 26, 71. Apoſtg. 10, 17. 2) Thor, Pforte. 
o. Errsyeye. Namen eingegraben. Offenbare Nach⸗ 
ahmung von Ezech. 48,31. Die Engel find dle 
Waͤchter, welche h., wie die Wächter zu Jeruſalem, 
auf den Mauern ſtehen. 13. Avarorn ſ. 7.2, 
Auch In der naͤml. Bed. im Plur, Mt. 24, 27. Bog- 
bes, c&c, &, der Nordwind; 2) dle nördliche 
Weltgegend. .voros, 1) der Suͤdwind, 2) die 
ſuͤdliche Weltgegend. , de, , Unter. 
gang, (verſt. Ye, der Sonne); 2) weſtliche Ges 
gend. S. Mt. 8, 11. 14. Oel, Grunde 
ſtein. Sehr paſſend mit den Namen der Apoſtel — 
bezeichnet. Dleſe hatten ja dle neue Gottesſtadt ges 
gruͤndet. 


15. Dies Meffen ſoll Joh. von dem Umfang d. 
neuen Stadt eine Idee mltthellen. Es ſteht Alles nur 
zur poerifchen Verzierung bier, 2 ſ. Kap. 1, f. 
neregv ; meſſen. 16. Tergaiyavos, 6, 0, ey, 
ro im Viereck. rer, sos, ro, die Lange, reg 

G9 5 ſ. 20, 
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fe 20,9. Nr. 1. sad. 14, 20. „Sie hatte zwoͤlftau⸗ 
ſend Stadien. kaͤnge, Breite und Höhe find gleich.“ 
17. Ilixus, eos, d, die Elle. Argo avdewme, ges 
meines (Menfchen) Maas. 5 ss ayyers, deſſen 
fich der Engel bediente,“ 18. Erde,, der 
Bau. Alles ſteht nun wleder blos zur Verzlerung. 
Die 12 Steine find nach dem Bruſtblild des Hohenyprle⸗ 
ſters. Es wuͤrde unrecht ſeyn, wenn man jedem 
Stein ſeine eigne Deutung geben wollte. 19. 
Koruav B. 2. 21. Mag. ſ. Kap. 17,4 avdy 
je. arurso , dle Straße. der As Cryſtall. MονE, 
, , dc, To, glänzend. Nach d. gew. k. A. d- 
Davns , durchſichtig. 23. Ihr Tempel, d. h. 
der Ort und Gegenſtand Ihrer Verebrung. 23. 
Sein, der Mond. Oorigem, erhellen. Auxvos, dle 
feuchte. M. muß hierbey Jeſ. 60, 19. Zach. 14, 6. 7. 
vergleichen, welche Stellen unſer Dichter koplrt. 
24. Ieomarav ſ. Eph. 2, 2. Ulebrigens ſteht Alles 
wörtl. Jeſ. 60, 3. „Dle Könige der Erde werden ifo 
ren Glanz und ihre Pracht in fie bringen.!“ Zum Grun⸗ 
de llegt Jeſ. 49, 23. 60, 10. 16. Von Geſchenken, wel⸗ 
che große Fuͤrſten zur Ehrenbezelgung bringen werden, 
iſt die Rede. 25. Aus Jeſ. 60, 11. Bey Jeſ. heißt 
es: bey Tag und b. Nacht. Das letzte läßt d. Vf. weg, 
well kelne Nacht mehr ſeyn wird. 26. 
Slge (dev), tragen; bringen, Vgl. Jeſ. 61, 6. 
66, 12. 37. Koudw, ich mache unrein, 
unhellig. S. Apoſtg. 21 28. Aderuyuz, — Mt. 
24,15. — Ruchloſigkelt. 3. BA. T. (uns ſ. Kap. 
3,5, 13/8. 20, 23. und Phil. 4,3. 


} Zwey 
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Zwey und zwanzigſtes Kapitel. 
V. 1:5. Fortſetzung. 

1. Ilorapev Iden res uns, den Strom des Quelle 
waſſers. S. 7, 17. Auumeos hell. Enmogeunzzerös En 
Geis. Vgl. Ez. 47 1. 3. ff, wo unter der Schwelle 

des Tempels Waſſer entſpringt, um duͤrre Gegenden zu 
waͤſſern. 2. Marsa. Straße. dvreudev xy 
‚&yreödev, hinc atque illine, ex utraque parte. Eu- 
Ney, der Baum. H. und in d. vorherg. V. Züge aus 
dem Paradieſe. — ape duden, zwölferley Früchte, 
crodidere /, geben, von Bäumen: tragen, ek Hebr. 
12,11. Ou, das Blatt; der Zweig. Oegarrreie, Hel⸗ 
lung; iſt morallſch zu nehmen. 3. Kuravasene, 
1) Verwuͤnſchung, Verfluchung; 2) eine zu verwuͤn⸗ 
ſchende Sache oder Perſon; — ein Ruchloſer. 
Sehr viele Hoff, leſen ver rel e, welch. auch die wah⸗ 
. A. iſt. — 3. Awresvew, dienen, als öffentl, d. 
Staat; — Peleſterolenſt verrichten. 4. 
O err, — wurd, fie werden in der genaueſten Ver⸗ 
einigung mit idm ſtehen. xy 10 bνç. — wuray, ſ. 
13,16. 14,1. 5. Kam ſchon vor 21, 23. 

V. 6,21. Der Engel, welcher Johannes das 
neue Jeruſalem gezelgt hat, bekräftigt den Inhalt die⸗ 
ſes Bucher, V. 6. 15. Hernach ſetzt der Derfaffer noch 
eine Bekraͤftigung von Jeſ. hinzu. V. 16, 20. 

6. Tlsol a arndwvoi ſ. Kap. 21, 5. Statt d. 
4. A. ly iſt die richtige: æreuuꝗHα rav, Man muß 
dabey wiſſen, daß der Gelſt in mehrere Gelſter von den 
Juden gethellt wurde. ra ro, Geſchwindigkelt; 
ſchneller Erfolg. 7. Taxv 3, 11. rug, 
W, halten, beobachten. r&s N, die Weißagungen. 

8. Pgl. h. und fg. V. Kap. 19, 10. debe, 
zelgen. 9. Oęæ um ſtatt d un noeh. n- 

eäv- 
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eävrav res dd T. G. r. welche die Welßagungen 
dieſes Buches anneymen. f - 
10. SOęcryigev, verſiegeln. T. N. . g. x. 
7. N. ſe. V. 7. 11. "Adınssv, Unrecht thun. dus 
v σ, unrein. ure, 1) unrein werden, — ſeyn, 
2) ſich durch Laſter beflecken. Nach einer 
andern k. A. snd Part v. Sons i. q. durwenn. 
„Wer unrecht thut, mag fernerhin unrecht handeln, 
wer ſich durch Sünden verunrelniget, der mag ferner⸗ 
Hin unreln ſeyn.““ dlc, der Tugenhafte. a gay, 
gottgeweiht ſeyn; tugendhaft leben. Die Meys 
nung iſt blos: Es iſt nun Alles vorher geſagt, wie 
herrlich das Chriſtenthum noch uͤber das Judenthum 
und Heldenthum ſiegen werde. Es mags nun jeder auf 
ſeine Gefahr halten, wie er will, — gottlos ſeyn und 
es mit Judenthum und Heivenchum halten, oder eln 
treuer und wuͤrdiger Chriſt bleiben. Jeder thut ſichs 
zu eignem Vorthell oder Schaden ſelbſt. Johannes 
bat alſo blos den Inhalt des Buches bekannt zu mas 
chen; dann kann ers der Freyhelt eines jeden uͤberlaſſen, 
ob er das darinn Geſchrlebene thun will, oder nicht. 
12. Der Engel redet h. immer noch im Namen Got⸗ 
tes, vgl. den folg. V. o uicdss us ler zus, dann 
lohne ich einem jeden, wie er verdlente, dem Treuen 
und Treuloſen. 13. Kap, 21, 6. ö 
14. In dleſem und dem folg. V. ein Zuſatz des 
Engels zu dem, was er im Namen Gottes geſagt hat⸗ 
te. csc, Gewalt; — Anrecht. Zur vis gœſjs 
iſt das Bild der Gluͤckſeligkeit in dem zukunftigen Leben. 
rudy, Cyos, die Pforte, das Thor. Zu den Thoren 
einer Stadt eingehen, helßt ein Bürger In 
derſelben feyn, 15. Kü, vues, 6, , 
a0 der Hund; — Benennung des Schaͤndlichen 
und Laſterhaf ten. A. denken h. an Knabenſchaͤn⸗ 
+ der, 
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der, welche für kafterhafte uͤbh, alt waren. Pages · 
#05 und mehrere h. vorkommende Wörter ſ. 21, 8. 
Poveus, der Mörder. 17. yedh i. q. ve · 
rinòs, der Begelſterte, der Dichter ſelbſt. Bey dem 
Perf. ift, nachdem er elne fo glanzvolle Beſchrelbung 
des neuen Jeruſaſems gemacht hat, eine fo große Sehne 
ſucht nach der Erſcheinung des Herrn, daß er ſeinen 
beißen Wunſch hier mehrmals wiederholt, und Jeder⸗ 
mann auffordert, das Nämliche mit ihm zu wuͤnſchen! 
vαφο. 18,23. 212. dogs, umſonſt, unentgeltlich. 
S. hierbey 21,6. i 

18. Mwervgev, bezeugen; — verfichern. 
sri, hin zusetzen; zum zweytenm. auflegen. Ay 


yn, 1) Schlag; — 2) Plage. 19 AG 
(H), wegnehmen. a. 2. 4 20, O ur d 


FaUr% welcher die Verſicherung V. 18. gegeben hat, 
Uebrigens vgl B. 10. 4 85 2 76 8 

21. Der Segenswunſch, den man am Ende det 
apoſtollſchen Briefe finder, l 


Ende 
des dritten und letzten Theils. 


In der Meperſchen Buchhandlung in Lemgo wur⸗ 
den zur Leipziger Michael⸗Meſſe 1798 an Neuig⸗ 
ö keiten fertig: 


Btiaitesbauch, geographifche Auffätze für Schulen, 3. 4te 
Sammlung, 8. 

Ewald, Predigten über die wichtigſten Lehren des Chris 
ſtenthums, Stes Heft, gr. 8. 

Erſch, Nachträge zu den Verzeichniſſen der in der Iten 
Ausgabe des gelehrten Teutſchlandes angeführten 
anonymen Schriften und von Ueberſetzungen der 
darin — RRe: Schriften in andere Sprachen, 
gr. 8. 

Gebhard, bibliſches Wörterbuch, als PER 

über die ſaͤmtlichen heiligen Bücher des A. und N. 

Bundes, für Prediger und andere Freunde und 
Verehrer der heil. Schrift, zten Theils zte und 
letzte Abtheilung, gr. 8. 

Leun, Handbuch der kurſoriſchen Lectuͤre der Bibel N. T. 
fuͤr Schulen und Univerfitäten, zter B. gr. 8. 


Meuſel, gelehrtes Teutſchland, oder Lexicon der jetztleben⸗ 
den teutſchen 1 Ste Aufl. zter Band, 
gr. 8. 


